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Wiennerische

Oder

AM deren

WMph - Md Uhren -

nn ' Wildern / Wemählden /

Und andern sowcl prächtig « als kostbar - imd urivergleichlichcn

beschehenen Kaisers - Wahl und Crönung

Seiner Römisch - Kaiserlichen Majestät

Zu Germanien / unVI - rusakm Königs / yertzvgs zu Lothringen /
und Barr / Groß r Hertzogs vouToscana rc. re .

Dann
auch zu Hungarn / und Böheim Königl . Majestät

Dero Merdurchleuchtigsten Gemahlin

Den 27 . Octobris lauffenden Jahrs 1745 . von gedachten Frankfort m tue

Miesia äreud- und Jubel - volle Küiftrl . Residentz - Sradr Wienn erfolgten gluklichen Zurnkknnft

Donnerstags den 28. Oetob . als am Fest deren HH- Aposteln Simonis und Juda darauf
Abends , und selbige Nacht hindurch nichlnurm hiesig ftohivkender Dtavt , sondern auch mancher
Orten m denen herumligcnden Vor - Städte » angestellten allgemeinen Freude ». Vezcigungm

iowol an denen Herrschaftlichen Paüasten , als geistlichen Loil - gH«. Klöstern , und

Stiftern , wie auch kriv » ^ Hausem , Wohnungen , uud Gewolbern
zu sehen gewesen :

Zusammen getragen , und verlegt von Johann Peter v. Ehelen , Kaiserlich - Kömgl." ' ^ ^ ^
Hof . Buchdrnkern

InäullriL , I ^sbore , Vcrirarer ; ue Qenuina .
MtzW , geyrukl und znfinden in der Kaiserlich . Königlichen Hof - Vuchdruttrev im neuen ^

MchMpHM nächst drr Burg .
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Mkricht .
^ ^ Achdme der Kaiser ! . Konrgl . Eammerer ( lit . ) H. ' . Niklas Graf von Stell », Mvsndee

Chur . Böheimischen Wahl - Eesandschaft abgeschikter Currier unt voraus , reitenden ir .
KZj blasenden Postillonen den r7 . Sept . dieses laustenden Jahrs 174. 5. die erste allerfröh »

lichste Nachricht über - bracht ; wasgestalten die allerhöchste Wahl eines Römischen Kö¬
nigs , und zukünftigen Kaisers den iz dito zu Frankfort auf die Allerdurchleuchtigste Person
Seiner König! . Hoheit kkäNOlSLl STkplgE , Hertzogs zn Lothrnrgen , und Bart , Groß »
Hertzogs zu Loseana , Königs zu Jerusalem rc. .'k. Unsers allergnadigsten Mit - Regentens , und
Herrn , Herrn zu des Heil . Römischen Reichs , und aller wahrhaft Teutsch - gesinnten Patrioten ,
insonderheit aber deren alleraetreuesten hiesig und gesammter Königl . Erb - Landen Unterthanen
aügmeincn Trost , Freude , und Frohloken glükllchfl »urgefaven ftye ; hicvo » auch den i ^lrn
darauf durch den Kaiser ! . Königl . Hrn. General - Wacht - Meister , Baron von Brettlach , als
von Seiner neu - erwelstt Kaiser ! - Majestät selbst von der Krm ^ e bey Heidelberg abgefertigte »
Currier mit voraus >reitenden 24. Postillonen die Bestattigung eingelanget ; und endlich den
9. Octob . crir . ) Hr. Fürst von Schwartzenberg mit ; o. Postilionen als Kaiferl . Currier mit
der weiteren Nachricht , daß auch den 4- dito , als an allerhöchst Seiner Kaiser ! . Majestät
Glorrcichesten Namens - Tag zu mehr »erbeuteten Frankfort die wurkliche Kaiserliche Erönung
mit unbeschreiblichen Pracht vor sich gegangen seye , alhier eingeritten ist ;

So hat man in dieser abermalig Kaiser ! . Nestdeniz alsogleich aller Orten angefangen ,
«icht nur zu beyder Kaiftrl . Majestäten ( allermassen die Kaiserin schon den i z. Sept . von hier
uachcr Frankfort aufgebrochen ) bey Dero Znrukkunst bevorstehenden allerunterthanigsten Em¬
pfang , sondern auch darauf alhier haltenden kostbaren Mumia - tion die erforderliche An,
stalten fowol mit Erbauung dreyer überaus herrlichen Triumph - Pforten , als anderen prächtig »
sten Ehren - Gerüsten , und fonsten durchgehends unvergleichlichen Auszierungen aller hiesigen
Palla ' sten , Lcrlleziorum , Klöstern , und l ' rivst - Hansern vorzukehren ; und ist nach Ihrer
beyderseits Kaiser ! . Majestäten den 27. Oetob . unter unglaublichen Frohloken hiesiger aller »
rmkerthamgst gmeuestm Inwohnern beschehrnen Ankunft , zu der veranstalteten Hiuminstioa
der Abend des am 28. darauf eingefallenen Festes deren Heil . Aposteln Simonis und Java
bestimmet worden .

An eben diesem Abend hatten wir eine so angenehme , warme , und besonders Wind . stille
Witterung , als man sich zu einer solchen Feyeclichkeit immer wünsche « könte.

Es ist also diese Muminstion mit all - erdenklichen Pracht , und allgemeinen Vergnügen
such ungeachtet des unbeschreiblichen Freuden - Tumults ohne mindest widriger Begebenheit ,
oder Unordnung abgelösten ,

) o( s Was



Mas demnach überall schens - würdig gewesen , solches ausführlich zu beschreiben , machen
- > ^?p«m^iaen ersten Bogen den Anfang , und versprechen alle Post - Lage mit jeder -

w' . r mit gegenwärtigen e s , «
Bogens ( deren jeder nach der von uns schon nmns

LLL Att mt ein?m Mn wird ) zu ° ° neinuiren , auch zu-
1741 . rlUgertchttttn Att

^ ^ Een aufbehalten wollen , ein Register grsrisdarzuM

me,2s 3tta !ster haMsäch deffcntwegen fthr dienlich seyn . wird , weilen man m
geben , welches meg i , -

«lösteren / und anderen Häusern weder eine aixP »deri -
?I^ n!!a?^!id"ere Ordnung^aIten /noch weniger aber einigen vignirats . Rang beobachten
sche, andere Odnungy^ andere m der Ordnung , wie sie uns elngeschiket werden , mit

der"alleinig beliebten Abwechslung deren -bald ^rio5 - bald lustigen Gedanken Heraus zu geben

geimnet O. .
^ jedwederen Verstandnuß dielateinische , mnd in anderen aus .

, . Manmlrd anbey M v
^ , -vdcr ungebundener Schreib «

landlschenSprachmvcrftsên^ Verse ( welche gemeuuglich mm denvAll -
Vlrt verteutDn , the ls wenm nn

, Eige Umschreibung , auch zu-
kvmmenen Smn

deE bsE^r mwn Zusatz rheuschen ) das Werke allm groß , folgsam gar M
weilen des Sreimms halber aus deine , wo dannoch Leulsche

«Ä- » . »Ä» abmhm - » - S. M- », d- k >»

^noriZ' msl-Sinn-Bildern also - gestanden . ^
„ Sinn - Bilder entweder Pier gar Nicht , -oder doch in etwas veraii «
Welche übrigens Me Smn uoer

Zusammen träger legen , als der
dert antreffen werde^ ^ A^ n ^ ch r - chren , und das jenige auslaffen muffen , darinnen drs
tziermnen nach höherer Anordnung ich ^ ^ ^ . „ etts/uud geziemender Ehrbarceir über «
unbeschränkte Freude d ,^rantz

wdes
Wo bey denen 87 ^ 01 . 5 gak

schritten , oder solche onst ^ ^ stehet bedeutet solches , daß
kein Name , noch Haus angedeutet , W« vem nur

das Ort , ws solche zu sehen
bey diesen von denrû rnboric! ^ nach derenselben eigenen Belieben mit Fleiß nicht bW-

gesetzet worden Wye- ^ Unrer seum
^ „ h^ gkn aber , nicht viel

Vene ( an ^ nm zwar e n
w^ meme^es ^ xmAtige Airsdrükungeu anzutreffen ) von daru .

Sinnreiches , sondern dlelmeyr vircr - . - >
ihrer Gattung eines vor dem anderen schon

men nicht auslaffen , aldiewerl . i
E ^cr!u-ulen kiebbabecn deren wunderlichen EinMm

seyn können , und davon manche denen
^ ^ beyruken sollen , daß man nemlichen

halber gefallen dorsttn . Dem ^ ^nd Schrift zu diesem Werke gs-
auf Begehren aus SMNŵ rriges ^^^ ^ vergangenen Fruhlmg
uommen , aldiewttlen sowol d^e^ 7

v ^ ^ h ^ maligen iUumin » « ooen eben von sol«
dieses Jahr herausgegangene VechrelbugenvE vorige Beschreibungen ha-

Materie handlend , bemem zusammenfügen können .

' - w- z ' »uchpab - n Mch . d - d . y s - xn ° , so>. -

ches ein Zeichen eines Or- Zinsl - 7- xrs »st.

Schließli - ben wird um die fernere derengch ^^Allnngen da?neue

Illumiatioos - Vögen Lrsri ^ beydmken , md MMd- NeibkN wr .



n Mmer Gochgrasl. LxcsHenr

aiserl . Wönigl . würklich Mchcimen Wahts /

ammerern / und Matt Haltern deren Wieder - -

estcrrcichjschen Wkb- Mürstentumen und Ran¬

den Mn . Weopold Wickorin des Weil . Möm .

eichs Mraftns von Mndischgrätz / Mitters

des goldenen Tliessesrc . rc . Pallafl in der

dem Land - Haus

jOlten Hoch- gedacht Seine Hochgräst . Lxcel -

Icnr das öffentliche Dank « und Freuden - Fest
über die aller - gemcine Glükseeligkeit beförderen »
de allerhöchst Kaiser ! . Wahl und Krönung /

und darauf am 27 . Wein - MonatS 1745 - erfolgt « An¬
kunft /



6

kunst / und des Welt - erfreulichen Einzuges Ihrer Röm .

Kais . und KLnigl . Majestäten / aufs herrlichste mit - be -

scheinen .

Gleichwie der gantze Pallast Seiner Hochgräfl . Lx -

cellcnL durch vergoldete / mit schönen Blumen - werk / und

anderen reichen Zieraten / versehene Licht - Armen »» gemein

prächtig beleuchtet wäreSo erschiene auch in der Mitte

beym Eingang ein ansehnliches Ehren - Gebäude . Deine

beyderseits zwey Stuffen - weis mit feurigen Töpfen er¬

leuchtete Aufsätze zugeordnet worden .

Auf dem Thor kam - zu oberst auf einer durch- scheinen -

den Oefnung der Sieg « prangende Reichs - Adler / dann

recht - und linker Hand die Lothringische drey Adler / und

Oesterreichische fünf Lerchen / und über dieselbe eine hell -

aläntzende Stern - Lrone ( Lorons rsäisra ) als das Bild

der Her' lichkeit / und der Verewigung der Allerdurch -

leuchkigsten Kaiser! , und Königl . Häuser / nach Verheiffung

des Propheten Daniels : ,

, gleichsam in einer Oonliet -

lÄion , oder Zusammen - Fügung zum angenehmen Vor -

tcbeüi Und in dem oberen nach Art der Röm - Wunsch -

Schilder gestalteten / mit Lorber eingefallen Felde erschiene

die gleichfalls nach Vorschrift alter Mütchen versaste

Auf -



Aufschrift r

VOI ^

kkO 8 ^ IHk ! Ll ' KLVHII

8v8cL ? L ^ I ^ . N. ( Ä. 80L . VH

L. Q >V.

Zu Teutsch :

Gelübde /

Die für das allerhöchste Wolstyn /

Und für die sehnlichst - erwünschte
Wiederkunft

Ihm Wm. Uats. Md Wmgl.
WOstätm

Graf Leopold Wmdischgraß
gethan /

Auch willig und bMg

abgestattet .

Des »
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Desgleichen wurde aus zweyen Schildern seitwärts
die allerhöchste überkommene Ehren - Stelle ( Axioms )

Seiner RLm . Kais Majestät SMkLir

^ V6V82 VS , und zugleich der betaute Wahl - Spruch :
Li - Lvurw SrW vvnL ? ^ mittels der

obstehenden aus der Schrift abgetheilten Umschrift / daß

mmlich fiine Herrschaft sich vermehren / und

des Friedens kein Ende siyn werde ; in einem

kurtzen Begris an das Licht befördert .

k.

II -

L1

x ^ cis ^ 0 ^

rii ^ is .

Mrfaffet vom Verm vorr Mmmsteim -

( c>)
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Num . 2 . 9

m dem Gegnerischen Maus
Zum grünen Fasse ! auf dem Kohl - Markt

Im ersten Stok
Waren folgende 6. wol gemahlene / und rukwärts beleuchtete

Sinn - Bilder / so vor andern einen besondern Zulauf gehabt .

I .
In lustiger Tantz von allerhand sowol Oesterreichisch - als Hungarisch ,

und Böhmischen Lands - Genossenen unter einem Kirchr Tag - Baum
^ nächst einem Wirts - Haus / daran der doppelte Kaiser ! . Adler zum
Schrld aushienge . Auf dem Baum stekten zwey Fahnen aus / darauf
geschrieben stunde :

Vivnt ^ K ^ N6I80U8 !

Z. T. Es lebe kruncilcu8 !

Und : VLvnt 1 ' tt ! i ' KL8I ^ ?
Z . T . Es lebe l ' kereli ^ !

3 ^ höchst auf dem Gipfel des Baumes sahe man die Kaisers . Crone / undSelt ' wätts unter einer Laub - Hütte eine Zahl - reiche Müsse ; aus denen

Rge?- H! ?An heraus.^
verschiedene blasende Trompeter / und

a > st . Ein fröhliches Schertzen
Erfüllet die Hertzen ;

Man sihet bey allen
Gttrcmn Vasallen

Nur Freude / und Lust-

2 .
Ein grosser Platz mit ringscherumstehenden Häusern / zu deren Fenstern » ^

Thüren von allen Seiten allerhand Hände nnt brennenden Her^n hervor -
rageten / welche Hände durch die daran sich desindliche Kle - dmra alle Stän -

als den Geistlichen - den Adel - den Soldaten , dxnBuraer - um " der
Bauren Stand andeuteten . In der Höhe sioqe eine blasende Rukm - Göt¬
tin / Mit der in ihrer Lrompeten - Fahne emgestikleu Schrift :

X Onmmm
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Omnium 8ulu §. '

Z . T - Ein allgemeines Heil / und GlükN

Inder ander « Hand eine grosse Gnaden - Müntze mit darauf sich hesindlichM
beyder Kaisers . Majestäten doppelter Abbildung haltend .

O. st. Erforscht man die Triebe /
So schauet die Liebe

Zu beyden gekrönten
Erwünschten Regenten

Aus jeglicher Brust .

Welches zweyte Gemählde mit dem ersten ein Paar ausmachte /, und mithin

die beyverseitige Inschrift zusammen gehörete / zumalen anf jeden nur die

Helfte des Reimes angeführter - Massen geschrieben wäre .

Z.

Ein Wald von Lorber - Baumen , darinnen eine Höhle / und in solcher ein gol¬

dener Bär zum Vorschein käme / auf einem der erwehnten Bäumen aber em

Hahn fasse. Aus solchem Wald flöge ein Kaiser ! . Adler mit sowolm fer¬

nem Schnabel als Klauen habenden Lorber - Reisern gegen em jensetts emes

darzwtschen fließenden Stroms aufgeschlagenes grosses Zelt / da " nnen > larz

dem auf vielen KriegssGeräte sitzenden neuen Kaiser einen Lorber/Krantz in

die Haare flöchte .

O. st . Der neu - gecrönle Kaiser
Braucht frische Lorber - Reiser

Zu seiner Schlüssen Zierd ;
Das Land wird Elsaß heißen /

Und bald vielleicht auch Preussen /
Wo er sie holen wird .

4»
Ein in der Luft fliegender Hahn / so an einem Band ein grosses herab - Han¬

gendes ? erlpeÄiv brachte ; an solchem kerlxeÄiv stunden unten auf der

Erde 7. Chur - Fürsten / die durch dasselbe auf eine von weiten stehende
lk ^ ramläs schnürten . Auf dem kerlMiv wäre geschrieben ;

Lxclu -



LxcluKva »

A. T . Der Ausschluß .
An der k/rsmiäe hienge die Abbildnng Seiner nemerwehlt Kaiftrl . Majestät /
wtk der Inschrift :

I ^ unc tölum Oulliatimek .
2 . T . Diesen allein fürchtet Frankreich .

v. st . Was ist die Lxcluliv ,
Die Frankreich eingewendet ?

Sie ist ein kerlpeÄiv ,
Das uns der Feind selbst sendet /

Wordurch wir klar ersehen /
Wer ihm kan widerstehen /

Mithin für T utschlands Treu *

Der beste Kaiser sey.

5 .
Cm grofles noch nicht völlig ausgebautes Haus mit der oder dem Thor au »

gehefteten Schrift :

LOKLOXI ^ OOM ^ I8 .

I . T . Das Haus Lourbon .

L> ben an dem Gesimse sahe man das vereinigte Frantzösische / und Spanische
Wappen / gierch neben selbigen aber stunde ein Fuchs auf dem Bau -- Ge¬
rüst / und zöge an einem Aufzug - Haspel die Kaiserliche Crone in die Höhe -
um solche auf das erbeutete Wappen zu setzen / welches er gegen das Wappm
zmuk - schauend mit denen aus seinem Maul ergehenden Worten -

1 ' unäem kuc -

Z. T. Endlichen daher .

kennbar zu verstehen gäbe . Von der anderen Seite aber flöge ein Adler her¬
bey / der mir einem Schwert das Sail / daran der Fuchs die besagte Kai¬

sers -



f?rs - Crone in die Höhe zu ziehen im Begrkf wäre , mit denen zugleich auf

seinem Schwert geschriebenen Worten :

Z . T .

8L rüli nvn esset .

Wann kein Aber dazwischen wäre .

/ und andurch die Crone der unten stehenden Königin von Hum

^ RndWhm7K - n ° nfh ° i . - nd- n Schmtz fallen machte . AU - ° «

KS» jgi „ Mund ergieogeu hlervey die Worte .

kro tliälnmi 8ocio .

T . Für meinen Beht » Gespann .

Und unter diesem völligen Gemählde Kunden folgende T- ntsch - Reime :

Du kanst bey deinem Haspel hier

Schon etlich Hundert Jahr noch passen /
Bis ich / und meine Nachkunst dir

Dies edle Kleinod überlassen .

6 .

Zu einer Seit - die Stadt Frankfor « mit der «nfschrisr -

Vorhin Frankfort / jetzt Frantzosen - fort .

M- ° Nn° - - n H- ' tz t d ° - d - » g- schrr - ben war - -

In dem Hertz / nicht im Geschrey

Hat ein Wiener seine Treu .

unt . » ritte S- . Graf Stelln mit einem tu seinem Namens , Zeiche» dber

^ AR fppn nebst IL . voraus - reitenden blasenden Postir

SrL ^ M
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glorreich ausgefallenen langst , erwünschten Kaisers,Wahl ein ; und darun -
ker wäre folgender Reim zu lesen r

Diesen längst - erwünschten Stern

Sehn wir Wiener hertzlich gern ;

Der sagt / daß es uns nicht freut /
Der verkleinert uns aus Neid .

An dem Ranft von allen diesen 6. Bildern stunde geschrieben :

Inäuüri », I ^adore , Verirateyue Oenum » .

Im änderten Stok in eben diesem Bognerischen Haus waren lauter
Arm , Leuchter von artigem Ausschnitt , und mit vielen Feuer , Töpfen be¬
setzet.

In dem dritten Stok befanden sich beleuchtete kyramiäen .

In dem vierten bey dem alda wohnhaften Bürgert . Specerey,Hand¬
kern Hrn . Spöttel aber wäre die gantze Reihe seiner 6. Fenstern mit grü¬
nen Land -- werk bedeket ; auf welchem an jeden Fenster ein gegen andert¬
halb Ehlen hoher aus Holtz geschnitzt , und mitRauschrGold belegter , anbey
mit häuffrgen brennenden Lampen besetzter Buchstab angeheftet wäre , also /
daß von unten die gantze Schrift gleichsam von puren Feuer gestaltet schie¬
ne ; und enthielten diese 6. Buchstaben zusammen den Wunsch r

Welches bey der angenehm und Windstillen Witterung ungemein wol in die

Augen fiele.

Im



- 4

Im fünften Stok

Bey Hrn . Palmberger Buraerl . Pcruken - machex
rn seiner alda habenden Wohnung /

Ware nebst denen mit vielen Adlern geziert « und vergoldeten
Töpfen beleuchreren Seiren . Fenstern in dem mttterm

folgendes Gemählde :

EJn Peruk - mmacher in feinem Gewölb / welcher sich mit feinen Leuten m
freuete / während deme aber einen Adler von ferne fliegen sahe / deme er

vor Freuden von allerbesten Haaren em Nest zubereitete .

A st - Wann ich hätt ' Gold / und Edl - g' Aein / so machte
ich ein Nest /

Doch müffens meine Haare seyn / weil dies mein

allerbest .
Gewünschter Adler kehre nur bey deinen Lerchen ein /

Mein treues Seufzen wäre statö : Ein Adler muß e §

seyn .

And da derselbe seine vollkommene patriotische Freude wegen yöhr
seiner Wohnung nicht genug an den Lag legen kante ; so be »

leuchtete er auch sein auf dem Kohl . Markt im Oillebrandischen
Haus innen , habendes Gassen > Gewölbe .

Lllwo ein Hahn mit einer grossen Brille auf der Nase habend auslstenge / der

in denen Klauen eine Lanterne hielte . Anf der Lanterne stunde geschrieben :

Der ich nach Kaisers Krön ' / und Scepter thäte zielen /
Dem setzt man auf die Nas ' jetzt eine grosse Brillen ;

kkino wird vor Freud Ulumi -

mrt /

Dem die gerechte Krön ' des Kaisertums gebührt .
Zu solchem Zreuden - Fest / das gehet mir nicht ein /

Daß ich / o armer Hahn / noch muß der Leuchter seyn.

3n



In dem roten Dgl unter denen Tuch - Lauben
Im ersten Stok

Hatte der Hof - l ' rsittour Hr . Johann Swoboda seine
5. Fenster folgender - Massen beleuchtet / und ausgezteret .

ES befanden sichnemlichen an denen 4. Seiten - Fenstern an jeglichem eln

6. Schuh hoher aus lauter Stralemweis auSgeschittenen / UNd zusammen
gesetzten Rausch - Gold formirter Buchstab vorstellend .

1 .

2 .

Z. ^. omanvrunr
^mperLtor .

T T . Es lebe krunci5cu8 der Römische Kaiserl
Jeder dieser Buchstaben wäre mit einem gleichmäßig goldenen Krantz eiliges

Indem fünften als mittleren Fenster aber befände sich ein grosses Gemählde

in Form eines l ^ rmls vorstellend eine Säule / auf welcher Scepter unv

Schwert lagen / und darüber in der Höhe das Auge GOttes schwebte /
' Mit der Aufschrift :

OTO , Lc Imperio .
Z. T . GOtt / und dem Reich .

Wie auch beyder Gerts beygefügten folgenden Teutschen Reimen :

All ' s / was gut Kaisensch / jubMrt /
Weil den Scepter führt /
Welcher in tausend sieben hundert achten Jahr
Zur Reichs «Krön ' schon geboren war /

Die ihm von GOtt war zubereit /

Weiches viele Länder erfreut .
Vivat !



Vivat ! Er lebe uns zum Nutz /

Den Ländern / und dem Feind zu Trutz .
GOTT laß ihn über selbe siegen /
Daß sie zu seinen Füssen ligen .

Ober diesem Gemählde zeigte sich ein 8 Schuh hoher zierlich geschnitzter Adler .

Annebst htenge in jedwederen Fenster ein Crystallener Hang - Leuchter / die
alle zusammen mit 40 . feinen Max - Kertzen ; die ob «erbeutete Buchstaben
aber mit 400 . allerhand farbigen Glas - Lampen besetzet / und stattlich beleuch¬
tet waren .

In der Singer - Straß
In crit . ) Hrn . Haupt Manns von pegorim Behausung

MAAren die Fenster von allen 4. Stöken durchaus gleichförmig mit gemah -
* 2 « ) lenen / und rukwarts beleuchteten Rerchs - Aolern gez - eret .
Oberhalb dem Haus - Thor aber befände sich ein 22 . S buh langes durch - schei -

nendes / und anbey mit vielen Lampen besetztes Schrift « Schild / folgenden
Inhalts :

Hier wünschet sich der Haus - kutron »
Der nun dem vierten Kaiser schon
Mit OKcier8 - Pflicht untergeben /
Den fünften nicht mehr zu erleben .

Und da auch meistens OKcier

Vorn Feld und Hof noch wohnen hier /
So stimmen alle insgemein
Mit ihren Wünschen dahin ein :

Daß / wie GOtt lauter Wunder - Gaben

Scheint durch vorzuhaben /
Er nur von solch gemeinen Heil
Auch unö noch gönne einen Theil .

Am Ranft stunde :

Inäullria » Gabore , Vcritste ^ue O^ ums .

( o )
Num .



Num . ^ 7

ridler .
c/ vie
Laben
leuchr

mah -

schei -
enden

Im Wajetaner - Waus / auf der hohen Wirken /
Im ersten Stok /

Wolken Ue . Wochgräfl LxcellenL des Weil .
Möni . Meichö Mraf / Kerdmand Wrakowöky
von Kollowrat / Ihrer Rönr . Kaiser ! . Maj . wörtlich Ge¬
heimer Naht rc . denen gesamten srohlokendenErb - Königrei -

chen und Landen mit folgendem Glük - Wunsch
beystimmen .

waren die Fenster des gantzen Pallastes durchaus mit bre »,
nenden Lampen / die ungcmein stark in die Augen leuchteten /
und gleichsam ein schimmerndes Feuer machten / eingekleidet /
desgleichen mit gekrönten Licht . Armen / welche mit denen

Reichs . Kleinodien / Wappen/und Ordens . Zeichen herrlich gezie ,
ret worden / beleuchtet . Und auf dem wittern Fenster erschiene
auf einer mit Lorber und Palmen eingefasten Marmel , steinernen
Tafel diese Inschrift :

kn . i ^ eikiLi78 ^ 08ini8

^ ^ ^ ^ ^ 81 ^ VL8H ^ ^ H0 ! 8IL OlVI ^ s ^

8U8VIH ,
'

L1 ? U6 ^ ! CI8 , LP I ^ IV ^ I - 18 V0H8

8U ? k ^ ILL8

> ( Zu
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und ^ W ^ L8I ^ L .
Als welcher bey Dero durch «nlaugbare Schikung des Al¬

lerhöchsten überkommener Kaiserl . Würde / und hochst -

bealükter Wiederkunft von Frankfurt auf Wien den

m- alten Wohn - Sitz der Oesterreichischen Kaisern /

die frohe Unterthanen / groß und klein / Muffen /

auch alles Wolergehen / und beharrliches Glük in aller

LXdI ? IL ^ s1 ' L8

LM crikl ^ 0 ^ 0 ^ 18 ,

Zu Teutsch :

Sie empfiengen Ihn mit Kräntzen und Fakeln .

in

Zu Teutsch :

Auf Ihrem Haupt warm viele Kronen .

<tln der Wild - Wecker - Straffen im Felbermayrischem Haus
^

in dem ersten Stok / warm folgende Gemählde :

MWIe Königliche ärmeo , zu weicher ein reitender Currier käme .

W
u . a . Ich bringe die Zeitung mit Freuden herbey /

Daß Kaiser Groß - Hertzog von Lothrmgen sey.



Zwey Panduren / zwischen denen ein Hahn mit einem umgebenen Barbier *
Tuch sich befände ; einer von denen Panduren aber ein grosses Messer in
der Hand hatte / und auf den andern deutete .

U. st. Bruder ! jetzt wolle » den Hahn wir recht scheer ' n /
Weil wir bekommen ein * Kaiser zum Herrn .

Das Haus von Oesterreich / worauf sich ein Adler befände / und sich ein Nest
zu verfertigen/im Begrifwäre .

U. st . Ich weich nicht mehr aus diesem Nest /
Weil ich dies find zu seyn das best .

4 »
Ein Vogel - Haus mit Lerchen / darauf ein Adler fasse .

st . Ey du schönes Lerchen . Haus /
Brüttest auch die Adler aus .

Em Baum mit zweyen Eronen .

Die Last ist schwer /
Doch bringt sie Ehr .

In dem Romboldischen Haus m der Wild - werker - Strasten
Im ersten Stok /

Hatte der aldafige Haus . Herr Leopold Rombold seine z . inha .
bende Fenster folgender Art beleuchtet r

L.

WWey Sauten / woran die Oesterreichische und Hmgarifthe Wappen gehest
b tet / in der Mitte dre Gerechttgkeit zumVorschein käme -

U. st . Weilen die Gerechtigkeit /
Und Milde da regieret /

Das Ertz , Haus in der Zeit
Gantz siegreich triumphiret .

2.
Höhe ein 2kdler/auf dem Kopf die Kaisers - Crone / in denen Klanen

^ ^ kn auf zwey im Meer fahrende Kriegs - Schiffe

U. st. Mein Donner - Schlag den verletzt /
Der sich rkELl8eo widersetzt .

z. Ein



Ei » h«- üi «- r Thron , worunter der Kaiser fasse , und einer ihm die Reich « -

Erbrachte .
Findigkeit und Gnad

^ ^
Findet man hier früh und spat .

Eben alda im änderten Stok

Bev dem Krn . Johann Peter i ' vZmoia , Bürger ! . yandels - matM
^ ey oen , ^aren folgende beleuchtete Srnn - Btlder :

i .

yrrEeni Schilder / in deren einem das Kaiserliche / in dem andern

UA Hnngar" Wb-imisch! Wappen , ober beyden aber die Kaisers , C- one

^ ^
D , tk - Imperium 6no Kuo dnäi .

Umen Z . T . NiemaldieCron '
Mehr kommt davon .

Die rwen Anfanas - Buchstaben beyder Durchleuchtigsten k. ^ mitCedem

die verkostende Durch ! . Geburt deutend enthielte

O ft . Nec metas rerum nee cempora xono .

Unten s . T . Ohne Ziel und Zeit
Sich gantz ausbrett .

Ein über allerhand herum - ligende Kmgs Armaturen m der Höhe fliegende ?

Adler in dem Schnabel einen Palmen - Zwetg haltend .

Oft . rantes rnolis «rat : .

Unten Z- T . Mein Recht erhalt
Mit solchem Gewalt .

Zm dritten waren Pyramiden .

Bey einem sicheren Herrn im Dorocheer - Hof
Im änderten Stok

Ware unter anderen illumjnations . Gemahlden

Folgendes zu sehen : . . . „ ^
^ Z8en mit der Moraen Röte hervorsstralende Sonnen/zu höchst das Auge

^
GOttes / unttr dttft^ Adler zur Rechten mit einem Mammten
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Schwert / zur Linken aber einen Donner - Keil in seinen Klauen haltend ,
k Untencher wäre eine Landschaft / worauf ein bleMrter Frantzos auf zweyen

Steltzen / mit einer Kruken versehen / auf seiner Nase erne grosse Brille ha «
bend stunde / über den Ruken trüge derselbe einen Hahn in einem Kefig
des Hahns Kopf wäre mit einem Falken - Käppel bedekt . Unter dem Auge
GOttes / und zwischen dem Adler wäre nachstehende Schrift zu lesen :

retributio triumpkad .

r / Mit was Maaß man ausmisset / mit solcher muß wiederum emgö
messen werden .

Unten stunde folgender Reim :
n Ein Falken,Kappe ! hat der Hahn auf seinem Kopf /
^ Anstatt der Römer . Cron ' / ist wol ein armer Tropf .

Das änderte Fenster prselenürte ein erhobenes Illesrrum , darauf fasse ei «
Hahn / nebencher zwey junge / und in der Mitte ein alter Adler / welcher
dem Hahn den Starn stäche . Obencher stunde :

Oomine ! ut vi ' äeam .
T. T . HErr ! daß ich sehen möge .

^ Vom Blinden bey Jericho ,

uf Unten wäre zu lesen :
Der Adler hatte mir den Starn glüklich gestochen /
Er hat seine alte Schuld an mir fürwahrjgerochen .

In dem KabaUchen Haus im Schlosser - Gaffel
>ep im LaKöe - Gewölb / vu lgo bey dem Polaken

Befanden sich in dasigen Fenstern auf lauter durch , scheinend feinen
Wax r Gemählden folgende 6. Sinn - Bilder :

i .

ZDEr Einzug des Kaisers/und der Kaiserin in einem mit zwey Löwen bespann «
ten Triumph - Wagen / die zweyPrintzen solche durch die z. aufgerichtete

Triumph - Pforten / nächst denen die Bürgerschaft Spallier machte / führend .
U- st . Der Sonnen . gleiche Stral von Kaisers Sieges . Wagen

Erfreut den Unterthan / und wird den Feind verjagen .
Z.

Die illumimrte Stadt Wien voll deren frohlokenden Unterthanen / und unter
. . . andern eme Schaar Buben / einen Juden erwischend / theils ihn schlagend /
. n theils ihn mit Steinen werfend / theils ihm den Bart ausrauffend .^

Uff .
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U. st . Jauchzet / und schreyt ihr Wiener zusammen /

Es lebe der Kaiser mit Habspurgs,Stammen .

Eine Land - Gegend / alwo die Bauren ausser dem Wirts - Haus um einen

Kirch - Tag - Baum tantzeten . Etwelche Kegel schaben . Der Richter bey
einem Lxcrr - Lischel sitzend denen Bauren winkend .

U. st . Des Kaisers Gesundheit ! last mich nicht lang winken /

Wir werden dergleichen noch östermals trinken .

4 »

Schönbrunri / um solches Wiesen / Weingärten / und ein Aker / aus welchem

unter anderen eine grosse Aehre hervor wüchse ; der altere Printz Lerchen fan¬

gend / der jüngere bey einem Wasser fischend / der Kaiser und Kaiserin zu¬

schauend / die ältere Prmtzessm demKaiser gefangene Lerchen bringend / die

zwey jüngere Prmtzestmnen der Kaiserin Fische zutragend .

U. st . Der Habspurgs . Helden - Stamm wird gleich der fruchtbaren
Achren

In hundert yalmen sich / und tausend Körnern mehren .

5.

Die Kaiserliche Burg die Qrsnsäier Schrkd - wacht haltend / die zwey Printzen
und drey Printzesitnnen von denen Fenstern herunter schauend ; etwelche

Crawerifche Bauren / welche Lorber - Blätter nach Hof trugen / einer sagte

zu dem anderen :

Mit meiner edlen Waar ist mir nunmehr nicht bang /
Werd sie verkaussen gut / zum Kaiser ist mein Gang .

6 .

Unterschiedliche von denen Preussen verheerte Länder . Ein Adler / welcher in

einer Klauen den Scepter / und in der anderen den Degen hielte / unten

lagen noch mehr Waffen / welche von einemOuirMer , OrsnLäier , Husa¬
ren / und Panduren bewachet wurden .

U. st . Die Waffen ftynd bereit des Preussen Stoltz zu brechen /
Und seinen Übermut durch Blitz und Stahl zu rächen .



Der ersteStok Ware durchaus rnitwol - gemahlten k^ rsmiöen
beleuchtet .

In dem änderten Stok befanden sich folgende durch - scheinende
feine Wax . Gemählde :

L.

MIn Wahl - Zimmer / in welchem das Chm- Fürstliche ^ tlegium beysanu
men / wo aus des prLliäis Munde das Wort : krancileus ergienae/dar¬

bet) ein Ofen / wo ein Kachel arrsgebrochen / und ein krähender Hahn im
Ofen fasse / schreyend : ^ c ? E - > » der Lcko aber ob denen Ehm - Fürsten
erwiederte : c/ - »ro .

O . st . Du loses Vieh sey still / nichts hilft dein Widersprechen /
Es ist des Himmels Will ; er wird sich an dir rächen .

L.
Ein Adler / und ein Kranich auf einem Fuß stehend / und beyde gleichsam ein ,

ander die Hand gebend / wodey der Adler und eine Lerche die Kaiser/Cror
ne in denen Schnabeln hielten / und solche dem M- amch aufsetzten .

O. st . Die Lrrch den Kranich liebet /
Drum ihn der Adler ehrt /

Und mit der Lerche gibst
Was seine Hoheit mehrt .

z .
Der Groß - Hertzog / deme die Krieges - Göttin Lellona Küraß / und Betel ,

Hauben samt ( Ämmamlo - Stab abnähme / und die Stärke ihm barfür den
Purpur anlegte / und Crone und Scepter Übergabe .

O. st . Als du im Reiche führest die Bekel . Haub und Stab /
Gibt dir das Reich darfür die Cron zur reichen Gab .

4'
Etn auf Erden stehender forchtsamer Adler / um welchen Freudenvoll 5. Leer

chen zu einer Seite / zur anderen z. Kraniche flogen .
O. st . Förcht dich nicht / 0 Vogel , König /

Dann wir achte seynd bereit /
Unser acht seynd nicht zu wenig /

Widern Hahn z' führen den Streit .
5.

Sonn und Mond zugleich am Firmament im vollen Schein / so aus zweyen
grossen Sternen herab - stralete .

O. st .
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p . st . Freit dich / o Wien / die Sterne dein seynd Sonn ' und

Monde worden /

Welche mit ihrem hellen Schein leuchten werden dem

Norden .
6 .

Ein LsWs trinkender Toscanischer Schweißer . .
O. st . Voll Freuden ich bin / heunt wag ich em Tantz /

Weil Kaiser ist worden der schöne Frantz .

Bey dem Burgerl . Schul - und Rechnungs «Meister
Johann Georg Dann , im tieffen Graben im yarpfischen yaus /

Waren an 4- Fensteren folgende Vorstellungen :

kLIne viebfärbige Welt - Kugel / worauf im Glantz das LothrmgiAe Wap -

penrCreutz / zum Fundament der Kugel aber der gedoppelte Kaiserliche

Adler / Scepter und Schwert haltend / und in der Mitte grünen Feld :
Vivat rkäNLI8eU8 !

Kunde / welches alles mit fruchtbaren Wein - Trauben umgeben wäre , mit

der Aufschrift r

Das Lothring Creutz beneöicitt

Die Christlich Weit aufs beste führt -

2 SinMeer - qrüner stattlicher Pallast mit rot - und meisten Ek - Mauren/m detz

Mitte dessen emeKirch - Kupel nnt aushängenden gelb - und schwartzen Stan¬

darten / worüber zwey Sterne mir ) . und c>. gezeichnet waren / zur Rechten

deroselben aber ein fliegender Adler über einen Ceder - Baum eme Sonne

demPallast zuführete/dero entgegen 5- Lerchen mit grünen Zwerglein flogen .

O. st . Zwey Stern hat vor der Himmel gejchikt /

Eine neue Sonn dies Haus beglükt .
Ein hoher felsiater Berg / darauf zwischen zwey Säulen das Oesterreich - und

Lothringische Wappen an einem Adler - Nest zum Vorschein käme / worzu

von dem höher erhobenen Auae GOttes der Adler mit Kaiserlicher Crone

eilete . O. st . Ich flieg zu meines gleichen /
Wo alles Gift muß weichen .

4. Eine Christliche Lehr - Schul / alwo bey drey Tischen die Scholaren im

IrirwLe ! lassen / worüber eine brennende Säule in dreyfachen Glantz stunde /

darauf der Glaub / die Hofnung / und die Liebe mit Papstl . Crone gecro -

net zum Vorschein kamen .
, ^

O. st . Da lernen trefHH noC - h so gVL :
^

WLHd Vnv Gi - noks . SLHVl . regieren thve .
« SZ ( 0 )



Ikearro nächst dcr Würg

Watte der vireÄor deren Waiserl . Wönigl . pri -
vUeeirten Schau - Plätzen Hr . Joseph Lellier zufolge des

von dem berühmten Oomico Hm . Friederich Wilhelm

Weißkern versaffeten Entwurfs folgendes Ehren - und

Freudm - Gerüst errichten lassen.

Oma « krimi ^ uKriacls ^uKrslikczue Lccunäi .

Ersten seynd jederzeit dkeGrösten . Die berühm «
teste Herden / weiche das Altertum bewundert / die glük .
ftellgste Regenten / von denen die Geschichte melden / und

die Gröste Kaisere / sodieWelt verehret / seynd gemei .

niglich die Ersten ihres Namens gewesen . Die

Bücher derer vergangenen Zeiten beweisen solches / und die glor¬

reiche Begebenheit / sowie aujctzo erleben / bestattiget die gluckste ,
iige Wahrheit des Altertums . Das wunderbareste ist / daß lauter

erste Kaisere den Wachstum und die Hoheit des aus einer Wur ,

tze! entsprossenen Lothringisch - Oesterreichischen SLammens immer

Wechftl ' weise von undenklichen Jahren her befördert haben / und

daß der Glaub dieses glorreichen Hauses anjetzo auch durch einen

ersten Kaiser seines Namens zur grösten Vollkommenheit gelan ,

get . Dieses gantz sonderbare Merck der Göttlichen Fürsthung /

nimmet alleHertzen mit einer freudigen Entzückung ein / und kün .

diget denenftlbm nichtes als glückliche Vorbedeutungen an . Da ,

hero hat man von diesi r wunderwollen Wahrheit Anlaß genommen /

jenes Freudm - Gerüste zur Beleuchtung einzurichten / weiches aus

) o( unge ,
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^geheuchelter Bestimmung des allgemeinen Frohlockens / vor dem
Kaiser ! . Königl . privileZirten Ikescro nächst der Kaiser ! . Burg
aufgeführet worden .

Es stellete dasselbe das kantkson , oder den Tempel derOesterrer »
chischen Ehre vor / welcher von der Himmlischen kroviäenL bewahret
wurde . Das gantzeWerk wäre ein offenes Gebäude / nach der Art ei ,
ries ^ mpditkeatri , weiches in der Breite 70 . und in der Höhe 50 .
Schuhe betrüge . Es bestünde aus vielen gewundenen Säulen / die

Vergoldet / mit Lampen besetzet / und mit Palmen und Lorbern ge ,
zieret waren . Die Capitaler waren versilbert / die pisäettslen aber / so
wie das kunclament des gantzen Gebäudes von rötlichen Steinen .

Zwischen dieser Ordnung wurden andere Säulen von rötlichen Mar ,

inor eingetheilet / welche anstatt derer Nttschen dieneten / und vergol ,
dete Capitaler hatten . Der Tempel wäre zu beyden Seiten mit

zwölf Helden . Statuen zu Pferde geschmüket / durch welche lauter

Erste Kaisers vorgestellet wurden / nemlich :

1. ) 6äR0I . U8 I .

2 . ) I . UI ) 0VieU8 I .

z. ) L0m ^ RIU8 I .

4 . ") HL ^ RlLU8 I .

5 . ) 0H0 I .

6 . ) MIOMLU8 I .

7. ) RllO0I . ? i ; U8 I .

L. ) ^ I . LLK ' rll8 I .

9. ) N ^ XI ^ H . I ^ ^ lU8 I.

io . ) rLKVI ^ H ^ OU8 I .

n . ) I . L0 ? 0I . r ) U8 I . -

12. ) ^ 08LkIZll8 I .

Diese Bild , Säulen waren von weiffen Stein / und ruheken auf
rötlichen / mit vergoldeten Feldungen gezierten Fuß. Gestellen . Über

jedem Kaiser schwebte in der Höhe ein Adler / welcher in dem Schna ,
bel ein fliegendes Zettul / und in denen Klauen einen Schild hielte /
worinnen der Name und das Wappen eines jeden Kaisers verzeich ,
net sich befände .

Mitten in dem Tempel zeigte sich ein freystehender Bogen /

worinnen auf einem grossen Postament von ' rroposen das glorreiche
Bildnus des Römischen Kaisers dem frohloken ,
den Volke dargestellet wurde . Seine geheiligte Majestät stunden

nach Art derer alten Römischen Siegern irr einem runden Elphe »,
beinernen
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beinernen Triumph - Wagen . Dieser wurde von 4. mutigen Pfer¬
den gezogen / welche den Neid / die Falschheit und die Ungerechtigkeit
zu Boden tratten . kam » befände sich auf dem Vorder , Theil des
Wagens / rukwärts aber stunde ViKorla in der gewöhnlichen Ge -
statt eines Engels / und zierte das Kaiserliche Haupt mit einem
Lorber . Krantz . Über dem Kaiser schwebte ein schwartzer Adler mit
der Reichs - Krone / und einem fliegenden Zettul / worinnen diese
Worte zu lesen waren :

NUtttzllHks vlONIOKI .
Niemals einem Würdigeren .

Zu denen Füssen Seiner Majestät aber ruhete der Scepter /
Schwert und Reichs - Apfel auf einem Polster / dabey die Inschrift
stunde :

" - , ,

Kein Geschenk / sondern ein verdienter Lohn ist dieses .
Solche Reichs - lnllgmen wurden nach Anleitung des Kaiserli «

chen Wahl - Spruchs ( VLO L7 lNk > Lkl0 ) von denen beyden
Haupt - Tugenden der Frommkeit und Weisheit bewahret . Beyde
hatten einen eranFparenten Schild zur Seiten / worinnen der
eksraÄer einer jeden durch ein Sinn - Bild ausgedeutet wäre . Also
zeigte sich bey der Frommkeit der Lothringische weisse Adler / welcher
der Sonnen zuflöge / mit der Beyschrift :

^

Nach dem Himmel gerichtet .
Bey der Weisheit aber befände sich der Eanvtische Voael

welcher mit dem Schnabel eine Schlange ertödte ^
stunden : ^

, O0I . 08YUL ,
Dem Feinde / und der Boßheit zum Nachtheil .

Hierher g- horete die in der Mitten des mit Siegeszeichen aeschmuk .
ten / und mit Festonen von Blumen gezierten Fundaments /
auf einer vergoldeten Tafel sich befundene Inschrift :

Iklk .
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IE . LLS . ^ llQ .

rk ^ i > lei8cv8 .
rms . i » el . vill8 . ^ ^ LLii . is .

x ^ M . k ^ kiL . .

^ VW . MkMIO . V ^ IUS .

^ OOir ^ ' rL .

N ^ KH 1NKKL8H
^ UOU81 ' L .

LOX30K8 . ^ VOKLXOU8 .
rkMU8 .

LX . ^ ll81k ^ 8IIS .
XI ^ OXM .

IILI ' KUKIL . I ) UX .

MkLK ^ IOKU . OI ^ VLXlä ' ri8 .
IX .

kttOWU3 . kOSI . XU8II . L .

Zu Teutsch :

Der Beherrscher / der Kaiser / der Geheiligte

r ^ ^ nc : i8cv8 .
Der Gottseelige / der Vortrefiiche / der Liebreiche

Vatter des Vatterlandes /

Welcher von GOtt dem Reiche gegeben ist .
Der



2 §

Der angebetteten Kaiserin

Anbettens - würdiger Gemahl .
Welcher aus

Dem Lothringischen Hause
Der Erste / Große

Hertzog in Hetrurien ist /

Hat
Die Kaiserliche Würde

In
Oesterreich /

( Gleichwie die Sonne nach abgewichener Nacht
Den Tag )
Glücklich

Wieder zurück gestellet-

2 » der Höhe über dem Tempel breitete sich ein grosses Gewölcke

aus /wvrinnen die himmlische Fälschung im Königl . Schmuck zum

Morschem käme . Die Oenii der Hoheit / des «Sieges und der Freude

d - aleiteten ihre Seite ; die beyde erstere hielten ,ede ein fliegendes

Zettul / auf welchen diese zwey aus dem » orukio > c - r - » . /, - . i . LU .

ir . entlehnte Inschriften waren / neulich :

. - Nil/ . kläM8 lkSO .

Ein grösserer als Er wird nicht geboren .

rkvxixi08 II . I . I oeellk ^ vli

r/l . I . L . ^ 8 NOXOKLS .

? . T . Jedoch nächst ihm gebühret die groste Ehre der Tu »

gend - Göttin .
Die



Die krovidenL steurete sich mit der linckeu Hand auf ein ge ,
doppeltes Creutz . Dieses glorreiche Zeichen bildete eines Theils
das feste Vertrauen auf die Fürsehung des Höchsten ab / wordurch
unsere allerhöchste Häupter zu glückseligen Obstegern geworden ;
anderen Theils aber stellete es das Wappen der Hungarischen
Kation vor / dero tapferen Arm die kroviäenr bis anhero gebrau ,
chet / um die Absichten derer Oesterreichischen Feinden zu Schanden
Zu machen . An dem oberen Theil des Scepters / womit die rechte
Hand der kroviäenL gezicret wäre / zeigte sich das Göttliche Auge /
welches der Jubel - vollen Wien - Stadt das in der Höhe befindliche
^ uZurium andeutete .

Omne ^ rimi , AuÜriaci8 8ecunckr .

Z . T . Die Ersten ihres Namens seynd dem Oesterreichisch -
Lothringischen Hause jederzeit glückseelig.

Diese Vorbedeutung bezöge sich auf die unter denen Stauen
obgedachter ,2 . Kaiser befindliche/und durch die Geschichten bewähr¬
te Inschriften . Also läse man

Linckeu Hand .
Unter

I . Uagno .
Primus

Imperii - in OceiäelNS

Kellaurnror ,
Lt

Rechter Hand .
unter

LUOOLkÜlO I . Nab8b .
krimus

Imperii polt Interregnum
keÜLurncor ,

Lr
/lustriX nb / ^ varikös / ^uliriX nb lllurpucore

l ^ iberncor . Lüberator .
Das ist : Das ist :

Kaiser OLKi . der i . bat ^ um ersten das Kaiser Rudolph der Erste , hat nach der
Römische Reich in Occillent wieder aufge - unglüctseeligen Thron - Feyer , so Leutschlanv
richtet , und Oesterreich von denen ävsren be« verwüstete , die Kaiser ! . Hoheit wieder herge -
freyet . stellet , und Oesterreich von dem Joch des

( DerBayerische Hertzog ' rsMlo hatte sich Böhmischen Königs ?rimi8l »i Oteoc- iri ( der
mit denen »vsren wider den Kaiser verbun - sich dieses Landes widerrechtlich angemaßet )
den. Der Krieg gienge än . 792 . an , allein hinwiederum bkftkpet .
der Kaiser psiantzete gleich Anfangs seine
Sieges - Fahnen bis nach Raab , und legte da¬
durch den Grund zu dem nachfolgenden Mar ^
grastum Oestelreich . )

Unter



Unter
LUV0VIL0 I . kio .

? rincipiam
NoleHsrwriirn , ^ isaticorum »

Lc
^ räuennenllum

8aror .

Das istr
Kaiser Ludwig der Erste ist der Stamm «

Gatter dererFürsten ander Mosel , in Elsaß ,
und mdenna ( welche unter die ältesten Ahnen
des kothmgisch - Habsburgische « Hauses ge¬
hören . )

Unter
L0HLE0 I .

?riiriu «

Regn ! L^ockaringlei
^ . uckocraror .

Das ist :
Kaiser Lotharius ist der erste Stifter des

Königreichs Lothringen . ( Dieses geschahe
durch die Theilung welche die drey Printzerr
Kaisers Ludwigs unter sich beliebeten , da dann
das alte Austrasien von diesem Kaiser den Na¬
men Lothringen erhalten . Wobey zu mer¬
ken , daß Lothringen die Erb - Portion des
Erst - gebornen , neuüri » oder Manckreich
aber gleichsam die äxx » n » ze des jünger « Bru¬
ders gewesen . )

Unter
NLNKIL0I . äucupe .

Vilrrcluollul » ^ utti - iacorum Inltirutor ,
Lt

L. orlrnrmZ >eeI ) ucurn 8ocrus ,
Das ist :

Kaiser Henricus hat die Fürsten und Marg -
grafen in Oesterreich gestiftet , und ist der Müt¬
terliche Ahnherr derer Herzogen in Lothringen .
( Der Babenbergische Stamm welcher die Oe¬
sterreichische March erhielte , war mit »enri -
co l. verschwägert , Fürst Giselbert von Arden -
m, und nachmaliger Hertzog in Lothringen
aber wäre dieses Kaisers Eidam )

Unter

Unter
Hiumvkatore

dsvVL

Ltirpis in /eukri «
8atc >r ,

Lr
^ ultrnliLnorum

8ocrus .
Das ist :

Kaiser Albrecht der Erste ist den neue
Stammen - Vatter derer Oesterreichischen Re¬
genten , und der mütterliche Ahn- Herr des Au-
strasischen Stammens ( durch die Vermahlung
seiner Printzeffin L!i5»betl -I mit kricierico IV .
dem sirettbaren Hertzog in Lothringen . )

Unter
NI . ULZnammS ;

? riinu8 .
^ rcki . vux XnünL ,

Lc

L. otkarittZiZe Inferioris cums ^ uknL
Lonciliaror .

Das ist :
Kaiser . ^»xiiriitisnu ! i. ist - er erste Ertz »

Hertzog in Oesterreich gewesen,und hat Nieder -
Lothringen mit Oesterreich vereiniget ( Aller -

lm xisri », nemlich Flandern , Braband , rc.
vor Alters einen Theil von Lothringen aus¬
gemacht . )

Unter
MROIN ^ NVOI . /utto .

^ uliralüs

Zuprema ^l ^eliacis ^ ura , ^. uftriacis
Hungnriam srque Lokemiam

reääittir .
Das ist :

Kaiser perrlinsnäm l. hat denen Lothrin¬
gischen Regenten die höchsten Rechte der Ma -
lestat , dem Oesterreichischen Hause aber die
Königreiche Hungarn , und Boheim znruk ge-
stellet . ( Das erste geschahe in denen 1541 .
errichteten ?sKiL . Kraft deren der Kaiser Her¬
tzog knronio u. jn Lothringen die Königliche
Souveränität zuerkannte ; das andere erfol -
gtte durch die Vermahlung mit K. m» a - 5i - ü

Prin -
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Unter

Oi ^ ronL I . r ^ LZno .
krincipe ^ ^äoileilunoä

In

Dnces DorkrarinZisL exalrnvic .

Das ist :.
Kaiser vtt » r . hat die Fürsten und Herren

M der Mosel znHertzogm m ( Oder . ) Lotha¬
ringen erhoben . ( Dererste Hertzog aus die«

ßem Geschlechte wäre ein vrlMUL. nenulch »>- .

«lericu ; , seine Gemahlin kLÄtriraber wäre ei¬

ne Enckelin Kaisers ttearic - r. Er ist der stlf .
ter derer Fürsten , und Hertzvgen von - >arr ,
welche unter die Mütterlichen Ahnen unsers

Allerdurchlenchtigstm Kaisers gehören ; aller -

Massen ^ol - mrk » die Erbin von Darr eine Ge¬

mahlin Hertzogs krülsrici II . m idthrmgen

sewksen . )

Unter

MIOLRIQ0 I . LarbarOKL .

Lx

lLvKriee Ivlärcknonibns Dnces ekecit ,
Lr

Oisclemate ' aäokrmvlt .
Das ist : . .

Unter Kaiser rririerrco i. seynd die alten

Marggrafen in Oesterreich zuHertzogm erho -

Ken , und mit einer K öniglichen Crone sezieret
Worden ( DieseHoheit erhielte ttenncus ii »

^ n . 1156 . als ein L^ mvslene für Bayern ,
weiches er an Hertzog Heinrich den l ' owm aus

Sachsen abtratte . )

Printzeffin ^ vas . wordurch das alte Oester¬
reichische Erb >Recht aufHungarn , undB oherm

zum drittenmal glücklich erneuert , undbestat «
tigetward . )

Unter

I . L0k0ID0 I . Iclagno .
^ultrinc . ' s ,

1rnnl >lvLM3M, äeäir , DotkarinZiam
Domino legirimo reltituenäam

Lecic .
Das ist :

Unter Kaiser Leopold ist Siebenbürgen an

Hnngarn , und folglich an die Oesterrelchrsche
Regenten gebracht , kothringen aber dem

rechtmassigen Herm zuruk gestellet worden .
Das letztere geschahe in dem NlswycklscheN
. Frieden , da Franckreich den unrechtmassigen
^vnseit nach diesenLanve verschworen muste .

Über dieses hat dieser Kaiser das ur - alte

Band derer beyden Dmchleuchtigsten Häusern
durch die Vermählung seiner Schwester der

Ertz - Hertzvgin Lleonow mit demhecdenmu -

nmngenHertzdg Lreroio - tV. auf das neue be-

festiget . )
Unter

I08L ? ir0 I . Olarioso .

Inrinm /rultrincorum
In

Qallos usurpnntes Vinäex .

Das ist :
Kaiser l - rlephus i hat die CrkvNechte der

Oesterreichischrn Majestät wider den Frevel
derer Franzosen mit Nachdruck gerochen , und

behauptet .

( Künftig folget die eontmuLtion . )

! ( o )
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Auster dieser » 12 . ersten Kaisern befanden sich in erhobenen
Sinn - Bildern über denen Capitälern derer Sauten noch 4 . andere

krimi adgedildct/neinlich ^Lväoricus I . der erste König in ^ uttra -

6en / wolnuv nachmals Lothringen entstanden . 8iAobsrku81 . eben ,

falls König in Huttrslten / von dessen Ur - Enckel der Habsburgi¬
sche Stamme abgeleitet wird . äldsrtu . 81 . Graf von Habsburg und

Elsaß / welcher durch seine Gemahlin Irmengard aus Lothringen /

der Stammen Vatrer derer heutigen Heryogen geworden / und kki -

tlppus 1 welcher dem Hause Oesterreich das Erb - Recht auf die Spa¬

nische Reiche gegeben .
Alle diese Historische Wahrheiten nun bestätigten das oben

gemeldete äugurium der I - rvviäenr , und stimmekeu »nit der glorrei -
chen Begebenheit unserer Leiten vollkommen überein . Hierauf be¬

zogen sich zwey Inschriften / deren eine auf der Seite derer alten 6 .

Kaisern / die andere unter denen Bild - Säulen derer 6 Oesterreichi -
fchen Kaisern befindlich wäre . Jene hatte diesen Inhalt :

QäROLINOIOKUKl . QI . 0M ^
KLVIVLV ^ . LLOOHUtr .

KLOLirnrx . /tUOII8w .
Das ist .-

Der rmalte / durch unzählbare Siege vermehrte Eh¬
ren - Ruhm derer ehemaligen LarolinZieru / und Ortonen /
wird auf das neue wieder belebet / und vollkommen herge¬
stellet durch den zuruk Ehrenden Kaiser .

Die andere lautete also -

r/rc ^ I8 . ^ OrV1l > ! lkU8 . 8k ! NkLK .
OO ^ tU8 .

iiäkLlru .

) ° (
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rLi . icü ' rLkr .

vwL ' r .

ii >s.

rir ^ iL .
Das ist :

Das Oesterreichische Haus / welches von undencklü

chen Zeiten her sowol dem Namen / als denen grossen Thaten
nach / das eintzige wahre Kaiser - HauS gewesen ist / siehet
Den Väterlichen Lorber des Reichs auf das neue glücklich
wieder blühen in seiner Tochter der Kaiserin .

Beyde iniLnpeiones waren / wie die übrigen/aus vergoldete Ta¬

feln gezeichnet / und an das Fundament gefügt / welches den Dem .

pel unterstützte ; das Kaiser ! . Reichs - Wappen / ingleichen der Lo -

rhringisch ' Toscanische und Oesterreichische Schild waren auf dem

Gesims des Postaments befestiget / und dieses an denen beyden aus .

fersten Enden mit Schlacht - Stuken von erhobener Arbeit geziert /

über denen sich zu beyden Seiten die Wahl - Sprüche sowol Sr . Ma -

jestat des Kaisers / als Ihrer Majestät der Kaiserin befanden/welche
in goldenen kieäaMons durch anthue Sinn - Bilder vorgestellt wur .

Der gantze Bau wäre mit einigen hundert Lampen / und eben

so vielen Feuer - Tigeln besetzt / deren Flammen einen zwar geringen /
Doch aufrichtigen Wieder - Schein von jenem Feuer ertheilten / das

in denen getreuen Hertzen des erfreuten Volckes mit Liebe und Ehr -

Forcht gegen ihre allerhöchste Häupter brannte / welches unter dem

frohlockendem Jubel / die inbrünstigste Seustzer für ihre Gesalbte

zu dem Himmel schifte / und welches nicht mit dem Mund / son¬

dern mit der Seelen wünschte : daß die Lebens - Iahre des glorreiche »
rk LdlLi8er,und der unvergleichlichendie allerspatesti

Leiten erreichen / daß deren Helden . Stamm nimmermehr die Vt

welckung sehen / und daß die Wolfahrt dieses Allerdurchleuchttgsten

Kaiser . Hauscs / dessen Hoheit durch so viele erste Misere gegründet
worden / und dessen alten Glantz die Göttliche Furschung anjeyo

ebenfalls durch einen ersten Kaiser so herrlich wieder hergestellt hat /

von ewiger Dauer seyn möge .



Z5

N

h

a,

li.

o-

m

is.
- /
a,

L.

M

N/
rs

>r.
m

»te

w

e«

stt
er«

en
»et

; o
t /

In der Wild- werker - Straffen im Gruberischen HauS
Bey einem Gemciner . Stadt . Lantzley . Verwandten /

Im ersten Stok

LMre zu sehen vor einem Fenster ein Gemählde / worauf rechter Hand eine
N GnaSemGöttin in einem Hertzogl . » sbic , das Hertzogtum Lothringen
vorstellend fasse / und sich auf das Lothringische Wappen lahnete / gegen¬
über ein Lisch / daran sich ein verzweigender / und erschrokener Frantzoß
befände / auf dem Tisch läge eine Rolle Papier / darauf geschrieben stunde :

so aber von einem aus denen Wolken kommenden Dsnner - Keil mitten von¬
einander gespalten / und zertrümmert wurde / gegen - über käme aus denen
Wolken ein Engel / welcher in der rechten Hand die Kaiser - Crone hatte / und
solche Lothringen aufsetzte / in der linken Hand einen Schild hielte mit denen
Worten :

duique tuum .

2. T . Einem jeden das Seinige .

In dem Unter - ^eluiter - Haus / im ersten Stok /

Bey einer Frau Nieder - Lägerin wäre zu sehen

MAs Haus Lothringen und Oesterreich vereinigt / und durch beyde Wap -
^ pen exprimrrt / und unterschieden / oben darauf der Adler sich sein Nest

bereitend .

U- st . Wo beyde Häuser sich vereinigt so befinden /
Da kan gar leicht darauf sein Nest der Adler gründen .

2.
Das Hertzogtum Lothringen sich auf dessen Wappen lähnend / in der rechte »

Hand ein mit Lorber umwundenes Schwert haltend ; dem der Reichs - Ad -
ler mit der KaiseErone im Schnabel tragend zuflöge :

U. st . Den / so der Kaisers . Cron war wert /
Hat nun das Reich damit heehrt .

3m
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Im Mchl-rriesserischen Haus auf der alten Bürger - Muste¬

rung / im änderten Stok /

Bey einem Gemeiner . Stadt . Cantzley . Verwandten

Ware in denen Fenstern zu sehen

LMIn mit vielen Säulen geziertes Haus / woran das Lothringisch - und Oer
« W» sterrerchische Wappen zu sehen / vor dem Thor fasse rechter Hand ein

Adler in einer Klauen lauter Blitz / tinker Seiten am Thor ein Löw in einer

Bratzen ein Schwert haltend .

O. st . I ' utantur , Lc ornanv .

Unten Z. T . Wo solcher Schutz vorhanden ist /

Da ist das Haus der Ruh verg ' wist .
2.

Die Sonne am rirmamsrn , mit ihren hellen Stralen die Sterne / den Mond ,

und übrige daueren beleuchtend : unten der Adler , welcher das Lothringische
Wappm mit aufgesetzter Kaiser - Crone hielte .

O. st . Omnibus unus .

Unten Z . T . Die Nacht beleucht der Mond / den Tag regiert die
Sonn :

Wer Kaisers . Gaben hat / besitzet nun die Croon ' .

z.

Das Frantzösische Wappen auf der Erden ligend / darbey ein gedukter , und

sich förchtettder Hahn / in der Höhe der Adler lauter Donner und Blitz auf

den Hahnen werfend , wie auch die fünf Desterreichische Lerchen , mit vollem

Flug dem Hahn zueilend , und jhme den Kamm zerzausend .

U. st . Der von allen sich wolte gesuchten wissen /

Wird sich vor allen fürchten müssen .

Auf dem hohen Markt bey dem Eingang in die Wild - wer -

ker - Strassen im Stadlerischen Haus / im ersten Stok /

M? > Are neben anderen illummirten Fenstern in der Mitte der Rundelle vorge ,
ND Met in der Höhe die blasende ksma , darunter stunde :

kb > or6LNd Sl . orIo8V8 Oseiar rkLk § 0l80V8 , Irmlgnls A benlZNS

lirLüLsIä lUperstrlX , sobo ^ es ^ Ve IvLLkuVs sL
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B. T . Es lebe Kaiser krrnci5cu8 her Hüllkelche / unh die llllkhr

reiche Kaiserin I ' trereür samt ihren beyden Pnntzen solspko ,

«?der Höh^ware das Auge GOttes / und die auf einem Polster ligende
^

Röm ÄMsersrCrone / Scepter / Schwert / und Reichs <Apfel rings - herum

mit grünenPalmen - Zweigen umgeben / darneben stunde :

^ Vb DlVIna nroVIDentla

« etrVrlsi ; DVLI

LON ^ rVVnd LLZnI In8lsnla .

" Unten ? T Ob zwar hier Deren NelDern viel - »
Mten ^ ^ vvas GOtt Wir . .

Unten r der wäre ttwas von ferne die Stadt Wien entworfen / auch wie der

Adler mit denen Reichs - Kleinodien/und in dem Schnabel emê ieüacke mit

der Inschrift : OL0 r- r haltend / in sein altes Nest ( wormnen

zwey junge Adler jeder ein Ertz - Hertzog - Hütel aufhabend / sasseu ) Muk <

kehrere . Daroben stunde :

^ yVIIm Vbl Inlrlo nIDVI . arI LON8VeV ! t , Vlenns ^ I reVertlt .

t >nr - n ? . T . ver AVI - - - fVnvet gVVIß fVr sein Nest/ ,
In Wien zv bleiben Vors ai - l - erbest .

« n dem Lakerlschen Haus in dem dritten Stok / auf dem
^

Kohl « Markt /

Bey Hrn . Anton Oberleitmr / Bürgert . Handels - mann /

Waren z. Fenster folgendere Massen gezieret :

r : MAS Hungarische Wappen / welches ein Löw mit geiorberten Schwert
Mv hielte .

». Der Kaiser ! . Adler mit dem Kaiser ! . Wappen .

2 Das Böhmische Wappen von einem anderenAdler mit geiorberten Schwert

gehalten ; neben diesem das Oesterreichische Wappen gleichfalls von einem

Adler mit gelorderten Scepter gehalten .

Neben dem Adler wäre in einem kekon folgende Inschrift zu lesen :

eXsar ! 8 äyVlI . ss rotentl l - rössIDI

VIVaL feI . IX rrVnsärla , Lotietäls , äVttrla .

Auf



Auf dem alten Fleisch - Markt in dem Stokhammerischen
yaus / im ersten Stok

Waren 6. Fenster auf versilberten Grund ausgeschnitten . und durch
vergoldeten Land - werk / auch mit fein - gemahlenen Blumen - Behäng

geformte Pyramiden mit etitch roo . Lampen von
verschiedenen Farben beleuchtn .

MN dem mittlern Fenster zwischen zweyen svthanen Pyramiden stunde em
besonders Stuk / nemltch der Reiche - Adler im goldenen Feld mit der Kais

ser - Crone sezieret / und auf der Welt - Kugel ruhend unter einem LM- rcKin .
welcher beyder Seits auf Säulen herab ; hienge / an deren ? ok3mem aber
sich KrteLs - ^ rmamren zeigten . Ober der Crone stunde in einem Schild :

keliLitss kopuli .
A. T . Die Glükseeligkeit des Volks .

Welche Inschrift auf des Adlers Brust . Schikd stimmete / darinnen die Buch¬
staben : k. I. i ' . 1. 1. geschrieben waren . Das ist :
krsncilcuI krimus , ^ 5aria l ' lierelia , Beherrscher des Römischen

Reichs , andeutend .

Daß nemlichen durch die Glorwürdigste Regenten die Glükseeligkeit für das
allgemeine Wessen zur Vorbedeutung seye .

Bemeldeter zwey - köpfigter Adler hielte in jedem Schnabel ein fliegendes Zettott
worauf zur Rechten stunde :

In katriam re6H .
T. T . Ich bin in das Vatterland zuruk ' gekehrtt .

Zur Linken aber :

I ^ on amxlius ills receclam .

T . Ich werde von dannen nicht mehr weichen .
Auf der Welt - Kugel wäre die Landschaft Oesterreich entworfen / mit der

Beschrift :
kar8 optima munäi

Z. T . Der beste Theil der Welt ist Oesterreich .
Hiemit anzuzeigen / daß der Adler vor andern Ländern durch viele Jadr - Lun -

wchltt HOe? «Oesterreich gleichsam zu einem Wohn - Sitz sich auser -



Jm Mayrsfeldischen Haus tu der Wol- zeil /

Latte der Kais . KSnigl . Kriegs . Richter / und p. e . NibttiwirtKais .
^

Könial . General - FeldsKriegs ^uäicor , Hr . von Wldureck / ) . ll . Dr .

seine 6. Fenster des erstens Stoks mit folgender
Beleuchtung sezieret :

i .

Der Römische Kaiser ! , doppelte Adler .

O. st . Villtat äukriacos iterum ^sovis armiger sles ;
Non aübi niäum 6u1ciÜ8 ille tiruic .

Unten s . T . Das Land in Oesterreich ist noch das allerbeste /
Wo ihm der Adler baut sein längst gewohntes Neste .

2»
Das Königl . Hungarische Wappen .

O. fi . Iilungsriam 8kepkanu8 kex primug rexerat Olim ;

r ^ unc llxor <ÜX5ari8 kanccs reZik .

Unten T. T . Stephan hat Hungarland zum Königreich Lunäirt /

Nun ist es STEPHANS Frau / die dieses Land

regiert .

Das Königl . Böhmische Wappen .

O. st. Lseviet iüe ikso magl8 ingammatu8 in kotier ,
Vum Lsssar bslli robur L arma äabid .

Unken L . T . Es wird der Böhmisch ' Löw sich mehr zum Kämpfen
schiken /

Da ihm durch Kaisers Macht die Waffen werden glü -
ken .

4 '
Das Ertz - Herßogliche Oesterreichifche Wappen .

O. st . ffam 5st in exeelsum 6um quinyus vo1atti8 alauäss ,
I >lunc kamen sä coe ! o8 altiÜ8 ire liest .

Unren Z. T. Ihr Lerchen seyd schon g' flogen gnug /
Nun habt ihr noch ein ' höheren Flug .

5-
Das Hertzoglich - Lothringische Wappen .

O. st. lkotkariUum 8anZui8 prileo cle 8kemmate Rsgum
de16ü8 aä 8olium teanäerv äignu8 crat . Un >
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ttnrcn T- T . Ein Königliches Geblüt / so vormal Scepter führte /
War würdig / daß es nun mit Kaisers Lron regierte .

6 »

Das Groß - Hertzoglich «klorenrinische Wappen .

O st . Oux ^ lagnus , major iaKus , regnante

Lonjuze , nunc Lselar msximus iUe regit .

U- ' tm T. T . Groß - Hertzog grösser wird durch eine Königin ;

Er ist nun gröster Herr / Sie gröste Herrscherin .

Bey dem Heiden - Schuß
Befanden sich in 4 . Fenstern mit durch , scheinenden Buchstaben /

deren jeder 9. Zoll hoch wäre / folgende 4. Inschriften :

x. Visnn « ^ guilarum Niäus .

U T . Der Adler seine Elttkeyr nimmt /

Die ihm von GOtt und Reich bestimmt .
2 » Votorum tsn6em compotes .

A. T . Was wir gewünscher / ist geschehen /

Weil wir alhier den Kaiser sehen ,
z . I ' er Loronata Oomus .

LT . Dreymal gekröntes Haus /
Dein Stamm löscht niemals aus .

4 . Itur in antignam .
F . T . Der alte Adler kommet wieder /

Und setzt sich in seilt ' Wohnung nieder .

In Mittediestr 4. F- nstern wäre eme Rnndelle / in welcher sich folgende In¬

schrift von 16 . Zoll hohen gleichfalls dmch - scheinenden Buchstaben dar -

Leigte .
Vienna nunc triumpna .

D. T. Wien wird nun aufs neu florireu /

Dieweil es wieder Adler zieren .

( o )
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In dem Urob - Waus der Wesellschaft UGWW
Bey 8c .

Wurde vor denen Fenstern beleuchtet vorgestellt das

Heilig ' Königlich , und Kaiserlich - Lothringische Haus .

denen unteren Fenstern in die Anna - Gassen befanden sich lauter Bild -

> nussen von heiligen Kaisern / Königen ^ und Hertzogen .
Das erste Fenster wäre gleichsam der Lituk zu denen übrigen / und ent¬

bleite folgende Schrift :

ä8k » Id

r ^ nr ^ mkr . c : ^ 8LirL8 .

( ^ U08 . 0RLI . OLOIA ' .

8m i ^ kLir ^ ' roW .

( MKU8 >

< ^ VL8 .
N08 § « L6IL VO ^ rll8 .

cui . dN . kr ^ 88 ? llkr6IO ^ . ORIQO »

( ML. . LUOU8 ' riU8 .

OIV08 . ^ VU ^ LirLLI ^ ll8 .

( ^ U08 cokK ) . I ^ oor . ^ 8 .

O8LI . kLL8 ' rHL8 . LO . NUkrL « 0 . OLOir .

UL .

käLLkr . VIV0LUXI .

08LL ^ l ^ ^ kk .

FuTemsch :

Betrachte . Das . König ! . Lothringische . Haus .
Und . Lasse. Andere .

Dr » Kaisere »
So . Dieses . Haus . Der . Welt . Gegeben .

Bewunderen .
) o( Lasse.
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Lasse . Sie . Ob . Denen . Daraus . Entstandener ! . Monarchen . ?

Denen . Zur . Sieges - Srndte . Fast . Die . Weit . Zu. Klein . Gewesen .
Erstaunen . 6

Wir . Wollen . Von . Diesem . Durchleuchtigsten . Haus .
Welches . Mit . Dem . Habeburgischen . Einerley . Ursprung . Hat .

Die . Heiligen . Vorstellig . Machen . ^

Weiche . Selbes . Dem . Himmel . Zu Einwohnern .
Und . Der . Welt .

Zu . Fürbittern . '

In . Solcher . Anzahl . Erzeuget .
Daß . Von . So . Vielen .

* Keine . Andere . Sippschaft .
Sich . Rühmen . Darf .

2. Der heilige ^ rnulpdus , Hertzog / und StammemVatter des Kaiserlich - Lot i

thringischen Hauses / mit nachfolgender Schrift :

Lonäitor ili « Domus ldotdarce , quss keZidus ordern

Loelicolümhue sagen licjers l - ets edoro .

A. T . Dieser ist der Stamm,Vatter des Lothringischen Hauses /
welches die Welt mit Königen / und den Himmel mit hell-
leuchtenden Sternen geschmüket / und vermehret hat .

z. Der Heil . Lsrolus der Grosse / Römische Kaiser / mit der Beyschrift :
1une Lsrolas ^ snum clsullt , äurn terra triumpdis

Detail : L Lkritti 5adjicienäs jugo .
U. T . Damals hat Larolus den Tempel ^sni geschlossen / als nich ,

tes mehr auf Erden übrig wäre / zu bekämpfen / und Okritto

zu unterwerfen .
4. Der Heil . LiZeberms , König von Austrasien . Beyschrift :

dlil vircuti obttsnr Harris certsmi ' ns , norunt

Lt pietss uno filiere öt arms loco .

L T . Der Tumult deren Waffen stehet der Tugend nicht im Wer ,

ge / allermaffen beyde aihier in einem Wohn - Sitz zusammen
treffen .

5. Der Heil . Lleurkerlus , Hertzog von Franken , und Blut - Zeug . Beyschrift r

I § on tolüm Oedslio pegum cle murics 5u ! 6t ,
Llsrior Kaie Lotus xurpurä languis erst .

r . T .
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- T Nicht nur d - r König ! . Purpur / sondern noch mehr das » er -

«' Se,n-Ä!s». N«-nd?MaAkLL°-. mit dies « B. ° s »tif . -

trepiüa . ImpLrmm , clavl moäLkarur dabLN28 , /

Umca cui rerum metL 8Lopusgus ^ .

eNä ^ t - - dick nichtes / o Teutsches Reich : dann es beherrschet

Mr jeM GOTT zu seinem End .

7. Jhw AM . und Könlgi . Wai- stat N- ri - uns »- ad - rgnKigff - Frau .

^"' °Ll°Ämi1ukngu° m - nu - lum r - - pt » gnb - rn - - ,
Inri » Li8 k ? 6LNt8 aurea lselL tuis .

_ , Da du init qerecht . und müder yand den Scepter fuhrest ,

du deinen Reichen andurch goldene Zeiten .

8 Der Neil . L^ vo . Hertzog von Austrasien .
^8. Der - br violentL ^ uttraliL vincks

Dsvonesclus jusum , guo rua colls gsmunt ,
— sex z ^ eit Bensteher wirst du / o Itustrasien / die gemalt .

fam - W und das Joch , so dich denket , bald von deinem

Aals bringen .

er. Der HeN . Vincenuus , Hertzog von Hennegan .

OsUciLL ittum populi clLmentra 5sc,t ,

Onicrue vicht patriE coräs issebat : smor .

«- Die Müde / Wachtsamkeit / und Liebe für das VatLer - land

hat ihn zur Lust des Volkes gemacht .

10, Der Heil . Lo6eüi0us Hel ' hog . dgepstbriit !
Ut vultib , kstriam delli miscete mrors ,

Mo riäebir 5ub Ouce blanüa quie8 .
^ T Ubemehet das Vatter . iand immerhin mit wütenden Kriegen /

^ wTd dasselbe doch der angenehmsten Ruhe unter diesem

Fürsten sich zu erfreuen haben ,

r r . Der Heil . I ^ anäriLus Graf / mit der Beyschrift :
Oe1icia8 äum vixik säkuc , coeleKibus nrM

kerfensiteiue tLcrns , c ; uo8 kabet Rtkra , tavos .

T . Schon / da er noch lebte / hat er den himmlischen Aöurg ver »

Mure
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,2 . Warefolgende Schluß - Schrift dieser ersten Fenster - Reihe r

LI >sIiVl . rUL . QkH ' . ^ UOU8TIU8 .
OUk ^ . r ^ 0VM . ä . PURkUir ^ .

8 ? l > L ^ OorrLvi nr ^ rin .
VOLllLRL . ^ 88Ul . kttU8 . L ^ KOl . U8 . 8l6L8Llr ' rU8 .

^ KLW . LOKIkl . LXU .
VIKiU8 . KLOIll ^ r . r ^ 8HOlU ^ 1 .

EOlno ^ rri . ? 088idr ' r .
LLl . 1 . ^ . r : d : ti : l . L8n 8U8LL ? ^ ^ . E0KM0O0 .

^ O^ UXIL ^ ^ O. Is . ^ 18 . kULlruxr .
u - r . LO . LVLki ^ kLX ^ UK .

u ^ - rir ^ . < VOO .
r ? L. VO ^ I8 . ( ^ HOL ^ r . ^ 8 ? IK ^ KL . L8 ^ . INTLOKUU .

Tu Teutsch :
Die . Ehren . Entziehen . Der . Tugend . Nichtes .

Dann . Diese . Gläntzet . Niemals . Herrlicher .
Als . Da . Sie . Von . Dem . Purpur .

Einen . Neuen . Schimmer . Empfangt .
Arnulph . Carl . Und . Siegebert .

Haben . Gezeiget .
Wie . Genau . Die . Tugend .

Und . Dle . Königl . Wurde .
Vereinbaret . Werden . Können .

Die . Zum . Nutzen . Der . Kirche . Unternommene . Kriege .
Haben . Ihnen . Zur . Hülfe . Gedienek .

Dahin . Erhoben . Zu. Werden .
Wo . Alle . Menschliche . Wünsche . Ihr . Ziel . Erreichen .

In der St . Johanns - Gissen ^
Enthielte widerumen das erste Fenster folqende Schrift '

VI08 . ME . MV08 . EkkE .
LlUklOO . säU . ^ l ^ I0stL8 .

VLk . . VÜU . VIVLstL ^ ' r .
OL ^ nr ^ irl . I . IEUH .

lkLQU . O0KM8 . KLI . lL ^ .
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Lv . LKLM8 . U' r . 81kl . VIVMLN ' r .

xirovivLku ^ i ' . ! . LTLl > lTL8 . kkroviQl ^ .

LT . IdlV ! T08 . I ^ kUL . 18 . ^ ONOVLKMT ' .

V ^ 8 . IH QK88MU ^ T .

UT . VUXI . 6KKOI8 . C0K1X40M8 .

8UI . l ^ ^ k ^ 0RL8 .

VIT ^ ^ . kkOkUNOLRLN ' r .

Teutsch :
Diese . So . Du . Alhier . Als . Heilige . Siehest .

Seynd . Schon . Bey . Ihren . Lebs . Zeiten .
Über . Die . Welt . Erhoben . Bewundert . Worden .

Sie . Haben . Die . Reichtümer .
Ihres . König ! . Hauses » Verlassen .

Und . Sich .
Auf . Daß . Sie . Für . Sich . Lebten .

In . Die . Einöde . Begeben .
Mwo . Sie - Aber . Durch . Ihre . Wuyder , Thaten . Entdeket .

Auch . Wider . Ihren . Willen .

Zu . Infuin . Gelanget .
Weiche . Sie . Dann . Auch . Mit . Solchem . Ruhm . Getragen .

Daß . Sie . Nur . Allein . Ihrer . Hettde .
Ihrer . Selbst . Aber . Kaum . Ingedenk .

Ihr . Leben . Aufgeopfert . Haben .
2. Der Heil . Lrepkanus IX . Römischer Papst / mit der Beyschrtft :

Oepotiko kastu guoä 6rsecia l ' ibrm aäoret ,
Sterns elo ^uii 5unt monumenta tui .

F. T . Das Griechen . land mit abgelegten Hochmut die Tyber anbek '
tet / dieses ist ein ewiges Denkmal deines Ausspruchs ,

z. Der Heil . Lruno / Ertz - Bischof zu Cöln . Beyschrift :
Loelum prssmilit ope8 , c >us8 cliVire funäc »

Vel ' l ' agu8 , sut rubri vertat arena mari3 .

s . C. Er hat die kostbareste Reichtümer vor seiner in den Himmel
geschikt .

4. Der Heil . Kalmus , Ertz - Bischof zu Trier . Beyschrift :
( ^ui c > uoöäam 6ivi8 kario 6e marmore templa

8truxic , nunc äivis aciäitus sürs colic . T. T.
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Z. T. Der chedeffen denen Heiligen zu Ehren Marmor - steinerne

Tempeln erbaute / ist nun selbst ein heiliger Einwohner des

Himmels . . m ^ ^
5. Der Heil . L^mberrus , Bischof Zu Lattich . Bey chrift :

dson tals8 ciet Ltna rogo8 » rzuos peÄors tovit ,

Oivina guanclo cuspicls 6xu8 erat .

T. T . Der feurige Lwr besitzet keine so heftige Flammen / als ferne

von der Liebe GOttes entzündete Brust ernähret hatte .

6. Der Heil . Bischof ^ slbsrms , Bischof Zu Metz . Beyschrift :

Virtutern 6ivi älLet mor8 ipta , luv aura8

Ksciäers clekunÄo8 lrsps LOLÄa tuos .

2 . T . Der Tod selbst muß seine Tugend verkünden / da er durch lyn

öfters die Verstorbene in das Leben zuruk zu stellen gezwun¬

gen worden . . ^
7. Der Heil . ^ Ibericus , Bischof zu Utrecht . Beyschnft :

dli ! 3giti3 , 5rukra vire8 consumw > 8 kolteg -

8oHiciti vigüat pro grege cura kstris .

L. T . Ihr bemühet euch umsonst / ihr Feinde / da dieses Bauers

Sorgfalt für seine Heerde wachet .

§. Der Heil . Häel - rräus , Abbt Zu Corbey . Beyschrift :

H1uttre8 ceras , tituIo8 contemnib avorum »

Ouei8 lstiteg , nemorum äevia luÜra petis .
Z T . Du ver - chtest die Ehren / und den Adel - Stand deiner Ahnen /

da du dich / solchen zu entziehen / in die entlegneste Wälder

begibest .
9. Der Heil . OreAorius , Bischof Zu Utrecht . Beyschrift :

llkro mi6ki niilie in äiscrimina vikam ,

Inttarsnt tenero negua pericla Arsgi .

Nur damit deinen anvertrauten Schaflmr keine Gefahr zu ,

stoßen folte / hast du dich selbst in Laustnd . fältige Lebens - Ge¬

fahren begeben .
Der Heil . t . uävlnus , ErtzrBifchof Zu Trier - Beyschrift :

Vita omni8 lackr ^ ms8 inter craüuLks , precesgue ,

Votaaue , ciuV 5acrv8 ante peraLta Idolos .

2 . T Dein gantzes Leben bestünde in BÜß, und Andachts » Uoun -

vor denen geheiligten Altären .
ir . Der

2 . T .

ro .
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ir Der Heil . l - eoIX . Römischer Papst . Beyschrift -

Oommotl tumiäos peisgi componsre LiuÄus ,

Oum clavuin regerer , curs Leonis erst .

Z. T . Das stürmische Meer zu stillen / wäre seine Beschäftigung in

Das i2^enste^tttthiette wiederum foiaende Schluß - Schrift dieser Reihe ;

Iir . LL6II8 . L1 . mLLL/H0KH8 . 00L0 ^ I8 .

Häk/VXI . ^ O^ IOLRLI .
OLLLL ^ Illir . 800 . L ^ L0kriS118 .

NLOllk . OOLLll ^ . 0I81UL11 ' .

0Lmi . I1 ' . 8/idlO . 81Lk8/1i > ! 0 . 0LlUi . I1 . I . L0M «

LUI . PLL ^ lL . LLU8 . 8kLLdl00LI8 .

OU ^ ^ l . /u ; . 1LLL . ^ OOLk188Ldi1 ' .

KL00I0L ! rU81 .

ILLOLUS ^ . L ^ KORL8 . 8 ^ KIL .

L1 . ULH ^ 1U8 . 0KIL > r8 .

Qir ^ OI ^ . Idl . 00N00IMI/1K4 . RLV1LLI8 .

00LLUX1 . IL1 . U81LI ^ . r ^ LKII/1 .

80V18 . Idl0IL8 . kk0010I18 . 0I0I1 .

ZuTeiitsch : , .
Eines . Gienge . Dem . Haus . Von . Lothringen . Ab .

Daß . Nemlichen . Ihren . Kaiserlichen . Und . Königlichen . Cronen .
^

Die . Päpstliche . Noch . Beygefüget . Wurde .

Es . Gebührete . Dieses . Denen . Bemühungen .

Und . Der . Himmel . Ließe. Es . Länger . Nicht . Verschieben .
Er . Setzte . Solche . 8tepKano . Und . Leom . Auf .

Welche . Derselben . Einen . Vollkommen Grösseren . Glatttz .
Als . Sie . Von . Ihr . Empfangen .

Wieder . Gaben .

Ihre . Arbeiten . Waren . Syrien .
Und . Die . Acusscrste . Ost - Gegenden .

Das . Zur . Einhelligkeit . Zuruk - Getrettene . GriechenLand «
Wovon . Annoch . Der . Himmel . Ihre . Herrliche . Verdienste .

Durch . Fast . Täglich . Neue . Wunder - Thaten .
Offenbaret .

2n
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In denen oberen Fenstern der St . Anna - Gassen waren
Lauter heilige Frauens , Personen aus dem Kaiserlich -

Lothringischen Haus / die in der Welt in höchster
Würde gestanden / benanmiichenr

r . Die Heil . veM , eine Hertzogin / mit der Beyschrift :
kelix ante slios , cui gtoris lumms , nepotes ,

( ) noL ordi claros klarte » ro ^ LHUS lleäir .

T . T . Vor andern Stammens - Sprossen / welche dieses hohe Ge¬
schlecht sowol durch Staats , als Kriegs - Würden berühmt
gemacht / bist du durch die allerhöchste Glory glükfeelig .

2. Die Hell . Oociläis , Königliche Eher Gemahlin Lloäovei I . Beyschrift :
kerkugiuna kuit kssc lrüieris , portÜ8gus laLutiz ,

Vet vot - s etism guiskzns udi plurs tutit .

Z. T . Sie ist eine Zuflucht deren Elenden gewesen / welche öfters
mehr als sie begehrten / von ihr erhalten ,

z. Die Heil . WilleUräls , Kaiserliche Ehe - Gemahlin Osroli klLgni . Beyschrift :
t >ro LoelO LaroLuLlumptiscLum äimicat srmis »

^ ( . celo lauroL impekratz ista precs .
V- T . Da Carl für den Himmel die Waffen führet / erbittet ihm

diese durch ihr Gebetk von dem Himmel die Diege .
4. Die Hell . LsrKiiäiL , Königliche Ehe - Gemahlin Qockovei II . Beyschrift :

kensodlita tui » nikil aulse gaullis lenflt »
Lk c ^ uas clelicias kubäitus ordis Kader ,

z . T . Fast auf sich selbst vergessend / wüste sie mchtes von denen
Lustbarkeiten des Hofes / noch von denen Ergötzungen ihrer
Unterthanen »

5- Die Heil . läs , Hertzogin . Beyschrift :
lots midi czusmviL lpirsrenr peÄors kkoebo -

Oelperern Lsucles llicere lliva tuas .

Z. T . Wann ich gleich alle Wohlredenheit besässe / so müste doch
zweiftln / ob ich dem Lob genugsam aussprechen könnet .

6. D! e Hei ' . Lunegunäis , Kaiserliche Ehe Gemaklin » eONLl . Beyschrift :
Hoa ksbitu , gettüque orir dlanckillrmn virtus »

HumLnos 6 srcus tumeret , ipla Loret .
L. T . In solcher Gestalt / wie die deinige ist / wurde die Tugend

selbst erscheinen / wann sie solte eine menschliche Gestalt an¬

nehmen .
( Künftig folget die Loarmusrion . ) dlum .
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7. Die Heil . ^ LkALrira , Hertzogin . Beyschrift :
Ls - Laribus guamvi8 ^ tavis , tituli8gus tuperbs ,

Lt virtute 5us clarior - ilia kuit .

Z. T . Ob sie gleich aus Kaiser ! . Stamme entsprossen / so wäre sie
doch noch herrlicher an ihrer Lugend .

L. Die Heil . krackiicks , Kaiserliche Ehe - Gemahlin » enrici des Vogel - Stel -
lerö - Beyschrift :

Ornaments itti lsrgus tot contulit setker ,
tlt vix , qn « r cionse , 6nt ftrper ulla polo .

Z . T . Dieser hat der Himmel so wichtige Gaben bescheret / daß jhme
fast keine grössere übrig geblieben .

9. Die HeU. ämsiberra , Hertzogin . Beyschrift :
Aon duio civ vsno cumusrunt peÄors käiku ,

( ^ ULMguam el ^ t eiari8 nobile nomen svis .
s . T . Diese hat niemalen einen eitlen Hochmut erwiesen / ob sie gleich

von hohen Ade ! hergekommen ,
ro . Die Heil . voäa , Hertzogin . Beyschrift :

Aon solüm Öivä8 nemors öt ipelres recenlenk ,
Ip5a etiam vivas eäucst auia 5us8 .

? . T . Nrchr nur in Wäldern » nd Klüften / sondern auch bey Hofe
werden Heilige erzogen ,

n . Die Heil . ?KHippL , Hertzoarn . Beyschrift : '
^Lci lastum äejsra viäe8 tus csrbaia portum ,

8 « v ^ a ubi neo Loreas nec 5urit ira Aoti .
Z. T . Du sihest deine Ssegcl in dem Freuden - reichm Haftn / alwo

keine Stürme mehr zu befürchten .
12 . Die Heil . LiÄruchg , Hertzogin . Beyschrift :

Hnce U^ bjse Kors8 numerem , guttäte profunär ,
Virtuceb äerur gusm numersre rua8 .

T - T . Ehender wären die Blumen des Berges Hvbla 5 und die
Tropfen des Meers / als deine Tugenden zu zehlen .

In der St . Johannö - Gassen / waren hmwiederumen lauter
FrauemVildnusseti aus dem Kaiser ! . Lothringischen Haufe / die

m- und ausser Klöstern ÄDt ! in ewiger Reinigkeit gedtenet haben .
- . . . Denanntlichen -

I . Die Heil . Lrmeiinciis , Hertzogin . Beyschrift :
) « < Oeli -
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Oe1ic ! A8 munäus , clsrosgus ostsnäit konores ,

Omma MÄZnanimo seä peäs virgo premit .

2 T Die Welt erbietet ihre Wollust und Ehren ; alles dieses aber

flösset sie mit jungfräulichen Fuß verächtlich von sich.
2. D- e Het «. ^ 6ela , Abbtiistn . Beyschrtft :

Lvvris kabe tur tela , coguir ms purror aräoi ^ ,

8LnLraaue Lciäsly neseia üamma rogi .

2 T Behalte deine Pfeile / o Göttin der Liebe ; mich entzündet
'

eine reinere Brust/darvon deinen Flammen nichts bekannt tst.

?. Die Heil . Lerleuäis , Hertzogm . Bey schuft :

bponla ^ gnum virgo coluit , äum vita msneret ,

^ ! une ^ tznurn leguitur proxima vrrgo Oeum .

2 . T. Das Laurm hat sie als Jungfrau / so lang sie lebte / zu chrm

Bräutigam erwehlet / nun folget sie auch dem Lamm GOttts

in dem Jungfräulichen Chor deren Oimmeln .

4. Die Heil . LuZem » , AbvtGn bey Trier . Beyschrtft :

Lerca animi lervars nives , ürmmo sutpics Loelo ,

violata Deo iiliu viigo iacrat .

« T Sie wiedmet unverwecküche Lügen dem Allmächtigen / und er -

haltet durch dessen Beystand den Schnee ihres Hertzens .

5. Die Heil . kirr » , Hertzogin . Beyschrtft : . .
Nil vobis , crrci fr - Atres , ek juris ,n rttam »

In cuju8 äivus x>L^: ors regnat amvr .

2 T . Ihr habt keine Macht in sie / ihr Geister der Versuchung / ab

dieweilen eine heilige Liebe in ihrem Aertze glimmet .
6- Die Heil . Qerrruciis , Addttssn zu t >>ivel . Beyschrtft :

Lilia vsllis am » t , guo mentis lili » ü - rvet

? ura OLO , vallis äeviL virgo petit .

2 T Sie liebt die Lügen des Thals / auf daß sie die Lügen ihreö
'

Vertzens für GOtt rein erhalte / dahero sie sich auch ; n dtt

Einöde entfernet .
7. Die Heil . Qilel », Abbüsiin zu Loillons . Beyschntt :

^ lunäs va ! e > splenüorgue »ulss , midi näa lateora ,

OuL munüi illecebras ricjesm , eremus erit
^ ^ _

z . T . Lebe wol / o Welt / lebe wol / o schimmerender Hof ; dtt si.

cherste Aufenthalt / wo ich eure Nachstellungen werde verüb

cheu können / wud mir die Einöde seyn .
b
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8. Die Heil . ä6clkeiäls , Hertzogin . Beyschrift :

Kree virgo deroa 8 ^ renum earmins ments

8previL , non csuts8 pervers üieta rates .

s T Diese Äunafrau hat das Gesang deren Syrenen / wordurch
^

dk unbchutsam - Schiffe j » Grund sehen / heldenmütig über -

wunden . . . „ . .
9. Die Heil . tts6elogs , Abbtrflm . Beyschrift :

Ouss gerskend , munciu8 Divse fsm leeptrs psrsdst ,

? . T . Die Welt hatte ihr bereits den Scepter zuerkannt / anMt

dessen aber diese GOLt . gewiedmete Jungfrau sich M die Fes.

sein der Göttlichen Liebe begeben ,
ro . Die Hell . Qoäelinäs , Abbtißrn . Beyschrrft : .

Ut rupe8 lpsrnit lpumsnti8 murmura ? ontr »

8ic Diva iUecedrs8 mun6e proterve rus8 .

Z. T . Gleichwie der unbewegliche Felß die an ihn schlagende schau ,

wende Wellen des Meeres verachtet / so hat auch diese Hei¬

lige deine Fall . Strike / oWelt / ausgelacht ,
rr . Die Heil . ääelcruäis . Hertzogin . Beyschrift :

1 ' errettrekn lpernit « Zum vrrgo mviLts coronsm ,

/ ^<Z6i6it seternsm proviös curs Oi ^ I .

2 T Nachdeme diese Jungfrau eine indische Crone ausgeschlagen /
hat die Göttliche Vorsichtigkeit ihr die ewige beygelegt .

ra . Die Heil . ZommL , Abbtisiin . Beyschrift :

llnies Iiberts8 , 6um vixit vincls fuerunt ,

( ^ UW kerre « terns8 vinculs jullit smor .

S. T . Ihre einylge Freyheit / so lang sie lebte / waren die Fessel / so
ihr die ewige Liebe angelegt hat .

Die Enge des Raums liesse nicht zu / die übrige Heilige / welche dieses

DurchleuchtigssLothring ' sche Haus unter seinen V » Eltern annoch zehlet/bey -

rusetzen / Massen es gewiß / daß / wann man die Stammen,Folge Chnstl aus¬

rahmet / keine andere also viele / das ist / mehr dann hundert und b^isig Hei¬
lige / gleichwie diese in dem Großmächtig - Kaiserlichen Lothringischen HauS
fich befinden / aufzeigen könne .

Im
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M Ueirerischen Wause /

Im dritten Stok /

Wolke Hr . Knton Wöltzl / der gesamten Wals.
Herren Hof - Befreyten Vorsteher / die durch die einmütig !

Kaiser ! . Wahl / und Krönung entsprungene allgemeine
Glükseeligkeit mit folgenden Gedanken

beschernen.

I .

^Jn der aus Gold gegossenen Göttin des wieder - gekommenen'
Glükes gewiedmetes Brand . Opfer / mit der von alten Ge-
dächtnuß - mahlen angebrachten Aufschrift :

2 . T . Dem Wieder - gekommenen Glüke «heiliget .
II .

Die Morgen - Rött / eine Vollaufferin der Sonne / das Sinn - Bild
anhoffenderguten Zeiten / gemäß der Aufschrift :

ZWL1 ' 8Lkr . MM .

r . T . Sie läst uns gute Zeiten hoffen.
I 1

Die wieder . aufgehende Sonne / als welche die gantze Welt erfreuet /
und gleichsam erneueret / zufolge der Aufschrift :

N0VU8

T. T . Die neue Freud erneuert Land und Leut .
IV .

Die gecrönte Welt . Kugel / als über welche Jhro Röm . Kais . Maj .
die Oder - Herrschaft führen / von überirdischen Stralen beleuch¬
tet . Aufschuft :

T. T . Die wol ? gegründete allgemeine Glükseeligkeit .
v . Ein
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V.

Ein schöner Regen - Bogen / die Sinn ? Bildung einer glüklichen /
und Fnch' seeligen Regierung . Aufschrift :

eOKivLI 8Ldä .

2 . T . Er wird goldene Zeiten stiften .
VI .

Ein schräg gelegter Schlangen . Stab / und Hercules . Kolbe / m! L
einem Lorber - Krantz umgeben ; die Pracht und Macht desTeut »

schen Kaisertums vorzubilden . Aufschrift :

2 . T . Ansehnlich und gewaltig .
VII .

Der Röm . Adler / mit Schwert und Donner , Keil gerüstet . Auf »
schrift :

80M8 ^ ^ 8 , ^ 1 . 18 M6UL8 .

2 . T . Den Frommen zum Schutz /

Den dösen zum Trutz .

Verfasset vom Herrn von Newenstein .

Im Klein - Kaunitzischen Haus auf der Freyung /
Im ersten Stok /

Waren folgende Gemählde :
1.

M> In Tisch / worauf ein Vogel - Haus mit fünf Lerchen : drey darinnen / eine
fasse auf dem Thürl , die fünfte flöge aus einer Rosen - Stauden / oben

auf fasse ein Adler .

U- st . Ey du schönes Vogel , Haus /

Brüttest auch die Adler aus .
2 .

Auf einer Tafel die Kaiserliche Retchs - Kleinodien .
U. st . GOTT gibt / und nimmt es / wem er Will .

Vivar rLä8er8Lll8 kLinus !

z . Ein
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Ein fliesender gekrönter Adler den Reichs - Apfel auf der Brust haltend , und

mit dem Scepter in denen Klauen dem unten - stehenden Hahn ( welcher

Brillen aufhatte ) drohend .

11. st . Was du nicht hast wollen sehen mit off ' nen Augen /
Must jetzt mit Brillen anschauen .

In dem Berg « Hof aus dem hohen Markt /

Im vierten Stok /

« an - Qr . Johann Schlehe , g- iv - st - r Pfarrer r » St . Wentzel
" " "

douZrlakdwitz w Böhmen , sein Fenster folgende - - Magen

Die Vorstellung wäre

A auf - ! n - m geflügelten Pferd durch d,e TriuMh - PM - aus Md - M

ankommender lang - und magerer Pfarrer , aus dessen Mund dle Worte

giengen »
^ nnuniüo vobis gauäium msZNUM .

T. T . Ich verkünde euch eine grosse Freude .
Nach welchem eine grosse Schaar verschiedener Leuten - VIV ^ I ! rüsten .

Unten stunde :

j ^ e reäeunts reäit dRlsr ; krsecur5or in urbem

kaÄus ego , pisulus Zsuäis mille kero .

kn krsecurlor ego ceu nomine , öc omine ksÄus

lobannes Isetos suguror inäe clies .

^ ustris lEkskur , per me ^ uogue k^ 7 . eebis plsuäik §

Unus multorum peÄors Scla fero .

Vive äiu Lselsr ! Vivst quoyue 1setU8 säkinnit

Hic lonipes , Vomim , sä vots xrecesgue comes .

Tu Teutsch :

Bey meiner Ankunft hier /

Kommt auch der Kaiser an /

Man solle glauben schier /

Ich jene der theure Mann /

Soda Vorlauffer war /

Den Heiland anzukünden /
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Den Namen ja so gar
Wird man an mir auch finden .

Ich bringe Lust und Schertz /
Da Oesterreich in Freuden /

Kan auch der Böhmen yertz
Durch mich die Lust nicht melden .

Gewiß in meiner Brust
Ist aller Böhmen Sinn /

Da ihnen wol bewust /
Daß ich aufrichtig bin .

So leb / o Kaiser dann /

Regier in spate Zeiten /
Mein keZLüi8 fangt an

Die Wünsche zu begleiten .

In dem grünenFäffel m der Schüler - Strassen zu ebener

Erde gegen dem Neuberger - Hos wolte ein getreuer katrioe

durch folgende Beleuchtung in 4. Fenster - Flügeln seine

Wünsche folgender - Massen zu verstehen geben :

ZLN dem ersten Flügel fassen die 7. Churfürsten in ihrem Chur - l ^bic dre

W Wahl vornehmend / in einem prächtigen Saal / ober ihnen die Vorsich¬

tigkeit GOttes / welche mit ihren Stralen auf den zwischen einem Oel - und

Palm - Zweig geschriebenen Namen k. l . heradsfchienen .
O. st . Der i ; te des Monats ääsr ist der Tag /

Den Oesterreich glüklich nennen mag .

Unter denen sitzenden 7. Chur - Fürsten stunde geschrieben :

LleÄiQ tercjus , rzuatörczue beata .

T . T . Eine glüklich/und über - glükiiche Wahl .
Indem änderten Flügel waren viele Zelten aufgerichtet/nebst herumstehenden

Soldaten / in der Mitte aber ein grosses prächtiges Zelt / worinnen der

Groß - Hertzog als Lommanäirender Qenerslistimuz in seiner geharmMen

Rüstung stunde / gleich k. uäolptr von Habsburg dem ersten / deme sich der

Fürst laxis , und Graf Pappenheim als Curriers von Frankfort genähert /

und vor Sr . Köuigl . Hoheit auf einem Knie lagen / aus deren Mund die

Worte giengen :
^ vs Rsx Romanorum :

2 - T . Sey gegrüst du Römischer König !
Worauf
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Worauf aus des neu - erwehrten Römischen Königs Mund die Worte des

Wahl - Spruchs erfolgten :
OLO Ar lmperro .

Z . T . Für GOLL / und das Reich .
Und weilen kmtz vorhero die Juden das Fest der Zerstörung JeruAlem cele .

briret / Jbro MajeM gder als König von Jerusalem denTltu ! fuhren / so

wurden linker Hand unten - her drey Juden vorgestellet / wovon zwey m der

Schrift nachsuchten/emer aber mit beyden Händen sich in dem Kopf kratze «-

il st . Ihr Jude » auf käelliLm thut ihr vergebens warten /

Der König von Jerusalem tst Nöm' scher Kaiser worden .

Unter denen Juden stunde aefchrieben :
kok festum celsbratum llLlkruKioms l ! iero5o ! /mse .

L. T . Nach dem begangenen Fest der Zerstörung Jerusalem .
In eem dritten Flügel waren beyde Kaiserliche Majestäten auf dem Thron

fitzend / und von denen getreuen Reichs - Insassen die Huldigung empfam

gmd .
O. st . Durch Dachsburg / und auch Habsburgs . Stammen /

Erhalt / regier / o GOtt / das Teutsche Reich bis tzuEnd der

Welt

U. st . ^ äsgnanlms maZNLnimis öecerit .

? . T . Grosse Sachen gebühren grossen Gemütern .

In dem vierten Flügel wurde die Stadt Wien vorgestellet / in welche m ott

Luft die 5 Lerchen den gecrönten Röm . Adler mit einem roten Band an die

Füsse gebunden einführten ; etwas tieffer wäre eine Triumph - Pforte gei

zeichnet/durch weiche der Einzug geschahe .
O. st . Willkomm / o höchst - beglüktes Kaisers , Paar !

GDtt ftegne Euch / und eure Erden / laß euch erleben ^

tkorjZ Jahr .
st - Oloria Lr kronors coronästi Lum .

T. T . Mit Ehre / und Glory hast du Ihn gecrönet .

Ben Orn . Michael Schadlbauer / Bürger ! . Oandels . mann ini

DetzoMfchen Haus nächst St - Stephan / ,m dritten Stok/waren in z. Few

Kern m dem ersten das Lothringische / aridem letzten dasLoscamsche Wap »

ven / ' in dem mittlern aber der doppelte Adler , zwar ohne Beyschriit ;

weilen aber vas Gewölb bey der aotdenen Lampen sich nennet / so ist auch

beym mittlern Fenster unter dem Adler erne grosse Lampen mit 24 . Lichtern

inwendig beleuchtn / übrigens aber von Wax getränkter Lemwat kunstuü )

gemacht / und nach Gold - Art gemchleu / ausgehavgen .

« vd ( 0 ) 5t » dlum .
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mf dem Mok . am Wsen . Watz
Hatte ein alhiefig

Im Namen

Der gesamt Wienerischen Wurgerschaft /
Auf weisliche Anordnung

( Nr . )
HERRN

Wndreä Ludwig Mutgeb / Uurgermeisters /

Zur Bezeugung des allgemeinen allerunterthänigst treu -

gorjamsten Freuden . Eifers eine so herrlich « als kostbare

Hren - Uforte
errichten lassen .

gantze Ehren - Gebäu stellete vor sowol in der mo -

( lernen als anti ^ uen ^ rcdite ^ bur eine Röm . Stadt -

Pforte / welche mit verschiedenen steinernen Qaus

ter - Saulcn unterstützet / sich endlich in einen QuaterThurn
in die Höhe zöge . Drey gewölbte Oefnungeu / und Durch¬

gänge hatte die gantze känckine in der Breite / deren die

gröste in der Mitten / die zwey kleinere aber zu beyden Sei¬

ten sich befanden . Alle drey waren oben mit Römischen

l ' ropXen oder Siegs - Ieichen ausgezieret/in deren Mitten

jedes Orts eine Inschrift beygesetzet worden : und zwar in

dem grösten Durchgang an dem vorderen Theil Ware zu lesen :
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kk ^ Nci800 I .

1 ^ 6 ,

Id7 . OLLL ^ Vl .

L0NI8 . ^ VlM8 .

8 ^ 41118 . L1 . I ^ lkLR - II .

s . ? . cr . vi ^ voö .
v . N . ecnv .

^ u Teutsch :

Denen -

In diese Stadt .

Glüklichff .

Zuruk - Kehrenden .
Kllerdurchleuchtichsten .
rk . ^ ci8co .

Und .

Wünschet . Alles . Heil .
Und .

Langwürige . Regierung .

Der . Wienerische , - ernt .

Und . Das . Volk .

s . T .

Na !

T. T.

N ^
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Bender Seils an dem vorderen Theil wäre geschrieben :
^ Zur Rechten :

kortunam . Oeneris ,

^ Diaderna . relume .
^ ( >uo6 . tribuas . nati8 .

Z. T . Empfange dasGlük deines Geschlechtes / und mhme

wieder an die Krone / welche Äu detNkN ^ ltldev ^

geben Wirst -
Zur Linken .

Masnorum . Soboles . ReZum . pÄritui - L^ue . Reges .

r . T . O Sprosse grosser Königen / wovon wie¬

derum Könige entstehen werden .

Zuruk in dem hindern Theil stunde :

( MOV . LXX01I8 . M81IL178 .

RL811117171 . ixlkLRio . LIKIRUIL .

ML1 . IOR . I7Xl . 1LM10R17M . IXlHH
OLVII .

^ 00081 ^ X1 I1XX10 . XlOILXl .
kOSUIL .

011 ^ 111001X718 . LROO

IOLIIO/7 . 01VIOX1 . IIIIXR . 11 ^ 8

VIXlOOLOXH
T «

Bey '
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Zu Teutsch :

Wer , Mlükseeligkcit .
Weren Wllerdurchleuchtigflen . Würsten .

Weilen - Sie . Durch . Vertriebenen . Feind ,
Und . Die . Dem Reich .

Mithin . Zuruk - Gestellte . Freyheit .

Zu. Besseren . Zeiten . Den . Anfang . Gelegt -

Hak . Dieses . Herrliche . Denk - Mal .

Der . Allgemeine . Jubel .
Deren - Wienerischen . Bürgern -

Zur- Dankbarkeit .

Errichtet .
Beyder Seit - zuruk in dem hindern Theil Ware

geschrieben :

L T .

Zur Rechten :

Non . eli . ViÄoria . rnajor .
Huum . c ^ uL. eon5eiIo8 . animo .

( ^uo ^ue . subjuZat . kostes .

Ls ist kein Sieg grösser / als der zugleich die Fernd-

in ihren Gemütern sich überwunden zu seyn bekennt

macht .

kelix . il >c. karens .

iLtus . ab . setkere . ccrnit . ,

8e . 5a«Ais . creville . iuis .



s r . Glükseell ' g jener Vatter / der von denen Himmels -

Höhea mit Freuden herab sthet / wie seine Herrlichkeit

auch durch deine Thaten vermehret worden .

An denen vorderen und auch hinderen Säulen hiengen

jedesmalS zwischen zweyen Säulen zwey Denk - Müntzen

auf Römische Art / an welchen du aus der Kaiserlichen

Mnung entsprungene Vortheile entworfen waren .

Voran rechter Hand auf der ersten Münye wäre vorgebildet

Ein Buch deren Reichs - Gesätzen auf einem Ti¬

sche/darüber eineHand ein gezuktes Schwert
hielte .

Oben stunde geschrieben :

Oermania . cicton la .

2 . T . Das beschützte Teutschland .
Gleich darunter auf der änderten Münye wäre entworfen

Ein Ocmu » einen Kleöulen - Kopf mit dem Fuß
tretlend -

Oben stunde :
Invidia . lubaÄa .

? . r . Die bezwungene Scheelsucht .
Voran linker Hand auf der dritten Münye

Eine gefangene Person / dero die eiserne Band

abgenommen wurden .
Oben stunde geschrieben :

I^ibertas . aüerta .

r r . Die behauptete Freyheit .
Voran
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Oben

Voran linker Land auf der vierten Müntze

Ein Oeiüus , der auf einen Thron steigen wellte /
von einer aus denen Wolken hervor - kom¬

menden Hand aber zuruk - gezogen wurde .
Oben stunde :

L. mbiti0 . repreüa .
L . T . Der beKuwte Ehr - Geiß .

Auf der anderen Seite .

Furuk rechter Land auf der fünften Münye

Ein Genius von Oesterreich auf einem Reichs -
Bündel sitzend

Oben stunde r

^ uKria . Imxerio . roborata .

s . T . Das durch das Reich verstärkte Oesterreich .
Gleich darunter auf der sechsten M üntze

Eine Kugel / welche von einer Hand mit einem

Nagel befestiget wurde .
Oben stunde r

Fortuna . aKxa .

? . T . Das angeheftete Glük .
Uüruk linker Hand auf der siebenden Münye

Der St - Stephans - Thurn in Wien mit dem

Mntzenden Adler an dem Gipfel .



Oben stunde :

I7rbs . iterum .

r . T . Die abermalige Kaiserliche Residentz .
Gleich darunter auf der achten Münye

Ein halb aus denen Wellen hervor . ragender

Anker . '
„ >Oben stunde ;

Lpes. reäiviva ,

nr . Die neu - belebte Hofnung .

Der untere Theil dieser Ehren - Pforte wäre von dem

oberen Th- ii m. t einer zi -rl ' ch-n OM - rie abgesönd - r - t/wor -

v^n Äerreich in L- benS - Grösse eingetheilet / mit beyge¬

setzten Ehr - N- Nam- N / so ihnen ihr - eigene Tugend - rwor .

^ ^Bmder Seits stunden an dem oberen Theil zwey sehr

koke Aearwtische Ouslien / oder ObclilcL mit ttwro ^ -

xKchm^ob! Sprüchen auf Ihre Kaiserliche Majestäten

abzielend . Den oberen Theil schlosssendlich eine Römisch -

steinerne Maur - Lrone aus Quater - Stuken .

Die Zinne und der Gipfel der gantzen Gebäudes ware

mit Wolken beleget / aus welchem in einem goldenen mit

Adlern bespannten Triumph - Wagen beyde Kaiserliche Ma¬

jestäten glorwürdig daher - fuhren / ausweiche Adlers . VL.

gel die vornehmste Inschrift an der krouce abzielete mit de .

nen Worten :
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Lovi ' s . avibu8

s . r . Mit GlükeS - Vögrln . Z
Um hierdurch der so sehnlich , gewünschten Wiederkunft zu
begegnen . Die karna stunde rukwärtö auf dem Triumph -
Wagen / eine Trompete in der Hand haltend / über beyde ^
Majestäten flöge auf dem Abhang von der Trompeten die ^
Schrift : ^

Loncordise . Z

Z . T . Der Einmütigkeit deren Nllerdurchleuchtig -
sten Regenten .

Die kleinere Arisierungen / so dem Pracht dieses Ehr
ren - Gebäudes sehr verträglich gewesen / hat der Kunst reiche
Pinsel des berühmten Herrn k ^ ncilci ^ monii O^ nne »
Ihre Römisch - Kaiserlichen auchzuHungarn und Böheim
Königl . Majestät Hof - Mahlers als Erfinders dieses gantzen
Werks sehr artig zu aller Zufriedenheit eingetragen .

Diese zierliche Ehren - Pforte wäre 85 . Schuhe hoch/
64 . Schuh lang / und 20 . Schuh breit .

Annebst liessen sich die gantze Nacht hindurch / so wie

bey der glorreichen Ankunft Ihrer Kaiserl . Majestäten / auf
solcher Triumph - Pforte beständig 2 . Lhöre Trompeten und

Pauken Wechsel - weise hören / und brannten auf sothanem
Gerüst über zwantzig Tausend Feuer - Töpfe / und Lampen .

Das gantze Werk wäre gezogen aus /Uexrmäer ab
älexLnäro » kolino , Varrone , VLtruvio , L. ip6o ,
Und kirckero , Lce .

W ( o ) W
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ZT .

An dem Wronerischen Waus gegen dem Wolke -
rischen über auf dem Kohl - Markt

Im ersten SLok

HMHAre der wittere hervorragende Erker / und die zwey Sey
ten . Fenster mit folgenden wol. gezeichneten durchscheinen ,
den Sinn . Gemählden gezieret .

An dem mittleren Fenster oder besagten Erker befände stch ein in die
Lust gebautes Berg . Schloß/worzu / um über den Berg hinauf zu
dem Haupt - Thor zu kommen / einige Staffeln angelegt waren »
An solchen Staffeln stunde geschrieben :

r . koi abunäomree .

Ausser Acht gesetzter Glauben / und Trauen .
2 . Lermenr rompu .

2 . T . Gebrochener Eid - Schwur .
z . 8unZ ( Hliretten verse .

T. T . Vergossenes Lhristen - Blut .

4 . KuZe Gallon äe Zuerre .
Wut und Grimm Rechts - Ursachen des Krregs .

5 . Irvmperic .
Betrug .

Das Schloß wäre aufdenen Thurn . Spitzen mit Frantzöstschen Lil ,
gen gezieret . Ober dem Haupt . Thor wäre das Vourbonische
Wappen / und Las gantze Gebäude fiele durch den Schall von 24
unten auf der Erde daher . reitcnden blasenden Postilionen über den
Haussen . Aus ihren Post . Hörnern ergienge » die Worte :

krun ^ ois Duo äe I . orruLne elb iuit Lm^ erenr .
Z - T . kruneiscus , der Hertzog von Lothringen / ist Kaiser

worden .

B . T .

Auf



»Ider schon beschrieb - »- » vor dem Thor des zusammen . fM- nde «
^ N^ i - at - n Stieae Menge ein trauriger Frantzvß

kL ^ SM^ mML7Ä77«n7mil «^ ssei .
nem Mund ergehenden Worten :

- Väteii ^ Olmrckio llniverselle !

von seiner eingebildete » zukünftigen Herrlichkeit - inen betrübte «

iknttEm Gmickhld - waren folgende TeutW Verse zu lesen -

Wie einstens durch der Hörner Schallen

Die Mauren Jericho gefallen /

So fallt nun Frankreichs Lust - Gevau /

Da vier und zwantzig HLrner klingen /

wie solche den Yrmme bchmmen woirm ^ g ^ i - >> herab

LL Wben ihmE d^Adler/ der ihme die N- nN - r K- ul «

zunichte . .

2uSILf/ü »d aus'stl.i-m Schnabel ergienge » gegen der

Frantzvsischen Spinne du Worte :

Spinn nur fort /

Ich komm doch anS alte Ort .
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Auf der Bastey ober dem Thor erschiene ein wol- gekleideter yungar /
'

und der Böhmische Löw ; ausserhalb neben dem Thor aber stunde
das Englandische Ein . Horn / und der Holländische geharnischte
Mann / welche alle vier jedwederes mitjemem grossen Besen das

Geweb der Spinne von dem Thor Mehreren ; darbey befanden

fich auch viele Muken / welche durch ihr übermütiges Herum »
Flattern selbst in das Geweb sich verwikelten .

Unten stunden folgende Reime :

England / Holland / Hungam / Böhmen /
Dörfern nichts als Besen nehmen /

Wann nich selbst die Menge Müken /

Die das Thier doch sucht zu schlikm /
Sich mit eignen Schad bemühten /

Solches Säubern zu verhüten .

Am Ranft dieser drey Gemählden wäre geschrieben r

Inüullria , Gabore , Vericare ^uL Oenuma .

In der Schüler - Strassen zum roten Rössel genannt /
Im ersten Stok /

SMAreri die aldafige 4. Fenster mit folgenden wol - verfasten auf feinen Ges
M mählden vorgestellten L/mbolis und Inschriften ( so durchgehendö mit -

sehr vrelen Spiege ' - Leuchtern auSgezieret waren ) - bestens beleuchtet »
Nemlich

Im ersten Fenster
Sasse Jhro Majestät der Kaiser bey einem Vögel - Tenn Adler fangend / dgM

neben stunde ein abgedörrter LllgsmStok / und ftoltzirender Hahn .
O sf . Oulee sU memimile laborum .

Z. T . Süß ist die Erinnerung der vergangenen Mühe. -
U. st . Die Aoler seynd gefangen /

Die Lilgen welken ab /

O Hahn hör auf zu prangen /

Die Kaisers >Croir ' ich hab»-
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Im änderten Fenster :
Der König von Frankreich mit einer Land - Karte zu dem ölonllsur Lsii ' - Isle

sagend :
Uoniieur Kell * - l8ls ? vo ^ er - vou « ?

z . T. Seht ihr ^ lonlieur LeU ' - lLle ?

Weicher letztere antwortete :
Rien .

Z . T . Nichtes .
zeigend auf eine aus den Wolken kommende Hand / so mit Kaiserlichen
Scepter / Crone / und denen 5 Lerchen begleitet wäre .

Oden stunde :
( Zuiä juvat ÄspeHrm , 6 non conaeöltur ufns .

Z. T . Was nutzet das Sehen / wann der Gebrauch verbotten ist .
Anten stunde :

Ich möchte gern / auch wüste wol / den Weeg in fremde Lande /

Noch mag ich nicht / weil es beschützt eine sehr starke Hände .

Im dritten Fenster :
Der Römer - Saal von Frankfort / alwo unter denen Herren Wahl - Gesandten

einer mit sehr vielen krocekarions - Schrifteu beladen erschiene -
Oben stunde :

8i tscuilleg , kkilolopdus mangstes .

z . T . Wann du geschwiegen Hättest - wärest du ein vermeintlicher
Welt - Weiser geblieben .

Unren stunde :
Man protestiret hin und Her / man will hierzu nicht schweigen /
rrsncilcuZ dannoch Kaiser wird / man hat ein frische Feigen .

Im vierten Fenster :
Die Stadt Wien / woraus die Herren Gesandte mittels der Post an die pr « -

«leltimrte auswärtige Höfe abzugehen / sich bereiteten .
Oben stunde r

Huc guogue Llselarei pervenic kam » triumpki .
Z . L . Endlich ist auch hieher das Gerücht des Kaisers Triumphs

gelangt .
Unten stunde :

Die Gesandten gehen ab / um zu vermelden rrsncilci Ruhm ;

Ach machte mich das Glük zu einem Legations ^ecretarium !
Zwischen
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Zwischen benannten 4. Fenstern befanden sich auf denen Mauren drey sehr

grosse mit Adlern besetzte Lorber - Kräntze , m deren Missen Feld folgende
Verse / und lalcnxrrones enthalten waren .

^

In der Mitten :

rk ^ xcilSLo . kiri ^ io .

I ^ ovo . äU8rk ! äI ) UöI . OLLORI .

Lorro ^ vo . kOkllr . 1 . V0T - 0 .

rRi8eA . il > lLOl . llxri7 ' ^ n8 . kK0OR0 ^ 0 .

^ ULUXVO . k ^ ei8 . LL8 ' r2lliräi ' 0irr .

rrr/v >lLOrVzr ^ 0 . irMVX . VlLx ^ lL ^ 8L8 .
LONl8 . ^ VIkV8 . ^ ^ Dl6l88L ^ .

VIU . LX0k ^ ^ 08 . IML8 . ^ LLLdlOIT ' .

LULOHORU ^ . Vikroiru ^ . I ^ rixiu8 .

L .

L ^ irdlL . OiL ' rll8 .

Zur rechten yand :

LIsZNUS erad , major 5Eus äucenöo 1 ' MKL8^ I < I ,
^ laximas ab nunc eli L « tsr in Imperio .

Luttria nonne viäes , ^ usnti rs liäera cZucant ,
Leä6unt komsnum clum viackama tibi ,

Oum viöuis ^ ^ uil « rar5u8 tociantur ^ Isuöis ,
^ ÄÜrisLo ^ ^ us volunt eokabitars H. sre8 ?

Lkgo äiu vivat , noürB qui 8orti8 origo ,
Vivat kk ^ ^ LI8LU8 Lselsr in orbe novvL !

Lnnv8 ! ^ ekorL08 öent ^ lira benigna 1tILtrL8Ll ,
Lt ciata cvnservet kiZnora cksrs kolu8 !

^ ures , c>ui8 äubitat ? nune eurrent sLecia Viennre ,
( ^uslia lud lrecla suiile terunt .

^ u6rlÄLi8 lubclet ^ R ^ l ^ OI8Lll8 6nibu3 omne ,
<^ uo6 priu8 ^ ukriaca Lud ciitions fuit ,

Hercu -
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NerLvlsOs kacili Lupsesbit ^ 5srte eolossor ?
Optabunt ultro reML Lubire juZurn ,

Oellsbunt tanüsin ürstLgLMsts rrittia ^kartix »
8ponts Lua ? LL6M I ^ ÜIL ü- ll » perent .

KssL 6 lucceäLNk minimi msmor etto koedssK

<^ur tibi äevinÄus 1ubäitu8 slle suplc »

Zur linken Hand :
Nuldum . ? 1u8 . klurimum »

( Ist kein Lbronogrspbicum . )

Unken zu Teutsch :

Ewig beglüktes Land / dem GOTT ertheilet Cromn /
Du Oesterreich / sag ich / ein edles Hans der Sonuen /

nr ^ dkLl8QUL hat die Lron ' / so Joseph wird erreichen /
Darum all Trübsal / Angst von uns weit soll abweichen /

Nun Leb rkgdld8d lang / du Ursprung unsers Glüke /
Ein neues Licht der Welt / zernicht der Feinden Sinke /
Und du iMWlg Nvttori8 Jahr beschaue /
Ach schönstes Ehe . Paar der Götter HM vertraue .

Erricht die goldne Zeit / so unlängst ist vergangen / ^
Da egkOI . ir8 gelebt / mach " sie von neuen prangn /
Beitrettt ' dre jene Erd / so Osten Landes Joch
Mit Freud erkiesen will / erlöst die Armen doch /
Dann glaubt / was niemals war dem Oesterreich zugethan /

Durch eure Herrlichkeit / noch zinsbar werden kan /

Alsdann wird auch gemach die Krieges - Trommel schern /
Die Lügen ohne Scheu / eur ' n Ruhm will ich betheuern /
Wann dieses dann geschieht / gedenkt eures Unterthan /
So sich m der That von Fleisch - nennet einen Mann »

In dem grossen Dorotheer - Hos im änderten Stek /

Waren zwey Gemählde salzender Gestalt lächerlich anzusehen -

MM ersten Fenster befände sich ein halb zusammen - gefallenes Haus / neben
d Wsem eine aufgelichtete Hühner - Steige / aus welcher ein Hahn fasse / um

thme
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ibme herum stunden 4. Affen / mit grossen Brillen auf der Nasen / weiche de «

Hahn mit allerhand fremden Federn schmukten / daß derselbe einem halben

Pfauen / Raben , und Nacht - Eule »leichte . Ein Affe stunde vor dem Hahn ?
und hielte ihm einen Spiegel vor / hinten -her setzte ihm ein anderer Affe die

Reichs - Crone auf / obenher fioae der Adler mit Donner - Keulen auf den

Hahn lost / und nähme ihme die Crone . Ober dem Hause stunde :

Antigua Oc > mu8 Lorbonios .

z . T . Das alte Haus Lourbon .

Ober dem Hahn Ware geschrieben :
8omm3N8 iomniavid 6s Uni ' vertali .

U- st . Was Plunder fangt der Hahn mit seinem Aufputz an /

Mit fremden Federn prangt / tragt auch ein and ' re Cron ' /
Des U76L8 seine wär für dich die allerbest /
Mit dieser kanft du gehn in dein verdammtes Nest .

Das zweyte Fenster stellte vor emen Himmel / voll mit Sternen / unten - her
stunde ein Wirts - Haus . Der Schild wäre zum schwachen Adler . AuS

denen Fenstern schaueren allerhand Gäste / Mann - und Weiblichen Ge -

schlechte in denen Händen hielten sie Glaser mit rot - und weisst » Wem an ?

gefüllt / das Jubel - Geschrey aus denen Fenstern wäre :

Vivat kkLNOI8 ^ U8 kom . Imp .
Vivat Tt1KKL8lä 8emper äuZutta !

F. T . Es lebe rranci5cu8 0er Rom . Kaiser ! Es lebe die Allerdurchl .
) 6sriL 1 ? kere6a !

An dem Ek des Wirts Hauses stunde ein Hahn / welcher die Stunden mit

einem Ochsen r Horn ausrüste . Unten - her wäre geschrieben :

Mit frohen Vivsr - Rufwir Wiener jubüiren /
Dabey muß auch der Hahn den Harieyuin sgiren .
Bald setzt man ihm ein Brill auf sein ' gespitzte Nasen /
Bald muß erLantern trag ' n/bald muß er d ' Stund ausblaserr .
O wol ein ' g' rechte Sach ! Wer solche recht betracht /
Dem Hahn es so gebührt / der Oestreich hat veracht .

Von dem Wirts - Haus über wäre im Ek des Fensters eine Hütten zu sehen -

in welcher der Hahn aus einem Fenster heraus krahete / auf der Gassen stun¬

de eine Menge Buben mit Steten / und Steinen versehen / und warfen dem

Hahn die Fenster ein . Unten wäre zu lesen :

Buemä schlagts die Fenster ein /

Wo der Hahn will Meister seyn.

Bey
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Bey Hrn . Frantz Auchter / Specercy - Handler zum schwär -
tzen Mohren / in ( i ' it . ) Hrn . Hof » Cammer - RahtS

Schwandtners Behausung nebst dem Seitzer - Hof /
WSAre zu sehen ein mitten auf der Gasse in freyer Luft schwebender über 25 .
E « ? Schuh hoher / und nach kropvrnoa breiter von Wax getränkter Leinwat

künstlich gemahlter / und beyder Setts durchrscheinender doppelter Adler mit
auf der Brust habenden Lothringisch - und Oesterretchischen Wappen / auch
denen Wunsch - Buchstaben :

V. k. I . und V. 7- .

Z. T . Es lebe kranciscus der Kaiser / und Ü4ar, ' a l ' keresis !
Und fiele diese besondere Beleuchtungs - Gattung sehr artig in die Augen .

Bey Johann Bör / Burgerk . Bier - Wirt in der oberen
Bäker Straß im Klerfischen Haus /

Waren folgende Gemählde :
r .

EIn doppelter Adler mit derReichs - Erone gezieret / sich bis an die Sonne /
mit zwey kleinen ihme folgenden Adlern schwingend .

O. st . Die junge Adler jetzt schon hoch zur Sonnen steigen /
Weil der Gecrönte selbst den Weeg thut ihnen zeigen .

2.
Ein Adler aus einem stressenden Wasser einen goldenen Fisch ziehend .

O. st . Sag : Wem dies nicht wundern solt ?
Einen Fisch von reinen Gold
Da ein Adler heraus fanget /
Dessen doppelt G' stalt erlanget /
Und sich schwingt zur Kaisers . Lron ' /
Seinen Feinden all zum Hohn .

Z.
Ein weisstr Bar zwischen zwey Lilgen Irgend von anderen schwartzen Baren

verfolget .
O. st . Es ist nicht alles gut / was oft weiß - silbern scheint /

Darum nur gantz behertzt geht loß auf diese Feind /
Und greift nur tapfer an / ihr treu - gesinnte Bar ' n /

Auch helft durch euren Mut dies weisst Nest zerstöyr ' n.

no )
Num .
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Wegen glüklichff - geschehener Mömischen Mö -
nigS - Wahl / und darauf erfolgten allerhöchsten Kaiserlichen

Crönung / auch erwünschter Zuruk - kunft beyder Kaiser , und
Königlichen Majestäten nacher Wien / in das

aste Kaiser ! . Adler , Nest /

Hat seine allerunterthanigste Devotion mit folgender
Beleuchtung dezeugen wollen der Bürgerst

Buch - Binder I. O. 2 ?.

^ N dem witteren grossen Fenster wäre folgende Schrift zu lesen :
Neu - gieriger stehe still .
Und höre / was ich sagen will :
Ich hab ein wenig nachgedacht /
Und die Dreyzehend - Zahl betracht .
Glaub ' mir / so lang die Sonn im Schein /
Nichts gleiches wird geschehen seyn .

Die Dreyzehend - Zahl ist ja gantz sonderbar erkoren ;
Dieweil an diesem Tag geboren .

. . Den iz . Usji 1717 .
O ! grvst / und schone Frau ! so gar in deinem Namen
Fmdk sich die Dreyzehend - Zahl recht abgezehll beysam -

men .

kiEä , bestehet aus iz . Buchstaben .
Nach zwölfen Königen / aus Oestreichs Lerchen «Feld * '

-öst Sie die Dreyzehnde / die Hungarn Scepter hält .
Albertus . st,acli8lLU8 potlstum . kLr6in3näu8 I . Xlaxi -

MÜILNU8 « 8uäoIp ! ^ u8 » ^ ä3ttliiL8 II . ^ erclinsnclux II »
^ er6in3nclu8 III . keräinsnäus IV . lsteopolllus . Io -
tepstus . Lsrolus VI .

^

' In
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In eben dieser Zahl zeigt sich ein neues Licht :

Mit JOSEPH mangeltS nun an StammewLrben

nicht .

Ertz . Hertzog IVSEPY / geboren den i ; . btarei , 1741 .

§ - chr wenig werden seyn / die so / wie ich / ruk - denken /

Dasi vier / in dieser Zahl / der Himmel uns wolt schenken .
^

Auch die ErtzMerkogin L4IKI8 ' ri ! > I ^ , ist gebo,

renden iz . ,742 .

Ingleichen die Eltz - Hertzogrn
den iz . ^uZutti 174z .

Ein Wunder ist eS doch / wann man es recht betracht ;

Daß auch in dieser Zahl der Kaiser ward gemacht .
rkL8LI5LU8 I . den 1 ; . 8- pk - mb. 174 ; .

Froklok ' 0 Hungarn - Land ; weil deine Königin

Mit Ihm in dieser Zahl zugleich wird Kaiserin .

bin zwarkein Prophet : doch kan es leicht geschehn ;

Daß Wir in dieser Zahl ein ' jungen LEOPOLD seh n .

Nun kan der Leser geh' » / und sehen in der Stadt ;

Ob jemand Anderer derley Gedanken hat .

Aus einem anderen Fenster hienge anstatt des Schildes / - in sehr

arocks iiiüminirus Buch heraus / an allen Wen waren einer

Seits die Buchstaben k . I . aus der andern aber bä . r - und aus

Am heraus . stehenden Rük - n wäre geschrieben -.

riokvi . ooillki
XIII .

Zeigt den beglükten Tag /

Der so viel Guts vermag .
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Auf einer Seite des Buchs wäre zu lesen :

Es leb ' 1MKL8 ! ö ! die Mutter aller Länder ;
Und auf der anderen :

Hier bindt man Bücher ein / und allerhand Kalender .
Auf denen 4. neben , fettigen Fenstern wäre der doppelte Kaiserliche

Adler / und auf dessen Brust dre Kaisers Wappen gemahlen/mit
folgenden Auf - und Unterschriften :

1 .

Vl V ^ 1

I ? ir ^ NLl8LU8 I. Römischer Kaiser !
Was GOTT schon längst beschlossen hat /

Zeigt sich nun würklich in der Chat .
2 .

Nur die Feinde war ' n allein /

Die sagten / es könne gar nicht seyn .
Z.

Demnach tragt doch zu ihrem Hohn /
Kaiser FRANTZ die Römisch - Kron »

4 »

Wer d' rüber sich nicht freuen will /

Der ist ein Schürt / was braucht es viel ?

An der Waiserl . Meld - Apotheken gegen dem

Ertz - Btschof - Hof über / wolte Hr . Georg Friedrich von

Euknschenk / der Röm . Kaiserl . Maj . Naht / das Wahl -
und Crönüngs . Fest folgender . Massen

beleuchten .

gantze Haus wäre aufs herrlichste von unten bis oben aus ,

W gezieret : und zwar der obere Stok mit Feuer . Gelassen / der

untere aber mit durch scheinenden / auf seine Leinwat künstlich
entworfenen Sinn - Gemählden eingekleidet .

i . Dre
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Die Fenster waren alle mit goldenen Müntz - Stuten ( ^ leäaillonZ )
von einer massigen Grösse versehen / und käme aufdiesem mir Lor .

her und Palmen eingefasten/auch mit der Reichs . Crone bedekten

Gold . Stake das Helden . Bild Sr . Röm . Kais . Majestät
( C/enrii - zumVorschein . Umschrift :

Z. T. Er bleuchtet die gantze Welt .

Aas eben mit Lorber und Palmen cingefaste / auch mit der Kaiser ! .

Haupt,Zierde gecrönte Tugend . Bild ( C^ ? n - r ^ . uovsuL

der Röm . Kaiserin . Umschrift :
? ^ Vl < I08 1 ^ 81 ^ ^ ^ ^ ^ » 0l ^ 0 ^ L8 .

F. T . Sie erneuert die Väterliche Herrlichkeit .
IN .

Die folgende Gold Stuke waren mit Blumen und Frucht Gehängen
eingefasstt / und mit der Ertz . Hertzogl . Crone gezieret / auch mit

den ÄUerdurchl . Stamm,Sprossen von Oesterreich und Lothrin ,
gen verherrlichet . Auf diesem erschiene das Oulden . Bild des

Kais . und Königl . Erb - Printzens JOSEPH / an welchem /
wie an der Sonne / ein jeder Theil nihmt . Umschrift :

Z. T . Ab diesem Gnaden r Blik erfreuet sich jederman .
IV .

Das Bild des Durch ! . Ery . Hertzogs KARL . Umschrift :
8 ? L8 6L ^ lH8 .

s - T . Die änderte Hosnung des Allerhöchsten Hauses .
V .

Die Bildnuß der Durch ! . Ertz , Hertzogin MARIA ANNA .
Umschrift :



2. r . Die Zuversicht dieses so grossen Geschlechtes .
VI .

Die Bildnuß der Durch ! . Ertz . Hertzogin MARIA § HRJ -
STJRA . Umschrift :

? . T . Sie kan den Hof / und Stadt aufklären .
VII .

Die Bildnuß der Durch ! . ErtzHertzogin MARIA ELISA¬
BETH . Umschrift :

KLOUKl inouvrä UK0UL8 .

z . T . Von einem ur - alten Königl . Geschlechte»
VIII .

Die Kaiserl . Crönungs . Müntze . Umschrift :
OL0 L1 - I ^ l ? LKI0 .

s . T . GOTT und dem Reich .

Verfasset vom yerrn von Newenstein .

Bey Hrn . Joseph k ^ il . §c Ueclic . Ooöl : .

In seinem Haus im Kraut . Gässel /
Waren folgende Sinn - Gemählde :

i .

/ ^ L8V ^ 8/ ^ ll 81 ^ 1 ^ 0 ^ , die Oesterreichische
IVl . Herrlichkeit / in prächtiger Figur / zu welcher klarg , der

Kriegs Gott hinzu - tratte / und ihr aufcinem grossen Schild die

Kaiserliche Crone / Scepter / Rerchs - Apfel / und andere InliZnia

Übergabe . wurde derowegen für den Überbringer deren

Reichs . Zierden erwehltt / weilen Oesterreich durch glükliche Kriege
die Kaiserl . Crone gleichsam erfochten hat .

O. st .
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U. st .

Z. T .

O. st . Tunern pro meritlb . O- v/L/ .

? . T . Eine verdiente Belohnung .
^ . uüriu bellntrix , cnpe praemin äiZnu läborum z

( ^ uoä meüu8 cjonet , non bubet uutn ^ov! 8.
Empfange den würdigen Lohn deiner Bemühung krie¬

gendes Oesterreich ; ein besseres Geschank kunte dir

der Himmel nicht ertheilen .
L. Aufvoriges slluäkteauch dieses : Ein weites Feld mit vielen todten

" Cörper n / und zerstreuten Waffen . In der Mitte ein Thron / auf

dem die Streit - Kolbe Herculi8 , item einge Husaren » Säbel ia «

gen . Ober dem Thron in Wolken flogen die 5. Oesterreichische
Lerchen / und auf dem Spitz des Throns ruhete der Kaiserliche
Adler . . .

O st ker tot äiscrimion .

Z. T . Durch so viele Beschwerlichkeiten .
u st. PUANU8 , potk mille nece8 tun prremiu vrrtu8

^ ccipit , Lc lüto ümAuinE clnret ovun8 .

S T - Nach Krieg / und tausend Niederlagen empfangt die

Tugend ihren Lohn / und pranget desto herrlicher mit

dem vergossenen Blut .

z . Die Kaiser ! . Burg / auf welcher die Göttin des Glükes stunde /
und in einer Hand die Kaiser ! . Crone vorzeigte / mit der anderen

einen Fahn / als ein Sinn - Bild der Fröhlichkeit fchwunge .

O. st . 8tut kortunn OomÜ8 .

s . T . Es stehet des Hauses Glüke .

u st . I ^ omuIeu8 cjuäum posteäit kluben - 18 ;

kormnum rursu8 , czun äoinmetur , krubet .

s . T . Oesterreich hat schon lang den Römischen Scepter ge -

führet / nun hat selbes wiederum das Glük sothanes Reich
zu beherschen .

^ ^
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4 . Die Danksagung für die Kaiser ! . Wahl / in einer Weibs,Figur / so

bey einem HeidnischenAltar stunde ; und Weihrauch aufstreuete ;

in der Höhe schwebte die Göttliche Vorsichtigkeit / in Gestalt einer

Göttin mit doppelten Gesicht / einen Scepter / und die Welt .

Kugel haltend / in denen Wolken .

V. st . Arates . Od/e/ .

Z. T . Dank denen Einwohnern des Himmels .
U. st. Huttrinäns 8uperi äon ! 8 m§ entibu8 ornant ;

kro äonl8 Zrnte8 lolvere jurs monent .

s . T . Der Himmel Zirret Oesterreich mit über - grossen Ges

( chanknuffen / darfür die Gesatze die Abstattung des

geziemenden Dankes erheuschen .
5. Die allgemeine Fröhlichkeit / mit der Leyer desOrpKei ; die lange

Regierung in der Gestalt Larm - m mit dem Schlangen - Ning ; die

Oosnung guter Zeiten in der Gestalt eines fröhlichen Weibs - Bilds

mit einem Bienen . Korb ; die Liebe des Vatterlands in der Per .

son eines Weibs / so in einer Hand einen Krantz von Eichen . Laub /
in der andern viele Hertzen in einer Schüssel trüge / der Fried in

Gestalt einer Weibs . Person / so allerhand Waffen zerbräche rc .

Alle diese Figuren sassen neben . einander / gleichsam in einem Cir -

cul / und botte eine der anderen die Hand .

O. st . ipernrc licet .

Z. T . Dieses alles ist zu hoffen .
U. st . KInZna yuiäem pettmu8 , Luxerl , VO8 mnZnn xo -

telil8

keääere , 8icc ^ue novl ( ÜXsnrj8 vovet .

Z. T . Wir begehren zwar viel / ihr könnet aber auch viel

geben / o ihr Götter ! Erhöret nur die Wünsche des

Hof - StaatS von dem neuen Kaiser .
6 . Die Kaiser ! . Crone/samt dem Ertz . Hertzog - yut/auf einem Tisch ;

um welchen verschiedene Osnii , oder Art « Geister nn, . goldenen

Ketten / l ^ ecläMen / Geschmuk / und Römischen kslcrdus,und der ,

gleichen spickten . ^ ^
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O. st . In unn seäe moruntur .

z . T . Sie seynd auf einem Sitz .
U. ft . kUeus ^ rcbdäucum , äiuäemäciue dXlur ! 8 upte

( Üonveniunt - Lc näeü mnjor utricsue öecor .

Z. T . DerErtz - Hertzog - Hut / und die Kaiser ! . Krone ste¬

hen sehr wol beysammen / und erhaltet eines von dem

andern mehreren Glantz .
7 . Auf das Kaiser! . 8 ^ mbolum : ? KO OKO T1 * IX ^ k ^ KIO . tzu

sNuäiren / wäre in der Höhe das Auge GOttes mit hellen Schein

und Glantz umgehen in einem DreyAngel gemahlen / unter wel -

chen das Römische Reich in der Figur einer regierenden Person
mit dem Chur - Fürstl . yut / und dem Reichs . Apfel stunde . Ne¬

ben dieser Figur spieleten verschiedene Oemi , und trugen allerhand
Waffen herbey ; auf der Seite waren auch Feld - Stüke aufge .
pflantzet .

duorum .

2 . T . Zweifache Sorgen .
V. st . kle VKU8 , Imperiigue ? ntre8 iecere ^ e ^ entem ;

kroc ^ ue VL0 Liudo Olur , Lc Imperio .
2 . T . GOTT / und das Reich hat mich zur Kaiserö - Krone

erhoben / für GOTT und das Reich wird also meine

Sorge seyn .
8. Die Majestät / und die Liebe auf einem Thron beysammen sitzend .

O. st . X4njeün8 Lc / ^ rnor . O- v/e/ .

2 . T . Die Majestät / und die Liebe .

U- st . ( Hlur , Lc ^ uttrinänm ) uno , mcruere Oorcmnm ,
kulcdriÜ8 IiXc speäkunt omnia reZnn nibü .

T . Der Kaiser / und die Oesterreichische luno haben die

Krone verdienet / dann kein Reich hat sich einer grös¬
seren Schönheit zu rühmen .

^ ( V ) 50 »
Num .
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Nn dem Maiserl . Mof- Mloster deren MM
k ? . ^ uZulimern Barfüssern /

Warm folgende Sinn - Bilder in denen Fenstern
Im ersten Stok .

^ MIne aus denen Wolken mit der Kaiserl . Crone / Scepter / und Schwert

FZA hervor - ragende Hände / worunter die fünf Oesterreichische Lerchlein der

schäftiget waren / verschiedene Palm - und Oel - Zweiglein in ihren
Schnäbeln auf einen Altar - Stein zum Brandt - Opfer beyzutragen :

O. st . 6rate8 pro munere penüunl : . .
z . T . Sie sagen Dank

Für dies Geschank .
Man wolte hierdurch vor allen übrigen jener wiederholten ausbündtgen Dank¬

barkeit den Vorzug geben / welche das Durchleuchkigffe Ertz - Haus Oester¬
reich dem gütigsten GOtk für die wieder - empfangene Kaisers - Würde mit
unermüdeten Eifer abzuzinsen besorget ist .

2> Beyde allerhöchste Kaiser ! . Majestäten auf einem Triumphe Wagen m die '

Rrsidentz - Stadt einziehend / ob denen mehrmalen die Oesterreichischt -
Lerchlein mit ungewöhnlicher Freud - Bezeigung daher flogen . .

O. st . plus Isets lolito «

? . T . Nie diese Schaar
So fröhlich war .

Dieses solle jenen ausservrdentltchen Troff / und Frohlöken andeuten / ^woe-
mit gantz Oesterreich ob der sehnlichst - erwünschten gluklichen Zuruk - kmift
beyder allerhöchsten Kaiserl : Majestäten erfüllet wäre .

z. Abermalen beyde gllerdurchleuchtigste Kaiserl Majestäten auf einem' präch - -
tigen Thron / ob welchen der Kaiftrl . RelchösAdier in selnem Schnade ' . eineni

Zrttul hielte / mit der Inschrift r

^>ajeKÄ8 , ör LmvrL

Z . T . DieMajestät / und die Liebe : -

O. st . ( ^ ULM bene convemunt .

T. T . Wol diese - zween

Beysammen stch' rr .
OdwK '
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L> bwolen der Poet in feinen Reim - Gedichten sonst behaupten will / daß die

Maiestat und Liebe zwey widrige Eigenschaften waren / so seynd sie doch

in unseren allerburchleuchtigsten Herrschaften so vortressch verrnbarct / daß

sie allen Hertzen die schuldigste Ehr - Forcht / und die zärtlichste Ergebenheit

einzustoßen wissen .

4 Da6 mit Lorbern gezierte Haupt unsers Großmächtigsten Kassers / wel¬

chem eine aus denen Wolken hervor - ragenye Hand dre Karsero - Crone auft

setzete . , ^ ^
O. st . Häc tempora 6i § na Lorons .

Z. T . Diesem gebührt
Die Cronen . Zierd .

Wann nur jene Christliche Häupter das CronemGold zu tragen würdig ge¬

achtet worden / in welchen die besondere Gaben der Natur mrt denen Gott¬

seligsten Lugenden vereinbaret seynd / so wäre gewiß ich unser großmäch¬

tigster Kaiser eben darumen der höchsten Crone des Römischen Kaisertums

würdig / weilen in Jhme die ungemeine Fmstl . Tugenden des geheiligten

Christentums/mit denen ausbündigsten Schätzen der Natur durch ihre Vor -

treflichkeit beständig in die Wette streiten .

< Unser unüberwindlichster Kaiser noch als Groß - Hertzog mit dem blanken

Ä n w d » Faust Ä - m- m Pft - d sttz -ud, und d - u Feind aus dem RSm .

Reich über den Rhein - Fluß zuruk - jagend / in der Luft aber wäre derGot -

t?r-Bott mir der Reichs - Crone / und übrigen Kaiser ! . Zierat eilends herzu -

fiiegend .
O. st . kerto IU >.

L. T . Bring Ihm die Cron '

Für seinen Lohn .

unbetwinaliche Tapferkeit / und Helden - Mut / mit welchen unser grosser

Kaiser Blut und Leben für die erwünschte Wolfahrt des Römischen Reichs

der Gefahr ausgesetzet / und den förchterlichen Feind großmütig vertrieben /

hat das Durchleuchtigste Reichs - LoUeAium dllligjftrrmaj^ bewöge /

wL "
und aus Km' mMast- u ' F. , ° - Lag - - » m E - " K° ' st - - .

38ürde zu berussen z worbey in dem vorgestellten ^ lun ^Bild zu beovach

ten / daß man die Anfangs - Buchstaben deren zwey ^nschnfts - Worten

x. und l . etwas grössers ausgedruket / um bierdurch auf den glorreM^
Namen dieses neu - erwehlten Monarchen , benanntlichen

k « . lXlU8 , zudeuten , man wolte also sagen :

kerto Hli Z Das ist r k ^ INO .

Oder ; dem Ersten .
s . Ein
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6. Ein herrlicher Saal / in welchem sieben aus denen Durchleuchtigsten Chur «

Fürsten bey einem Wahl - Tisch fassen / zwey andere aber zur Thür hinaus, !

g, engen »
H. st . Vota ianiora .

T. T. Die kluge Zahl
Macht diese Wahl .

Wordurch man zu verstehen geben wolle / daß sieben aus denen Durchleuchtigs
sten Lhur - Hauptern sehr klug / und weislich ihre hohe Wahl - Stimmen un¬
serem Groß - Fürsten ertheilet / obwolen die übrige Zweye mit selben einzu¬
stimmen sich weigerten .

7. Beyde allerhöchste Majestäten / wie Sie die Römische Crone in denen Hum
Misch - und Böhmischen Cronen vereinigten .

Ü- st . llnita triumpkst .
F . T . Nur die Macht

Den Feind verlacht .
Es hat nemlich das geheiligte Römische Reich allezeit wider ihre Feinde ob -

gesieget / und in glüklichen Ruhe - Stand gelebet / so lang selbes ihre höchste
Kaisers , Crone mit denen Oesterreichischen Erb - Cronen unterstützet zu seyn
sahe / welches uns dann zuversichtlich hoffen lasset / daß diese auf ein neues
mit denen unserigen vereinbarte Crone allzeit glorreich wider ihre Feinde
gen werde .

8. Die Ruf - Göttin mit an dem Mund gesetzter Trompete / welche in der
lmken Hand die Abbildung unseres Durchleuchtigsten Kaisers an einem kost¬
baren Bande abhängend hielte / worunter die zwey Worte :

I » KIK1U8 .

Das ist : MädlLl8LU8 der Erste / zu lesen waren .

O. st . kati ' 8 seit ille lecun ^ v8 .
s . T . Des Glükes Schein

Wird mit ihm seyn .
Alhier wolte man die Trost - reicheste Zuversicht entwerfen / mit welcher wir

ohne Wankelmut hoffen / daß alle auch befchwehrlichste Unternehmungen /
und hohe Geschäften unseres allerhöchsten Monarchens von dem gütigsten
Himmel allezeit geseegnet / und von dem holden Glüke zum erwünschten
Äusschlag werden gebracht werden .

9. Die zwey porrraitt derer beyden Kaisers . Majestäten / welche von der Menge
des Volks mit höchster Freude / und Bewunderung angesehen / und be¬
trachtet wurden .

V. st . kar k ' ormss est snimu § .

Z- T. Die äuff ' rs Gestalt
Das G ' Mt abmahlt » Die
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Die ausserordentkiche Leibes - Gaben / md Schönheit unserer Durchleuchtigste «
Herrschaft seynd von so ausdündigen Glantz / daß sie fast alle menschliche
Augen blenden ; und eben also werden wir durch ihre innerliche vollkommt
ueste Tugenden / und Eigenschaften des GemütS in die äusserste Erstarr -
nung gesetzet .

ro . Eine goldene räeäaMe , aus welcher die zwey Portraits deren gnädigste «
Herrschaften in erhobener Zeichnung unter einer Kaisers - Crorre entworfe «
waren .

O. st . ( Corpore , ( üoräe , Lorona .

Z. T . An Leibe / Cron ' / und Treu

Sennd eines diese Zwey .
Dieses gäbe zu verstehen / daß die zwey allerhöchste Majestäten sowol an denen

Vortreflichkeiten des Leibs / als an denen Würden / und Hoheiten / wie nicht
mmder an denen Ruhm - würdigsten Gemüts Eigenschaften einander gantz
ähnlich / und eines seyen .

n . Die zwey Durchleuchtigste Ertz - Hertzdge jolepbus , und Lsrolus , wie sie
sich mit dem Römischen Adler spielereu / und dieser ihnen hinwiederum
schmeichlete .

O. st . ^ msntes reäatQLt .

? . T . Die lieben mich /
Lieb auch ich .

Das Durchleuchtigste Ertz - Hauö Oesterreich hat gantze 8- ecuiL , oder Jahr -
Hundert auszuweisen / durch deren Verlauf Selbes die herrlichste Prob -
Stüke ihrer unbeschreiblichen Liebe / und Vorsorge für das geheiligte Röm .
Reich an den Tag geleget hat / ist sich also nicht zu wunderen / daß jenes
von diesem hinwiederum gesiedet / und immerfort zur höchsten Kaisers -
Würde erhoben wird .

rr . Ein mit Segel bespanntes / und mit grosser Volks - Menge beladenes
Schis / welches der neu - gecrönte Römische Kaiser auf dem tobenden Meer
sehr glükltch leitet .

O. st . Htiju8 ab srte ialus .

F. T . An dessen Kunst
Ligt alle Gunst .

Das unter diesen auf dem schäumenden Meer abgebildeten Schiffern entwor¬
fene Römische Reich ist von Zeit des bestürtzten Tod - Falls seines groß -
mächtigsten Kaisers Laroli VI . Glor - wücd . Angedenkens / von dem anstür¬
menden feindlichen Schwärm / als von einem tobende » Meer gleichsam
überschwemmet / und beunruhiget worden / da aber selbes den Scepter / als
das Steuer - Ruder unserem unüberwindlichsten kkäbilLlSLO in die Hand
geleget / hat sich es alles Heils / Glük und Ruhe - Standes zu vertrösten .

rz . Der
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LZ. Der neu ^ erwehlt - und gecrönte Kalter auf einem Pferd in voller Krw aeS -

Rüstung ein blankes Schwert in ver Faust haltend / welches mit Palm - un »
Del - Zwe«gen umwunden wäre .

.

O. st . l ^ suro8 kic neÄSt oliv « .
Z. T . Der Oel - Zweig wird

^ . Mit Palmen ziert .
Dreses stimmet unt dem vorigen fast überetn / und will sage «/ daß der Helden -

muktgstr und uberwindlichste Kaiser nach erfochtenen unzehligen SieqeSr
Palmen / den erwünschten Fried / und Ruhe - Stand wieder herstellen werde .

Kaiser ! . Majestät auf dem Thron / vor welchem Dero zwey Durch ! ,
Printzen und Sohne auf des Kaiser ! . Throns Stuffen zu steigen beginnet

O. st . ^ scenäent üelcenäsntez .
Z. T . Aus demn Söhnen mein

Skats wird eilt Kaiser seyn .
Eme von sich seihst Rare Vorbedeutuna / daß nach zmuk - gelegten beglükten

hol ) - und grauen Alter unseres Glorwürdigsten Kaisers dessen abstam¬
mende Durchlevchtigste Zweige den Römischen Thron besteigen / und mit
gehäuften Seegen das Reich beherrschen werden .

* 5 - Das Römische Reich in Gestalt einer Frauen auf ihren Wappen - Schild
sich stutzend / welcher ein Art - Geist eine Algen zu riechen vorhielte / sie aber
hierüber emen Ekel bezeugend / das Angesicht davon abwände .

O. st . Llk ingrstus o <Zor .
? . T . Ich liebe nicht

Was übel riecht .
Führet Frankreich die Algen in ihrem Wappen - Schild ? so erhellet von sich

selbst / daß man hierdurch anzeigen wollen / wie billig dem Röm . Reich ob
dreien Algen - Geruch ekle / nachdeme es durch selben fast gäntzlich verwirret
worden / und schier zu taumlen angefangen .

Im änderten Stok .
1. Waren drey Wappen - Schilde abgezeichnet / deren zwey neben - einander

stunden / und das dritte ober sich unterstützten . Die heruntere zwey waren
das Lothringische zur Rechten / und das L) sterreichische zur Linken / ob wel¬
chen das dritte mit dem Römischen zweiköpfigen Adler ruhete .

O- st . koeöere ter fautto .

Z. T . Dreyfaches Band

Beglükt das Land .
Weilen nunmehro der KaiferstAdler mit denen Lothring - und Desterreichischen

Erb - Landen vereinbaret ist / so hat man für das Römische Reich nicht wes
niaer / dann für höchst - qemeldete Erd - Landen insgemein aller erdenkliche »
Wolfahrt sich zu getrösten . 2. Zwey
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2. Zwey aufrecht flehende Marmor - Säulen / auf welchen beyden die Römi¬

sche Crone rudere / an dem Fuß / oder kieäelial dieser zweyen Säulen M

Rechten das Lothringische / und Groß - Loscamsche / zur Linken aber das

zweyfach - Oesterreichische Wappen .
O. st . kuleitue utraque .

Z T . Beyde zugleich
Stützen mein Reich .

Welches zu verstehen gäbe / das durch die geseegnete Wahl unsers Durch -

wuchtigsten Kaisers/und Mit - Regentens unserer Komgl . Erb - Landerm das

Römische Reich durch vereinigte unbezwingltche Kräften beyder allerhöch¬

sten Kaiser ! . Majestäten mächtigst geschützet / und unterstützet werde .

2. Der geseegnete Stammen - Baum des Durchleuchtigsten Ertz - Hauses von

Oesterreich / und insonderheit die dermalen zum höchsten Trost des gemeinen

Weesens im Leben sich bekundende Durchleuchtigste Herrschaften ; unter

Diesem Baum stunde ein Gokel - Hahn / welcher die Wurtzel des Baums aus¬

zukratzen eifrigst / doch fruchtloß beschäftiget wäre .

O. st . 8cernere nelcit .

2 - T . Mich dieser Hahn
Nicht stürtzen kan .

. . . .
Freylich wol haben die Oesterreichische Feinde / und besonders Frankreich/die¬

ses ur - alt - allerhöchst ' und geseegnete Stammen - Haus zu untergraben / zu

stürben / uno fast gänkiich auszuwurtzeln alle Gewalt / Mühe / und Arbeit

angewendet / doch stynd durch den Schutz des Allmächtigen all ihre ange¬

spannte Kräften gebrochen / und ihre Anschläge zu eitel nichts geworden .

». Das Durchleuchtigste Lrtz - Haus Oesterreich in Gestalt einer lächlenden ,

und Freud - vollen Frauen das Oesterreichische Wappen - Schild mit dem

darauf sitzenden gecrönten Reichs - Adler einem Hahn vorhaltend / welcher mit

gesteiften Flügeln / und aufgebäumten Kragen wider dir erlangte höchste
Reichs - Würde sich gantz zornig wiese .

O. st . kläsl : 6ne viribu8 iram .

z . T . Der Zorn ohne Macht
Wird von ihr verlacht .

Es ist aber der Feindliche Zorn billiger - massen zu verachten / wo man alle feine

Hofnung auf die Gewalt des Allerhöchsten ohne Wankelmut gründet / und

von demselben gütigst beschirmet wird .

5. Einer aus denen zweyen / bey dem Frantzösischen Wappen - Schild sich be¬

findenden / und mit einem Lügen - geblümten Leviten - Rok angethanen Art -

Geistern / welcher eine Schreib - Tafel mit dem darauf geschriebenen Wort :

krojets / oder : Anschläge / vorwiese/aus denen Wolken aber lan¬

gete
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geke eine Hand hervor / weiche obgedachtes Wort mit einem nassen Swammr

auslöschete .
O. st . VLU8 sutsm älstponit .
Z . T . Was GOTT nicht will /

Erreicht kein Ziel .
Wann gleich die mächtigste Feinde ihre listige Anschlage mit anstürmender

Gewalt auszuführen / und zum erwünschten Ende zu bringen allen ihren
Kräften aufgeborten / haben sie doch wider das Durchleuchtigste Ertz - Haus
von Oesterreich nichts verfangen können / weilen GOkt dasselbe in seinen
mächtigsten Schutz aufgenommen / und zum Trotz deren rasenden Feinden

zu erhöhen entschlossen hat .

6. Die Kaiser ! . Restdentz mit dem Osterreicherischen Wappen - Schild . Auf
dem Dach der in seinem Nest ruhende Adler .

V. st . Ron receüara .

2 . T . Fliegt nicht mehr fort
Von diesem Ort .

Eine stumme Vorbedeutung / daß die Kaiser ! , höchste Würde von dem Durch »
leuchttgsten Ertz - Haus bis zum Welt,Zerfall nicht mehr abweichen werde .

7. In einem herrlichen Saal ein artig eingefaster / und an der Wand Hangen¬
der Magnet - Stein / welcher sieben zusammen - geschlungene Hertzen/sammt
goldenen Scepter / Crone / und Reichs - Apfel an sich zöge .

O. st . Lum corclibus surum .

2 . T . Hertzen und Gold

Seynd ihm auch hold .

Die Natur hat sonst dem kostbaren Magnet,Stein die besondere Eigenschaft
vor anderen ertheilet / daß er das Eisen durch verborgene Kraft an sich zie¬

het / unser gnädigster Kaiser aber / als ein ausserordentlicher Magnet / besi¬

tzet eine weit edlere Tugends - Kraft / durch welche er die Hertzen sieben

Durchleuchtigster Chur - Fürsten / und mit selben den goldenen Scepter ,

Crone / und Reichs - Apfel sammt übrigen Kaiserlichen Zierat an sich gezo¬

gen hat .

. Ein Schatz - oder Geschnürt,Kasten / in welchem der goldene Reichs - Apfel /

Crone / Scepter / und audere Kleinodien des Römischen Reichs lagen /

welche der Böhmische Löw bewachtere / so mit seiner rechten Klauen das

Hungarische Patriarchen . Creutz hielte / dre sinke aber auf das Oesterrerchu

sche Wappen - Schild stützete . .
Q. st . ViAii optimu8 nie .

2. T . Für diesen Pracht
Nie beste Wacht . Ein
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Ein Mrk - ma ! / daß derangeborne Stark - und HeldemMut getreu - und tapfer
rer Insassen unserer Königl . Erb - Landen / durch ihren unerschrokenen Lör

wen - Muk / und klugeste Zlnführung Ihrer höchsten Kaiserlichen Herrschaften
das Römische Reich / als das edleste Kleinod Leutschlandes sorgfältigst
zu bewahren / und zu erhalten sich angelegen seyn lasset .

§. Der Wasser - - Gott - dlepwnus mit seiner drey - zankigten Gabel in einem

Triumph - Wagen daötobenw und schäumende Meer besänftigend .
O. st . ^ csuora placabit . .
T. T . Das tobend Meer

Wird stillen Er .

Es wird nemlich unser großer Kaiser durch seine klugeste Veranstaltungen nicht

allein die zu Lande aufgebrannte Kriegs - Flammen erlöschen / sondern auch
die unruhige Fluhten deren See - Machten wieder in erwünschte Ruhe zu se¬

tzen wissen .

L0. Ein gantz nett L la kranxoise gekleideter Iüngling mit einer Missen Oo -

ELäL , und darüber an einem langen Stengel aufrecht stehenden Lilgen

Dieser trüge aus feinem Ruken in einer Kreintze gantz eilftrtig von Frankfort

nacher Paris gehend eine Larve mit einer ungeheuren Nastn , darbey em

Paar ungemein grosse Augen - Gläser // nebst verschiedenen anderen derley -
kekanntenWaaren .

G. st . HHrera käta premMkr

Z. T - Die Last ist schwer/ '
Und drükt mich sehr :

- Me werdew der gantzen Welt zum Hohn / und müssen sich dem - widrigen

Schiksal auch wider ihren Willen/und ungeachtet aller ihrer Gegen - Verfaft

sunaen/Noht - gedrungen unterwerfen / welche sich nur auf eigene Kräften

verlassen / und mit GOTT alle Rechten auf die Seite setzen . Also ist es

auch unseren OesterreichMschen Feinden/und zuforderist dem. stoltzen Frantz -
mann ergangen . -

Zr . DerSstarnNs , oder Zeit - Gott mit seiner Sengsen /, und Sünd - Uhr /

welche er doch in seiner Hand nicht aufrecht / sondern ligend hielte / damit

sie nicht stießen tönte ; dieser Z- aurnus sahe gantz bedachtsam auf das aus

dem Liessen Gewölke hervor - scheinende Desterreichjsche Wappen - Schild /

so mit ver Kaiftrl . Crone gecrönet wäre .
,

O. st . sine siner

D. T . Memal Mm End
Dies Reich sich wendt «

( Künftig folget die : Lonrmuaüom )
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Wodurch man zu verstehen geben wolte / daß weilen die glorreicheste Bederr -

Deichs / ohne einigen Zeits - Abnahm / mithin bis
^ der Welt bey unserem Durchleuchtigsten Ertz - Haus von Oefter -
reru ^unveränderlich beharren wolle / Lamrnus der Mühe überhoben seye /dre Lange sothanen Reiches durch feine Sand - Uhr zu erforschen?

^

andemGokel/Hchn ergötzend/hielte selben mit sei -
^ 2 ' ° " " s ° au - ,daß

O. st . Re66e viL68 ! procksK .
Z. T . Vergeit ' s dem Hahn /

Es ligt viel d ' ran .
Kund und Welt - bekandt ist es / was vor kurßer Zeit das Römische Reick

nun*' ?!! Gewalt - thätiges habe erdulden müssen/nun aber scheinet es
billig / daß gleiches mit gleicher , solle vergeltet werden .

V^in - Presse / unter welcher ein Pandur / und ein Croat viele feinde
Ä Zöpfen so zerquetschten / daß hauffiges Blut dars

Seite stunde e«n Baum / von welchem der Reichs - Apfel /Schwert / Crone / und Scepter herab hiengen .
<k>. st . kertilis ^ utumnu8 .

F. T . Eroiken / und solchen Saft
Uns der Herbst verschaft .

5^Elicb gelungene Scharmützel mit denen Feinden/haben
blutige Kopfe dein Feinde verursachet / wo zu eben solcher

ge öser hat^^^ Haus die Kaiser ! . Kleinodien anwtederum em -

- 4- Eine Wasser/Kunst / bestehend aus dein Böhmischen Löwen mit dem Huw
garischen Patriarchen - Creutz in denen Klauen / aus dessen Rachen das

° Kunst - Wasser sehr hoch stiege/und den Reichs - Apfel fast bis an die Wolken
hinauf sprelete . Ringsum dem Löwen waren die fünf Lerchlein / aus deren
Schnäbeln das Wasser gleichfalls in die Höhe sprunge .

O. st . Ms 5ertur in alrum .
Z. T . So springt zum Flor

Das Reich empor »
^ daß durch Bey - hülfe unserer gestimmten Oestcrrekchi -

l ^^uben / und Erb - Konia - Reichen das Römische Reich immer mehr

beföchett werde"^ erhoben / und zum unaussetzlichen Wachstum

X - 5 . Ein



i/o ^n Wein - SLok / an weichem nebst vielen Trauben auch die Römische

trotte hrenge / nach dieser schnappte ein Hayn/konte ste aber mcht ablösen .

O. st . Non erat apca legi .

T . Die edle Frucht
Verge - lich sucht .

Vergeblich suchen die Fürsten Cronen / zu welchen ste weder Anspruch / noch

Recht haben Die edleste Früchte seynd nur für jene reif / denen sie

bestimmet seynd . Diesen unwiderstrebltchen Bewelstum haben

wir in unseren gegenwärtigen Zeiten hauptsächlich an der Römischen Leone

erfahren . ^ . . .

ßrjne schützen - Scheibe / in dero Mittel - Punct der Römische Reichs -

Ä°E > w?«/ na » dNm richt - t - - in Art . Geist mittelst des g- wohnllchrn

MkuttnS ( worauf das Auge GSMS sich befand - ) er » Stuk .

<p. st . 8ic metam .

2 . T . Alsogmcht
Karl fehlen nicht .

Unser neu - äecrönter allerhöchster Monarch hat jederzeit alle seine Anschlage /

, nd Un ^ nach dem Göttlichen Willen und Avtehen ge¬

richtet / darinnen er dann auch so glüklich zur höchsten Kaisers - Wurde ge¬

langet ist.

Im dritten Stok .

, rm - n kövstate Kaiser ! . Adler / mit dem Scepter und Schwert in seinen

Manen / auf ^ i - mr Platz m Form - ln - s Schilde »

^erumen ein Art - Geist / welcher das Oefterrerchlsche Wappen - Schild -

Win vorwiest/und zwar von b- r mmlichm Grosse / als der leere Platz auf

des Adlers Brust wäre .

O. st . keÄorale Imperü .
T . Die schönste Lust

Für meine Brust .
Römische Reich hat allezeit an dem Durchleuchtigsten Erßt

starkeste Brust - Stuk wider die gefährlichste
MkS, Ik ^Emden gehabt / dannenhero auch dieses Durchleochtigste

WLs - m7d»- n grösten Zierden d - S Rom - Adlers mag genannt

Der Adler in Mitte deren fünf Oesterreich «- »! » Lerchleln gantz vergnügt
'

in der Luft herum fliegend . ^ ^



9 *

O. st . Has inter lusta morari .

Z. T , Mein Gesellschaft seyn
Die Lerchelein .

Woraus von sich selbst erhellet / daß man auf jene Jahr - Hundert abzielete ;

durch welche der Römische Adler bey dem Durchleuchtigsten Ertz - Haus von

Oesterreich sich aufzuhalten gewöhnet wäre / und noch in künftige Zelten

beständig allda beharren wird .

Z. Unsere Haupt - und Kaiser ! . Resident Stadt Wien / welcher der gecrönle
Adler mit dem Reichs - Apfel / Schwert / und Scepter eilfertig zuflöge .

O. st . keciit : velocior .

s - T . Eilends hiehev
Ich Wiederkehr

Nachdem - die allerhöchste Römische Kaisers - Würde durch das seeltge Abster¬
ben Carls des Sechsten glorrerchesten Angedenkens von dem Durchleuchtigs

stenEctz - Haus Oesterreich abgewichen / ist doch selbe nur 4. Jahr ausge -
blie eri / worauf man demnach durch die eilfertige Wiederkehr des Adlers

deuten wolle .

4. Eine aus denen Wolken hervor - ragende Hand hielte eine Wage / derselben

Züualetn den goldenen Reichs Scepter vorftellete / auf der rechten Schaale

d < w O<iierreichisü ) e W - ppen - Schild / auf oer lmken aber Larven / Geld -

Sake , Fuchs - Schwe - ffe / und berleyPlunder mehr läge / welches doch al¬

les von dem gedachten Wappen - schild überwäget wurde .

O. st . kreeponcierad iür8 .

H. T . Viel zu gering
Seynd diese Ding .

Was arosseMühe/Hinterlist / Unkösten / Vergleissung / und Verstellungen /
nebst anderen Kunst - Griffen von denen Feinden immer angewendet worden /

um die Römiiche Kaisers - Wahl zu hinderen - und aufeme andere Seite zu

bringen / so hat doch die Oestecreichische Treu / und Aufrichtigkeit alles dieses

weir überwäget / und also den Römischen Reichs - Scepter mit allem Recht auf

seine Seile gezogen .

5. Der gecrönte ReichS/Adler mit einer Klauen das mit Lorber gezierte
Schwert / mit der anderen aber den mir einem Oel - Zwerg umwundenen

Scepter haltend .

O- st . Hä LeUum , Lc ? scem .

Z. T . Zum Fried und Streit

Bin ich bereit .
Es
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Es will nemiich dieses die gleichgültige Großmütigkeit unsers allerhöchsten

Monarchens abbilden / welcher so geneigt ist / den lang - erwünschten frey am
aebottenen Frreoen wieder anzunehmen / als selben durch unerschrokenen
Helden Mut / und nachdrüklichste Krreges - Macht zu erzwingen .

6. iupiter auf seinem Adler sitzend - welchen er mit einem rot - und Missen
Bande / gleichsam mit einem Leit - Sail regierete .

O. ft . ssov-8 Imperium .
T. Nach ^ovis Zug

Richt ich den Flug .
Wird lupirer von denen Poelett für den höchsten aller übrigen Göttern gehal¬

ten / und ihme der Adler als sein Waffen - Träger zugeeignet / weicher seinen

Flug nach dessen Befehl einrichten muß / so haben wir hterinnen em offenes

Smn - Brld / daß die Römische Kaisers - Würde nicht nach menschlichen Am

Wagen / sondern nach Göttlicher Anordnung ertheilet wird / welches nur

absonderlich in unserem dermaliq glorwürdigsten Monarchen sattsam ersehen /

und hierdurch die Göttliche Raht - Schlüsie mit Erstaunung anbellen .

7 Der gestirnte Himmels Kreiß mit denen sieben Planeten / in dessen Mittel -
^

Punct stunde das Wörtletn : Orbis , oder die Welt .

O. st . Ren p1uribu8 inäigetz .

Z. T . Genug die Welt

An sieben zehlt .
Gleichwie die Welt zu ihrer Erhaltung / und notwendigen Einfluß nicht mehr

dann sieben Planeten bedarf / alfo waren auch zur höchsten Wahl unseres

aroßmachltgsten Römischen Kaisers sieben deren Durchleuchtigsten hohen

Cdur - und Wahl - Stimmen überstüstig genug .

z. Der Thier - Kreiß / in welchem man die helle Sonne zwischen denen Zeichen
der Waag / und der Jungfrauen sahe .

L>. st . ^sustitiL , öc ( Ilementis .

2 . T . Gerecht / und mild /

Das macht mein Bild .

Der vortreflichste hohe Tugend - und Wahl - Spruch unserer großmächtigsten
Kaiserin und Landes - Fürstin ist die Gerechtigkeit und die Barmhertzrgkeit .
Ist nu r die Waag das Sinn - Bild der Gerechtigkeit / und die Jungfrau

das Sinn - Bild der Mrldhertzigkert / zwischen welchen beyden sich die Sonne

bis den rzren des Monats äepcembris befindet / so wissen wir / daß eben

den rzten erst - benannren Monats unser höchster Monarch / als die hell - scheu

nende Sonne zum Römischen Kaiser erwehltt worden / in welchem die Sonne

Mischen
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zwischen denen Sinn - Bildern des höchsten Wahl - Spruchs unserer aller -
durchleuchtigsten Lrb - Feauen sich befunden .

9- Der gecrönte Adler auf die erfchrokene und fliehende Feinde seine Donners

M- tt ?da^ ^ ugen aber auf die Sonne sehend - in dero

O. st . OK0 , Li -

T. GOTT und dem Reich
Dren ' ich zugleich .

Der hohe Wahl - Spruch unsers grossen Monarchens entdeket zu Genüge die
vortrefllAste innerliche Zuneigungen dieses Durchleuchtigsten Fü^ens? wek -

anderes / als dre Ehre GOktes zu befördern/und das Römische
l?ge!?ftyiUassen ^

^ Ruye - Stano zu setzen rhme höchstens wird ange -

r ° . Der Adler an einem Stein - Felsen seinen Schnabel schärfend / worbey die
Lesterrerchische Lerchlem mit verschiedenen Freudenö - Bezeugungen sich eins

O. st . Lrma K18 Zr - gts parat .
? . T . Die Waffen spitzt /

Und dieie schützt .
Wann der Schnabel nebst denen Klauen die beste Rüstunq des Adlers ist / ^

» iqek «ich dm « dm . Bild , daß man ^fc . e Kr" . - / ^
stunqen des Römischen Reichs atzgezielet / mit welchen selbes die Mium -
unseres Durchleuchtigsten Hauses nmd demütigen helfen .

eni ue

n . Eine aus denen Wolken die Römische Crone hervor - weisende Hande / nack ^
welcher dieOesterreichssche Lerchletn im vollen Flug sich erschwungen / denen
aber ein hmunttn stehender Hahn nachzufolgen sich vergeblich bemühele .

D. st. Nvn asteciuetur .
Z. L- Vergeblich tracht

Nach fremden Pracht .
So sehr auch Frankreich der höchsten Kaisers - Crone nachstrebte / hat es dock

selbe nicht erlangen können / weilen sie von dem gütigsten Ausspender deren
Cronen unserem Durchleuchtigsten Ertz - Hause vorbehalten wäre .

12. Die helle Sonne alle Finsternussen / welche ob der Kaiser ! , freyen Haupts
Rerchs - Sladt Frankfort sich zusammen gezogen hatte / zerstreuend .

O. st . Nubila cklpellit .
T. T . Wo diese leucht /

All Nebel weicht .

Man



M/,, » hierdurch tu verstehen geben/daß durch die begiükte Wühl unseres

^neum Mmi§ n KN Römischen Reich vormals zugeflossene

widrige Verhangnussen gäntzlich seyen gehoben worden .

- q Der seine Donner - Keile werfende Adler den Hahn , und nebst selben den

Preußischen wilden Wappen - Mann versagend .

C>. st . äreet : ) ovi8 armier sles .

Z . T . Gantz unverzagt
Die Feind verjagt .

.

E' ZLSN- S° mrL/vh - ^-

^pL' mtt s- LmIZ d- - Lstm Spltz - s,ch b- jin ° ,ch ° u W«y- k° pftg . «

Adler .

O. st - 8e6s8 vix aptror Ulla .

F . T . Der beste Sitz
Aus dleftr Spitz .

«rr - s . - k^ ausweiset / daß unsers Durchleuchtigsten Ertz - Hauses ResideW

LL7 . 2S ! - LSSLS ^
' " >

wolle .

O. st . klon meu8 mc pulius .

L T . Fort aus d - m Neü ,

Ihr fremde Gast .

AÄins ° u - ' Ngm , nllc.^ ' « stnnd dessen Anschläge ierttünnmtti

und dessm anLeweLier Gewalt entkräftet worden .

, , 2 ^ Garten mit vielen Lrlgen - Behtlem / auf welche der OesterreM

MÄnd st schr Mese / und stürmete , daß die Ltlgen aste abgebrochen /

und verwelket maren

O. st . Lontrariu8 Auster .

Z . T . Bey diesem Wind

Die Kraft yerschmndt - ^
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Es kaben riemlich die hochmütige Anschlage deren stoltzen Feinden verwelken /

und ur nichts werden müssen / da der Sturm - Wind des Desterreichrschen

Stark - und Helden - Muts sich denenselben so tapfer eutgegen gesetzet / und

sie zerstreuet hat .

In dem kleinen Dorothea ' - Hcf im witteren Stok /

Latte ein stchkler Herr sein eintziges Fenster folgender , masse »
beleuchtet :

MU höchst des Fensters wäre zu sehen das Auge GOltes mit langen Skras
^ ken umgeben / gegen selben flogen 5. Ferchlein in der Rmlde/welche etnm

Lorber Krantz führten / in Mitte dessen Serner Konrgl . Marestat Wahl ,

VL0 , LT ' I ^ kLKIO .

Z. T . GOTT / und dem Reich .

Unm diesen wäre zu sehen ein felsigter Berg / darauf ein altes Adler - Nest / in

welchem ein Hahn fasse / neben denselben stunden 4. kEN , oder Wald -

Götter / deren der erste dem Hahn die Kaiser ! . lai - Amen / nemlich den Pur¬

pur - Mantel vorhielte / in der anderen Hand einen Zettul haltend / darauf

stunde :
8U ? L « LIL .

F . T . Durch Oochmuk .
Der zweyte prselemirte »n der rechten Hand den Scepter ; in der anderen eu

mu ZttMl , 0a - Mi«l - stnwa, - - ^^^
Z . T . Ohne Gerechtigkeit .

Der dritte den Reichs - Apfel / mit der Beyschrift :

Z. T . Mit Geitz .
Der vierte wolte dem Hahn die Reichs - Crone aufsetzen / in der sinken Hand

hielte er einen Zettul / daraufware geschrieben :

Z . T . Mit Neid .

ttber diese 4. kaunen / oder Wald - Golter stogen 4« Adler . Der erste ergrisse

den Kaistrl . Purpur / in denen anderen Klauen hielte er einen Zet . ul / dar -

E - M -
riul8 .

? . T . Mas Ende .
^
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Der änderte Adler nähme den Scepter / in der anderen Klauen gleichfalls ein

Zettul haltend / darauf stunde :
kionMenn

Der dritte nähme den Reichs - Apfel / und zeigte auch einen Zettul vor / auf
welchem stunde :

UNIVLK8äI . I8 .

Der vierte eilete der Reichs - Crone zu / mit bey sich führenden Zettul/und dem

darauf sich befundenen Wort :

QLHILäMRUKl .

Zusammen andeutend / daß durch die glorreicheste Wahl Seiner Kaiserlichen
Majestät der Frantzösischen allgemeinen Welt , Beherrschungs , Begierde
der Gar - auS gemacht worden seye ; und zu solchem Ende flöge ein Adler
über den Hahn / mit Donner,Keilen / und dem Reichs - Schwert / und Ver¬

züge den ulurpirenden Hahn aus dessen Nest . Auf dem Schwert stunde :
Uerces mea mecum .

"
.

Z. T . Ich führe meine Waar mit mir .

Oben zwischen dem Aug GOttes / und dem Hahn wäre zu lesen :

Hujä gloriaris in msütis - c^ui potens es in ini ^uitstö ?

HÄ/ . ^ r . v . z .

§ . T . Was bemühest du dich der Boßheit / der du mächtig bist in

der Ungerechtigkeit .

Unten waren nachstehende Verse zu lesen :

Ein anderer Wind hier mähet /

Nicht mehr auf Spanisch gehet /

Was Frankreich lang gedichtet /
Die Kaiser ^ Wahl zernichtet .

Mit Augen wird man sehen
Dem Feind zu Grunde gehen .

Geitz / Neid / und Ungerechtigkeiten
Straft GOTT zu seinen Zeiten .

Num .
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- n der Mald- Aeil hatten die Kaiser!.
: erren Uiederlags - Uerwandte eine herrliche

Miumph - Worte quer über die Waffe
erbauen lassen.

D der össentlichen Freuden «Bescheinung von

^ dem Hm . Frank ; Ros- nstingel mit allseitigen Beyfall
aufgeführte Siegs - Bogcn wäre 66 . Schuhe hoch /

und z6 . breit / der Bau von unterschiedenen Aufsätzen /
die Ordnung deren Säulen Lorinthisch / die Bilder von
Gold - gelben Metall / dergleichen die Kaiser ! , und König! .
Wappen / die Kriegs - und Siegs - Zeichen / die erhobene
Arbeit / und andere mit vergoldeten Palm - und Lorber -
Zweigen hervorleuchtende Zieraten mit denen annehmlich¬
sten Farben gebildet .

^

Die auf dem Bogen prangende Statum erschienen in
Königl . Kleidung / und stellten das Königreich Hungarn
und Böheim / Oesterreich und Lothringen / wie auch die
Bilder der Tugend und Ehre / der Hoheit und Weisheit /
der Gnade und Gerechtigkeit / nebst anderen Hervorspielen¬
den S inn - Bildern vor . Und über die bcydcrseitige Durch¬
gänge kamen folgende von dem Hm . von Newenstein ver¬
käste Anschriften auf goldenen Platten zum Vorschein .

) ° ( l . kkäX -
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I .

Vkänewco . 8LLUL . I . ^ UOU8I0 .
Ä0V ? e ^ 6LEtMKW1 . 6 ^ 08 . I ^ L .

8kl . MV08I8 .

03 . 818 . ? ! - ^ U8ll .

ME . U8 . 8I8 . 80E ^ . 80I - LMI08 . L ^ .

8ll ? ? I - 10 .
0LI . L83 . ^ I > H.

28 . 180 ^ 8 . . 8LI ^ leH ^ H8 . 8 . L8mllH0d > IL .

L. ^ L1l . ^ L8 . L ^ 03 . L8 .

? u Teutsch :

kkEci8L0 , dem Neglüker unserer Zeiten /

Der neuen Ehre Teutschlands /

Dem Vermehret des ur « alten Glantzes /

Dessen Ankunft

Mehr durch den freudigen Beyfall
Der gantzen Welk /

Als durch den Pracht der Stadt

Verherrlichet wird /

Wolken
Die

Über die Zurukstellung der vorigen Glukfeeligkett

Köcktk - erfreute Riederlags «Verwandten
Dieses Ehren - Mahl

Weyhen und wiedmen .
^



II .

N ^ KI .

» LKOI ^ L . 1LIL . LllOU81 ' ^ L .

8 ^ ? IM1 ' M . LL ^ IOL ^ KUM .

IVL ^ L . kttOMIOI . LXL ^ ? I . 0 .

k ^ . OEVIM . ? ^ XLN ( ^ ,

N ^ M81 ^ H . L- r . VILIllH .

LM8 . VLV0H88IM .

Zu Teutsch :

Der Allerdurchl . MARIA WHERESIA
Von Oesterreich /

Der vomcflichsten Mutter des Vatterlands /
Der dreyfach geheiligten Heldin /

Welche denen Herrschenden /
Denen Weisen / denen Kriegenden /

Zum Vorbilde / zur Bewunderung / zum Muster
dienet ;

Bezeigen eine gleiche Freude /

Und gleiches Vergnügen /
Dero ausnehmenden Hoheit und Tugend

Allerunterthänigffe / allergehorsamste /

Aliergetreueste Verehrer .
III . M -



I V. LVL -

m .

IMM8 . LSI ' . VIOLXL .

IM . L8 . I . kL ' rLur .

KLVULL8 . S^ I . ll ' l ' LKL. kLI ! ^ Ll ? LS .

SvciL . LILMI ' L ' rL . COI ^ SOKI ' I - S .

LIUI ' UIS . ttO ^ OKIKUS . klLLMTRS .

cut ^ . LXULHOKie . ELOLMVL8 .

IdKZUL . LkEIS . 1 ' XME » Ld17 ' L8 .

su Toicsih :

Cs ist ein sonderbares Glük / zu sehen /
Und mit so fröhlicher Inbrunst zu begrüssen

Die Fürsten /

Welche an gleicher Hoheit Theil nehmen /
Mit gleicher Ehre gläntzen /

Bey stohlokenden Jubel - Schall einziehen /
Und in denen Seelen deren Völkern

Sieg - prangen .
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IV .

LVL ' rL . OLUOLL . ds087 - irLL . !

VINO0LONE . CLkll ' r .

kKO . eLPHOUO . LLL ^ VIIL .

Llls . E llLLM .

OUdUM . viL - rui - uk ^ .

u - r . HU8 ^ L6I8HI8 . LLOVkl - IM .

VL81LO . cO ^ SLcKLI ' L .

S » Teutsch ;

Seyd gegrüssek /
Ihr / unsere Vergnügen !

Betrettet Wien /
Das Haupt der Oesterreich ^/

An statt der Röm . Sieges - Burg ;
Und weyhek Hof und Stadt /

Wie ehemalens Hermes Egypten /
Durch Eure Göttlichkeit

Zu einem Tempel aller Tugenden ein .

Zu
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Zu oberst des Ehren - Bogens erschienen Ihre

Kaiser ! , und Königl . Majestäten / mit Lorber gecrönet /

auf einem prächtigen nach dem Beyspiel der ersten Röm . >

Kaiseren von Löwen gezogenen Triumph - Wagen / und !

oben demselben die Lob - schallende Göttin des Gerüchts ; -

als weite sie gleichsam mit HoratiuS / dem Günstling und

Hof - Poeten des Kaisers AugustuS / dem Glük - wünschen -

den Volk verkündigen : daß mit der Wiederkunft Ihrer k

Kaiser ! . Königl . Majestäten zu erwünschter Freude nun - k

mehre alles von neuem blühen und wachsen werde : I

Losr ' - r eo/M . t

- ' V ' t

Gleichwie vor Zeiten schon zu Rom P. Aemilius seine ;

Kinder bey sich aus seinem Triumph - Wagen führte / so

befanden sich auch die beyde Kaiser ! . Printzen / bey einem

Altar / auf welchem ein reines Feuer brannte ; die unsäg¬

liche Liebe / Treue / und Inbrunst ( kelUI ' I . IUL LXäOK ,

rivL8 , kimuä klLl ' ^ S ) abzubilden .

Welch « Gemüts - Billigkeit der Herrschaft / und Ihrer

Unterthanen gegcn - cinander / mehr in die Hertzen / alS aus

die Müntzen / zu prägen ist. . . ^
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Dieses gantze Ehren - Gerüst wurde Abends rm

iQOOO . Feuer - Töpfen / und Lampen / auch feinen Wax -

und Wind - Lichtern in zierlichster Eintheilung beleuchtet ;

sonderbar seynd die innerhalb des Bogens / und in denen

Durch - Gangen an denen Wänden rings - herum zwischen

Lampen aufgehenkt geweste grosse und kleine Spiegel nebst

denen kostbaresten mit hauffigen Wax - Kertzen bestekten

Krystall - Leuchtern sehr prächtig und angenehm in die Au¬

gen gefallen / also zwar / daß an der Vortreflichkeit der

Beleuchtung dieses Gerüst mittelst allgemeiner Belobung
den Vorzug vor allen andern erhalten .

Daß solchemnach die Herrlichkeit des Gebäudes / die

Geschiklichkeit des Bau - Meisters / die Beschleunigung des

Werks / die Vollkommenheit des gantzen Siegs - Bogens /

welcher auf einem Kupfer - Stich besser/ als in denen Schrif¬

ten erscheinen wird / grundsam anzurühmen . Den Schluß
des Dank - und Freuden - Festes macht Oviälus

//// ?/ /

Vor



Vor des Bürgert . Lang - Messer - Schmids vommici

Heigl seinem Gewölb im Gundlischen Haus beym schönen
Brunn gegen - über

Ware der Kaiser auf dem Thron sitzend vorgestellet .
U- st . X/lvar ! weil sich das Blak hat gewendt /

V So solle leben der Kaiser und die Kaiserin ohne End .
An der rechten Hand des Kaisers wäre vorgestellt der König von Frankreich /

Md der Marschall Nell ' - lsie .

U. st - Sey mir Willkomm / mein Wanders - Mann /
Um dich hats mir recht andt gethan :
Von was ich jetzt will fangen an /

Die Römisch ' Cron ' hat kranailcuL schon . .

An der linken Hand warenvor gestellt drey Polaken mit ihren Pfeiffen einen

Baren tantzen lassend .
U- st . Du must mir tantzen ein ' jeden Schritt /

Weil du gebrochen hast unsern Fried .

In dem Rueppischen Haus m der Himmel , Pfott - Gasten
Bey Hrn . Christoph Römer ! / Burgerl . Bier - Wirt /

Ware folgende Beleuchtung :
dem ersten Fenster wäre gemahlen eine Schieß,Stadt / alwo ein Schütz

dem GrossHertzog die Römische Crone auf einem Sammeten Polster /
als das Beste überreichte / mit der Inschrift :

Es waren zwar der Schützen viel ,
Zu schießen um die Cron ' /

Frantz Lothring traf das beste Ziel /
Und tragt den Preiß davon .

Noch sieben Schützen schössen auch /
Die hat kein Wind verführt ;

Zwey wüsten nicht den rechten Brauch /
Drum seynd die Schüff ' cailirt .

An dem anderen Fenster wäre keine Mahlerey / sondern nur folgende Schrift :
Ich wolt ' gern mehr illumimren /

Aab nicht Zeit gehabt vor Lxerciren ;
Vielleicht kan bald was treffen ein /
Da alles wird beleuchtet seyn.

« HZ ( 2 ) LS » Ikum .
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rey denen WW . Urearinem /
Sonst Lajetaner genannt /

In ihrem ( HleM , auf der hohen Brüten /

Im ersten Stok /

) Amen folgende auf die Kais . allerhöchste Wahl und Crönuna
angetragene / mit ihren aus dem XLV . Psalm genommenen
Aufschriften beseelte Sinn . Bilder zum Vorschein .

I .
Eine goldene geflügelte Posaune / als welche die herrliche Groß ,

Thaten des HLrrn verkündigte . Aufschrift :
VIdL IN 6LdlLU8 .

s . T . Saget unter denen Völkern .
II .

Der Königl . Heer . Stab / und das Schwert / Creutz . weis/dann irr
der Mittt der Reichs . Apfel / über welchen der allerheiligste
Nanre des grossen GOttes / welchen die Juden wegen seiner Hei»
ligkeit nicht einmal aussprechen wollen / erschiene . Aufschrift :

( Mä . V0MNU8

T . Daß der HERR regieret .
III .

Ein geweyhter und geheiligter Altar / auf welchem ein GOtt dem
HErrn für solche Gnaden - Befcheinungen gewiedmetes Dank -
Opfer brannte . Aufschrift :

LMLVILHL LM8 .

z . T . Preiset seinen Namen ,
r v .

Ein von dem erzürnten Himmel auf die so ungerechte / als verwe¬
gene Feinde / als welche die Kaiser . Wahl stöhren wolten / plötz¬
lich herab - schießender Donner , Keil . Aufschrift ;

) o ( HU0 -
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VO ^ IM8 .

2 . T . Dann der HLRR ist gieß .
V .

ßllne Röm . Peiesterin / ( Vestalis ) meste aus Inbrunst ihre Vande

rnsammen . gelegt gegen den Himmel emporhebt / und den H « rm

preiset . Aufschrift :^
L1 ' I _ LllvLk,IUS dllblIS .

? . T . Und wol würdig / daß man Ihn überaus hoch. obe.
VI .

s - ine wunb - r . schöne Perle / das SinwBlldder unschätzbaren Kars

E' Loheit und Würdigkeit ; als dero Gegenwart und Gnaden . BI . k

Nnnnmehro uns wieder ru erfr - u- n haben

2 . T . Die Zierde ist vor seinem Angesicht .

«- st - von der Kraft des Allerhöchsten mit vollem Gnaden > SchM

' "- ' -belsckakt - te / aus dem Thron ruhende akertheur - stc R- >ll - s >Cw

ne - die Macht und Herrlichkeit der Salbung und Cronung A

?»' gch^KttnMn. Lais,Maj. vorzubilden

Z^T. Und Herrlichkeit in seinem Heiligtum .
VI ! I .

r,nMtrmmedes Rauch . werk / als welches dem OSrrn zu Ehre «/

^daß «st «n G- salb - ° n uns erhalte » wolle / angezündet worden

Aufschnitte. OOMdllO OI . O8 . lLbl .

2 . T . Bringet dem HErrn Lhrc und Herrlichkeit .

EÄankd ^
dem mrsaesöhnten yimme ! durch diesen ! O glüklichen Erfolg wie-

derum abgeklärte/ und aufs neu deledte Christenheit vorzuM .

Aufschrift :

Ei

U-

El
l

U.

Ei
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Z. T . Dann er hat den Erd - Boden festgesetzt.
X .

Ein wol- bes- tzter Pauk - wund Trompete « . Chor / welcher bem YSrrn
der Peer . Schaaren ein Dank « Lied / und zum Schluß das ? s

VLUK11LU6LMU8 unter demIubel,Schall mit absunge . Ausschrift :
D0Et < I0

T. T . Singet dem HErrn ein neues Lied .

Verfasset vom yerrn von Newmstein .

Wy denen MW . GW . Wofler - Krauen
Oret . 8. ^ uguüim Lnn . kcZ . zu 8t . ^scob .

Waren folgende Sinn - Gemählde :

r .

MIe Sonne am Firmament / mitten in selber der Name :
^ aegen der Sonne flöge ein gecrönter Adler / welcher in dem Schnabel ein

WahkZettul trüge / auf dem folgende Worte stunden :
Rune ele ^it Oominu8 .

s . T . Diesen hat der YErr erwehlet .
U. st . Der Adler sich insg ' mein gegen der Sonnen wendet /

Darum wird auch der Sonn die Wahl >Stimm zugesendet .
2.

Ein Köder Felsen / und in der Höhe ein Adler - Nest / in welchem ein Adler mir

etlichen Jungen fasse . An dem Felsen hirnge in einem Schild das Oesten

U- st. Der Adler sitzt nun wieder m fernem alten Nest /

Wo er drey hundert Jahr zum Nutz des Reichs gewest .
z.

Ein Adler in denen Lüften fliegend / welcher in einer Klauen Die Kaisers

Crone / in srr andern den Scepter und Reichs r Apfel trügez gegen vcm

Adler schcounge sich ein Fält / als das Sinns Bild von Lothringen ,

von der Erden hegunke auch ern Hahn sich gegen den Adler zu ichtvingen /
der aber mchc hoch von der Erden fliegen knnte .
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U ff . Der Feind wett besser als der yahn sich weiß in d' yöh z«

schwingen / ^ ^ .
Darum der yahn auch nichts bekommt : Der Falk dte Cron

thut bringen .
4 '

DerGrotz <Hertzog auf dem Kaiser ! . Thron AE deme einer aus denen Geist¬

lichen Chur - Fürsten knterbiegend auf einem Polster die Katserl . Crone samt

dem Scepter und Reichs - Apfel darbotte . . , ^
U. st . Dein ' Tugend / dein ' Gewalt ist aller Welt bekannt /

Drum bring ich hier die Cron ' zum Namens - Tag zum Band .

Mehrmalen der Groß - Hertzog auf dem Thron sitzend/deme ein anderer

licher Chur - Fürst auf einem Polster das blosse Schwert Laroü des Grossen

knte - biegend überreichte . > ^
U. st . Ergreif dies Schwert / und schütz das allgemeine Werfen /

Der du gesteget stats / und nie besiegt gewesen ,
6 »

Die Erd - Kugel , und in solcher die Namen deren Teutschen Ländern , als :

^ ustria , Lokemis , Lavsria , 8Lxonia , liannovera , « L .

Dber der Kugel flöge der gekrönte doppelte Adler / welcher auf ftmer Brust

die Sonne gemahlner hatte / die mit ihren Stralen die ' ^/l ^Kugel ^

allen aber mit einem helleren Stral den Namen ^ ultris beleuchtete .

U. st . Die goldne Retchs . Sonn ist ins Oesterreich gegangen :

Man zweifelt nicht / hie wird die goldne Zeit anfangen .

Der Kaiser / und die Kaiserin , beyde mit der Crone aufdem Haupt . ^ der

Mitte die Welt kugel / welche der Kaiser mit der linken / die Kaiserin ave

mit der rechten Hand hielte , und unterstutzete . Der Kaiser hatte an der

Brust sein Lvmbolum :

OLO , L ? IKMKI0 .

Der Kaiserin das ihrige : .

^geschmben̂ ^l stand Reichs wird nie darnieder sitzen /

Weil GOtts - Forcht und die Mild sie nunmehr unter ,

stützen .
8

Mn schönes Haus auf einem Felsen , worüber anstatt des Dachs der OeW



reichliche Hertzog - Hut wäre ; An dem zugeschlossenen Thor des Hauses

befände sich das Oesterreichische Wappen zum Zeiä - en / daß es das Ertzr

Haus seye . Vor dem Thor stunde auf der rechten Gerte der gecrönte Av «

ker mit blossen Schwert / auf der lrnken der gecrönte Böhmische Löw mtt

dem Hungarischen Creutz in denen K^ uen . . ^ ^ ^ ^
rr . st . Wann solche Wacht vorm Thor / wer wtld drcs Haus zer ,

stöhren /

G' setzt / daß sich auch die Höll darwider soll empören .

Die Arche Noe / mitten in denen Wellen / und Gewässern / obenher ein finstere «

und trüber Himmel . Auf der Archen in einem Schild das Oesterrerchrsche

Wappen / und gegen der Archen ein fliegender Adler / der in seinem Schna¬

bel einen OelrZwekg brachte .

U. st. All Krieg und Ungewitter mrt nächsten wird vergehen /

Weil wie ein Taub der Adler mit Oel . Zweig sich last seyen .
10 .

lupker , und luno auf einem Triumphwagen / welchen zwey gE Adler zo¬

gen . Vor dem Wagen erschiene die kam » mit einer an den Mund gesetzten

Trompete ; aus dem Trompeten - Fahn waren folgende Worte zu lesen :

Oeorum kater , Uaterqus vearum .

F. T . Der Vatter und die Mutter aller Göttern .

U. st . Wer solte Wien wol nicht als einen Himmel ehren ?

Wann da die Götter selbst des Teutschen Reichs einkehren .
11 . _

Fünf mit dem Ertz r Hertzoq - Hütel gecrönte Lerchen / welche gantz nahe von
^

der Erden aufflogen . Unweit selben ein Hahn / der sie verfolgte / und auf¬

stöberte . In der Höhe ein Adler / Donner - Keile auf den Hahn werfend .

U- st . Komm Adler komm ! und stürtze den / der allen Friede »

ftöhret /
Kein Mensch ansonst mehr sicher ist / wann niemand kommt /

und wehret .
12 .

Der Kaiser auf feinem Thron , und neben ihme auf der Seite ein Art - Geist /

der in einem Schild diese Worte neben dem Fuß hielte :

VLO , L- r IKIkMIO .

T. T . GOTT / und dem Reich .
Zu Unterst des Throns verschiedene Reichs - Fürsten / welche huldigten .

U. st . Wir schwören dem mit Freud die Treu als unserm Herrn /
Der sich zugleich für GOTT / und fürs Reich thut erklär ' ».
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In dem Iacober - Haus
Waren folgende Gemählde :

1.

- YJn Adler in denen Lüften / welcher mit seinen Klauen einen Hahn mitten

^ in Live » Theile voneinander risse. ,
U- ft . O stoltzer Hahn / du Teufels - Vreh /

Weil ja kein Ruh kanst geben /
So geschieht dir recht / es freuet mich /

Daß man dich bringt ums Leben .

2.

Ein Tischei , und bey selben zwey Lehn - Stühle , auf einem Stuhl fasse einFuchs

^mtt einer höltzernen Ferl in der rechten Bratzen ; auf dem andern em Hahn ,

der auf dem Tische ! vor seiner em L- Taferl Hakte / auf weichcm tae

24 . Buchstaben geschrieben / der Buchstab k. aber ausgekratzet wäre -

U. st. Weil du getrachtet hast / das k . hier auszukratzen /

So solst darfür bekommen ein rechtes scharf s Paar Batzen .

Ein Tische ! , und bey selben ein Musicant sitzend , der auf einer Lauten schlüge .

Die Laute hakte nicht mehr als 9. Seiten / davon zwey abgesprungener hm

r ne

^ Saiten abgesprungen / und keine Stimme geben /

So lauten doch die sieben gut : kk ^ dlL ! 8LU8 solle leben .

Ein Weins Garten , nebst diesem ein Butten s Träger im grünen Kappe ! / und

DreßsTuch , einen WeimSteken in der Hand HEcnd- Dle Butten wäre

völlig mtt ' WeinsBeern anqehauffet / auf denen Trauben odensher läge die

KaisersrCrone , und der ReichssApfel .
^ . . . . . . .

U st . Wer hat es wol geglaubt / daß em so reiches Lösen

Der Himmel solt bescheren / wie Heuer ist gewesen

<^ N des Hrn . v . Enderes Scel . Erben Behausung aus dem

Kohl - Markt hat bey erfreulicher Gelegenheit höchst . beglütter Ln .

kunft beyder Röm . Kaiser ! . Map von Frankfort / Hr - Johann Georg

nagl , Handels mann zur Holländischen Wappen seine ass ^ ^ dr . tten

Stvk gegen das alte Michaeler - H ms über habende Wohn - Ztmmer

folgender - Massen beleuchtet / und ausgezreret .

vNMÄen vranaetm sammentliche Fenster mit einem c » rm ° ism - Färb vorhängend - und
"

auf k- üouL - Art mit goldenen Nsusch - ZrMen L^ nitten langen Teppich , worauM m
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d « m erst « und änderten Fenster beyde Allerhöchste Kaiserliche Majestäten bis auf den

kalben reib hrrauslähneten , und das m Frohlokm und ^udel auf der Straffen zahlmchefl
vEcnde Volk mit Dcrq allergnavlgsten und lievreichesteu Anblik zu würdigen gerührten .
Oder Allerhöchst beyden ^ auptem sch webte der vor xurtzem durch Frantzöfische incrizuen
entwichene , nunmchro ader wiederum nach seinem alten Wiener - Nest zürnt gekehrte ReichS »
Adler mit im Schnabel haltender Rerchs - Crone , und nachstehend kurtzer Beyschrift ;

Himmel bewahr
Über dem dritt - und vierten Fenster waren in gleich xroxornoinrter Grösse beyde Durchleuch .

tigste Ertz - Hertzogen Zvseph und Carl , welche mit auf ihren Häuptern tragenden Ertz - Her«
twg . Hüten nicht weniger sich an dem ftohlokcnden Volk ergötzeten , und durch ihr zartes
Mlen dasselbe noch mehr zum Jubel,inmitten . Ober ihnen wäre das Oesterreichische
Haus Wappen mit 5. gegen der Sonne aufsteigenden Lerchen , und folgender Oberfchrift m
erbitten : „ ^

Von aller Gefahr
An dem fünft - und sechsten Fenster sahe man die Durchleuchtigste altere Ertz « Hertzoginnm

, und KIEK cl - ikrsi ' i ^ ebenfalls herab schauend , und was stch das

jauchzende Volk nur immer fröhliches vorstellen möchte , durch ihren holden Antlitz noch
mehrers einfiöffend . Ober ihnen wäre das von dem Habspurgischen Oesterreich in jüngeren
Zeiten durch ihren Helden - Mut wider den Erb - Femd so theur und blutig erworbene Haus «
Wappen mit Lorber und Palm - Zweigen umflochten , nebst dieser Beyschrift :

Seegne zugleich
Bey denen zwey letzten Fenstern endlichen prsel - ntirten sich die Durchleuchtigste jüngste Ertz «

Hertzogin . mit des Prmtzen CARLS von Lothringen Konrgchm
Hoheit , welche durch ihre bey allen getreuen Unterthanen ausnehmend beliebte Gegenwart
und angestammten Heiden - Geist die ohnehin mit Freuden und Jubel überschwemmte Hertzm
und Gemüter vollends zur Übermaß zu reihen , »M. gantzlichm einzunehmen schienen . Ober

ihnen befanden sich verschiedene Kriegs - ^ rmsruren mit der Oberschrift .

Gantz Oesterreich .
Diese sammentliche höchst - erwehnte Herrschaften waren nicht nur allein in Lebens - Grösse auf

seiner War - Lemwat von einem Äunst - reichm Pinsel mit Oel - Farben nach dem Leben entwor -

fen , sondern auch mit mehr dann i ° o. Lampen aus treu , äsvoresten Gemüt iNum. n. ret ,
m' thm allda mehr in einem kurtzen und aufrichtigsten tzertzens - Wunsch , als in kunstlichm
Reimen und zierlichen Wort - Geprang die wallende Gemüts Freude mit wenigen ausgedruket .

Bey Sw . Frantz Tilger / Bürgert . Bier - Wirt im Neu -

mayrrschen Haus / waren folgende Gemählde :

^ Wev Tische ; auf dem ersten lagen ' die Römische / Hungarische / undBo -

b heimische Crone / nebst z. Hertzoa ^Hüteln / über welche ein Engel schwe¬

bend noch 2. Hertzog Hüte ! auf den Tisch legte / mit der ^znschnft :

VlVLd . kk ^ l > lLI8LU8 . klrinu8 . Kon . In ? .

T . Es lebe krancilcu8 der Römische Kaiser !
Auf dem anderen Tisch 2. brennende Kertzen / über welche viele Muren flogen /

solche auszulöschen trachtend / mit der Inschrift :

Durch deren Flammen mel Heller. 2 .



Drey Gäste an einem Tisch sitzend / und der Kellner anfwart - nd < und ihn ,

'
Lustig in Ehren .

Daranf die Gäste sagten ^ h,t seine Zeit .

« . « . Ungeachk der Müh - freut sich der Wirt /
^

Wann die Gäste ihre Schuld haben recht abgeführt .

2 Ein Haus auf 2. Säulen stehend / worauf em Adler fasse / die Römische
^

Crone auf Dem Haupt tragend / mit der Beyschnft :
^

Adler jetzunder nicht mehr welch /

Beschütz das Haus von Oesterreich .

4. Ein Ring , welchen 2. Hände aus denen Wolken an einem kostbaren Band

hielten / mit ^A/AAli ' cher jst jenes Land /

Das fest bewahrt dieses Band .

* Arider Mitten des Rings wäre geschrieben :

Unaufhörlich . . .

5 K Vivat Vivad .

Vivat I08LkHU8 ! Vivad L ^ KGI . U8 !

rr T Es lebe srancilcub : Es lebe ^ laria Mereüa : Es lebe lose -

vkus ! Es lebe Carola ! . ^
6 Ein doppelter Adler / in der rechten Klauen das Schwert / m der nmm

'
den Scepter haltend , mit der Inschrift :

Jederzeit mit Hüls des HErren

Wird krancilcus das Reich vermehren . ^

7. Ein Lorber - Krantz / in welchem dieRöm . Scepter/und Reichs -
^

Apfel auf einem sammeten Polster lagen / mtt der Anschrift .

Hl3uäi8 eleced Loronä itta .

« T Denen Lerchen gebühret diese Crone .

^ Die Römische / Hungarische / und Böheimische Crove^mt dem ErtzüHm

, auch Scevt ^ und Schwert / mit allen Rerchs - lnügn - en auf

eMnn^ocnchmen mit Gold undEdedGestein versehenen sammeten Polster

ligen / mtt dieser Zuschrift :^
Erfreue dich / 0 Oesterreich /

Hungarn / Böheim quch zuglelch . .

Diese Mahlerey hat wegen ihrer Kunst / und Zirrde - m sonderliches Ansehe »

d ^ UW.
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I ^ um . Is - rr ;

? n dem Wiüen - Melder - Kloster -

In der Weih - bürg - Gassen
Waren folgende Sinn - Bilder :

Vorder - Tber ! dieses Hofes 12. Fenster / deren in richtiger Eins
^ therlung z. doppelte seynd . Alle wurden mit durchrscheinenven Gemahlsden aus lerner Lemwat erleuchtet / so / daß die gedoppelte jedesmal mit

ausser denen Gittern verkleidet waren / so sechs und erneuhalben L>chuh m dre Höye / neun und einen halben Schuh m die Breite hielte .hatten besondere / eben so hohe/jedoch nur vier und einen
halben L>chuh breite Brlder . Auf der anderen rechten Seiten des Hofes kmrs

Erfassung / durch das übng «

Erfles grosses Bild .
s - . »

Ein grosser gedoppelter Römischer Adler/mit der Crone auf denen Hauv -
§^^b" ^ . und Scepter in denen Klauen / auch dem vollkommenen Lo¬thringischen Schild auf der Brust / und abhängenden goldenen Vließ

deu - u Schnäbeln führe,eer aufg - knüpst - Bände?, woran rech s und lwk « Ae
all - rhuldr - ich - ste Gnad - n - B, ! d - r b - yder Kaiserlichen Maj - A« - n , °» b s ° no -
ren mrr grünenden Palmen umgebenden Schilden abhiengen . Darüber Kunde »

OIONUKI ^ ^ 0RI8 kk ^ IUN .

„
Z. T . Ein würdiger Lohn der Liebe .

Unten läse man :
Lcce 0räc > radi srcsnus : Loecunös kropsgo

^ uspice nune Ovelo muners ciuanta rekert ,
C0i > ! M6I8 ^ uZutti racliis corufcst :

cspit a prvprio Lyntdia 8o ! s jubar .
Zu Teutsch :

Schau hier das Wunder G' schik : Bey so aeseean ' ter Ehe
Dtes Allerhöchsten Paars der Aoler wiederkehrt .

Dth / wte die Königin im Schein des Kaisers stehe /
Me retzt die eigne Sonn ' des Mondes Licht vermehrt .

) ° c An -



Midertcs grosses Bild .

rSLWWLKWA -
§L°H. rSch°7HÜ. °°, ° m° r E - » k>° m- r .

Z. T . Jetzt eine würkliche Adler - Brüt .

Unten stunde : ^
^uttriaci oprsnrur semper , nascuntur L Orbi ,

pc - roetus ett cellL Vienna Dov ? « / .

8tit98 volant , nunc/or - e ? - ^ - lati .

Tu Teutsch :

Oesterreich begehrt / wünscht / und erlangt dte Welt /
^

M^> Wn lang gewohnt ein Adlers >yaus zu seyn :

Mi ^ OSEPY m' d mit CARL , - s z-itl . ch GOtt b-st - llt /
^

Aaß in dir Adlcrs - Brut sie nun gekommen ein .

Drittes grosses Bild .

Schwert und Scepter schwsbete .
^ pf - uvn « ;

T. T . Sicherer in diesem Schatten .

Unten stünde :

Hustria toUs capuc , rua jam 66ucia oreiLad ,
^

8vs8 Lc ab /U6U8TO oonc . pe lWta novas .

t -L8^lri8 en rurst . 8 ^ 881 ^ 8 6t tibi pr ^kens ,

^use ek Dr » or Ordi3 , gu « llmul Orbi8 ^ sr .

Tu Teutsch i

Vier -



Viertes kleineres Bild .

H5

Auf diesem/und allen übrigen Bildern / fanden sich allergetreueste Wun -

fek ? einer höchst s geseegneten Kaiserlichen Regierung . Die meiste waren Mlt

Kranßen von allerhandLaub geschmukel / wermit die alte Römer besonders dre

tavssere Thaten ihrer Soldaten belohnet . Denen mol - verdienten Kalstrn aber

wurden dergleichen Kräntze vor ihren Pallästen aufgehenket/oder auf Muntzen

aevraaet . Alhter erschiene inner emem Lrantz von Del / Zweigen / unten der

Reichsapfel / worüber zwey geschlossene Hände / als eiu Bild der Eintracht /

den geigelten Mercun Grab empor hielten / um welchen sich zwey Schlangen

wunden / neben bey mit zwey Füll - Höruern umgeben / wordurch bre G- uksee -

liqkett / Überfluß - und Handelschaft / samt dem Frieden angedeutet worden .

Unten giengen Ssitrwärts hinter dem RetchssApfet Romifchekaseeg > undeln

Steuer - Ruder hervor : deren die erste mit chrem hervorragenden RichtsBeil

die Gerechtigkeit / das Ruder aber die kluge Regierung andeuteten .

O. st . kLHITä8 KLOIKMI8 .

Z. T . Glükliches Regiment .

Unten stunde :

Lk7o » co ^ que ,
Hsse LA8 ^ R , d ^ mdola lreta vovent »

Loncorcles anilN08 Virtu8 , ViÄoria ? acem ,

I ^ ongiLvo8 kateeZ ^ stra benigna ^isrent .

Zu Teutsch :

Daß deine Oerrschung sey / o Kaiser gantz in Seegen /

Weis / friedlich und gerecht / wünscht dieses Bild dlr Gluk .

Eintracht dein ' Tugend bring / der Sieg den Fried zuwegen :

Der Jahren lange Zahl GOtt von dem Himmel schlk ' .

Fünftes Bild .

° lnner einem Palmen - Krantz obewin einem Schild das Jerofolymitani -

' che Wappens Creutz / aus dem Lothringischen Schrld entnommen : darunter

ruf emem Polster die Römische Crone / samt Schwert / Scepter / und Reichst

Apfel ligenv .

O,st . /zllOU8I ' ^ .

Z . T . Des Kaisers Glük .
Unken



rr6

Unken stunde :

Lui 8o ! zrmss ReZum , 8csptrüm <zus Orre - rk/ - ' avitv

8LNZUM6 äebendur , kurpura nata Oomi est :

Huie Oselum Occ/cir, / kaleeb nuna contulik : Orbis :

HEL pariter justa suprema terat .

^ u Teutsch :

Dem angestammtes Blut Jerusalem ererbet /
Des Orient besten Theil / zum Purpur Ihn gebor ' n /

Herrsch ' nun in Occident : GOtt schik' / daß er erwerbet

Zugleich das Griechisch Reich / so Rom verlangst verlor ' tl .

Sechstes Bild .
Inner einem Lorber - Crantz ein grosser stehender gekrönter Adler / mit ei¬

ner vor der Brust Hangenden Perlen - Schnur / darunten das Hungansche

Patriarchen - Creutz / dergleichen zwey Adler dem Lothringischen Wappen zu

Schild - Haltern dieneten . Die Perlen - Schnur / und Creutz / gleichwie sie emem

Rosen - Krantz nicht ungleich / also dieneten sie hier zu einem Sinn - Bild der

Andacht . Der Adler sahe anstatt der Sonne in den Göttlichen viele Stralen

ausschiessenden Triangel / und fastete mit der einen Klaue ernen Römischen

Opfer - Herd an .

O. st . KLI . IOI0NI 2UOll8 ? l .

Z. T . Der Andacht des Kaisers .
Unken stunde :

Komanog kstces 6um vix kk ^ ^ CI8LL capeMs ,
Lcce , VL0 cur - 8 , I ^ IPLKlOgue ( ^ ) saeras .

Fve - r/n / tua gesta stc cunÄa manebit ;

^ , cr/vr /ove en/ .

2u Teutsch r

Kaum würd rrancjsc ! Haupt zur Kaiser . Cron ' erwehlet /
Sogleich sein Wahl . Spruch war : GOtt und zugleich dem

Reich .
Erwünschter Ausgang dann bey seinem Thun nicht fehlet /

GOtt wird der Anfang seyn / und auch das End zugleich .

( * ) VLO r - r M ? MO ist der Wahl - Spruch Seiner Kaiserlichen

Majestät . ^ . .

Sieben «
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Siebendes Bild .
Inner einem Krantz von Eichen - Laub / so die Belohnung für die Erhal¬

tung eines Römischen Bürgers wäre / ein grimmiger Löw / aus dem Lothrin¬
gischen Wappen entlehnet / so in der rechten Pranke das Schwert zum Streich
führete / mit der linken ein mit Korn - Aehern reiches Füll - Horn vor ßch
hielte .

O. st . ZKKVLI ' OKI

z . T . Dem Erhalter der Völker .
Unren stunde :

Oum nobir Lera bella ciolo , kurusgus 6tsöi ' vu8
Loxit , kk ^ ^ l ( ^ I8 ( ^ U8 Oux erat , -L- 7/? celer .

Oum 6s6iL uncis famem , ^ - re » r ipls sävexiL SZSNlS i
8ie sem ^ er patce

Zu Teutsch :

Da uns der tolle ^ ar8 mit List / und Wut gequälet /
schnell das Schwert zum Schutz nahmst in

die Hand :
Als Überschwemmung viel durch Hunger schier entseelet /

Brachst in dem Schiflem Brod Natter des Vatterland .

Achtes Bild .

Eme zierliche Pyramide / auf dero Spitze der Reichs - Apfel / darunter ein
frischer Lorber - Krantz . Mitten über die Spitz r Säule hienge die Toscanische
Crone / hmrer welcher sich zwey Palm - Zweige Creutz - weis schlungen . Links
irnvrechts giengen / wie bey einem Sieges - Gerüst / Fahnen / Standarten /
Md anderes Waffen - Zeug hervor -

O. st . vieroirn

Z. T . Dem fröhlichen Sieg .
Unten stunde :

IlNperii ? omum kKL ^ LI8LL tulittl ,
öc in Lsttri8 nunc quocjus lretus agas .

I ' s I . auri , üc pslmss comitentur , ubiczue IropXS
Lrig «: vincs Ugnu , 5ortirer Ln5 « feri .

Tu



r r
Lu Teutsch :

Wie in dem Fürsten >Saal den Apfel du gewonnen /

kk4Nei8LL » siege nun / gewmne auch " " Feld '

Stats Palm . und Lorber . Zweig dick wollen r " ch belohnen
Viel neue Sieg . Gerust . Schwing yand / und Schwert /

o Held.

Neuntes Bild .

Ein schön grünender OEamn mitten unter Palm - BEN aufwach¬

send ; oben eine aus denen Wolken gehende Hand den Mrcuri - Stab haltend .

V. st . k ^ 6I 6I . 0irl08 ^ .

Z. T . Einem glorwürdigen Fried .

Unken stunde :

rae , O- « r » r , meäi,8 ut crescatO/rv «

In ? < r/nr > , kopulos 6/orr/r , I ' u- vgue beenr .

8scra VL0 , Imperio liberrims ^ urs , quietem

Regnis xacs manente pars .

T « Teutsch -

Mach / n- u>g- salbt - r Fürst / daß daw d « O- l . Baum sprosse

^
wid L- stmc . ch in Ruh durch b ' Md. g ' n Frieden I,g .

seine natürliche Farbe hatte .

Die Gedanken , sowol als auch die Lateinische Inschriften /wie ungleiche »

gegenwäriA Teutsche Übersetzung solcher Inschriften hat verfasset

x. e . n . ? . e .

Im
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lm Wofmannischen Maus / in der Wlld ' werker -

Straß / im dritten Stok /

Hatte Hr. Frantz Haßl / Burgerl . Handels - mann /
seine Pflicht folgender . massen zu Tage gelegt .

I .

LIeRöm . mit Glantz und Ehre verherrlichteKaifer . Crone/ das
°

Kleinod der über alle Herrlichkeit hervor , leuchtenden Reichs .

Würde . Ausschrift :
^ ^

L ' r 0 ^ ^ .
T. T . Sie ziert / und wird geziert .

H .

Ein eiserner Harnisch / auf welchem ein goldener Helm ruhete ; Ae

Würde und Bürde des Kaisers vorzubilden . Aufschrrft :

2 . T . Beschwerlich und herrlich .

; n .

Eine Buraer . Crone von Eichen Laub / worin Zwey zusammen , ge .

faste Hände / das Zeichen der Eintracht / erschienen . Aufschrift :

8LKV ^ LIVL8 .

S. T . Die Einigkeit erhält die Bürgerschaft .

IV .

Eine gecrönte Schlange / über welche eine Lorber - Erone Zum Vor¬

schein käme . Aufschrift :

8kOXOL5 '

2. T. Der Witz im Krieg erhält den Sieg .

Ein



ILS
V .

Ein fruchtbarer Weimstok / der auf den scharfen Schnitt desto schö.

ner blühet und fruchtet ; die in dem Wein - Monat beschehene Ane »

«Ng°sch°nktt^zu^^^»ffchrm
z . T . Auf das Leiden folgen Freuden .

Vom yerrn von Newenstein . -

Auf dem beben Markt bey dem Bürger ! . Materialisten
V -

yrn . Joseph Fuchs /

Waren folgende Gemählde :

2As Voraebüra der guten Hofnung / auf weichem in einer ^^terne eitieö

^ alda an dem Meer stehenden Thurns der Namens - Buchstab kr ^ la

U K^Nach viel erlittenen Sturm stellt sich die yofnung ein /
^ '

Daß nach dem Regen folgt der schöne SonnemSchem .

Die Gerechtigkeit das Glük vom Schlaf erwekend .

« s Nun hat es mir geglükt / das Gluke zu erweken /
^

Darob ihr Feinde erst noch künftig werdt erfchreken .

Ein Hungarifcher Bauer einem fremden Hahn / der auf seinen Miß kommt ,

den Kopf
^ Lands . mann bist /

Und schertzest nur auf fremden Mist /

So muß man dir den Ruk - Weeg lehren /

Sonst möchtest du die Welt zerstohren .

Die Stadt Wien / ober welcher in dn Luft ein Adler mit einem Hahn rB

^BegMtts Lenhen . 5) aus fang an / neu zu üoricen /

Mler wird dich jetzt aufs beste äetenckren .

( o ) W

w
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Num . i6 . ! 2I

n dem Fand - Gaus m der
Werken - Nasse

^^^Aben die Hoch - Löbliche Nieder - Oesterreichische
Herren Land ; Stände / mn aberma ! dero gegen
ihre Allergnädigste Crb - Landes - Herrschaft / und

des Heil . Röm . Reichs Ober - Haupt Waiserl .
Wasessät / Treu - gehorsamste Ergebenheit hervor - leuch -
ten zu lassen / ein Ehren - Gebäu aufzurichten sich beflissen /
deme weder an sinnreicher Erfindung / weder scheinbaren
Pracht und Herrlichkeit / noch einiger anderen Auszierung
das geringste gemangelt ; wie dann sothane wlLcKine

ü! so eingerichtet / auch der und keripeäkiv -
Kunst gemäß Lormiret worden / daß solche ein matzmK -
^ ues korr ^ ! von einem mehr als Königlichen Pallast vor¬

gestellet / und der höchsten Würde nach aller Möglichkeit zur
Beherrschung gedienet .

Die Länge des Triumphs - Gerüstes erstrekte sich über
rzo . Werk - Schuhe / die gröste Höhe aber 8v . Schuhe /
welches einen sehr annehmlichen ? rolpeA in das so - genannte
Strauch - Gassl warft/und mit ergötzlicher Verwunderung
in das Gesicht fiele.

Die Höhe / so sich beyderseits unter der grösten Erhe¬
bung aus ungefähr 66 . Schuhe präsent ! rtev wäre eine
schöne OulLcrie , so mit Lcacuen / Art - Mistern / alt - und

X neuen



neuen O- sterreichischen Wappen / auch anderen Zierden

dcrMittt erschiene ein grosser Bogen / - 6 . Schuh ,

in ri " Breite / und 6 . in die Tiesse enthaltend / an tvilchem

vie - e KrL und Blumen - Z- stonen / Laub - Werk un

Früchten / in künstlicher AuSthcilung herab hangend ,u

erbliken waren . , , , ,

Die L) auvt - Säulen / deren an der Zahl 16 . gezehla

« " nrden / und samt denen kieäclkchen und Lupicalern Zv-

Sä2 in dk Länge enthielten / waren von c ° mP ° n,M

Art' / von Färb blau / dem l . sr . uIl - Stein S^' ^h
kommend /

reckt Majksiä.isch zu betrachten / v ° - '
ww-nd^g

ülum . -

Ä-uchwng?br7uL
'

Die

Zwischen diesen Säulen eröfneten sich z. herrliche Durch

7nck ^e Mntze Länge d^ Gebäudes hin / zur sonder. «

AugenS - Ergötzlichkeit / Abhangungen von Blum - werk m

' Sgen/ Lb oL- l7Ss ° tz - ° 7L Adl7/ SpM

L?7°Lnetenmi?;mam7B-Mchwngv^^^^^^^^^
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Es waren auch 2 . Oallerien mit kaluttraäen / und

darzu gehörenden Staffeln eingetheilet / auf welchen sich
Trompeten und Pauken Wechsel - weis tapfer hören liessen.

! n Lumina , bey diesem aufgerichteten Ehren - kortal

ist sowol an vernünftiger lnvemion und Abtheilung / als

Pinsel - und Farben - Mixtur , wobey die blaue und Rostn -
rote sehr lieblich hervor leuchtete ; vornemlich aber an Ban -

und kerspeLbiv - Ordnung / alles und jedes mit accurate¬

ster Emsigkeit ausgearbeitet gewesen / und hat dahero dieses
Kunst - Werk allster eine vollkommene Beangmehmung ge¬

funden .
Im übrigen wurden zur scheinbareren Beleuchtung

dieses herrlichen Lust - und EhrewGebäudes sehr viele grosse /
nach Bildhauer - Art aus Hoch geschnitzte Hang - und Arm -

Leuchter / blau und vergoldet / von aussen her mit Wax -
Kertzen / inwendig über mehr als iQOOo . Lampm undFeuer -
Geschirre angewendet .

Nun folget die ausführliche Beschreibung deren Sinn -

Bildern / Ltatuen / und anderen lnlcnptiouen / welche
in dem Triumph - Gerüst vorgestellet / und auf die Herrlich¬
keit beyder Kaiserlichen Maje stäten applicirt worden .

In dem höchsten Gipst ! des Gebäudes erschiene das

regierende Oesterreich / m der Figur einer herrschenden Frauen /
M Zierd und Geschumk / in einem Triumph - Wagen von

4. grossen Adlern gezogen / in einer Hand die Römische ka -

lces , oder Pstil - Gärden haltend / in denen anstatt der

Haken /



Haken ( der Schärfe ) welche sonst dmen kas . bu emge

bunde « wird / - inOel - Zw- ig ( d. - M. ld . gk- . t ) so den n

O- st - rr - ichischm höchsten Regenten angeboren ist / zum

Vorschein käme ; in der anderen Hand hieltest - «in Lorrm

covi « . »der Überfluß « Horn / zum Zeichen ihrer Reichtü¬

mern / und von dem Himmel mit vielen Gütern geseegnete»

Landes .

Das oder Beyschrift / bey dieser Figur war - !

2 . T . Glorreich durch ihre Hoheit .

Gleich unter dieser Vorstellung sah- man die Kaisers .

Trone in sonderbarer Grösse und Giantz / so von einer fl>->

genden kam - . oder Ruhm- Göttin / getragen wurde .

Beyschrift :

2 . T . Nichts ist über den Kaiser .

Die Haupt - Schrift des gantzen Werkes Ware aus

Marmor - Art in Stein gehauen / von innen stark illunu -

mret / 8c) ' Io / ^rrls lapiäariL mit grossen Buchstaben ex -

primiret .



betLHOLIS . iVlEOI . VLHII8 .

cOLl . O . kK ^ M87 ' I ^ H8 .
^ v . kLO ^ i ^ ^ OUlVl . Qk ^ ' i ris . L1 - . LOue ^ ' riZ .

kII8 . kLHI8U8 . Ox - riXl ! 3 . k8Idlciri8U3 .

» ^ 8 ! 0 . kek ^ cttlbl ^ ^ l . l ' KIUEkläL . kM .

rk0Q8888 . k ' r . Z ^ - VIUS . IK8LK .

kllLULLS . I ^ Ll ' ri ' ILS . k08M8 . M > H .

Tu Teutsch :

Denen
Von . Dem . Himmel .

Zum. Freuden - Schatz . Der . Verbesserten . Welk .

Vorgesehenen . Und . Bestimmten .

Zur. Herrschung . Gebornen . Und . Erzogenen .
Frömst . Glüklichst . Und . Allerbesten . Fürsten »

Dem . Kaiser . Und . Der . Kaiserin .
Au. Ehren .

Haben . Die . N. O. Land - Stände .

Bey . Allgemeinen . Frohloken .
Dieses . Pracht - Gerüst . Errichtet .

In der rängst - hin sich erstreikenden Friese kamen diese
Worte mit von Gold illumiriirten Buchstaben vor/einen
Lob - Spruch unsers Allergütigsten Lands - Regenten

Mmserl . Wajest . enthaltende : -



M^ ci8cv8I . lW6L ^ I ^
irou ^ noirvu
zx ^ IkLir ^ V6V8 ^ V8 . OUVI8

LMI8H ^ I KLL ^ ^ IOR . ,
k ^ ( ^ H

VOl . Ok ^ 8 , LL ^ ^ 1I8

8OLIL0H VLkL . ^ 80 ^ ,
OkkKL88I 8 ? L8

L1VL8ML « . IOlLI , /MOH L1 ' VLllOQ ^

LOLOk ^ L ,
HL81H01 ' 0 « . ^ LI . 10LI8

8LOOll , 801 . ^ 081
Tu Teutsch :

MRANTZ von WOlkes Gnaden Römischer

Kaiser / allezeit Wchrer des Reiches / der

Beherrscher der Christenheit / die Freude

der Besänftigten / der Schreken der Krie¬

genden / der Beschützer der ergebenen / und

die s ^ ofnung / und das Verlangen der un -

terdrükten Welt . Der Wieder - her - Greller

besserer Jetten ; die Sonne deren Oeflerrei ,

chifthen Landen .

Die durch - scheinende Lmblcmst » , welche auf feiner

mit Wax gekränkten Leinwat rukwärtS iUummirt hervor -

glantzcterr / warm folgende :
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Westes Uinn ° Uild .
Auf das Monat September / in welchem die endliche

Kaisers - Wahl vorbey gegangen / wurde also alluäirt :

Es stunde auf dem Gemählde ein Theil des Himmlischen
2oäi ' - ici , oder Thier - Kreises / mit der Waag / als dem

Zeichen des Septembris / und unserer Merdurchkuchtigsten
Lands - Frauen Sinn - Bild der Gerechtigkeit / zu zeigen /

daß in Vereinigung beyder Durchleuchtigsten Hauft . ru /

Westerreich und Mothringen / hergebrachter Vor -

treflichkeit und Tugend wegen / die Kaiserl . Lrone dahin

gebühre / als welche so herrliche Thaten durch mehrere 8s -

culci hindurch der Welt berühmt gemacht . Herunten be¬

fanden sich einige Oemi , so mit Kriegs - Waffen beschäftiget
waren .

Beyschrift :

s . T . Eine Gabe deren gerechten Sternen .
Unten stunde :

Huam jutte September uZit , < jum traLt baben38

kL . ^ ^ LI8LO I ^3tiü8 , LELäreurn ^ ue I ' bro -

QUM !

T. T . Wie gerecht hat nicht das Herbst . Monat

gehandelt / da es bruncilco den Kaiser ! .

Thron eingeräumet / und den Iügel des

Teutschen Reiches in die Hände gegeben .
ner

wo
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NmNdertes Uinn - Wld .
Die Oesterreichische Starkmütigkeit / in der Gestalt

des Valb - Gotts tterculis . welcher den ungeheuren Riesen /

c - lnum genannt (dessen Gedicht bey denen kokten bekannt

ist f ungeachtet er Feuer und Rauch aus dem Mund speyes

te / dannoch überwand^/ und erwürget - .

2 . T . Eitle Flammen .
Unren stunde :

^ uüriaömn virtus äomat , iZrubus vmtat ,

Hoüilesque preivit robore vixa minas .

Die Oesterreichische Stärke widerstehet /
2 - T .

und bezäumet alle feindliche Bedroh - und

Unternehmungen .

drittes Uinn - Wild .

Auf den Namen unsers Allergroßmächtigsten

Maisers / welches ein Griechisches sk

Wort ist / und eine . Lrone v- rd°lmetschtt wird / stund -

dieses kmdlcma : Es wäre dieses Wort

Grbchisth angeschrieben / und mit hellen Glantz beleuchtet /

w der Mitte des Gemähldes ; ob diesem flöge - in Qenlu - ,

und hielte darüber eine Krone / andere Ocnu spieleten dar

den mit RegierungS - Gejierden / als goldenen Vliessen/kte -
ZL / Scep - - rn / ieo> mit dem Mamn / wücher Bog .

lunoni , derGötter - Konigin / geheiliget ist / und die Ma¬

jestät der Herrschung bedeutet -
' '

( Aünma folget die Lont > m» uon . )

s°
g
dj
ei
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Beyschrift :

^ r . Du erfüllest die Grösse deines Namens .
Uncen stunde :

es acl reMum ; vox ipü
eoronam

Inckcst , Lc meritis coolöns kata tuis .
I T . Daß du zur Herrschung geboren / dieses zei¬

get sich so gar aus deinem Name / da
8repksnu8 eine Krone heisset / und also das
Schiksal mit deinen Verdiensten völlig
übereinstimmet .

ken

HeS
lNd!
W

»tet /

M8 ,

dar -

vgci
Na «

»iertes Wnn « Wild .

, -
mMitte der Kriegs - Unruhe geschahe die Kai .

sers - Wahl. Dieses wurde also vorgebildet : Ein Feld mit
zerstreuten Waffen / und todten Körpern angefüllt / in des-
stn Mitte der Kriegs - Gott ^ lar8 im Wagen von unbändi¬
gen Pftrden gezogen wurde / und auf einem grossen Schild
dle Kaisers . lnlrZnien samt dem Reichs - Apfel hielte / mit
einem kroHeA der Stadt Wien / aus welche Käar8 zuführe .

Beyschrift :
ML VIKIOL OLL88I7L4 .

I . T , Hieher
wende^deine Schritts

Uureu



Unten stunde :

kert resni öiaöema , vekit ^ uo reöta Viennam

Lemita ; narn trivit ÜLpiu; iüucl iter .

Z . T . Er bringt die Reichs - Lrone / und fahret

gerad nacher Wien / welchen Weeg er schon

öfters genommen .

fünftes Minn - Mi > .

Der Donau - Fuß / wie die Flüsse pflegen gemahlen zu

Werden / in Gestalt eines alten Waffer - MannS / nitt dem

Ruder und Gieß - Faß sitzend ; deme die Wasser - Nymphe »

allerhand Perlen / Müntzen / Korallen / und Reichtümer

zubrachten . „ , ^Beyschrrft :

N- A/ .
8 . T . Der Beherrscher deren Flüssen -

Unten stunde :

^ uüriacis ubi volvit a ^ uas , elominatur in nnL

liier , Lc imperium ?rincipis instar babet .

S,T . Da die Donau Oesterreich benetzet / so be¬

herrschet sie gleich einem Fürsten die übrige

sechstes Wnn - Wld .
Die Fortpflantzung des Oesterreichischen Stamms

auf den Kaiser ! . Thron wäre also entworfen : Die Götter .

il
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Mutter / Lerec ^ntliis , zchlete viele kleine Gottheiten / als

ihre himmlische Kinder vorgebildet / neben sich / und fasse
am neben einem mit vielen Trauben prangenden Wein- stvk / alS

dem Sinn - Bild der Fruchtbarkeit .
Beyschnst :

,klO ^ OK/ ^ LL6d1I8 . <7/. L/eMr/ .

- T - Glükftelige Pfänder für die unterthänige
Länder .

Unten stnnde :

Zemioam solio kelix lra ' oet ^ ullriL prolem ,
dm I . Ib >eriore tatu proöiM klarer crit .

chen r . r . Das glükftelige Oesterreich wird anjctzo /

lMil da es zwey Erb - Printzen hat / einstens eine

desto zahlreichere Nachkommenschaft zehlen
können .

Webendes Wnn - Wld .

Das günstige Schiksal Oesterreichs / vermög welchem
^

die Kaiser «. Regierung schon durch so langer Jahren Lauf

bey dem Mrtz-Uertzogl . Waus verbleibet / Ware auf
be- s^che Z,rt abgeschildert : Der Ertz - HertzogS Hut läge. auf

riae einem Tisch / über welchen 8uturnus den Schlangen - Ring /

so die Ewigkeit bedeutet / samt einem Scepter empor hülle /

unter denen Füssen 8 » eurni aber läge eine zerbrochene Sand -

Uhr samt der Sengst .
Aufschrift : ^

Ms ikMIMör LIM EL
tftp Unten

/
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Unten stunde :

^ uürisäum pietas , ksto conüante Oeorum ,
^ Dterna iceptrum polieritate Zeret .

Z. T . Oesterreich wird durch ein fest -geschlossenes
Göttliches Schiksal mittelst einer ewigen

Nachkommenschaft die Welt beherrschen .

Denen Sinn - Bildern ist beyzusetzen eine Haupt - Bc-
deutnus / so sich in der Mitte durch eine perlveÄivische
Enttverfung prirlencircte / und auf beyde Allerhöchste Per «
sonen allegorisch abzielete : Der l ' roj - mische Held /Lnca ? ,

alten Königl . Geblütes / ( von dessen glorreichen Thaten d - r ?

kocr VirMus in allen Büchern Lneiä . weitläustig sin¬

get ) erschiene mit seiner Ehe - Gemahlin / der schönen l » vi -

um , unter Waffen / und Kriegs - Rüstungen .

rssL . Dieser heldenmütigePrintz Lne3s , nachdeme er von ? ro ) z

in das Land durch deren Göttern Verhangnuß gelanget /

und alldorten durch herrliche Kriegs - Lhaten und erhaltene Siege sich

berühmt gemacht / hat des alten Königs l . ar,n , Tochter Lavima/so

das holdseligst - und tugendhafteste Weibsbild im ganym Konig .

Reich wäre / durch absonderliche Himmels - Schikung zur Ehe bekom .

wen . wird vor den ältesten Stifter des Römischen Reichs gr-

halten / und ist durch dessen cominuirliche Geschlechts - Fortpflari -

tzung e . Julius Lselar der erste Röm . Monarch entsprossen / aus

welchen väav . Luguttus gefolget / rc .

Aufschrift :

L0N0I . L8 KL0I7N . r

(7/ . OEr/ . i

r . r . Nach- Sprossen grosser Königen .
^

'



^ nere löciata Duci I ^ svinia Lonjux
^Üi6et , Lc parili soe6erc re ^ ua reuet ,

^ rckiöucuin tu pulcdra ksrens , tu

nata ,
Lum rui - Lm

lceptra ^eris .
f/trac ^ue psrs telix . iunclkint re ^ va ( ) uiri -

tum ;
^ e caclereirt , Vobis conflabilire cjgtur .

Z r . Schönste Erzeugerin deren Ertz - Hertzogen /
die du von einem Kaiser geboren bist / und

mit deinen ! Allerdurchleuchtigsten Kaisers .
Gemahl anjetzo wiederum den Reichs -
Scepter führest / durch dich ftynd beyde
glüklich / jene / dieweilen sie das Römische
Reich gründen / und vor den Fall bewah¬
ren / Ihr / weilen Ihr solches befestiget .

Die Stauen / oder Tugend - Bilder / nach Metall - Art
künstlich vorgestellet / waren folgende :

I . / ^ mor 8ubäitorurn , die Liebe deren Untergebenen /
als das erste Fundament der glükiichen Regierung / welche
das geseegnete Oesterreich durch Henschung Weyder
Majestäten / schon LstcrmalS erfahren ; eine Figur /
so das Hertz an der Brust erösnete.

Be » <
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Veyschrifk :

x ^ o roem . 0 . o - M

2 . T . Für das Volk -

! k. ^ ÄSn ! 6centia , der Pracht / in Herrscher Gestalt/
mit glantzenden Haupt / in der Hand einen Abriß von einer

Triumph - Pforte haltend .
Beyschrift :

181 ^ VLcLI L . L6L8 .

2 . T . Dieser gebühret denen Königcn .

III . Vircus ktcroics , der Hclden - Mut / ein Bild

von Hertzhaften Gesicht / mir Palmen - Zweigen geschmiikt .
Beyschnst :

viewk ^ iZ o - M

2 . r . Der § ohn des Siegers »

IV . VeneiÄtio krincipis , die Verehrung des Landes -

Regenten / eine WcibS - Gestalr / so in einer Hand die Ab¬

bildung des Maisers hielte / und mit der andern daralis

Wiese.
Beyschnst :

<7/ . <7/Ee/ .

2 . T . Anbettens - würdiger Name .

V. Lr . 8 - rnrcr . . di - goldene Zeit/welche Oesterreich

durch glükliche Regierung ihres N Uerdui' chleuchtlgfteil

Mands - Watteps und Mands - Wutt ( k zu erleben

hoffet ; eine Figur mit dem Dienen - Korb .
^



K1LUOLI8 8LLH/V

? . T . Der Grund zu besseren Zeiten .
VI . 6enu8 I ^ lerOum , das hohe Geschlecht ; eine präch¬

tige Bildrius / in einer Hand einen StammemBaum / in

der andern ein Ritter - Schwert zeigend .
Beyschrift :

OR . I6IM 0 ^ .

Z . T . Von alten Ursprung .
VII . lerror KoMum , der Schreken deren Feinden ;

eine förderliche Person / so der öteäuüe Schild / den mit

Schlangen umgewundenen Kops vorhielte .
Beyschrift :

? . T . Weit von hinnen ihr Ruchlose .
VIII . doncoröiü krinclpum , die Einhelligkeit deren

Regenten ; eine Figur / welche einen zusammengebundenen
Pfeil - Büschen trüge .

Beyschrift :

Z. T . Glükseelige Vereinigung .
IX . » il » riti >z kopuli . die allgemeine Fröhlichkeit/ein

Bild mit fröhlichen Angesicht / Geld ausstreuend .
Beyschrift :

- T . Wnig l . Gaben .
X. kro -



rzs

X . kr - opLZLtio HriZuttrr , die ErbrFolge des Kaiser ! .
Stammens ; eine Figur / so in einer Hand ein kleines Kind /
in der andern eine Gedurts - Fakel hielte .

Beyschrift :

OKIOIE

Z. T . Sie werden von einem schönen Ursprung
entstehen -

XI . kclißio ^ ukrisc » , die Oesterreichische GOttesr

Forcht / dero unsere Wllerfrömmeste Megeuten mit

senderer Hertzens . Inbrunst ergeben ; eine Römische Verli¬

sch« Jungfrau / welche in der Hand ein Geschirr mit Feuer
vorzeigte .

Beyschnft :

r - T . Es brennet für den Himmel .

XII . Oratulntio ob elec ^ ionem OA ! 8 ^ KI8 , die

Glük - Wünschung wegen der Kaiser - Wahl ; eine Bild -

nus in einer Hand die Fahne / so ein Frcudens - Ieichen ist /

empor schwingend ; in der anderen einen Pfeil / auf wel »

chem Z. Adler angespieffet waren / vorweisend .

HL . Dieser Pfeil befindet sich in dem Lothringischen Wap -

pen / zumalen 6oäe5ri6u8 Hertzog von VouiUon ^ und aus der

Lothringischen kamMs erster Christlicher König zu Jerusalem / in

einem Flug mit einem Pfeil z . Adler durchschossen .

( Künftig folget die LominuArion . )
Rum .



Nur » . ,8 . i ; 7

Aufschrift r

L7. L/iMi/ .

r . Die Glory hat den höchsten Gipfel errei -
cher .

^
XIII . ? clici » s ^ uKrisc - 1. die Fruchtbarkeit Oester¬

reichs / ,n Gestalt der Göttin Leres mit reichen Korn - Ach-
ren .

Aufschrift r

vim

s T . Sie bereichet die Welt .

XIV . Liberalitss ^llKrlsc ». die Freygebigkeit/wel¬
che dem Wrtz ' Waus Weflerreich gleichsam von Ge¬
burt eigentlich zukommet / in einer Figur / so mit goldene »
Ketten / Jubelten / und Reichtümern spielcte .

Aufschrift :

N0N 8ILI , 8LV « . LllOVIL
S T . Nicht für sich / sondern für andere .

Die Erfind , und Anordnung wäre von dem yrrr . Joseph 6slii von

Ll^ens , ersten Kaiser ! . ärckiteÄen und Ingenieur . Die
Schuften und Lmbiemsta hat verfasset Hr. Frantz Carl PanM /
WM. Prrester / gecrönter koec .

)->( Bey
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! ey denen WM . WV . ^' ^ricen
hinter dem Land - HauS zum H. Lreutz /

Waren all - auf die Gaffen S- h- nd - F - nst « Konvents
beleuchkek / und mit folgenden S > nn . Bildern » er,cyen .

- Mw Majestät die KSn ' - in - ° n Hm ' g « u ^ ZU

Der H. Vatter kraml - cus , wie er die KE mn s « mm

MKk ' SLfK
Klauen

^ ^ Ermo .

« T GOTT / und dem Reich .

,71 ? Wie 8anÄ krancitcus vor die Kirch must

Wird i - r - nciKus der Erst ' / die / und das Reich beschützen .

st. niL crrnesc : ^.
- - KlLk nach seimn^Lauf kostet /und will da bleiben /

" ^
Es wttd auch k- i » Gewalt dieses von hi - r vertreiben .

u.
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?
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unter welchem d, ' e Kaiftrs/Ccone unter vielen von sich werfenden Stralen
mit hellen Glantz auf einem mit Tapezereyen gezierten Tisch sich befände ;
Unter dem Thron stunde die Ocsterrerchrsche ksma mit der Hand auf die
gläntzende Kalsers - Crone zeigend .

O. st . VLmr 1UUU .

2. T . Dein Licht ist gekommen .
U. st. Gleichwie damals Jerusalem ein Stern erschreket ;

So wird durch dieses Licht die Freud bey uns erweket .
5.

Ein Thron in der Luft / unter dem der Sitz leer / ober dem Thron das Kais .
Wapven / nach welchem ein gekrönter Adler flöge . Unten auf der Erden
stunden viele Lilgen / unter welchen Schlangen herum krochen / ihre Köpfe
gegen den Thron erhebend .

O. st . HU0 L60 VäOO , V08 NON k0 ? L8ri8 VLMKL .

Z. T . Wo ich hingehe / dahin könt ihr nicht kommen .

U. st . Der Hochmut / und der Neid müssen zu Boden ligen /
Weil wahre Lugend nur allzeit pflegt obzusiegen .

6 »
Eine grosse Waag / welche der Oesterreichische ktai - s , so in Gestalt eines gros¬

sen Manns gemahlen / M der Hand hielte ; wo auf der linken Waag - Schüs -
fel in der Höhe unterschiedliche ^ rmsruren / als Trommel / Pauken / Pa -
ttomTaschen rc. auf der rechten Waag - - Sckaal aber die Kaisers - Crone läge .

O. st . kkLkONOLKLr .

T. T . Es Überträger .
U. st. Der Feind kan all ' sein' Macht schon auf die Waag - Schaal

legen /
So wird die Wahrheit doch die Falschheit überwa ' gen .

7 .
Das Zeichen des Creutzes im Himmel / wie es eonstamlno Uagno erschienen /

unter deme eine Braken / auf welcher Lonstaminus zu Pferd / wo indessen
in dem Wasser zu Grund gienge . Auf der anderen Seite ein

Oesterreichischer Oemus mit gegen den im Himmel schwebenden Creutz ge¬
wendeten Augen / mit einer auf der Brust gelegten Hand / mit der anderen
aber auf das neben ihm stehende Lothringische Wappen ( so mit der Reichs ,
Crone sezieret wäre ) weifend .

O. st . IN HOL 8IQN0 VINLL8 .

? . T . In diesem Zeichen wirst du überwinden .
U. st . Gleichwie / 0 HErr ! dein Creutz bietet dem Feind den Trutz ;

So nihm auch dieses Creutz / 0 GOTT » ' in deinen Schutz .
Auf



Mifder Mais . und Mönigk . Maupt - Waut /
Wurde das Wahl - und Lrönungs - Fest mit zahlreichen auf
feine Wax . gegründete Lemwat Kunst - richtig entworfenen annehm - ^

lichen Sinn - Gemählden / nebst denen aus dem Virgilirrs /
Statrus / und Claudianus auserlesenen Aufschriften /

äussersten Fleisses besorget .

I .

ZUIe Röm . Crone / Heer - Stab und Schwert / nebst anderen Reichs - Klei - D
d « noblen ; die allerhöchste Stands - und Staats - Würde vorzubilden .

Aufschrift :
? 0kUI - 08 » z.

T. T . Es sey/ o Kaiser ! dies nur deine Kunst / wie man D

Das Reich beherrscht / und ihm Gesätze geben kan .
n .

Das Gefatz - Buch des K. Iustlnianus / nebst zerschtedenen erforderlichen
Schriften / auf welche die Herrsch - und Staats - Kunst sich gründen muß. ^

Aufschrift : D

1WI ^ K1 - L8 .

2 . r . Dies ist dein Richter - Amt/ Pflicht / und Obligenheit .
^

Die Göttin des Sieges / wie sie das Ianus - Bild in der rechten , und in der
linken Hand eine Waag - Schaale führte ; anzudeuten / daß Kriege unv

Stege müssen gerecht seyn . Aufschrift :

Z. T . Den Frieden herzustellen .
iv .

,
Ein Sieg - prangender Feld - Herr / welcher einem überwundenen Kriegs - Knechk ^

den Stab jum Kuß darreichte . Aufschrift :
kLK . cis . irL 8WMcH8 . E

r - T . Der Gehorsamen zu schonen.

Em gmafurter Knegs - Held / in RSm . Tracht / wkicher eiiikm AaltzenKneO
Mann den Kopf abschlüge . Aas
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Aufschrift :

Ll ' VLLLLL ^ KL 8ll ? LW08 .

s - T . Die Rebellen zu bestraffen .
VI .

Der Namens - Zug des Kaisers / mit dem Reichs - Schmuk verherrlichet .
Aufschrift ;

^ OOL ^ LllkH ? 0 ? llLl .

z . T . Die Völker werden diesen Namen preisen .
vn .

Der geheiligte Name der Kaiserin / auch mit der ReichErone bedekek .
Aufschrift :

8LELL . MN08 ^ s0 ^ lM ( VL .
Z T. Die Ehre und der Name werden unsterblich seyn.

vm .
Der gekrönte Name des Kaiser ! . Printzens / und Ertz - Hertzogö Joseph .

Aufschrift :
VLM 80LOLL8 !

Z. r . Du theurer Götter - Sohn !
ix .

Der eben so gecrönte Durchl . Name des Ertz - Hertzogs Carl .
Aufschrift :

10VI8

r . T . Du Ehren - Preist / und Wachstum des Allerhöchsten
Stammens !

x .

Zwey übereinander liqende Pfeil - Garben / über welche zwey zusammemgefaste
Hände / das SinmBild der Eintracht / und MidRegentenschaft erschienen .

Aufschrift :
kive . 8 dlll ! ^ M( ^ rr . Lkui . 8n .

8 T . Es läst sich Treu und Ehr vereinbart wieder sehen.
ixi .

Ein Röm . Siegs - Wagen / wie solcher auf alten Münßen vorkommt ; die Hins
fahrt auf Frankfurt vorzustellen . Aufschrift :

c . OLL0 ? ^ KLLL voe ^ idM .

T . Der Stimm des HErrn folgen .
XII .
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XII .

Die goldene Bull ( vivimllE I - ex imperü ) auf welcher ein Compaß zm

Vorschein käme ; die von GOtt besorgte Wahl eines Rom . Kaisers zu

entwerfen . Aufschrift :
ILki . 8 . ^ 8 .

s . T . GOTT sorget für die Skinigen .
xni .

Ein Reichst Herold / in feiner gewöhnlichen Kleidung / welcher die glüklich

ausgefallene Wahl verkündigte . Aufschrift :

V010 .

Z. T . Alle waren voller Freuden »
xiv . ^

Ein Enge ! des Friedens / mit vier Wind - Lichtern / die allseitige Beleuchtun¬

gen vorzudeuten . Aufschrift :
OXVIttk VUOI ' 18 .

? . T . Bey öffentlichen Freuden - Bescheinungen .
XV »

Eine Crone von EichemLaub/welche dem Kaiser aufgesetzet wurde . Aufschrift :

KLVMHll5 ( ^ULX<2ll .
Z. T . Er pranget mit der Burger - Krone .

XVI .

Ein beydem Kriegs - Heer eintreffender abgeordneter Freuden - Bott .
Aufschrift :

VIKL8 E^ 108 < ^ , KMl81 ' X^ 1 ' .

Z . T . Er erfrischet Mut und Blut .
XVII .

Ein herrlicher EhremTempel / aus welchem das Brust - Bild des Allerhöchste «

Oder - Haupts hervorr leuchtete . Aufschrift :

Z. T . Ein Haupt für so viel Reichs - Glieder .
XVIII .

Ein Röm ° Wünfch - Schrld / auf welchem die allgemeine Gelübde für das be¬

harrliche Wolseyn des Kaisers verzeichnet waren . Aufschrift :

VOIsH . ? I08 .

s . T . Die zwischen Zorchk und Liebe abgelegte Gelübde .



XIX .

Ein prächtiger Sieges - Bogen / durch welchen der Kaiser einzöge . Aufschrift :
VLl ? X ^ L8M8 .

L. T . Die Anwesenheit des Gesalbten .
xx .

Das alte Reichs - Pannier / auf welchem der gecrönte Adler vorkäme . Aufschrift :
VIVldöl 8I6dö ^ VLL0KI8 .

T. T . Ein Andenkens - würdiger Anblik .
XXI .

Das goldene Creutz / welches die Hertzogen zu Lothringen / als Könige zu
Jerusalem / führen . Aufschrift :

1WI 01 . 0X1 ^ 80I . I .

z . T . Dir allein die Ehre .
XXII .

Die König ! . Standarte von Lothringen . Aufschrift ;
elll 61 ^ 0X1 ^

z . T . Die Ehren - Fahnen der theuren Ahnen .
XXIII .

Die Köntgl . Standarte von Florentz . Aufschrift :

s . T . Deine Hulden lauter Blumen .
XXIV .

Eine EhremSaule / auf welcher ein Hut / das Zeichen der goldenen Freyheit /
zum Vorschein käme . Aufschrift :

0X81 .

T . Die zumk gestellte allgemeine Freyheit .
V»

Ein Adler mit dem goldenen Vließ am Hals / und dem St . Stephans Sr -

dens - Creutz im Schnabel . Aufschrift --

s . T . Er wird goldene Zeiten stiften .
XXVI .

Die durch die Wolken hervorfgebrochene Sonne . Aujschrift :
LXOXVI ^ 1 - 11018 .

Z - T . Der Anfang neuen Lichtes .
XXVIl .
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XXVII .

Die wieder - aufgehende Sonne / als ein StnmGemählde dir Zurukkunft d»

Attergnadigsten Herrschaft . Aufschrift :
8 ^ l . U8 .

« T . Glük / Heil / und Seegen kommen wieder .
XXVIII .

Die endlich am höchsten stehende Sonne / an welcher ein jeder Theil nehmen

kan . Aufschrift :
^ .

0ÜINI8 IO käLäN !

z . T . Groß und Klein erfreuet sich.
XXIX .

Eine EdremFrau ( Mrroln ) wie sie mit allen Freuden ihre werte Gäste empfan¬

get ; die außerordentliche Fröhlichkeit der Stadt Wien bey dem Einzüge
bevder Ihrer Kai - erl . Majestäten abzustatten . Ausscherst :

I ^ k ^ älsUK VL ^ KK ^ dlO ^ ? ^ KLr48 .

Z. T, Die Mutter . Stadt erfreuet sich.
XXX . ^

Ein öffentliches stark beleuchtetes Gast - und Lust Mahl . Aufschrift :'
( ^ Ll . ^ Lkr ^ k/iU8 ttONOKLKL .

Z. T . Wir feyren ein grosses Ehren , Fest .
XXXI .

Ein angestelltes Lob - und Dank - Mahl / bey welchem eine Röm- Priesteris

( Velklls ) das Brandt - Opür a> zündete . Aufschrift :

8 ? nr/vdli ' rvrr ^ o ,

z . T . Das Rauch . werk steiget empor .
XXX ! ! .

Eine aufsteigende SchwanemSchaar/welche in der Luft ein Dank - Lied aristiV
mete . Aufschrift : 1 LV O bis I .

2 . T . Die Schwanen in der Lust .
XXXIII

Das Oesterretchjsche Lerchen - Heer/welches lauter Jubel - Lieder sunge / und an,

^durch die Ehre des allererhadneken Ertz - Hauses ausbreitete . Aufschrift .

2 . T . Sie streichen durch die Luft mit ihrem Lob . Gesang .
XXXIV .

Vier Gespielen der Göttin des Gerüchts ( kama ) welche die grosse HerrlichM
und GlükseeliaFeit unserer Zeiten in die vier Thelle der gantzen Welt verkB

digten . Aufschrift :
2 L . Die Dichter haben es schon längst voraus gesagt .

Vorn Herrn von Newenstein .

( V ) e « » r ^ uw «
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MdkrmumKaiserlWmA
Auf dem hohen Markt /

elches Webaude in der Wöhe am lor - Mibel
einen Thum / dann z . Stok - Werke / und in «edenTStok

vorwärts erne Reihe von 6. Fenstern / in dem ersten Stok
aber anbey in der Mitte einen grossen Erker hat .

des Kaistrl̂ önigk . alhiesiqen Stadt - und Lands
^ Nak ^ Peter Joseph Koffers / ll . ) . O. der der maliae Kais .

n " adLand - Gerrchts - Gegen - Handker Hr . Joh . Leopold

ge^errrchten' O' i ^ ^ ende Sinnr Gemählde / und HIumlEons - Auszierunr

^durck grossen Thuen - Fenster oberhalb der Uhr einen
N^ ^ - kopstgten Reichs - Adler mit einem Wolken - Crantz

b^ ao dön ^ Ni . ^ ^ o ken hielten zwey Hände die grosse Ordens - Kme
^ ^ s / welche mit brennenden Lampen besetzet wäre / und

^ ^EEN desto helleren Schimmer beybrachte . Anstatt deS
stnst gewöhnlichen Scepters / und Schwerts hielte der Adler in beyden
Klauen Donner - Kerle / mit folgend beygefügt durch - scheinender Inschrift :

kkL81I ) l ^

z . T . Der höchsten Herrschaft Schutz .
Anzudeuten / daß gekrönte Häupter zu ihrem Schutz und Vertheidigung der

^ynen von oben herab ertheilten Hoheit/auch selbst deren Waffen des Him -
E des Göttlichen Beystandes ) zumalen wider ihre ungerechte
Sernde / versichert seyen / folgsam auch unsere inbrünstige Wünsche aus der
8 Erhebung unsers Allerdurchleuchtigsten Mt - Regentens zur
NÄ ^ E ^ es ferneren himmMm Seegens/und immerhin kräftigerer
Hülfe sich gantz zuversichtlich getrosten können .

Dann erschienen in der höchsten Reihe / nemlich an denen 6. Fenstern deS drits

^
bs in fedwederem Fenster ein anderthalb Ehlen hoher von Holtz auSs

Mit Rausch >Go! d nebst dem behörig roten Feuer - Schatten

das
^ Elchen 6. Fenstern zusammen vorstellend

X Unter
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l ^ s d - s änderte « Stoks aber mchrma ! - » s- ch«

^" Äy Buchstaben
° as v V

dergestalt besteket , ^ ^ 6 ste ^ne ^ujch Zr ^den - BeieuchtunS drü allm

e l ^ ecucarion »

<z. v . i . l . .

k . L . v . v . c . 1.
Tu Teutsch :

Dem .

Wiederum . Zuruk g' kehrten .
Weichs - Wdlcr .

in . IN « b- stbr - nn- nden Flammen - Sch ' M -n' «-^^ ^ „ ff . n N -

Unt . r ULW D-uchnk-ö Postament / «-

NSW « » - L- - SusL-st - V°-sch°i » -

o O.

ke81 ! ^ V1V > » .
WL ^ OUIO . NVIO .

kkILUdiVXl . OLLV8 .

0k » ^ ^ L » ' rV > k .
Tu Teutsch :

Wegen . Zugleich.
Diesem . GerichtS - HauS .

Zuruk - gest llken .

Vorigen . Glantzes .
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Als wordurch man auf das feit hoch - besagt für diese abermalig Kaiserliche
^Residentz so glorreich ausgefallener Re ; chssWahl von dem allhresif Kaiser¬

in Köntgl . Stadt - und LandrGerichr in dessen Amts » Srgill - und Gebäu -

Zierden neuer - dingen führende m einem doppelten Adler bestehende Wapr

Dtt sshonÄ?erwch^ dem ersten Stok sich befindliche grosse Erker wäre

von der Erde auf an allen Se ' ten mit einem zierlich gemahlenen Daule - und

Gesims - Werke , nebst darzu gehörig grossen Unterst - tz ( so ein Gemäuer von

Ouater - Steinen vorstellete / und mit z- Eingängen versehen wäre ) verklei¬

det , und alle ? nrt vielen Jrstonen von verschiedenen Blumen , Lorber - und

Palm - Zweigen , auch allerhand Wrffen - Gehangen , Deul - Gtstern / welche

artia g?zerch-er durch - scheinende L- mernen trugen , Feuer - Gefäßen , ver¬

goldeten ^ aub - Werk , Uberfiüß - Hörnern und dergleichen reichlich gezrertt .

An beyde - . Seiten - Wanden hat e dieser Erker zwey grosse Naschen , darinnen

einer Seirs die Gerechtigkeit / anderer Seils die Milde ( als Ihrer

Majcstat der nunmehr Reglerenden Kaiserin Sinn - Bild ) in 8. Schuh hohen

Statuen vorgestellet waren . ^
Unter der Gerechtigkeit htenge ein grosser durch - scheinender , und über das

mss einem Lampen - Crantz besetzter Schild , darauf folgender Lateinischer

^L«sürj8 bic Zluälo punit tcelus Omne kokette :

^ eLtk ) U81118 monltl 6iscrte

" Zu Teutsch :

Hier last des Kaisers Schwert kein Laster ungerachet /

Besinnet euch demnach / bevor ihr was verbrechet /

Und last euch dies Gesatz zu eurer ^Warnung leyn /

So stellet ihr alhier das Amt der Schöpfen ein .

Unter der andern Statue nemlrch der Milde / wäre ebenfalls ein solcher

Schrrft - Schild mit folgendem Lateinischen Vers :
,

Ultio elsi, lc ^ Lc blic vmul o1 ) vm cuneei8

nottrnk Oruciu lponde pucet .
Zu Leu fch :

Die Straffe wird erwekt / d - r Gnaden Trieb hingegen

In unsrer Kaiserin pflegt sich von jetdst zu regen /

Und sich t j . derman so Groß als Kleinen tr y /

In heften / daß ihr Hertz für alle miwmch ,cy .
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Gleich neben diesen Statuen stunden jeder Seits eine 26 . Schuh hohe mit vie¬

len brennenden Lampen destekte Pyramide / welche die beyde SeitemWande

des völligen Gemähldes beschlossen / und auf jedwederer solcher Pyramiden
befände sich zwischen vielen angehefteten Kriegs - und Sieges - Zeichen / ein

grosses Oval - Bild / deren das erstere vorstellete einen mit einem Rauch - Faß

gegen das Auge GOttes fliegenden Adler , mit der Beyschrift r

VL0 .

r . T . Für GOTT -
. , ,

An der anderen Pyramide zeigte sich in dem gleichmässigen Sinn / Bild meyn

malen ein Adler / welcher in einer Klauen das Römische Gesatz - BUH / in

der anderen aber einen Schild führete / mit der Beyschrift :

IKELKlO .

T . Und für das Reich .
Daß also / wie vor - besagte zwey Statuen / das Sinn - Bild der Kaiserin von

gestellet hatten / diese zwey Pyramiden zusammen den Wahl - Spruch ves

neu - gekrönten Kaisers enthielten . . ^ ^
Ausser diesen zweyen Pyramiden befanden sich zu Mr Seite des Erkers no «

zwey andere ebenfalls mit Lampen reichlich beleuchtete / etwas klernereM

ramwen / welche auf zierlichen aus der Mauer hervor - ragenden Trag - St -

neu stunden / und waren diese 4. kleinere Pyramiden gleichmässig ledwevei !

mit einem Sinn - Bild versehen / deren Vorstellnngen waren folgende :

Liri Adler / welcher zwischen Blitz und Donner - Keilen zu der in der HD

von Göttlicher Hand ihme darreichenden Rerchs - Crone empor stiege .
Beyschrift :

kcrteln , perlenes .
S . T . Was GOTT bestimmt /

Kein Neider nihmt .

Ei « Adler i » der Luft eiuige Donner - Keil - auf »erschiAue auf der Tck >
^

herunter ! in ihre Höhlen zuruk - kriechende Ungeziefer / als Basilisken/SäM
gen / Lceliiones , oder gestirnte Eidexen / und dergleichen herab - werfenv .

Beyschrift :
krocul elie krotam .

S . T. Begebt euch von hinnen /
Ihr semdlich« Spinnen .

^
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3 .
Ein Adler in einer Klauen ein Schwert / in der anderen einen Lorberr Ccantz

haltend . Inschrift :

( MtzUL öUUKl .
s . T . Ich werde Belohnung sowo ! als auch Strassen

Für jeden nach seinen Verdiensten verschaffen .
. 4 .

Em Adler / welcher gegen die mit einer Frantzöstschen Lilge bezeichnete «
Sonde " Eegend / auf die ihme nachfolgende 5. Öesterreichifche Lerchen zur
ruk - fchauete/mrt der Beyschrift :

Venite » vblcuremu8 8o ! em .
T . Kommt / lasset uns nun das gefährliche Funkeln

Von dieser verderblichen Sonne verdunkeln .

In der Mitte des vtelrberühtten Erkers sahe man das Haupt - Bild / welches
ore gantze vordere Oefnung desselben bedekte . Es wäre solches auf feiner
». emlvat von einem künstlichen Pinsel mit Wax - Farben entworfen / und ents
melke zo . Ehlen km Vter - Ek . Rukwärts brannten 150 . Feuer , Töpfe zu
vessen ungemem annehmlich ausgefallenen Beleuchtung / und vorwärts wäre
es mit einer breiten goldenen Rahm / undzweyfach zierlicher Reche bren¬
nender Lampen emgefasset.

Die Vorstellung bestünde in folgenden :
Es fassen nemlichen eine ziemliche Anzahl Götter / und Halb - Götter / alsber

nanntlichen : ^uno , ^ linerva , Venus , Dercuies , >4ercurius , Lacbus , klora ,

^. eres, ? omonr , dleptunus , ' Iber ^s , Diana , Klars,Ianus Scc. alle an ihre »
deyhabenden Zeichen kennbar in einer anmutigen Gegend beysammen / dar¬
unter befanden sich auch beyde Kaiser ! . Majestäten auf einem erhobenen Ort
unter einem schwebenden Baldachin . Gegen denenfelben über sahe man den
^ey - kopsigten Reichs - Adler in der Luft daherfliegen / welcher Ihnen in
emer Klauen den Reichs - Apfel mit beygeschriebenen Wort :

kULMKKIKH
s . T . Der Wllerschön sten.

Inder anderen aber den Scepter/und das Schwert mit beygefügten Wort ;

2 T . Dem Mächkigsten .
Freuden -
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n eines Theils aus der bekannten Fabel

^^sriäi ^andertenTheils aus der goldenen BuUe - gezogeue Gedanken emch
? Ln6i8 , anverre

zweyen ober osm Haup¬

te unter
Gäktmnen gehaltene durch,scheinende Beyschnst

WMLMZLrLZ
UMDÄWWS
Versen

ImperU 8iZM8 cupier »8 äonure äuodus

^ raerniu 1emi - Oei8 lupicer , cri

I ^ ittit,ur «ccipmt p ° r e - > m kU ^ ttMNM ^ —
surcm N F/s ^r »«r kc - ti "

roiLk ^ L . -

N » c pottquäm kcrrss circumsp -^vettt omnes ,

ierovui » r » ä8oiium ,
ruuin i

Oumnue ibi kk/eXLISLULl « rnit libi c ° ° >

Lociurum ,

» rc sie , Uc locus - a , qu > 6mul rü » renct .

^ ääic Lc ^ iuZurium , äiccns : Lcirps vcür - > bilulcum

I - Iinc mikl äetormi conlercr » lmii c » put ;

ker Vos fplcnäorem rcnov » n8 Oermsnl » summum

UoNidus mäomiri ; Zur » cruent » ä » bit .

Hie vinccr . ' Nu quiäquiä in orbe ett ,

In6c criris munäi ßloris , clumor , smor .

Vivicc ( iubiunMnr 8c »bim ) I ^ cüoiib snnos

1ULLI IL1 tMkLkio
OL0 .
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Welches zu Teutsch etwanu also gegeben werden könte :

Als jüngstens ^upirer mit allen jenen Gaben /

Die von der gantzen Welt das höchste Haupt soll haben /

In vollem Überfluß / doch gleicher Maß geschmükt

Bey dem Halb - Götker - Lhor ein theures Paar erbiikt /

Beschlösse er sogleich die Ausgab deren Zierden
D - S Teutschen Römer - Reichs dem Adler aufzubürden .

Auf ! Sprach ' er / trage hin den Uceptek und da «

Ochwert
Dem MWächtigstM Regenten auf der Erd -

Den Wpftl aber gib der MlHöllDl Frauen /

An welcher die Natur ihr Wunder pflegt zu schauen .
Der Adler hörte kaum hieven das letzte Wort /

So machte er sich schon durch olle Länder fort r

Nachdem er aber fast die gantzc Welt durchflogen /
Kommt selber Freuden - voll vor Deinen Thron gezogen /

O grosse Herrscherin ; und da « n - bm dir

sitzen siht/soruffet - nAlhier /

Alhier ist jener Ort / wo das beysamm sich findet /

Daraus sich der Befehl / den ich empfangen / gründet .
Er schätzet sich mithin vollkommentlich beglükt /

E- uch das zu geben / was der Himmel - Euch ge -

schtkt /

Und bey der Übergab läst er sich also hören :

Ihr werdet Teutschlandö Pracht mit neuen Glantz ver¬

mehren /
Mein



^Mrin bey zertheilter» H- ich zugleich zerspaltnes Haupt /
DaS der vormaligen Gestalt mich so beraubt /

Wird Eurer Abkunft Clük / und Glory mir vereinen /

So daß ich wieder werd mit einem Kopf erscheinen ;

Durch Eure Thaten wird der Feinden Übermut

Versenket untergehe in ihrem eignen Blut .

Dein tapferer Gemahl wird mittelst derer Waffen

Von der gesamten Welk sich die Verehrung schaffen ;
Und Du von allem Volk mit jauchtzenden Gethon

Durch Deinen holden Blik dich angebettet seh n .

Das treue Stadt Gericht setzt solchem prophezeyen

Noch diesen Wunsch lMbey : GOTT wolle uns erfreuen

Mit deine / daß er Luch noch diettorS ^ ahre gönnt /

Womit Dr Euer Lvlk forrhin beherrschen könnt

Gerecht / sind mild zugleich

Für MOtt / und für das Meich .
tN - iten « Rentier dieses Gerichts « Hauses um das Ek gegen die MolM «

mit wol gemahlenen Wavpen deren Defterrerchlschen Eck

LänderM ^e auch dem Lothringisch - undToscamschenaezierrt .

Dre Beleuchtung aber dieses gantzen Hauses bestünde uberhaup^ aus V'

-^rleuai ^ , ' uer - Tövfen ; und bat man geflissentlich IM

Mahl der ob - ,wehn « brennenden Hanpt - Schnst gemäß d »

D^ AnÄe °Äer"gMtzm u°°s7Äus»iem°a l und deren allda

morfmen Vorstellungen s ° i » ° >, als ebenfalls die Verfassung deren g- sa «

Tternsschen V- rfen , und übrigen Inschriften / samt d- r - us - lba

^m?/s >nNänaiaen Tenrschen Übersetzung ist dnrchgehends von Eingang «
»närineer^Sni^Johann Leopold v Gb - l - n , welcher hieriofaUS <wre enm

emik rllontt fälschlich vorgegeben ^ einer fremden Beyhülfe / ober Vor flirr

NHÄ nm Wr ^ B b - nödtlge . gewesen/als er « , - lmche noch »,e

andern Däusern bey dieser sowo ! / . als denen vorigen iiluwtnLttvnen M

Gedanken mitgetheilet / und damit jedes mal über rvo . Fenster dieser S

ausgezreret hat . ^ um .
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Un dem Meist zun Mchotten in Wien /
Oräinis 8. k . Leneäiöki ,

Waren folgende mit Wax getränkte IllummutionS -
Gemählde :

In der Abbtey .
. r -

" - In Bttder - Saal / in welchem die hohe Stammen - Vatker des Durchs- lenchttgsten Hauses von Lothringen / sowol vonFrantzösifch - alsLeut -
ichen Linie zu sehen waren . In der Mitte stunde das theureste Brust -

Stu ^ unseres Allerdurchlsuchtigsten Kaisers krsuLilci 1. gz; welchem der
Karjerl - Adler haftete / oder deme die Inschrift r

/ n er

Opus stsculorum »
S . T . Ein Werk / welches viele Jahr - Hundert erfordert

Vor diesem Kunst Werk sM die Zeit / bey dero Füssen Sengsen / und Reiß -Uhr ruheten / . M emem Stemm - Elfen / und Hammer ,n Handen versch n /

g!mgm b^Wotte7" ^ ungememen Werk fertig worden ; aus ihrem Mund

8adcit : ö, 6 tat bens .
z . T . Geschwind genug / wann es nur gut geschjht .

Unten - her waren folgende vittlLbL zu lesen :
8ci1iced in Oomibu8 vetkim anticzua virorum

^ iriLca penclent corpora taKs manu .
Heros ? numeros tanto ? Oomu ? incl ^ta Kirpe :

8eä nunguiä maju8 Or - etare murräus dabei : ?
s T . Nemlichen : in eurem Durchleuchtigen Haus fiht man nich .

tes dann Leiber jener Mauer / welche von einer wundersamen
Hand verfertiget . So ungcmeine Helden zehlet Lothringen ;
aber hat es wo ! etwas grösseres in dieWeit gestellet ; als / da
es ernen Kaiser gezeuget ?

Das Wahl - Lonclave deren hohen ChM- Fürsten ; alwo auf einem nmgekehr -
ren Sessel der Böhmische Löwe ruhete r Vocum Lokemicum ouiestcit .

ttichneVwaren ^ ^ " ien Zettui / auf welchem die Worte ges

) o (
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vux 1 . 0 - r » . k ' r E .

^ ^ 6 ^ lU8 OUX üi ^ ' l K.

^ ou ^ o fE 5^1 E8Ltl1l. l . llS:

ZUd° mmL° mR«° kv«ch^
- « ^ 7LkU ^ - .

x T . Stehe auf / und begebe dich an dem gehöriges Ort .

Worüber' die hohen Wähler einhellig nisten :
notier .

Volk vermeldete :
^ 1 ^ 0 .

T Der Löw hat obgesteget .

7"r °m^pLur°. r . nä ° m b ° na » usa

Nn!isch-n S«pt5sül dm Gr ° ß yc - tz ° g ausg - spro »- «-

D- r M- Nsch - Ka . s » a ° f - imm Thä«^°' «» - m- Cr ° ° ° ° hn -

" "
Ltevkanus : lcu corons .

I ^ Äpi ^ Lverunr 8tepnanum .

z T Sie haben 8cepstanum gestetMget .

N- d - n d « M Kais « stund-°' ^i7^°7ku°Ln°.
^ ^

dessen Mund die Worte flössen :
O drein .

^ hen

T. T .
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Neben dem König stunde der so getreue Advocat fowo ! des Röm . Reichs /

als des allerdurchleuchtigsten Hauses Oesterreichs LeU' - isle , welcher zu dem

König sagte : . . . . . .
Oomine ! ns status8 1U18 koc peccstum .

Z. T . O Herr ! Rechne ihnen dieses nicht zur Sünd aus .

Uutemher folgendes OMicKon :

8uccumbant slii lapiäi , non opprimar illo

ttic non vinärÄss , ponäus amorib kabet .

Z. T Obschon viele dem Stein ' Regen unterligen ; kau doch dieser

mich nicht unterdrüken ; diese Steine haben ihr Gewicht nicht
von der Rache / sondern von der Liebe überkommen .

4 '

Der Römische Kaiser krÄncilcus , dem der Thur - Fürst von Maintz von dem

Altar die Römische Crone / welche mit einem Creutz gezeichnet / an das

Haupt drukre - Neben dem Altar stunde die Kaiserin mit ihrem kerämLnäer .

schen Creutz / ober welchem tue Worte :

Lrncikxus Oux meu8 .

2. T . Der Gecreutzigte ist mein Heer - Führer .
Oemu8 mit Ä3l ) ktk !

Impretlro 8tjZMLtum kranc,6ci .

r . T. Heul eelebriren wir die Eindrukung deren Creutz . Mahlen

krancilci .
Untencher folgendes viLickon : .

Nemo 6t inkettusz cüm Lkritt , 8tiZMLta portsm .
Oui Vux keines , 68 Lruvi6xs meu8 .

r . T . Anjetzo belästige mich niemand / dann ich tragedie Mahle des

Creutzes Christi . Jener Gecreutzigte / so der Heer . Führer

meiner Königin / seye auch der Memge .

5»

Der Babylonische Thurn / aufweichen die Worte stunden :
Uonarckia Univertalis .

Hbencher erblikte man den Mond - Schein / mit der Inschrift :
In concavo lmnse .

s T . Im holen Mond erbauet .

Neben diesem Thurn stunde Leli ' - Isle mit einem Maaß - Stab / und Grund -

Riß / auf dem zu lesen :
I . uäov . XIV . invenir . LsU - Isis öelmvavrt .

Gegen -
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8
Gegenüber befanden sich vier Winde / welche heftig dieses Gedän anbliesen /

so daß ein Sruk nach dem andern herabfiele / mit der Inschrift r
Lx quo rs3 eomponitur , in icl Lc resiolvicur .

2 . T . Aus Winden erbauet / durch Winde zerstöhret .
Unterhalb stunde einiges Volk / welches rufte :

dlon kabsmus Regem , rull Lsesarem .

2 . T . Wir haben keinen König / sondern einen Kaiser .
Untencher folgendes vMiLkon :

dlon invitatus vult OaUu8 Kaders Ooronsm :

idls ereöL3 Resis , Lseiaris uxor eriL .

2T . Obschon der Frantz7Mann zur Wahl nicht eingeladen wor .

den ; will er doch die Crone davon tragen ; aber mein Freund /
betrüge dich nicht / diese Braut ist nicht für Könige / sondern
für Kaiser bestimmet .

ZN dem priorat , und übrigen Fenstern
waren zu sehen

r .

Der Kaiser auf dem Donau - Strom / so mit Eiß angeschwollen / in einem mit

Brod ^angefüllten Schis / ober dem Schif stunden die Worte :
^ avis insticoris 6s lange portan8 panem .

2 . T . Das reiche Kaufmanns . Schif / so von werten Brod bringet .
Mit gemeldetemSchtf ruderte krancilcus dem am Gestatt seuftzenden Volk zu:

Beyfthrife :
Oeelk nobis psnm s6 veicenäum .

2 . T . Wir haben kein Brod zu essen.
Von weiten befände sich ein Berg / auf welchem die Arche / aus solcher entflogt

eine Laube mit einem Zettul / auf welchem die Worte verzeichnet waren :
d ? on peräes mereeöem .

2 . T . Solch Liebes . Werk wird nicht unbelohnet bleiben .

Untencher folgendes OMekon :

krangere Lunc petiit panem kranciscus egenti :
Hurra reäöunr 8uperi , parta corons msnst .

krancileus hatte dazumalen denen Dürftigen das Bord gebro¬
chen ; Anjetzo bezahlt der Himmel / und gibt zum Lohn die

Kaisers . Cron .
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Der neue Kaiser auf einer Cantzel sitzend / an weicher anstatt des gewöhnt
cherr ^ kells , die Worte zu lesen waren :

1 ' endamen rigorosum pro suprema saures .
z . T . Das scharfe Lxamen um den höchsten Lorber . Crantz .
Dem Kaiser pr « lennrte die Gerechtigkeit mit verbundenen Augen / in derRechs

ten dre Waag - Schaale / in der Llnken das Schwert führend , welche chme
in das Ohr sagte :

^ eget luppolitum .
Z. T . Deren Wider . fagern Meinungen wären irrig .

Ulitencher wäre zu sehen rechter Hand die Königm von Spannten / so m' t dem
Pferd gestürtzet / m Befolg etlicher Rettern / ober diesen waren die Worte
geschrieben :

Ueri eyuites HispaniH .
Z. T . Lauter Spanische Reiter ,

der Mitte wäre Lell ' . lsie , welchen zwey Hannoverische Bauren in einen
Sak steketen / mit der Inschrift

Ob 8z/Hogismo8 5aIIace8 inlaccatus .
T . Wegen betrüglicher Schluß,Reden in den Sak geschoben .

Zur linken Seite wäre ein feindlicher General mit Canonen / und anderen
Kriegs - Gerat / welcher sagte :

? onsm vim Argument , extra kormam .
Z. T. Ich werde die Macht meines Beweistums ausser der sonst ge ,

wohnlichen Kriegs ' Form darstellen .
Worüber ein Husar / ein Pandur / und ein Croat auf den Generalen mit blaw

kk . Schwert und Pistolen loßbrachen / vermeldend :
Ooeebimus te argumentari in korma .

Z. T . Wir werden dich lehren künftig nach Kriegs - Art zu kämpfen .
Da unterdessen die kama im vollen Flug daher eilete / mit der Rechten den

Lorber krancilco auf das Haupt setzend ; in der linken Hand eine Trompete
haltend , auf dero Fahn folgendes Oiüjckon geschrieben wäre :

krsncilcu8 Laurum eapiat , nam Zloria l,auri ett ;
Ln die prottrato8 , qui nocuers cibi !

r . T . krancisce nehme hin den Lorber / dann du bist die Zierde des,
sen. Sehe ! wie jene zu deinen Füssen ligen / die dir schaden
wollen .

Ln der Mitte wäre zu sehen eine alte Römische Pyramide / 42 . Schuhe hoch /
und 18 . breit . An dem kiecleüai stunden zwey Statuen / mit dem Sesters

veichr
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retck , und Lothrinaifchen Wappen ; anrudeuten das beglükte Ehe - Band

xrLncilci , und rkereliX , deren Durchleuchtigsten Gemahlen . Zu^rlstrl !-
dete der aedovvelte Reichs - Adler / in beyden Schnabeln die kostbareste und

holdseeliafte Bildnussen unsers allerdurchleuchttgsten Karsers/und der Kai¬

serin fassend : Von allen Seiten gtengen hell glantzende mit vielen Hundr

kekeucdtete Stralen aus / welche so annehmlich in das Aug lp e e

wir aetreueUnterthanen uns proZnô icirten/albteweilen dre yelleste

U chskS ^ scdömn Mond dem ^
Kchlsch-n Himmel aufgegangen . An ->- r durch - scheiu - uven Pyramwe n »

reu folgende Worte sM. ben ^ ^ ^ ^ 1 .

I .

ölQLIlall ' ^ ' I ' LKI . ^ ^ 70M8V8 . H^ V8L8 ^ ' r .

114 . 8L . LLVOMI ^ . H. I . V8rri0lL ^ . V1 .

OVVX1 .

» OKI . IKIkLKIVkr . ! ^ LiriH8 . LT . 8Vrrir ^ OU8 . ^ vreris .

o ^ ldiiv ^ . 8V ^ ^ 1V8 .

OVI ^ .

0KMIVK1 . rLi . ic : i88i ^ iV8 .

evi .
ZHdlOVINL . LL8 ^ K18 . rilal ^ .

8vi . ic : nvOi ^ L . r ^ 0 ^ . - VV6VN .

OV ^ Iel . 8VLVI ^ 0KVX4 . ^ L ^ rLR .

8ELNH88IK1ä . kVIaONLKKIXr ^ . < 2faL ^ L ^ ' ri88MH .

M . ^ ^ KIXIO ^ IV ^ . eOs . l . OOäl ' ä .

? Llrrl > u > irxr .

HriV ^ kH08 . VL . N08LIKV8 .

' r ^ OL ^ .

rlä - r . ? ^ x . Irr . VI « iVrL . rV ^ .

i - äX . vo ^ VI .

1 - r ^ . krrrci ^ ^ ' rvir . ^ eermi8 . iaVxrir ^ kiLV8 .

HRVL ^ ' rKrVL . ? LL ' rOKL .

LL ^ LVILH . rn . n .

LÜI . 1L > M8 . e ^ OMI .

L. V . N . äv . 8L0I08 .
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Zu Teutsch -

Dem . Grossen . Kaiser .
k ' käNOIbOO . Dem . Ersten .

Welcher . Den . Adel . So . Er . Von . Seinen . Ur . Ahnen . Gezogen .
In . Weit . Helleren . Glantz . Gesetzet .

Da . Er . Das . Römische . Reich .
Durch . Verdienste . Und . Wahl , Stimmen . Überkommen .

Unter . Allen . Der . Höchste .
Weilen . Er . Ein . Kaiser .

Der . Allerglükseeligste .
Deme . Die . Grosse . lMkrL8Iä .

Dem . Geblüt . Nach . Eine . Kaisers . Tochter .
An . Der . Würde . Eine . Königin .

Durch . Sorgfalt . Nicht . Nur . Deren . Ertz , Hertzogen .
Sondern . Ihrer . Getreuen . . Unterthanen .

Gütigste . Mutter .

Die . Weiseste . Die . Hoidseeligste . Die . Gnädigste . Frau .

Durch . Das . Hohe . Ehe , Band . Verknüpfet .
Immer . Daurendes . Glük .

Vermehrung . Deren . König « Reichen .
Sieg . Über . Die . Feinde .

Endlichen . ^
Verschaffe . Uns . Durch . Deine . Macht «

Den . Frieden .

Fried . Deinem - Aller . Durchleuchtigsten .
Fried . Unseren . Häusern .

Dies . Wünschen .
Bey . Angezündeten . Ampeln .

Mit . Feurigen . Hertzen .
Die . Söhne . LeneälÄi .

Die . Aufrichtige Pfleg . Kinder .

Unser . Lieben . Frauen . Zun . Schotten .

Die zwey Ertz - Hertzogen auf einem Vogel - Tenn/alwo der ältere das Schlagt

Garn zöge / der jüngere eine auf dem Ruhr - Staberl sitzende Lerche in die

Höhe schwunge / mit der
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Überschrift :

Zusvitats Llemulsit .

z . T . Sie hat durch Süffe liebkoset ,
denen Lüften waren drey Adler mit Cronen / Scepter mrd Reichs/Apfel

^versehen/ der singenden Lerche/und Netz zufliegend . Neben dem allem

Ertz - Hertzog stunde die Römische Kaiserin / aus kero Mund folgende Worte

rniki öe venatione tua , ut kaciam exinäs e5cas patri tuo ,

ouibus Übender vescitur .
^ ^ .

Z T Mein Sohn / bring mir etwas von deiner Jagd / damit ich

deinem Vatter eine Speiß bereite / die er gern isset.
Unten - her folgendes viliiclE :

Vngue Lerunt aguilss ^ranöes mv6o Lceptrs , coronas :

7 ? u trabe paulatim , prenöere Lutte neyuis .

U. T . Lieber Bruder sche / sehe ! hier kommen daher Adler / m deren

Klauen Scepter / Cronen / und Reichs - Apfel sich bestnoen ,

Ziehe das Netz gemach / dann mit Prügeln fanget man der ,

gleichen Vögel nicht .

Drey silberne Falken aus Lothringen / ober denen die Inschrift :

Optata prsetta .
z . T . Ein gewünschter Raub . - ^ „

Untencher ein grosser GokelsHahn unter Scepter / und Cronen herum kratzend /

d m d » g° ,L F°^ aus Korcutz schon auf d - m G - mk fasse , u ^ chnkap

Zerraufte . Rechter Hand der Kaiser / auf einem Waasen - Beht / linker

Hand die Kaiserin fitzend / welche sagte :

< ^ am ttnlcia otia .

Z. T . Was ist nicht dieses für eine süsse ZeidVertreibung .
Unren - Her wäre folgendes villickou :

Imperii kasces , aä ts guiä lceptra coronas t

8itts ! kimum proprium Lcslpers 6alls potss .

Z. T . Mas gehen dich Scepter und Croneu an ? Halte still ! uB

kratze lieber auf deinem Mist / o Gokel . Hahn !
Die obdesagte Pyramrd wäre mit mehr als 400 . brennenben Lampen in vor,

trefl ' cher Ernkheilung besteket / und wurde durch solche allem fast der gE

Fceyung - Platz erleuchtet . Absonderlich verursachte dieselbe von weiten

«rne uugemrm anmutige Ansicht .
« SZ ( 0 ) Ztz »

d ^ UM.
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m Mitterischen Wauö / in der Mld - werkep
Strassen / im ersten / änderten / und dritten Stok /

Wurde die Kaiser ! . Wahl - und Lrönungs - Bescheinung
durch folgende mit denen allgemeinen FreudemBezeigungen

einstimmige Gedanken verherrlichet .

^
I .

WIn SOLL dem y . Geist geheiligter Altar / auf welchem daS
hoch,heilige Oel in einem goldenen Gesäß aufbehalten wäre .

Ausschrift :
VLO KLQV ^ l .

L. T . GOTT / der die Könige salbet .
II .

Der mit dem Purpur , Kleide bedekte Kaiser ! . Staats , Stuhl / auf
welchem die Reichs , Crone / nebst dem Schwert und Heer » Stab
läge . Aufschrift :

ssk ^ t < OI8G0 8LELK . ^ V6V81 ' 0 .

z. T . Frantz dieses Namens Röm . Kaiser / zu allen Zeiten
Mchrer des Reichs .

LII .
Ein goldener Weih »Tisch/auf welchem ein reines Opfer - Feuer / so

auch die heftigste Winde nicht verwähen / noch vertilgen tonten /
empor flammte . Aufschrift :

^ T. Der Allerdurchl . Kaiserin Theresia / der stand - und

sieghaften Frauen .
. .

IV .
mit der Kaiser ! . Crone bedekter / und mit Loröer umgebener

Anker / an welchem das Königl . Wappen von Lothringen aufge ,
stellt wäre ; den ur - alten Wah ! » GprM ) : 8 ? Ls



Ovkäi - ^ vokvkt , vorzubilden/nebst der aus demselben flies,

senden Aufschrift :

z . T . Der Zuversicht und Beharrlichkeit .

Eastor und Polluv / die Söhne des EctzGott Jupiters / über derett

Häupter sich / anstatt der Flamme / die unter dw Dterne versetzt -

Namen I . und Lü. fthm liessen. Aufschrift :

S . T . Der Verewigung der Oesterreichischen Ober - Hm-

schuft.
^ ^

Der Schutz . Geist des Reichs / welch r das Königliche WapM

von Lothringen mit der Kaiser ! . Crone bedekte . Ausichuft :

Z. T . Der Tugend und Geburt .

VH .

Mercurius / der Herold der Götter / welcher an einen überaus la-

pferen / gnädigen / leutseeligen / ( und gemäß der Sage : Ur am° -

amsbili8 etto ) Liebens . würdigen Feld . Herrn Mit dem

Meichs - Kleinodien entgegen geschiket wurde . Aufschrift r

Z. T . Der Holdseeligkeit und Erkenntlichkeit .
VIH .

Der Röm . Adler / als welcher in einer Klauen den Lorber Crantz /

und in der anderen den Donner . Ketl führte . Aufschrift :

2 . T . Der Ehre und der Forcht .
IX .

Die sieghafte Keule des Hercules / mit Lorber und Palmen um

wunden . Aufschrift :

§

Z.

C

s.

E

E

L-
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Z. T. Der Freyheit und Sicherheit .
X .

Der goldene Reichs - Apfel / mit einem Schlangen . Ring / dem Z§ ,
chen der Verewigung / umgeben . Aufschrift :

L1 -

Z. T. Der Glükseeligkeit und ununterbrochener Dauerhaftig¬
keit .

XI .

Sieben zusammen - gefaste Hände . Aufschrift :

^ T . Denen mit Eintracht bewafnekm Wahl- Fürsten .

XII .

Das aSgemeine Gesatz - Buch / auf welchem die Kaiser ! . RcichsCw ,
ne / nebst einem goldenen Helm / ruhete . Aufschrift .

IELKIO .

?. T . Dem hochberühmten und wol - gerüsteten Reichs -
Staat .

XIII .

Ein höchst - ansehnliches dem Kaiser und dem Reich aufgestelltes

Kriegs » und Siegs »Gepränge . Aufschrift :

L ( ) VIU8 8IMl8 < ^ R . 0 ^ ^ lI8 .

T . Denen Römischen Adlern und Fahnen .
XIV .

Ein öffentliches Freudenfest / bey welchem unter dem ftohlokendm

Zmufdes Volks aus einem doppelten Adler springender roter und

wLtffer Wein das Land - Wappen vorbildete . Aufschrift ;
QLdllO ? 0 ? Vd . I

L- r Dem Schutz - Geist deS ftchen Lrtz - HertzogtumS .
XV .
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XV .

Ein prächtiger Triumph - Bogen / der Ihren geheiligten Majestäten /
als angehenden Kaiser / und Kaiserin / mit einhelliger Treue und
Liede gewiedmet wäre . Aufschrift :

dOkläk 088L ( ) VIO .
T. T . Der Ehre und der Folgsamkeit .

Vorn Herrn von Newenstein .

Auf dem Kohl - Markt im so - genanntenHöferischen Haus /
Im ersten Stok /

Ware jedes Fenster mit 2. neuen auf jetzige Art vergoldeten
Lanternen in jeder mit z. Lichtern beleuchtet .

MMbst dem wäre im ersten Fenster ein gemahlenes Bild vorstellend auf einer

Seite einen Keller / worinnen ein Faß Wein / und ein Faß Brer aW

zapfter sich befanden / wie auch eine Gar - Kuchel / auf dem Heerd allerhaii !»

Brättl am Bratt - Spieß bey dem Feuer / anbey sowol aus dem Keller m

Kelner mit einer Kanne Wein / und einem Krug Brer versehen käme / als

auch aus der Kuchel ein anderer Speisen zur Tafel trüge . Auf der andern

Seite eine aufgedekte / und mit Speisen wobbespikte Tafel mit lustigen GaM

besetzet . Inschrift :
Weilen wir durch GOttes Gaben /

Anjetzo wiederum einen Kaiser haben /
So lasset uns fröhlich und lustig seyn
Beym Bier und guten Wein .

Im änderten Fenster wäre ein Kaiftrl . Feld/Officier ; vor seiner stunden My

feindliche Soldaten / in der Mitte aber die Stadt Wien / oben die 5 . M

chen fliegend / auf der Seite die Kaiserin unter einem Thron . Inschrift :
Wie gefallt euch ihr Feinde dieser Streich /

So erworben hat das Haus von Oesterreich ?

Im dritten Fenster auf einer Seite ein Thron / worunter der Röm . Kaiser m

einem goldenen Sessel sasie / auf der andern ein Tisch mit Teppichen oeo «

ket / worauf ein scharfes Schwert / und zwey Pistolen lagen / mdenbey ei»

grimmiger Soldat . , , Inschrift :
Hm ltgt em scharfes Schwert / .

Und auch ein Paar Pistolen /

Wer unsern Kaiser nicht ehrt /
Den sott der Teufel holen . W
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Im änderten Stok
Ware in jedem Fenster ein Rosen - Stok mit vielen Blumen /

darunter wäre geschrieben :
Wer die Rosen will abbrechen /

Muß die Dörner achten nicht /
Ob sie schon zuweilen stechen /

Geniest man doch hernach die Frücht .

Im dritten Stok
Waren etliche Bamen Stükl zu sehen / auf deren einem zwey Freu -

den - volle Oesterreichs entworfen waren .

U. st . Es lebe der Kaiser denen Feinden zum Trutz /
Und die schöne Kaiserin denen Ländern zum Schutz .

Auf dem änderten ein Schiabak .
u . st. Werke ich werd ' meine Zwiesel heut alle versauffen .

Auf dem dritten .

U st . Werke ihr Buben seyds lustig wolauf .
Es gilt jetzt das Seid ! / und ein Maaß hernach drauf .

Bey Hm . Eder Lastier / hinter dem Lomödienl - Haus
gegen der Kärntner Thor ' Wacht über zu ebener Erd

Waren 5. Fenster folgender - massen ausgezieret :
i .

tzIn Adler/der Wien - Stadt zufliegend / und die Reichs - Crone / und den
^ Scepter in denen Klauen haltend .

L>. st . Der Adler hat sich solang geschwungen /

Bis daß er wieder auf Wien gekommen .
Dann das Haus war er schon gewohnt /
Er bleibet auch in keinem andern Land .

Der Kaiser auf dem Thron mit einer Tobaks - Dose in der Hand sitzend / UN-
die Feinde von fern stehend .

<0. st . Kommt her ihr flüchtige Frantzoftn /

Nehmt Schnupf,Tobak aus Kaisers Dosen /
Der wird euch in die Nase rauchen /

Nehmt Schnupf - Tobak / sonst kriegt ihr d' Sträuchen .
z Die
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g.
Die Stadt Jerusalem / worinnen Jubel - und Freuden - Geschrey zu hören .

O. st . Von Jerusalem Cron ' und Schwert

Auch dem gecrönten Kaiser gehört .
4-

Eins grosse Römische Kaiser ! . Crone / so eine Hand in denen Wolken hielte .

O. st . Die Römische Cron ' heut jubilirt /

Weil sie in Wien die Regierung führt . ^
Die Kaiserliche Haus - Crone auf einem Polster ligend .

O. st . Nun sehet an die schöne Haus . Cron ' /

Die bleibet allzeit bey Kaisers Thron .

Im Reichembacherischen oder so - genannten Schlicken »
Bier . Haus auf dem St . Peters Freyt - Hof

Waren folgende mummLrions § Gemählde :

1. Die Gerechtigkeit
O. st . Ikraso cuigue kuum .

? . T . Ich ertheile einem jeden das Seinige .
vorgestellet durch einen Adler / so in einer Klauen einen Donner - Keil / W der

andern eine Crone hielte .
U. st . lpla cui ' gue kuum conkan8 fuüitr ' s tra6it : ,

kulmina clira rei8 , optims kerta boni8 ,

Hoe Regina kaeit nvstras sominata per oras

? ro meriti8 ponit , pro meritisque best .

Z. T . Die standhafte Gerechtlgkeit wirft auf die Lasterhafte Blitze /
denen Gut . gesitteten aber ertheilet sie Cräntze / dieses thut

auch unsere Königliche Landes . Fürstin / da sie nach denen

Verdiensten sowol belohnet als straffet .
2. Die Milde

ü>. st . Vikcera kelle carent .

vorgestellet durch einen in der Höhe des Meers schimmernden Delphin / weil
er kerne Galle haben solle .

U st . Vi ' kcera Oelpki ' ni öicuntur kelle carere -
Ur kegum carernt vikeera kelle kuo ,

Legnat ReZinse kuav > 8 Clemencis nolkrse -
üme eju8 peöius kelle earsro patst .

F. T '
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L. T . Der Delphin solle in dem Zngeweid ohne Galle seyn / also
scheinet auch unsere mitdreicheste Kaiserin beschaffen ,

s . Ein Lamm auf dem Altar zum Schlacht - Opfer vorgestellt / weilen dieses
dem Heil . krsncitco 8erspluco zugeeignet wird .

O. st . kro Numi ' ns ViÄim » .

Z. T Ein Schlacht , Opfer für GOTT .

U. st . Orm8 ut kic sgnu8 5s 6ttat . dlun,Lni srr8 ?

Ut 6st LotU8 viÄima clsrs poli .
Lx koc L' ranciici 6enium cognotts petentir

Lx ÄNimo 6sri viÄima grats Oei .

Z. T . Sihest du / wie dieses Lamm sich dem Altar ergibei / und ein

Schlacht . Opfer l ^s Oimmels zu werden trachtet ; al ; o ist
kranei5cu8 in seinem Gemüt ein GOtt ergebenes Opfer .

4 Ein Lörv , so die Kaiser ! . lnligms verwahrete / weilen er sehender zur Welt

kommet / auch sehend schlaffer .
O. st . kervigil Imperio .

Z. T . Wachtsam für das Reich .
Z. T . ^ sttcirur ür pstuli8 , psritsr 6c äormit ocellks »

kro 6bi 5ubjsÄis pervigil ipss l . eo .

Ln ! oculos psriter krsnci5cu8 noAs äisgus
8ervst pervjgile8 , Impsrii ille I ^ eo .

r . T . Gleichwie der Löw mit offenen Augen geboren wird / so

schlaffet er auch / ohne daß er dieselben schliesset ; eben aljo

haltet krancilcuZ für die Sorgen des Reichs ein stats offenes

Auge . ^
5 Beyde Kaiserliche Majestäten im Triumph - Wagen .

F. T . Lcce kex tuu8 ventt ribi .

Z. T . Sihe / es kommet dein König zu dir .

k! . st . Rsx novus ecce venid ! Iseti jam plsuäirs cive8 ,

^ c Issturn : Vivst lingus äi5errs stined .

ZT . Sihe / es kommet ein neuer König ! Frohloket ihr Bürger /

und lasset von euren Zungen ein Äubel - Geichrey ersch^^n.
6- Ein Garten mit allerhand Früchten / worunter auch Reichs - Aepstl sich be¬

fanden .
O. st. I ' erra äeäit frullum 5uum .

F. T . Die Erde hat ihre Früchte gegeben .
U. st . Ln ! 5ruLku8 prokert sä guttun , ttoriäs tellus »

Im^erii ttuÄum xrocuttr jp5s luum ,
^ ^
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F . T . Sihe / die Erde tragt wol - geschmeckte Früchte /und so hat
auch das Reich seine Frucht hervor , gebracht .

7. Der Oesterreichs - und Lothringische Stammen - Baum .

O. st . 8emen ejus erit in beneäiÄions .

2 . T . Sein Saame wird geseegnet seyn .

u . st . krancilcum krimum deneäiLit : guiviZ L omnis ,
beneäieetur lernen sb axe luum .

Z. T . krancilLUL der Erste wird von allen gebenedeyet . Also wich

auch sein Saame von dem Himmel geseegnet werden .
8. Der Kaiser prächtigst auf dem Thron sitzend

st . Viclete kegem in OiLäernats .

Z. T . Sehet den König mit seiner Crone .

11. st . Lurrite jam civer , k ^ rancilcum cernits kegsm »

Imperium sscrum 6um äscoravit Lum .

T . Laustet nun ihr Bürger / und schauet krancileum den König
an / welcher das Heil . Römische Reich mit seiner Crone ge.

zieret hat .
9. Die Kaisers - Crone durch die Sonne / welche diese Worte umgaben :

Hpparet 61oria msa .

Z. T . Es erscheinet meine Glory .
Unten stunde das so - genannke SchnekemBier - Haus mit dem Schild / wo einer

vvm ersten Stok gegen die Sonne redete :
Vincula 5o ! ve .

? . T . Löse auf die Bande .

U st . Frisch auf herein / die Sonnm scheint /
Nur keiner / so des Kaisers Feind /

Soll er auch zahl ' » dreyfach das Bier /

Schmier ich sein ' Bukl / weist ihm die Thür .
10 . Das Eltz - Haus von Oesterreich / worauf ein Adler flöge / und auf einem

Zettul im Schnabel diese Worte hielte :
LonverluL lum recrorlum .

Z. T . Ich bin zuruk - gekehret .
U. st - M reiste zwar in fremdes Land /

Weit ich kein ' sichre Wohnung fand /

Komm ich zmuk mit grösterFreud /
Oestreich bleibt mein in Ewigkeit /

Und alles Volk sag : AMEN !

( V ) H0A ^ lum .



Num . 22 . 16 -

>ep dMM kk . kranciLanttN
Itt 8t . Kieron ^ mo.

Waren folgende IklummationS - Norstellungen r

» L.
Mn sahe nemlich auf einem grossen Blat den Chor deren Brudern / i »' welchem sie dle Vesper , und eben den ersten Verstcul des ^9. Psalms

Dixik Dominu8 Domino meo .
T - T . Der HLrr hat zu meinem HErrn gesagt .

I5 ^n! "en /^welchen ihr Heiliger auf dem Thron LEeö sitzende brenn¬

ten ö^sernPsUm^^^^ " euen Kaiser zuruffend antwortete aus

8ecis s clextris meis , äonee porism inimicos tuor tcabellum vs -
clum tuorum .

^ ^

SchäLl ' LL sK. "' bis daß ich deine Feinde leg - zum

Zur Rechten fasse Seine Kaiser ! . Majestät ^ rsnciscus i. eben auf einem der - «
lichen KMserirchen Thron / Dero ein ( « die Worte aus LL vo^l

- ultro 5e purpurs lupplex
Olrtulit » lolus meruir regnsre rosstus »

s . T . Der Purpur batt ihm selbst hiermit sich zu bekleiden /
Dann er will seinen Pracht an keinen andern leiden .

Od beyden wäre zu lesen :
krimus uteryu ? »

Z. T . Ein jeder ist der Erste .
Unter dem Heil . Vatter waren folgende Verse ?

Id ^s LOs,s, ! 8 viÄor meruilki lesnäere prlmum ,
8snÄs kster ' , 8olium , Imcikerr <zuS l ' kironum .

1 ! ^ meruit Osessr conscenckers t prsetts »
ud L ^ L80 nomen al > üoüe serät »

zoc ^ T .
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L Dimmel hat den Stuhl rmncilcus eingenommen /
^

Bon dem dieEigen »Lieb I . uci5srum verstieß /

Auf Erd den Kaisers , Thron rrancilcus hat bekommen /

GOtt leg ihm dann die Feind bald unter ferne Fuß .

^uLuttum^ontcenöe I ' kronum , Rex Maxime , üruxib

^ rclens guem pietas , relligiogus 1' ibi ,

Lt OLU8 , I ^ ? LLlü » lgu6 Dbi öisäema psravit ,

Uc ? u pro IXIkLRlO . 5ceptra VLOgue rotes .

» T Bekleide nun den Thron / so lauter Tuge nds - Stuffen /
2 . T .

^ d Gottes . Forcht dir längstens zuberett /

GOtt und das Römisch ' Reich hat dich zur Cron ' beruffen /

Für beyde sorge dann dein ganye Lebens,Zeit .

tNEen , in deren erster der H. Vatter krancitbus . in der änderten de<

^Kai^r/und in der dritten die Kaiserin gemahlen wäre .
^

V. st - ^ utuata lucs .

z . T . Mit entliehenen Licht ,

i , tk ^ ueutti reäeunt nune aurea tsmpors : ternos

In c « 1o 8o ! es quis raäiars nsgst ?

- - - ° - N? . 7 » » » SS » djE
,

^?ried und gewünschte Ruh wird uns aus Erd begleiten /
^ ^Darun? im Himmel auch zugleich drey Sonnen seyn .

r - it Raiters Lusuai , da ckrikli ! geboren , und denen Menschen

auf Erd?, von dem Enget Fried angewunschec worden , hat ma"

Zu Rom auf einmal drey Sonnen gesehen .

^ ^
V st Inventus es minus Italiens . D<r - rr - / .

- T. ' Du bist zu leicht gefunden worden .

U st OaUe vola ! celsasque tibi strus >n sere turres ,

^ ostrs ^quilr in tsrris plus gravitate valet .
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Z. T . Meh hm mein Gokel . yahn ! setz dich auf hohe Thürne /

Der Adler wäget vor / es ist mit dir umsunst /
Schmied neue Rank zusamm in deinem Luft - Gehirne /

Es wird doch all ' s vergeh ' « gleichwie ein eitler Dunst .

4 .
Uercurius aus Befehl der Götter dem Kaiser das Niederländischem Lothrins

gische / Elsafftsche / und Burgundische Wappen überbringend .
O. st . Rsääite Lselari , tunk Lressrw . 22 .

2 . T . Gebt dem Kaiser / was des Kaisers ist .
U st . Reääere Lselsre « , « zu « propria regns Loronss

dlumins prseeipiunt » L retinere vetsnt .
2. T . Nihm Burgund / Niederland / Elsaß / und Lotharingen /

Befahl Llercurro die g' sammte Götter . Schaar )
Die sollst du ohn Verschub krancifi - o wiederbringen /

Dem Kaiser stell zuruk / was vor des Kaisers war .

5-
Der ReichsrBvden in einer Land,Karten entworfen / darauf hin und wieder

Lilgen gestreuet lagen / welche Hercules , das Florentinische Wappen in der
Löwen,Haut angemahlen habend / in den vorbey,stressenden Rhein kehrere .

V. st . Lauisnt Hpoplexism .
2 . T Sie verursachen Schlag . Flüsse ,

u . st . ^ lLteria e prima bufonum dreo lilia nats .

kallor ! Lufonum form » remsnlit itri .

Hmcrzue venenatum guia spargunt iilis oäorem

Imperio ö toto verrere jurs äecet .

?. T . Der Krotten thät man sich ( wie kündig ) einstens schämen /
Es seynd an dero Statt fünf Lilgen eingeprägt /

Ein angehauchte Blum von so vergiften Samen /
Die manchen Teutschen Blut den Schlag , Fluß hat er¬

regt /
So räumet nun den Platz / ich will den Boden kehren /

Den Unflat leid ich nicht / fort mit euch zu dem Rhein !
Wer katriorisch ist / wird sich nach Kräften wehren /

Auf daß nicht wiederum dies Unkraut niste ein .

In dem alten §rantzö fischen Wappen waren Rrorren anstatt der
Lilgen .

6. Der



6 .

Der Kaiser auf dem Thron / die Crone auf dem Haupt habend / auf welcher

anstatt des Creutzes der Buchstabe als der erste des Namens 7kerellr

zu sehen wäre .

O st . Auster äistZens coxons . ? ^ sv . ! 2 . v . 4 .

Z. T . Eine fleißige Frau ist ihrem Mann eine Crone .

U st Lola kLL luce tus raäiaL plus miste csroM8 ,

kraneilee ! tuo verLiceclarL miLLt .

2 . T . rranciscs ! die allein glantzt mehr dann tausend Cronen /

Solche der Ööchste dir zur Ehe . Gemahl beschert /

Die Schönheit / Majestät / Lugend / und hohe Ahnen /

Seynd ihres Gleichen nicht zu finden auf der Erd .

« I,k einer Keite der Heil . Vatter krunciscus , wie er die fallen wollende KnÄ

unterstützete / auf Nr andern aber kruncilcusi . , das zum Fall geneigte

fertum aufhaltend .
O. st . kulcit uterc ^ us .

2 . T . Beyde unterstützen .

II st . kranLiscum äemas : Lcclesta tota rustlst ,

lä quoä kontistcis visto aerta prodat .
Imperium stie stsret ubi ? non Lsesare rsÄs

krancistco ? hussraZ ! leä rsperirs lsdor .

2 T . kr - ncilcvs hat die Kirch ( wie «inst der Papst gesehen )
So eben fallen wolt , vom Untergang besr - yt .

Wann FRANTZ nicht Kaiser wär / wie khats dem

ergehen ?
Das ist noch eine Frag von keiner Leichtigkeit .

* 8 .

Der Heil . krancllcus im Schlaf einen herrlichen Pallast / und darinnen .

ZeugrHaus / wo alle KriegsrRüstungen mit dem Buchstabengezerch

^^O^st ^^rucis Lkma fulgentia . Lrc . F' rri - rcr/c .

Z. T . Des Creutzes glantzende Waffen .
u . st . r . stgnata olim krancistcu ? viäerat srma .

d^olkris temporidu8 visto clara patet »
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z . T . Was dort rcsncilco ward nur in dem Schlaf gezeiget /

Das steht kranciscus jetzt mit klaren Augen an /
Dann durch 1 * - Kere6am das Glük stch ihme neiget /

Mit ihr erlanget er Fried / Würden / Scepter / Cron ' .

9 -
? LN8 von Jupiter bestellet / im Namen des gantzen Römischen Reichs der Kör

ntgin den goldenen Reichs - Apfe ! übergebend .

O. st . Oetur pulckerrimss .

F. T . Er werde der Schönsten gegeben .
U. st. Imperials Dbi surstum , Rsx Maxims , pomum

Ost Imperium : non ciaret koecs Pariß .
?. T . Weil ksri8 aus Befehl der Götter s ' Urtheil fället /

So ist die goldne Frucht der Königin gewiß /

Dann sie die Schönste ist aus tausend auserrvehlet /

Wie es die Welt bekennt / ausser allein Pariß .

IO .

Das Reich / Hungarn / und Böhmen ihre Scepter krancilcoi . als Kaisern
und Mit - Regenten übergebend .

O. st . I ' rinum perkeÄum .
T. T . Ein vollkommenes Drey .

U. st . ^ugustis manidus , qure , leuto , ? snno , Lodemus

l . unsto äekerk popNte , lceptra tens .

Z. T . Nihme den Scepter hin zu Kaiserlichen Händen /

Den Dir das Teutsche Reich zum G' schanknuß traget an /

Der Lreck , kannonier ehrt Dich als Mit ' Regenten /
Das treue Oesterreich beugt sich vor deinem Thron .

n .

Der Kaiser und die Kaiserin die aus ihren Gräntzen gewichene Welt/Kugel
wiederum an das gehörige Ort stellend .

O. st . Urm8 , L uns .

T. T . Einer/und eine .

U. st . Illabi 5raÄu8 clum jsm prope c ^ perst orbi ' 8,
SuLtentanb ^ tlas unus , üc una kuit .

Z. T .
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!z . T . Da fast die gantze Wett schien in sein Nichts zu fallen /

Auch würklich drohete die äusserste Gefahr /
Fund sich ein ^ rlss ein ; und der vor andern allen

FNANTZ und rttLRMä Einer und Eine war .

IL .

Der Berg psrnsstus , aufbellen Gipfel der Kaiser in der Gestalt - ^polUms,
welchem die Königin in der Gestalt der Otto die Crone ausschere / an dem

Fuß des Bergs befanden sich 6. andere reuten / deren eine jede das Wappen

eines Chur - Fürstens trüge .
O. st . 8upereminst uns .

Z. T . Eine ist die Vortreflichste .
U. st . 8ezitember leptem äst ^ iusas , guserere noli

klureb : Imperio lpsrlit Apollo jubar .
? . r . Obschon man in karnslZ neun deren Lausten nennet /

Sieben seynddoch genug / wann Oio nur darbey /
Als die Vortreflichste / so den Apollo crönet /

Er bleibt in seinem Glantz ohne der andern zwey .

Ei!
<

U.

Z.

rr .

Ein blühender Baum im Paradeis / an welchem der Reichs - Apfel hienge / - es

krsnciicus der Erste abbracht .
O- st . Honos kuic guogue pomo .

F. T . Auch diesem Apfel gebührt die Ehre .
U. st . Rum karsäilu8 in sutumno , vel vere crest » 8 ?

Ltt clubium , kruÄum Ü08 cOMitstur il - j .

^ utumno pleno eKored ^ K ^ RLI8LL ! reportsns
kruKu8 : in terri8 jsm karsäilu8 erit .

Ä. T . Ob Frühling oder Herbst diejenig Zeit gewesen /

Da GOTT das Paradeis zuerst aus nichts gemachte
Ist strittig : weil man dort nicht leere Blüh gelösen /

Die Erden hat zugleich die schönste Frücht gebracht ,
krsncjlcus 8tepksnu8 das Glüke uns ' rer Zeiten

Sammlet im spaten Herbst mit Blüh auch Früchte»
ein /

Dies war ein Hinimels . Schluß / hierdurch klar anzudeuten/
Wie daß sein Kaisertum ein Paradeis wird seyn.

In

Fü
r
r

H.

r . l

Da
r

D.

u.



In dem oberen Gang / wo die aus dem Heil . Land wohnen / sahe man

nachfolgende 8. Bilder und Schriften / nemlichr

14 .
Ein Schis / darvon unser Heil . Vatter krancllcu , der Steuer/mann wäre /

etwelche aus dem Heil . Land zuruk - kommende Brüder / die krancilco dem

Ersten lUld lkereLlL der Kömgm von Jerusalem zu gratuUren kamen/an das

Gestatt setzend .
O. st . Venerunt ab Oriente . 2 . D. r .

Z T . Sie seynd von Morgen - Land gekommen .
U. st. Imperium late Lerra proferte marigue ,

Vettra triumpftatu8 lub jugs munclug eat ,
1sotU8 ut a Vobi81eZS8 6e6äeret ortua ,

Hoe krancilciaclum eum kstre turba vovet .

Z. T. Erstreket Reich und Sieg durch Sud / West / Ost / und Nor¬
den /

Zu Wasser und zu Land / von Auf , bis Niedergang /
So seuftzet insgemein krancilcus und sein Orden /

So wünschet sonderlich ein jeder Lebens,lang .

r § .
FünfCreutze / als das Wappen des Königs von Jerusalem / in Mitte die

Kaiserliche / auf einer Seite die Hungarische / auf der andern aber die Böb /

mische Crone .
H. st. ( ^uinyue cruce8 raöiant , tsrnoe tplenäentgus Oorons .

dlune 1 ' errK8anÄvs splenäor , üt 0Ä0 , mieak .

r . T . Es schimmern hier fünf Creutz / dort ein ' dreyfache Cron ' .

Nun kalsttin » Glantz nicht höher steigen kan .

16 .
Das Grab unsers Heilands / darinnen die krancilcaner bettend gesehen wur /

den .

D. st . LlLZna erit gloria öomüs ittiu8 noviMm « plu8 ^ uam primss .
T. T. Die Herrlichkeit dieses letzten Hauses wird grösser seyn / dann

des vorigen , .
U. st. Hukriaäum celsbrata Oomu8 jam lgscula vineit ,

^ tsrno8 anno8 stt 8acra l ' erra clabit .

Oloria prima Oomr > 8 fulgebat lumine magno »

^lajus non poterit nunc raciiare jubar .
L . T .
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Z. T . Gtpries ' nes Oesterreich ! mehr dann fünf Hundert Jahre

Florirst du in der Welt mit grösten Ruhm und Pracht : -

Dein erstes Stammen - Haus zwar voll der Glory wäre /

Allein das Letztere dich fast unsterblich macht .

* 7 « - „
Die Sonne / zu welcher ein grosser Adler / und nach ihmeem kleiner flöge .

O. st . ^nu5 L H6um ttsbet .

T . Der Erste hat den Zweyten .
U- st . krancisen L ? iriL10 Io5epks , 8LLU ^ VU8

kranciscus MIUU8 , Lügue 8LLlldIVll8 er - 8.

Durchleuchtig . hoher Printz / was will der Ngm bedeuten /

Den dein Erzeuger führt ? Hier trift ein G' yejmnuß ein/

Er will den Karstrs - Lhron indessen zubereiten /
Du wüst alsdann nach Ihm Joseph der Zweyte seyn .

S

8

r

i8 .

Die Creutze von Jerusalem / darauf sich die Oesterreichische fünf Lerchen M

Verliessen . . . . . ^
U. st . klauclite , qm' nrzue cruces < ; umi8 lociantur siauciis »

Laugst slsuöL cruceL , lauärd alauäa OLdl ^ l .

2 . r . Frohloke Oesterreich l Laß deine Lerchen singen /

Dir ist äukralien nunmehro einverleibt /

Unter den Schutz des Creutz wirst du die Feind ' bezwingen /

Die nichts dann Räch und Wut / Hochmut und W'

Geitz treibt »

Weilen ( " Nr . ) Hr . GrafLrella am Bor - Abend des Fests der 5. Wund - „

len unsers Hell. Vatters kranc . Li dre erfreuliche Post gebracht von der g

lichen Erhebung seiner Majestät auf den Thron , so wäre zusehen die E

gegangene Sonne / die 5. WundMahlen / wie glantzende Sterne /und end¬

lich die Göttliche Gebuttö - Krippeu in Bethlehem eben Mit dem Stern .

O. st . 8oIsm nuntism .

Z . T . Sie verkündigen die Er nne .

( Künftig folget die Lonrinuation . )

-»v»
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Pracht :
are /

flöge .

- eilten /

ruß ei»/

e seyn .

lochen m

wingen/
nd Vhk'

mdMch
t der glük- ^
: die auf»
' und eO

Ztern .

UM .

k>lum . 2 ) . ; 77 "

u . st. 8o ! em ortum guinB 8tellR retulere Vienn «

( ^ ueofumus in Letklem 8ol orisre cito .

Z . T . Fünf Sterne brachten uns die aufgegangne Sune
Zur allergrösten Freud wieder auf Wien daher /

Die ein geraume Zeit und schon nicht mehr beschune /
O daß auch Bethlehem bald so glükseelig war .

20 .
Die Kaiserliche Crone mit dem emporstehenden Creutz .

G. st . I ' . liters kronti kk/ ! ^ LI8Ll intcribitue . Zrc .

Z. T. Der Buchstab 1 . wird auf die Stirne krancilci geschrieben .
U. st. Verticc Lsetareo jam 1? crux aurea iplsnclet ,

?u! gurat in fronte öc msgna 1? kerefs tuo .

Z. T . Auf eurer Stirne gla' ntzet das edle ' rzes Zeichen
Die Kaiserliche Crone Durchleuchtigst HeldewPaar !

Wor dem gleich einem Blitz müssen die Feinde weichen / .
Es ltget unterdrükt / was vor hochmütig war .

21 .
Die Stadt Jerusalem / mit der Ldronoßrapkrschen Untersthrife :

Legl . nlerofoI . IX4Vt3No . 8VbvIca . OVrVato . genV .
kaf - estlns . posVlk . VIennse . ^ Vstrlse .

Z - T . Seinen . Kvnlg . zllr . sLHUl . vlgsten . Ehr - BezeUgllng
Das . Unterthanige . H. Lanv . zu . V^ ienn .

22 .
Der ? arn3tlu8 , auf welchem sich anstatt des ?egas ! ein gekrönter Adler befän¬

de / von dessen Klauen die Wasser/Huelten entsprungen / zu dem Fuß des
Bergs waren die 9. Klüsen mit ihren Instrumenten .

L>. st . Uoc Kumine gauclent .
U. st . ksZaidss csssenk un6iL , 6um Zsmi § er ale8

Ktustz ^ ustriacis üumina 6oAa parit .
Z. T . Es soü NUN ? egafu8 mit seinen Fluhten weichen /

Da uns der Adrer thut gelehrte Flüsse reichen .

Die erste aus denen Klüsen Oio , welche denen Geschichten vorstehet . Mit
vielen Jahrs - Büchern versehen / in deren ernern die z. Buchstaben zu lesen :

I. ül . Das ist : kir ^ LI8cV8 MK1V8 L1 ^ QdlV8 .

X I - r .
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Inschrift :

Ua ^ nus , yur krimus .

z . T . Wer nur die alten Schriften lest .
Findt : daß der Erste groß gewest.

24 .

LMoxe , die Uule des » eroici merri , mit einem Buch / a ! wo zu lesen :
^ rms , Virümgue cano .

Ein ' neuen Helden küno ich an /

Der es Hnsss gleich gethan .
2 ; .

1kali3 , welche denen Comödien vorstehet / auf ein halbes Brust - Stuk des

gekrönten Kaisers zeigend . Inschrift :
d ^ on Lomicu8 error .

Z. T . Es ist kein Fabel noch Gedicht /
Wann Oestreich ihren Kaiser ficht.

> 26 . '

Lraw die r ^ use deren Liebs Versen / sie MeichsiCrone ober zweyen zusa «

gebundenen brennenden Fakeln haltend . Inschrift :

kscit smor .

z . T . Daß Lothrings Stamm erlangt die CronV

Das ist der Keuschen Liebes - Lohn.

Lrsnie die ^ u5e der Stern - Kunst / welche mit vielen dergleichen Instrumente ! !

umgeben / mit einem kerlpeLiiv auf die aufgehende mit dem Adler bezech

nett Sonne schauere . Inschrift :
8oI novu8 exorrtur .

T . Die Sonn / so jüngst entwichen war /

Uns zeigt sich wieder dieses Jahr .
28 .

Lurerpe auf Flötten blasend , und lerplickore auf der Laute spielend .
Inschrift :

Voxgus , manüsgue tonend .

Z. T . Die Stimm und Hand beschäftigt seyn /
Sich z' finden bey dem Jubel ein .

2 9.

Uelpomene ( welche denen l >3AXclien vorstehet ) mit einem Flor behenket , ^
iMmnia ( welche denen Gaukel - Spielen vorgesetzet ) mit einer Larvenm m
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Hand / die zwey manglende Wahl - Stimmen vorstellend / und darum beyde

den Ruken wendend . Inschrift :
I >lon psditur tragicss larvas , nee Xlimics gusörant .

V. T . Von Trauer oder Gaukler Gestalt

Sich dieser Freuden - Tag enthalt .

ZO.

Eine blühende Aloe / in deren Wurtzel sich das Lothringische Wappen / in dem

Gipfel aber die Reichs >Crone befände . Inschrift :
klc >8 rrru8 , leä ckaru8 .

T . Wie seltsam als die Blühe auf Erd /

So kostbar ist uns dessen Wert .

zr .
Die Reichs - Crone / welche von verschiedenen Thieren verlanget/Mr nur

von denen Falken erhalten wurde . Inschrift :
kapit : rapax .

F. T . Nur einer / so da rauben kan /

Ein Theil erlangt an dieser Cron .

Ein gekrönter Adler sich mitten unter 5. Lerchen / und z. Falken befindend .
Inschrift :

I ^ ratur loeiats pari .
F. T . Der Adler sich da findet ein /

Dann jeder will bey Gleichen seyn.

rz -

Ein offenes Buch / ober welchem die Crone/in dem Tituk - Blat der Buchstab
k. die übrigen leer . Inschrift ;

Reüamia reple .

T. T . Das erste Blat ist gezeichnet schon /

Die übrige noch fülle an .

Z4 .

ttercvles , auf dessen Haupt ein gekrönter Adler ruhete / zu feinen Füssen läge die

LvwewHaut / er aber wäre nur einem Hungarrschen Peltz umgeben .

Inschrift :
Noe kovLt .

T T . Die Löwen - Haut ist allzukalt /
Ner yungar . Peltz die yitz erhalt .

Z5 . kor .



Z5 .
kormna , welche das mit der Reichs - Crone bezierte Lothringische Wappen m

höhere . Inschrift : ,
^ mice ! a1cen6e tuperru8 .

z . T . Das Bild / so vorhin war veracht /
Hat nun das Glük in d ' Höh gebracht .

Die ReichErone in denen Wolken / welcher 5. schopfete Lerchen zuflogen .
Inschrift :

Erift >ati8 Llorona .

Z. T . Wer seine Federn heben kan /

Der hat ein Haupt für diese Cron ' .

Die mit dem Oesterreichischen Hertzög/Hütel begabte Arche / in welche ein D

crönter Adler etngienge / selben folgten andere verschiedene Thiere .

Inschrift :
Lxtrr kane nulIs lslu8 .

z . T . Wer sich alda nicht findet ein /

Von dem das Heil wird fern seyn .

z8 .
Ein herrlicher Paüast / ober dessen Thor das Oesterreichische Wappen / Mi¬

ller Seite des Thors ein Adler »nie entblösten Schwert / zur andern der Böh¬

mische Löw mit dem Hunqarischen Creutz . Inschrift :
Nee pOrtse mieri prsevalebunt 2clver8U8 esm .

z . T . riutoni8 G' walt und Höllen . Macht
Wird von diesem Haus veracht .

zy .
Ein Löw / welcher durch den Rhein schwimme / und rill blosses Schwert m

dem Maul trüge . Insihr « st :
Uuglte x>arts8 a ^ verl » .

z . T . Ein Löw mit Waffen ruket an /

Drum fliehe / was noch Host karäon .

40 .
Ein Adler / welcher die zertheilte WelvKuae ! zusammen - fügte .

Inschnft :
Orbem conzunZet utrumyue .

? . T . Der Adler halt zufamm die Welt /

Die vorhin war zum Fall bestellt .
^ ^



r8r

4- r .
Der Mond allein . Inschrift :

kkrec iola 8o ! em ssgust .
F. T . Es ist nur eintzig dieses Licht

Welches der schönen Sonn ' gleich sicht .
42 .

Die ReichErone / Stralen auf die Welt werfend . Inschrift :
! 4ube lolet pusta canäiclus ire 6ies .

S. T . Wann das Gewölk getrieben fort /
Zeigt sich der Lag an seinem Ort .

4Z.
Ein ? knnix Mit der Crone auf einem Felsen . Inschrift :

Viget unica terris .

Z. T . Nur einer ist von solcher G' stalt /

Der sich auf dieser Erd aufhast .
44 '

Das von dem Hm . General Nadasti angezündte feindliche Lager .
Inschrift :

H. ex stsec toto kulgLLt snno .

8 . T . Bey Tag das Licht entbrmmen war /

GOtt geb ! es wär ein gantzes Jahr .
45 .

Eine aufgehende Sonne . Inschrift :
Uagnus in ortu .

2 . T . In Anfang ist schon groß der Schein /
Und soll der Lauf nicht werden klein .

46 .

Ein sehr hoher Berg . Inschrift :
Zläera vertrce tsngit .

S. D. Auf Erden ihm kein ' Höhe gleicht /
Weil er die Wolken fast erreicht .

47 .

Zwey Hertze unter einer Crone . Inschrift :
Hmor coronstus .

F. T . Ein solcher Liebe es gebührt /

Daß sie mit Cronen beladet wird .

48. Ein



Ein Adler / so in der rechten Klauen Donner / in der Linken einen Oel - Zweig
führete . ^

Inschrift :
luüitis Lc pax o5cu ! anrur .

z . T . Der Donner zeigt Gerechtigkeit /
Der Del - Zweig bringet Friedens . Zeit .

49 -
Ein BienemKönig unter anderen Bienlein . Inschrift :

Rex pungers ne5cit .

Glüklich die Schaar / welche regiert
Ein König / so kein Stachel führt .

50 .
tz ) ine Kirche / auf dessen ThurmSpitz ein Adler fasse . Inschrift :

Invenit niclum .

Z. T . Der Adler sucht nur jenes Nest /

Welches er meint zu seyn das best .
51 .

Zwey Ceder - Bäume mit Cronen / deren 2. arössere mit Cronen / die übrige 5.
kleinere waren . Inschrift :

Orvorum Diva kropago .
Z. T . Wann die Gebahrer waren groß /

Wird seyn nicht minder deren Sproß .
52 -

Ein aus denen Wolken hervor - - stralender Donner . Inschrift r

Imperium cum ^ ove Oselar kadet .

2 . T . Was ^ upker im Himmel kan /

Das geht auf Erd den Kaiser an .

5Z-
Ern von dem Donner zerschlagener Baum . Inschrift :

8ublimia keriund tulmina .

T . Wer sich dem Himmel widersetzt /
Vom Donner endlich wird verletzt .

54 .
Eine geharnischte Hand mit einem Schwert ober einem Buch . Inschrift ;

Lx utrogus L7selar .

s . T . Sowol das Buch / als dieses Schwert
Soli machen mich berühmt auf Erd .

55 . Em



el - Zweig' Sn Palm r Baum .

übrige 5.

hrift ;

Em

rTz

55 -

^
Inschrift -

^sullus üc pslma üorskit .

T . Den ' Palmen gleich der grünen wird /

So ein ' gerechten Wand ' i führt .
56 .

Heben Zircul oder Nullen / ober denen der Buchstab ! , geschrieben .^
Inschrift :

OLkLiente uno nulla omnia .

? . T . Wann dieses l . alba noch fehlet /
So seynd die andern schlecht bestellt

57 -
Eine Crone / welche die zwey Buchstaben ?. und ! , bedeket .

Inschrift :
kar una cluobus .

Z. T . Obwolen groß die Namen seyn /

Ist doch vor sie die Crone nicht z' klein .
58 .

Ein mit Kriegs - Waffen behenkter Baum / neben selben ein Altar / alwo em

Feuer brannte . Inschrift :
OL0 , r >r I ^ kLlUO .

Z. T . Ich führ die Waffen / und das Reich /

Das Feuer brinnt für GDtt zugleich .
59 -

Der weisse Böhmische Löw . Inschrift :

Ungue valens , oeuHz ^ ue mmax .

Z. T . Frag nicht / was meine Klauen kan !

Das Aug allein thurSchreken schon .
60 .

Ein mit der Heiligen Land - Wappen begMer doppelter Adler / welcher mit eü

nem Haupt gegen Aufgang / mtt dem anderen gegen Niedergang schäme .

Inschrift :
1 ° s colat exoriens , ocLiäuübgus cli ' es.

T. T . Der Welt - Theil / wohin ich mich kehr /
Muß geben meinem Nam die Ehr .

61 .

Sieben Sterne / welche das Licht von der Sonne überkommen .

Inschrift :
Imosmu,8 ab uno ,

2 . T .
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Z. T . Wir aber leuchten von der Sonn ' /

Dieser allein gebührt die Cron ' .
62 .

Eine mit schweren Last begabte Säule . Inschrift :

Impolltum non ÜLÄit ONU8 .

Z. T . Es ist kein Bürd / kein Last so schwer /

Zu dem mein Macht nicht gnugsam wär .
6z .

Ein pdsrus , oder Wacht - Thurn in dem Meer . Inschrift
^ NOÄL NOÄLM iegreZans .

2 . T . Damit nicht einer irren kan /

Zeig ich die rechte Straffen an .

64 .
Ein Spring - Brunn / häuffiges Wasser ergressend . Inschrift :

lodum irrigal : orbem .

2 . T . Der gantzen Welt ich mich ergieß /
Daß jeder meine Schatz genieß .

65 .
Ein auf die trokene Acher fallender Regen . Inschrift :

L,argu8 egsnti »
Z. T . Was ich an mich gezogen hab /

Soll jeden dienlich seyn zur Gab .
65 .

Ein mit Oel - Zweigen überwundenes dchwerr . Inschrift :
OarLscifutrsc, » « .

2 . T . Nicht nur mit linden Oe " nicht nur mit Müdigkeit /
Auch mit dem scharfen SÄwett regier ich Land / und Leut »

Ein aus Palm - und Oel - Zweigen a ^-:ener Crantz . Inschrift :

Oabit pacem .

2 . T . Des grossen yeldens yarpr alsdann mit Oel - Zweig prangt /
Wann er durch tapfere Grcg dre Palmen hat erlangt .

>§8-

Em Adler mit erweichen Jungen . I " l ^ ift '
^ovis om ara plens .

2 . T . Es ist die gantze Welt mit ^ovi8 Macht erfüllt /

Da nun dze Kaisers Lron ' auf diesen Schlaffen spielt .
( Künftig folget die ( ^ ntinuation . )

Rum .
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69 .
Zehen Sterne / welche von der Sonne beleuchtet seynd

Inschrift :
Oecem raciisnE sb uno .

Z. T . Wann Nicht wär von der Sonn ' entlehnet dieses Licht /
S » wurde » auch zu Nacht die Sterne ' leuchten nicht .

70 .
Die aufgehende Sonne die Wolken vertreibend .

Inschrift :
Lxoriens vicit .

Z T . Im ersten Aufgang ist schon siegreich meine Macht
Der erste Blik und Stral vertreibt die finst ' re Nacht .

7r .
Em auf dem Altar brennendes Licht Inschrift :

Homi' nicsue , Ösoque .
z . T . Das Licht auf dem Altar den Menschen zwar beleucht ;

Doch selbes auch alda zu GOttes Ehr gereicht .
72 .

Eine Rose unter denen Dörnern . Inschrift :
l ) ecu8 AcceriiL ab arrm ' 8 .

Z. T . Der Purpur nur allein ist nicht mein gantze Zierd /
Von Waffen mein G' stalt auch viel vermehret wird .

7Z -

Ein auf der Reit - Schul abgerissenes Pferd . Inschrift :
Unu8 ricm luKcit orb,8 .

2. T . Ein Kreiß ist nicht gen . ug / ein Lircul ist zu klein /
Es muß in gantzer Wett mein ' Macht verkündigt seyn.

74 .
Ein irlpos , oder Drey - Fuß / auf welchem das geheiligte Feuer brannte .

Inschrift :
8scro oskunt iZne .

2 . T . Das Feuer / so da angezündt /
Achter zu Ehr des Höchsten brinnt .

X 75 . Die



s

r86
75 -

Die liehe « Planeten / die Senn - «erkmidigend . Inschrift !
ncvrn nunt,anL 8o1em .

7- ^ Wo sich die Sieben finden ein /

Wird kk « du8 nicht entfernet seyn .
76 .

Â ine Ervne / vber lr. Seeptern . ^lnsthdtfi -
Eme Crom / o . e ^ ^ A „ y dre Crone ge egt /

Die doch nur eine Sach bedekt .

r°

B.

Ein Art - Geist / in einem ^gen
abschneidend .

OiIeÄu8 meu8 6elcen6it , ut cOlliZSt lilia .

s . T . Lin grosser Geist ist kommen an /

Der diese Algen stutzen kan .

*78

Das Zeichen deS Planeten aufgehenden Stern .

Uajor K1rrti8 jam apparet Imaßo .

Z. T . Es ist nun grösser der Planet /

Da er in diesem Sterne steht .

Ein N ° n « ° - , ° ' n>° du So « « - Mit » - » dem S- ° rp >° ° « « d Schütz - n gej «

Nl>t wäre . ^ Znicyrlsr .

xaciunt nec monttra mvram .

z . T . Kein Thier in ihrem Kreiß verweilt /

Da dieses Licht uns wird ertheilt .
80 .

E . „ c ° rnn L ° ^ > aus W° , » - « G° W, S - ° Pt - . , Müntz . n , und dl - « .

^8csptmm, - urnm . 8°mm«, "Lönjux p>vm- ,c : oron -
? T Gold/Scepter / Cro » ' /cm Komgm /

Nie Göttlich / » ihm 0 Kaiser ! hin .

De

Dei

An
6

An
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In dem Felbcrmayrischm Haus auf dem Hohen - Markt
Im ersten Stok /

Bey Hrn . Johann Georg Denk ! / Bürgert . Stadt - Zuker . Baker /
Ware au fünf beleuchteten Fenstern Folgendes zu ersehen :

VUM ersten Fenster wäre gemahlen oben ein fliegender Adler in beyden Füsse »
^ die ReichsrCrone / und den Scepter haltend . Unten stunden z . Bauren /

und schämten den Adler an . Der erste Bauer sagte zum andern :

Schau Bue schau : Der Adler fliegt schon aus /
Aus dem bisher genoßnen Haus .

Der andere Bauer sagte :

Ja / ja / er fliegt schon davon /
Mit dem Scepter und der Cron .

Der dritte Bauer sagte :

Schau nur Bue / wo er hinsitzt /
Auf das Haus von Oesterreich auf die Spitz .

An dem 2ten Fenster wäre zu sehen Ihrer Königl . Kaiser ! , beyde Maj . comre -
tsiten ; die Unterschrift wäre :

Das Heil . Röm . Reich hat krsnciiLum erwehlt /
Und zum Kaisertum bestellt /
GOTT hat ihm geben Scepter und Cron /

Weil er das Reich beschützen kan .
vi

An dem zten Fenster wäre ein grosser Regen - Bogen mit denen schönsten Far¬
ben und herunter - regmnden Stralen mit abwärts stchendn dreyen Reichs -
Aepfeln zwischen Del - und Lorber - Zweigen / an beyden Enden des Regen -
Bogens strekten sich zwey Arme mit zweyen Cronen heraus / rechter Seiten
die Hungarischc Crone/und linker Seiten die Böhmische Crone in Handen
haltend . In der Mitte deren zwey Cronen wäre ein fliegender Adler / wel¬
cher mit dem rechten Fuß die Röm . Crone / und in dem linken den Reichs -
Scepter hielte . Mit der Unterschrift :

Kan dann auf Erden was mächtiger seyn /

Als zwey Häupter mit drey Cronen umgeben /
GOtt gebe IrLNCilco Röm . Kaiser / und klariR l ^ ksrekoe

Röm . Kaiserin /
Höchst - beglükte Regierung / und ein gesundes langes

Leben

VIV ^ 7 > L7 VIV ^ NI !
Zwischen



Zwischen dem änderten und dritten Fenster an einem Pfeiler wäre eine
^

ck - ne von unterschiedlichen sauber bekleideten Figuren / zwey große » ercu -

les ^ äaer - Hormften / Pfeiffer / Trommel - Schlager/mtt schonen kekoE

und vielen Lampen ausgezteret / und in der Mitte der Kup^ l der Kaiser ! .

Adler / gantz oben auf Seite Ihr » Röm . Kaiser ! . Mas . zu Pferd/mit dein

Lorber - Crantz auf dem Haupt / und den ReichsrScepter in der Hand hm

bend . Darneben waren zwey Fähndrich mit Königl . Wappen - F . hnenvom

Lob ! . Wolfenbüttltschen Regiment / m Mitte der dlacbine befanden W

Röhren/aus welchen rot - und weisser Wem nebeneinander aesvrungen/uud

von denen Leuten in Hüten aufgefangen / und getrunken /ihnen auch Bsscot -

ten / Zweyvak / und weisses Confect ausgeworfen ; anch darbey beständig

geruffen wurde^^ ^ Kaiser und Röm . Kaiserin !

Ober der k ^ ckine wäre diese Inschrift : ^ ^
So Viel des rot - und meisten Weins hier sprmgt/der Tropfen man

Soviel der gesunden guten Jahr soll den Röm . Kaiser und Kaiseritt

beseelen .
VIV - V l ' !

9tn dem a. ten Fenster wäre zu sehen das Oesterreichische Wappen / daraus enß

^sprunge eM schöner Baum / aufdem Baum des Kaisers Lonn-^t . neben «

Baum käme die Sonne mit grossen Stralen hervor / mit der Unterschrift .

Oesterrich du bist beglükt .
Weil uns GOtt hat wieder ein ' Kaiser geschlkt

An dem 5ten Fenster wäre ein grosses Gebau / und die zwey Ertz s HerMN

hielten es / mit der Unterschrift : ^
Dies seynd zwey gerechte Unterstützen /

Welche die Ehre GOttes / und das Haus Oesterreich
schützen .

VIV ^ ? !
,

2n dem Samsonischen Haus aufdem Kohl - Markt /
Im ersten Stok /

Wolle Hr . Johann Pentz / Buch - Händler / das allerhöchste
Wahl - und Crönungö , Fest hremit beschemen

vIn Bücher - und Bilder - Saal / in welchem die Brust - Bilder beyder W' s
' '

und Königl . Erb - Printzen zum Vorschein kamen . .
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Airsichrift : c
LILKI L ' r I . ILLKI ,

IfVLVl . LNI ' ä I ^ ? LKII ? LäL8H ) I ^ .

8. T . Bücher und Kinder ftynd gewiß die vornehmste Stützen der
Herrschaft .

In der Singer - Strassen unweit des Teutschen Hauses
in einem Stok / waren sieben Fenster folgender,maGn

mit wol - gemahlten Bildern bchuchtftt v'

1.
MIn OpfenLtsch / auf welchem beyde / Kaiser < und Königliche zusamn »
^ gesteckte 8/mboIa mit dem Auge GOttes darüber / und darneben viele
ArEelsier / verschiedenes Geschlecht und Völker vorstellende / zu sehen waren .

Ode » stünde : ^ ,
Hue Lanösm conceös , ksec ara tuebitur omries .

Welches soviel sagen wolte / als :

Diese von GOtt der Welt gesetzte beyde Stützen
Können , und werden alle wider alle schützen .

2.

Seine nunmehro Kaiser ! . Majestät bey der Königl . ärmöe in der Oesterreich »
schen Uniforme unter einem grünen Zelt stehend / und sich Mit dem Lom «
manäo - Stab an ein Ttschel anlahnend / zu welchem sich sieben ArtrGeistek
in Chur - Fürstl . Kleidung mit denen Kaiser ! . Kleinodien näheren .

Oben stunde :
8ic setas animo cestit , ^ u ^ runcur üe omnes :

Imperium tibi lerö clatum . /// . covr . //s - r .

Welches so viel sagen wolte / als :

Endlich Hai ' s sich gefügt / daß alle eines worden /
Daß dir die Kaisers . Cron zu spat gegeben worden .

z-
Seine Kaiser ! . Majestät in Frankfork mit denen Chur - Fürsten und deren Ge¬

sandten in einer Hertzoglichen Kleidung zur Kaiser ! . Ccönung reitend .
Oben stunde :

Hic vir bic est , tibi guem promitti 6epiüs auäi ' s ,
^ uZuttu8 Leefar , Oivum Zenu8 , aurea conäet

8 ^ cu1a . //ü .

Welches



Welches soviel sagen wolte / als :

Dieser ist der Held / der dir gar oft verheißen /
Der goldne Zeiten bringt / ein Götter - G' schlecht und Kaiser

solle heißen .

Seine Kaiser ! . Majestät auf dem Wasser aus einem Schif an das Land stei¬

gend / alwo eine große Menge jauchzend < und frohlokenden Volks sich be¬

fände / mit der Gegend von der Stadt Wien .
Oben stunde :

<^ uem kopuli plaulu , krocerurn yuem voce peteba8 , cerne

ViennL virnm . //ö . /// . cie L' ttVr .

Welches so viel sagen wolte / als :

Siehe an o Wiener - Stadt ankommen jenen yerrn /

Welchen dein jauchzend Volk / auch Stand thaten begehrn .
5-

Seine Kaiser ! . Majestät in der Stadt Wien bey einer aufgerichten Triumph- ,
Pforte mit IhroMaj . der Kaiserin in einem offenen Wagen anlangend .

Öden stunde :
l ' otus aäek oculis , aöeratyui menttbur ollm

8pe Major , tama meliu8 . //I . I ' /r/r .

Welches soviel sagen wolte - als :

Der ist uns im Gesicht den wir zuvor im Sinne hatten /

Von der yofnung der Gröst ' / noch besser in den Thaten .

§

E

1!

6.

Ein Herold an einem Pallast / woran schon viele Kaiser ! . Schilder waren /

einen neuen Kaiser ! . Adler aufmachend / neben welchen beyderseits gesenkte
Füll - Hörner hiengen/aus welchen verschiedene Müntzen und Früchten fielen .

Oben stunde :

O Quantum populo lecreri muneris aclöit :

Imperii prsetens Oenius . r' /r Jens// .

Welches soviel sagen wolte :

Was begegnet dem Volk für heimliche Wolfahrt
Durch des Reichs Oberhaupts allerhöchste Gegenwart .

7.
Beyde Kaiser ! . Majestäten auf einem herrlichen Thron neben einander sitzend/

worbey zur Rechten / des Kaisers - Seiten gesammteChur - Fürsten / zur Lin¬

ken aber vie ! e besonders gekleidete Figuren mit denen theils zu Füssen ge¬

stellten / theils vor sich habenden Wappen - Schildern / die Lander Ihrer

Kaiser ! . Königl . Majestät vorstellend / zu sehen waren .
Oden



rm
Oben stmrdei

( ^ antämgue repsnäit
klajeüas slterna vicem . rHv » .

Welches so viel sagen wolle / als :

Und auf was Glükes Bahn macht uns nunmehro tkttten
Die grosse Herrlichkeit deyder Majestäten .

Diese gesamte Gemählde waren von einem künstlichen Pinsel / und die hier
beygefügte Übersetzung ist von Wort zu Wort also / wie sie uns eingeschikt
worden .

2 » dem Mittelmayrischen Haus wäre in der Rundeüea

Bey dem Bürgert . Handels - mann Hrn . Anton Baumann
Folgendes zu sehen :

MIn grosser Stammen - Baum / welcher auf der Erden läge / und solcher die
d siebenChur - Fürsten bey denen Aesten hielten ; der Preussische / und

Pfaltztsche schaueten auf die Seite / und hielten verdorrte Aeste / bey denen

deren wäre der Baum mit schönster Blühe ausgeschlagen .
r>. st. Das Reich erhoben hat wieder den alten Stammen /

Nun ist er in dem Flor / wie sie zeigen an /

U. st . So von Jerusalem als König hat den Namen /

Eben der Reichs . Chor davon nicht weichen kau .

Bey Philipp Gamering / Bürgert . Biert - Wirt zu denen

Dreyen Cronen nächst dem roten Thurn

Ware ausserhalb der Bier - Stuben folgende Vorstellung zu sehen :

MBen in der Mitte pr ^semirte sich das Auge GOttes / zur linken Hand
^

ragte durch eine Wolken ein halber Arm heraus die Kaisers - Crone Hai ,

tend . In der Mitte unter dem Auge GOttes wäre folgende mit roten / oder

blutigen Buchstaben geschriebene Inschrift zu lesen :

Inviäia cluLki propriab cruentant 5auce8 .

Z. T . Die Neidige färben ihren eigenen Rachen mit Blut .
Zur Rechten des entworfenen Erd - Bodens waren zwey junge in ungleicher

Dlke frisch ausgeschlaqene Baume : Zur Linken hingegen ein älterer/und

nächst der Erden ein abgebrochener Baum zu sehen ; aus welchem glelch -

wolen ein mit mehreren grünen Sprossen hervorbringendes Aestlem sich sehen

liesse . Zwischen
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Zwischen diesen Bäumen stellte sich ein auf dem Wasen linder so/genannter
^

Moraen - Sttrn , oder em voran mit mehreren eisernen Spitzen wol bewaft

veter alt - Römischer Streit ' Kolben vor / an welchem sich zwey Hunde be¬

reits mit Verletzung ihrer Goschen blutig verdWn , und deren einer mit

rachaieriaen Augen aufwärts gegen der Katsers - Crone schaucte / der andere

«be/tchon^ermudet zu seyn scheinend auspfnausend zu wollen abgeschildert

war - - " » t ° » n ° b- s ° n ° - r - r B- d - ukung mn i, « m

entworfen / der dritte hingegen / welcher seine Zahne annoch an dem

Römisch E ?i Kolben wetzete / gantz schwartz vorgestellet / mit denen un¬

ten angesetzten / und obige Lateinische Wort m etwas verdolmetschenden

V^tt ' beisst/ zernagt euch nur / der Neid verspricht den Lohn :

^ aget doch die Kaisers . Cron ' darvon .

Bey dem Schab - den - Rüffel
Ware im vierten Stok Folgendes zu sehen :

1.

rs - ln Anker an einem Tisch mit der Kaiser ! . Crone sezieret / mit der

Überschrift :
Was man längst thäte hoffen /

Hat endlich eingetroffen .
2.

Das Oesterrjchische Wappen auf einem Felsen mitten in dem ungestüme »

MeTr/ wo anbiy das Göttll bestralete / Mit der

Weil dich GOTT ergötzt /
Bleibst du unverletzt

'

Im Zwölserischcn Haus im Bier - HauS
' Waren 2 . Fenster also ausgezieret : .

- Ufdem ersten die Wien - Stadt / zu welcher ein alter / und zwey Mge Ma
^

stogen / mit der Überschrift -

O Wien du blst dreyfach beglukt /
Weil GOtt dir jetzt drey Adler schikt . .

Auf dem anderen wäre ein goldenes Klee Blat mtt z . Cronen geziert /

ersten die Reichs Crone / auf dem anderen du Hungarische / und aufM

letzten die Böhetmische / mit der Ubeeschrrft :
Nun wirst du Oesterreich beglukt /
West dir GOtt dieses Klee . Blat schikt .

^ ( V ) L- V» I ^ uw '



d ^ um . 2 s . r - 3

>uf der Mtz - Bischöflichen Wur
Bey St . Stephan

Seynd folgende Vorstellungen in schönen Mahlereyen
zu sehen gewesen .

Im ersten Srok .

Königin in holdseliger Gestalt unter einem Thron sitzend . Vor dem
tzSss Thron stunden sieben Churfürsten , welche mit denen Fingern auf den

neu - erwehlter Kaiser deuteten . Vor denen Chur - Fürsten wurde auf
einem Polster die Reicbs r Crone und Scepter getragen / und der Königin
dargewresen / auf der Seite stunde der Kaiser unter einem besondern Thron .

H. st . Omnium ocu ! i8 grati ' osa , L amsbilis vielebstur . M/bkf . cs/ . a .
u . st . Dein Tugends - Schönheit alle kennen /

Drum Sie dein G' mahl zum Kaiser nennen .

2 .
Ein hoher Berg / auf welchem ein Engel stunde / hielte den Kaiser bey der

Hand / der Kaiser aber hielte den grossem Printzen / und dieser den kleinern ;
der Engel zeigte mit denen Fingern auf schöne Landschaften / die um den
Berg herum lagen / und durch Master und Flüsse abgetheilet waren . Auf
diesen Landschaften stunde nach der Ordnung geschrieben :

Uilparua , 6s ! Iia , Respolis , Licilia , , L- otkarinZia ,
Lelgium , 8ile1ls .

Z . T . Spanien / Frankreich / Neapel / Sicilien / Elsaß / Lothrin .
gen / Niederland / Schlesien .

D. st. Omnem terram , gusm conHiicis , tibi ciabo , öe lemini cuo .

6k »? / ? c<r/, . z .
U. st . In die Länder will ich euch führen /

So euch von GOtt und Recht gebühren .

Z.
Eine grosse Schis - Bruken über einen Fluß geschlagen / auf dem Fluß stunde

geschrieben : kkenus , über die Bruken ritte der Kaiser / den ( ^ omm » n6o -

) o( Stab



<°A» in der ahm » haltend , hinter Ihm folgte eine ^ rme - m. t sii - gmdii

N- n " . welchen der R- ichS - Adler gemahlen wäre ; sie marschierte g - M

Uei iger Landschastt auf welcher geschrieben siuod « :
^ '

laOtkaringia .

Z . T . Elsaß/und Lothringen ,

w kerrexik , utäilataree Imperium suum . 1S .

u » Was Frankreichs List dem Reich hat gestohlen /

Will ich /lugulkus rvieh ' rnm holen

4 *

dnkckttcbtiaer Hühner - Stall mit offener Thür / heraus stunde ein
^ . «i^ff7nen Scknabel / als ob er krähete / um den Kopf des Hahns

Hahn imt Darneben stunden drey blaue Leopan

k - " e San°"in L Wä° pm führetand e. n Riffes Linde «

welches Hannover indem Wappen hat .

Oblscro ts , ut äimittas ms . , „ .' ^
vimittam te , ut vaäas in pacs . Ü? l . L- Z. c. lZ.

u ft . Der stoltze yahn ist st - yvom Stall /

Uer hindern wolt ' die KaiftrsWahl .

K- ii slebau ' auf einem hohen Berg / ober dem Gebau die DesterreW

^u/d lothringische Wappen mir Lorber - und Palm - Zweigen umfiochten/obe .

d?nenKen Las Auge G Unten an der Wurtzel des Bergs iW

Haß / Neid / und Hoffart in ihren Gestalten gebildet .

E> K r ^ on prssvalebunt sä versus eam . I

U st . Durch GOttes Hüls dies Haus obsiegt /

Und Feindes Mißgunst unmligt .

6.

Gin lausten feindlicher Soldaten mit ihren Fahnen in der Flucht begriffe^
ob?r Mensch ^ aus welchen auf sie viel Scham und H B

stele / in der Luft verKgte die Feinde der Reichs - Adler / welcher m eiB

Klauen den Retchs - Scepters und das blosse Schwert hielte / aus der

dern KIEN wmfe eW Donner - Kerle auf die flüchtige F^nde - F
dem Ruken deren Feinden folgten Husaren zu Pferd mtt bloßen rsabel/PB

dmen und Warasoiner zu Fuß mit blossen Messern / Säbel / und Pistolen -

O. st . Oui äissolvit paLtum , numc^urcl estuAiet ! ' L ^ cK . c . 17 «

Du buchest Treu / und Friedens - Band /
Drum straffet dich ein ' gerechte yand .

^ ^

Al

v.

Al

O

A

G
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, M

Mideiu
e gegen

^ 8 .

nde ein

Hahns
Leopar ,
inhorn /

Ac. lZ '

^erreiK
ten/obk !

; s lagen

rgrM
d Hage!
in einer
der ain

e. Auf
el/P ^
tolen .

7'

Anf einer Seite ein schön erhöhter Thron / oder demselben das Auge GOttes ,

in dem Thron das Oesterreichische Wappen / unter dem Thron ein Tisch /

auf welchem auf einem Polster die ReichS - Crone und Scepter lagen . Auf

der andern Seite ein anderer etwas niederer Thron / nntten m . dernMen
die Sonne / unter dem Thron ein Lisch / auf welchem drey wersse Lügen

lagen / wie Frankreich im Wappen führet / ober diesem - - rchron em schwär ,

tzeS Gewöik / aus welchem viele feurige Donner - Kerle herab stelen / und den

Thron zerschmeterten .
V. st. OILU8 iuperbiL reüMt , Kulmlibu8 autem äaL gratlsm .

U. st . Frankreich ein frommes Haus will druken /

Jetzt fallt die Straf auf feinen Ruken .

8.
Auf einer Seile ein Haussen flüchtiger Feinden mit blutigen Köpfen /ihnen

folgten auf dem Ruken nach Kürassier - Retter und Husaren mtt bk^n
Säbeln , und abgeschoffenen Gewehr / wre auch Teutsche und HungEA^
Soldaten zu Fuß mit abfeurenden Gewehr / und aufgepflantzten Bajonet¬

ten ; auf der andern Seite stunden hohe Palm - Baume/von welchen unter¬

schiedliche Stands,Personen Palm,Zweige abbrachen / und dieselbe einan¬

der darreichten . ^ . - - » . ^ .

V. st. Oado pariern IN 6nidu8 vellriS , clormietiS , sc NON erit ,

mtsrreat . 2 § . „

u . a . Durch Oesterreichs gerechte Waffen /
" b

Wjn GOlt uns bald den Frieden schaffe ».

In dem änderten Stok .

I . . ^ .
Ware vorgestellt in dem Feld - Lager der neue Kaiser unter einem Knegs - Zelt .

Die Weisheit in ihrer Gestalt gebildet trüge Jhme auf einem Polster den

Scepter und die Reichs - Crone entgegen . . ^ 0
O. ff 8LPISN8 in verbi ' 8 ls iplum amabilem faLtt . Lcc/5/ . c - / . 2Ä .

U- st . Dein Weisheits . Ruf/und voller Schall

Hat dir verschast die Kaisers - Wahl .

bin schöner Tempel / in welchem der Kaiser / dieKaiserm /di ^
und die drey Printzestinnen vor einem Altar ( auf welchem ein ^ruc^^Blld



,96

stunde ) auf Polstern knieten mit aufgehobenen Handen : unter dem Crucifix
läge die ReichsrCrone und Sceptern auch der Reichs - Apfel .

C>. st . I ' ens , <^ uoä kabes ; üb nemo secipiat Loronam tuam ,

^oc<r/ . z .

U. st . Oesterreichs Fromkeit ist das Zeichen /

Daß Kaisers Cron ' wird nimmer weichen .

3 »

Die Kaiserin unter einem herrlichen Thron sitzend / neben dem Thron ein Tisch/

auf welchem aufPolstern die Hungarische und Böhmische Cronen lagen/vor

dem Thron stunde die Fromkeit in ihrer Gestalt gebildet / und reichste der

Kaiserin auf einem Polster die Reichs/Crone dar .

O. st . Veni coronaberis äs eapits . ( H/ . c«r/, . 4»

U. st . Zum verdienten Tugends . Lohn /

Schenkt dir GOtt die dritte Cron .

4-
Ein hoher Thron / über dessen Staffel der Kaiser hinauf stiege / in der rechten

Hand das Crucifix - Bild / in der linken einen blossen Degen haltend . Aus

der rechten Seite ein hoher FrüchtemBaum / aus welchem Weihrauch hauss

Kq Heraus - flosse / und herabttropfete . Auf der andern Seite ein ausgebe

teter Palm - Baum / unter dessen Schatten unterschiedliche Stauds - Personen

fassen/und ruheteu . . . . . ^ .

st . Orsscid in augmentum vei , Lc qo > ejus Impsrio lud)Lt. t .

fund , lalutem . c<r/ >. 2 . Än c- r/ . I z .

U. st . Ich werde suchen zu vermehren /

Dem Reich den Nutz / und GOtt die Ehren .

Ein hoher stewener Felsen/auf welchem ein schönes festes Schloß hrenqe/dar¬

an das Oesterrerchtsche Wappen um das Schloß herum flogen funk Lerchen /

aus einer liechten Wolken glenae die Hand GOttes heraus / und hielte Vl¬

ies Schloß / unten an dem Felsen in einem feindlichen Lager wurden Laue -

nen und Mörser auf dieses Schloß abgefeuret / allein die Kugeln fielen u-

ruk ohne Verletzung desselben / und die Bomben schnelleren ohne WurkurM

in der Luft - , »
O. st . 8i l ) ^ U8 pro nolris , quis contra N08 ? / ( o»r <r ».

U. st . Der Feinden Macht / und starke G' walt

Mir schadet nicht / weil GOtt mich halt .

8.

6. Ei »
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6 .

Ein schöner Thron / weichen . sukitiaund Oementia , m ihren Gestalten vorge -
bildet / unterstützten / und hielten ; unter dem Thron stunde ein Tlsch / auf

welchem die die Reichs - Crone / die Hungarische und Böhmische Crone lagen .

O. st . Roboratur LIementia tkronus ; öc ^uüicia iirmatur tolium .

c- / >. 16 . ^ so .

u . st . Recht und Milde seynd die Stützen /

Daß drey Cronen ruhig sitzen.
7-

Eine schon angefangene neu zu erbauende Festung / dessen Plan der Kaiser in

Gegenwart deren Bau - Meistern angabe . Aufder Seite allerhand feindli¬
che Officier / welche miteinander conlerirten / und Briefe wechselten .

O. st . klultas 5unt miiliise cloloü . Lca/H/7 n .

U. st . Die Feinde auf Betrug stäts lauren /

Drum werd ich bauen feste Mauren .

8 .
Ein grosser schöner Saal / in welchem auf denen Sesseln sechs ansehnliche M .

nikri herumsitzend / und miteinander conkrirten / die ptLlentiren die sechs

»Mitte potentiell/als Oesterreich / Sachsen / Sardinien / Bayern / Eng »

land / und Holland : Ober einem jeden Kliniker hienge das Wappen seines

Principals .
O. st . ^ustitise legern in concoröia ckiposuerunb . 18 .

U. st. Mit vereinigt . gerechter Hand
Schützen wir das Vatter . Land .

In dem dritt - und vierten Stok waren 16. Fenster mit vergoldeten Leuchtern /
darauf Lampen und Feuer - Töpfe brannten / ausgezieret .

Auf dem Juden - Platz im Klunerettischen Haus /
Im änderten Stok /

Bey Hrn . Michael von Bosch / Kaiser ! . Cammer , Diener /
in dessen Hof - Quartier ist prXlentiret worden in io . Fenstern .

Im ersten
MJe 9- Chur - Fürsten in dem Römer - Saal an dem Wahl - Tisch sitzend / de -
do nen ein Oenms zuruffete :

Lavete ab oäors liliorum .

auf den in Mitte des Tisches mit Lilien gezierten Blumen - Krug deutend .

ru



rzr
sn Teutsch : _ . . .

Hütet euch vsn dem Geruch der Lügen / dann er verursachet den

3n ^Teppich/ so über den Wahl - Tisch herunter hienge /wäre zu lesen :

Nicht allezeit einer aus uns / sondern durch uns .

In dem änderten
Crmeldte o. Ckmr < Fürsten - Wappen einen Crautz formirend / über welchen d,e

Am RaN R- ichs - F° n7 In i - tw - tks Lhur - Fück - N Wap » - " um - «

sie : - Theil / ein 8varium , worin klar stunde / ausser in des Ptaltzischr und

Branden durgtsch en / alwo ein 0 . zn sehen / gegen welche 2. letztere elv

Qenius sagte :
klurima Vota valent .

Die mchrcre Stimmen gelten .

Im dritten . ^ .

Der König in Frankreich im Naht mtt seinen Uimlkris sitzend / zu nmmem M

Eurrier eine ÄsKerram überbrachte / daß der Groß - Hertzog zum Rom . Kvi

ntg erwehlt worden / worüber die Klmistri die Achseln schupfende sprachen :

8irs , tunt rsrum alternse vices .

Z. T . Ihr » Majestät / das GM ist wankelbar .

Im vierten

Das neue Kaiserliche Wappen mit dessen Zymdoio :

? . T .

Ok . 0 » L ' r IktkLklO .

Für GOTT / und sür das Mich .

Im fünften
Der Kaiser auf dem Thron / zur rechten Hand der Printz Joseph/welchem de

Kaiser mit dem Scepter auf die Röm . Crone deutete / auf der Unken Seite

die Königin gleichfalls auf einem Thron / welche dem Printz ^tlaufdll
Hungern und Böhmische Crone deutete ; unter dem Kaiser viel putsch
Volk/und unter der Königin Hungarn und Bohmen zauchtzend und schreyend.

0 no8 feliee8 der , ^ amplmb » rzui triplic . kule - mur Oorona .

Z. T . O uns überglükseelige / die wir von dreyfachen Cronen ve.

schützt werden .

Im sechsten

Das Portrait des Kaisers mit denen Reichs s Kleinodien / und der Umschrift »

xrAncilcn8 ? rimu8 Uomanorum Imperator - sismper ^ UZUirv ,

OermanlR Lc üisrololztmsö kex ,
^ ^
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§. T . Frantz . der Erste / Römischer Kaiser / allezeit Mehrer des

Reichs / zu Germanien / und Jerusalem König .

Im achten
Ein ' rkearrum , auf welchem der Kaiser , und Kaiserin einander die Hände

gaben / und über Sie ein 6enms eine dreyfache Lrone hielte / mit der

Aufschrift :
kelix conjuglum , yuoä mutuis Loroms cvruicat .

L. T . Glükseelige Ehe / welche mit dreyfachen Cronen leuchtet .

Im neunten

Das ? ottrait der Kaiserin / mit der Umschrift :
2äarjs Ikerella komsnorum Impersdrix , Hungrrise , L Lodemise

Regina .
z . T . ^ Isria ' rkerells , Römische Kaiserin / zu Hurigarn und

Böheim Königin .
Nebst denen Sinn - Bildern der Gerechtigkeit und Milde .

Im zehenden
Das lolcsnische Wappen .

Im schwachen Stiesel im ersten Stok

Ware » folgende zwey sehr wol gemahlene Vorstellungen
an zweyen Fenstern :

i .

MAS Ertz - Herßogtum Oesterreich / als eine indische Göttin mit dem rot -
^ und meisten Schild . Ober ihr flöge der Reichs - Adler / sie mit seinen

Flügeln überschattend . An der Seite stunde ein Art - Geist mir einem Zet -
tul / darauf zu lesen wäre :

L. seta 8l8 > VürIa .

InnoVata

tzVse re LVUoOIat ,

OefenOat : atgVe LoVeat .

V. T . Seye fröhlich o Oesterreich / da der Adler erneuert worden /

welcher dich beschützen / vertheidigen und beschirmen wird .
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2 .

Die Stadt Wien nebst vielen über die Ankunft des Kaisers frohlokenden

Volk . Zur Seite stunde gleichfalls ein Art - Geist mit emem Zettul / dar¬

auf zu lesen wäre : V »
eaVve . aL . I ^ sstsre .

VIenna . ^ VgVtta .
In . aDVentV .

NLO - elaeLtl . rrlnLIpIs .
Lselarlb . cVI .

8 T Erfreue dich / und frohloke herrliches Wien über die Ankunft

deines neu , erwehtten Kaisers krancilci .

Bey dem Bmgerl . Bier - Wirt Simon auf dem Kohl -
Markt in seinemeigenen Haus

Waren an ». Fenstern folgende Beleuchtungen :
i .

bAs alltebende Aug GOttes / darunter die Kaisers die Hungar - und die

- v Böhmische Cronen nebst dem Ertz Hertzog - Hurel / gegen welche sich der

Adler näherte/mit der Inschrift :
GOTT allein im Himmels . Haus

Theilet Cron ' und Scepter aus .

s .

Die Stadt Wien / gegen welche der Adler aus der Höhe flöge/in dem Schna¬

ke! den Lorder - Crantz tragend / und auf den Ruken die Relchs - Kugel / und

Röm Erone führend / in denen Klauen Scepter und Schwert haltend /

mi ! dieser Inschrift :

Lang ist der Adler blieben aus /

Jetzt kommt er mit der Cron ' nach Haus .

^ oievb Focker / Burgerl . Bier . Leut geb im Schlosser . Gäffel /
^

dey dem goldenen Rev - Hahn wäre folgendes vorgestellet :

Adler mit der Kaiser ! . Crone auf dem Kops / in der Unken Klanen

W^Scepter nud Schwert / und in der rechten euren stoltzen Hahn haltend /

Pfuy wehr dich nicht du stoltzer yahn /

Der Ädler hat dich in Klaue » schon.
4 » Z cUum .



Un der grossen Dorotheer - Wassen in dem Wais .
St >st deren keZuIirten Lhor - Hemn zu St . Dorothea

befanden sich folgende liluminstions - Vorstellungen >t

In dem ersten stunde :
OIV VL8IOL8L ^ .

In dem zweyten :

LXSkLOI ' ^ ' rL .

In dem dritten :

KLOIL ^ 8 .

In dem vierten :

ätzVILL ITLKVKl KL6N4 k ' IR ^ HdlZ .

In dem fünften :

RLQNL LLäN8 .

Zu Teutsch :
Der lang verlangte Adler .
Der verhafte Adler .
Der zuruk - kommende Adler .
Der Adler / auf das neue sein Haus befestigend .
Der alle Länder glükseelig machende Adler .

In denen doppelten oder iv . Fenstern des ersten Stoks
waren folgende Vorstellungen :

r .
Ihre Majestät der Kaiser auf einem Polster kniend / aus desstn Mund gegen

dem Gnaden - Vtld Mariar Zell diest Worte zu lesen waren ;
In Uatrem te eligo .

T. T . Ach erwehle dich als meine Mutter .
) o ( Auf



^ ein Cnacl / der mit einer Hand auf ^ arlam den -
^ tete/u^ mit der an§rn dem Kaiser einen Schild reichete/mit diesen Worten :

I^see quooue te in kilium .

^ T Und diese erwehlet dich als einen Sohn .
^

Unten stunde :

I . Homanorum Imperator Uarranus .

- T . rlan°il-uo der Erste / Röm . und Narianischer Kai er .

Welches auch Wetters in folgenden s > Fenstern vorgestellet wurde :

In der Höh - in Wolken ^ 1 - « EmvfLngnus , von welcher die Sttalen h- rad

' auf den Kaiser qtengen / welcher frohlokte . . .

, , » In r ° tto Immacnlacw Loncopcion . s Natur anno i7->i >.

L L Er war-g-^-n am Fest Uari - eEmpsängnns . m Jahr - 7° s .

n » ^ ök ° viarÄ Reinigung . Unten die D - rnMnng des Kaisers , als

^Gr°ß: Hertz°g«< nntd-rKais- imaisL-^Herl^gm^^^^ I7ZS .
U ^ ^ » OSavLr Reinigung war - » vermählet in . Jahr

1736 .

An der H- h - die Erwartung - tta « . ^nten der Kaiser / wie er mit seiner G «

^ mahlin^nach«^^- ^N^,5xoÄationio u . hl . v . in « otrur ! a °

- T Den-7^ Dtt - Mb. m der Vizil xiariw Erwartnng ist er nach«!

rolcana verreiset im Jahr I7Z «.

^seph N°- ^H?"dhaN
, ,

ru
IZ . - I ! ° ant - r - üum Lnnuntiationi - k . Ist . V.

^
Vi natus eü primus ^ rckläux anno I74r » . .

fLgmg7stJhmr-r«stiEM^ « ° rd - n w

Jahr - 7S > -
^

In der Höhe tst - riw Reinigung - Unten der Kaiser als Groß - Hcrtzog »°r^
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Wiegen des kleinen Ertz - Hertzogs Carl stehend . Auf beyde die Strglen
fallend .

U. st . i - kebr . in Vißüia kuriKcationig L. ^ 1 . V. lecunäo ^ rcki -

6ucs öotatus sst anno 174z .
z. T . Den i . Febr . in der ViZü XLariss Reinigung ist er mit dem

zweyten Ertz - Heryog begäbet worden im Jahr 1745 .

7 -
Der Kaiser als Groß - Hertzog / wie er sich bey dem Uarianischen GnademBild

zu Lantzendorf beurlaubet / und nachdem Rhein zur Armee abgereiset .

U. st . 8ub cutela Xlariss aä Rkenum pergit 28 . ^unii 1745 .
z. T . Unter dem Schutz Liari « ist er nach den Rhein abgereiset den

Kz. ^unii . 1745 . 8.
In der Höhe die Geburt Gärige . Unten / wie in dem Feld - Lager dem Groß - Her -

tzog seine Katsers - Wahl angedeutet worden .
U- st. i z. 8eptemb . infra oÄavam ^ lativitatis L. V. in Impera -

torem eügitur .
z. T. Den I Z. Septemb . unter der OÄav Geburt ist er zum

Kaiser erwehlet worden .

- 9 «
3n der Höhe der Name Xtai - lX mit Stralen umgeben . Unten / wie ein Cur -

rier mit Postillionen durch die Stadt einrettet .

U> st . In oÄava ketti bsomims L. V. ab Imperio Imperator
Viennse 6enunciatu8 eli .

z . T . In der OÄav des Namen - Festö ^ ariB ist er allster vomReich
als Kaiser verkündiget worden .

IO .

In der Höhe KQria eine Königist des Heil . Rosen - Crantzes Unten die Crö -

nung des Kaisers .
U st . 4 . OÄob . ät primo äiepolt Helium Rolarü L. Iel . V. coronatur

üt Imperator .
z. T. Den 4 . Octob . als den ersten Tag nach Narise RosemCrantz -

Fest ist er als Kaiser gecrönet worden .

In dem änderten und oberen Stok waren in denen 5 . ein *

fachen Fenstern 5. grosse beleuchtete Gefässe .
Die übrige zvdoppelte Fenster mit folgenden gemahlenen Sinn - Bildern gezieret .

Der Groß - Hertzog in einem Schis / wie er aus selbigen bey grosser Wasser -
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Flut und Überschwemmung denen Notleidenden Brod austheilte . In der
Höhe ein Engel / der in einer Hand den Reichs - Apfel hielte / mit der andern

dem Groß - Hertzog auf den ReichS - Apftl deutete .
<v. st . kro pane acelpis8 pomum .

Z. T . Für das Brod wirst du diesen Apfel erlangen .
2 .

Auf einem Tisch mtt roten Teppich eine lange meiste Oval Schaalen / in wel¬
cher rote und blaue Früchten lagen / das lolcamsche Wappen vorstellend »
Obenher ein fliegender Adler/der in einer Klauen das Reichs,Schwert und
Scepter hielte / aus der anderen Klauen liesse er unter die rote und blaue
Kugeln den goldenen Reichs - Apfel fallen .

O. st . His kruÄibu8 3ureu8 aälit .

2 . T . Zu diesen Früchten muß noch die goldene darzu kommen .

Auf einem Tisch eine Land,Karte / Lothringen vorstellend . Auf selbige dem
tete der Groß - Hertzog / daß er solches Land verlassen / mit folgenden aus
dessen Mund ergehenden Worten :

katriam pro pacs religui .
Z . T . Ich hab mein Vatter . Land um des Friedens willen verlassen .
In der Höhe ein Enge ! / der die Reichs - Crone hielte / und auf selbige dem

Groß - Hertzog deutete .

O. st . Lentuplum accipiet . ry .
T . Er wird es hundertfältig empfangen .

Der Kaiser unter dem Thron sitzend. Ober seiner das Aug GOttes / welches
auf ihn Stralen warft . Auf der Seite hielte ein Oemus einen Schild / in

welchem der Wahl,Spruch zu lesen :

VLO , LI - Iki ? LKI0 .

O. st . I ) LO äatus Imperio .
? . T . Er ist von GOTT dem Reich zum Kaiser gegeben worden .

5 -
Auf einer Seite der Morgen - Stern / in welchem der Buchstab ! . Unter dem

Stern wäre zu lesen :

iz . Klaren 1741 .
Auf der andern Seite die aufgehende Sonne / in welcher die Buchstaben k- l -

Unterder Sonne wäre zu lesen :
i ; . 8eptembri8 1745 »

Durch welches angedeutet wurde / daß wir unter dieser glükseeligen Zahl rz -
innerhalb 4. Jahren durch Göttliche Gnad und Schutz klariL emen laM
erwünschten Erb,Printzen / und Röm . Kaiser erlanget haben .

V. st-
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<k>. st . ?kto5pkorus exvrti Zolls ,

z . T . Der Morgen - Stern der aufgegangenen Sonne .
6 .

Drey Postamenten / auf welchen recht - und linker Seiten / die Hungarische /
und Böhmische Wappen mit ihren Cronen ; In der Mitte das Lothririgr -
sche Wappen mit der Reichs - Cronc sich befanden .

O. st . Omne tri ' num perksÄum .
Z. T . Aller guten Ding seynd drey .

Rechter Hand ein Tisch mit der Kaisers - Crone / linker Hand ein Tisch mit
der Hungarischen / und Böhmischen Crone . Zwischen beyden Tischen der
Kaiser und Kaiserin / die Hand aneinander gebend . Der Kaiser deutete
der Kaiserin mit der andern Hand aufdieRetchs - Croue / aus dessen Mund
diese Worte zu lesen waren :

Uecum Imperium .
Z. T . Beherrsche mit mrr das Reich .

Die Kaiserin deutete mit der andern Hand dem Kaiser auf ihre Cronen / auS
dero Mund waren diese Worte zu lesen :

Uecum Regna .
C>. st . keZit omni ' a mutuus ardor .

Z. T . Die gleiche Gegen « Lieb beherrschet alles .
8 .

Auf einem Tisch läge ein Polster mit der Kaiser ! . Crone/Scepter vnd Reichs¬
apfel ; Bey dem Tisch fasse der Kaiser / welcher dem Ertz - Hertzoq Joseph /
der ihm die Hand küssete / liebreich umfienge / und ihms auf die Kaiserliche
Crone deutete .

O . st . Obtinui , ut obtineas .
2 ' T . Ich habe sie erhalten / damit du selbe emsmals erlangest .
n-, . .

- ,9 .
^- in m der Höhe fiiegender zwey- köpfigter Zldler / der in einer Klauen Scepter

und Schwert / in der andern aber Donner - Keile hielte / den er auf einen
auf der Erden mit ausgestrekten Flügeln ltgenden einfachen Adler herabfal¬
len liesse. O. st . LreKL ttsrnitur ills .

Z. T . Da diese wird erhöhet /

Der and ' re untergehet ,
IO .

Zn der Mitte die Sonne / in welcher diese zwey Buchstaben : k. I. Auf der
Erde auf einer Seite ein Hahn / der mit ausgespreitzten Flügeln gegen der
Sonne krahete / auf der andern Seite ein grosser Hund / der gegen der Sonne
bellrte . H. st . tllamor krustraneus ,

Z . T . Ein vergebliches Geschrey . In
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,11 dem Maiserl . Lonveat bey 8t . LLtbara

Waren folgende IllurmnÄtionösBeschreibungen :

In dem ersten Stok .

? M ersten Fenster . Der « lermiss einen zwey- köpfigten Hund erschlagend ,
"

obenher ein Adler mit einem Lorber Crantz in denen Klauen .
Die Inschrift :

kromsritum lauri äecu8 .

Z. T . Eine verdiente Lober >Zierd .
In dem 2ten . Em grosser gecrönter Adler zur Rechten den Scepter / zur Lin¬

ken den Reichs - Apfel tragend / und über ein Haus seine Flugei ausbreitend .

8VL VL4LK - 4 l ' V ^ KVKI LO ^ VIL ' rVS .

F T . Unter deiner Flügeln Schatten das Kaisers . LonviLU

2m Zten . Laturnus in einem Triumph - Wagen / welcher mit zwey Adlern be¬

spannt wäre .
8aLurnia regna reoibuni : .

F. T . Die goldene Zeiten werden zurüke kehren .

2m 4ten . Der Kaiser beharnischt / und auf dem Haupt mit Lorbern gecröriet ,

von dem Oenic » Deutschlands die Welt - Kugel übernehmend .

U. st . OL0 , ^ I ^ 1 ? Lkl0 .

T . Für GOTT / und für das Reich .
Im 5ten . Ein Adler fliegend zu Vuicanum , so Donner - Keile schmiedete :

U- st- Ultrici clextrss clacs tela .

z . T . Gebt dem rächenden Arme Waffen .

Im 6ten . Eine Land r Karte auf dem Tisck Irgend / so eine Hand aus der

Wolken mit einem mit Lorber umwundenen Circul abmessete .

U- st . ? ro5sret Imperii 6nes .

T . Er wird des Reiches Gräntzen erweiteren

Zm ? ten . Drey Triumph - Bögen . Der zur Rechten aus unterschiedlichen
^

Baum- Früchte,, / der mittere aus Waffen und sehnen / der zur lmken Site

aus We- Ni Reben und Trauben bestehend . Oden stunde :
KH8 kl ; i ^ O! piLV8 . Unten aber in dem ersten Bogen : vn ^ . . m dem

2ten : VILIOKI ^ . in dem zten :

Welches soviel sagen wolte / als -

Beyden Allerdurchleuchtigsten Landes . Fürsten rvrrd hiemrt Gluk /

Siege / und langes Leben gewünschet . 2 "



In dem zweyten Stok .

M ersten Fenster . Oben - Her ein fliegender Adler mrt Donner - Kerlen M
^

Reckten und Linken in denen Klauen / unten ki - rrs das Schwert entblößend /

zur andern Seite eine Höllen - Furie mit der Fakel in der Hand :

U. st . L. iv6ryue , kurorqus nil agit .
Z. T . Neid und Zorn richten nichtes .

2ten . Ein gekrönter Adler zur Rechten den Scevter / zur Linken den

Retchö - Apftl tragend in denen Klauen / und gegen der Stadt Wren fliegend .

O. st . ää noto8 remeare I . are8 juvat .
T. Es ist ersprießlich in den schon bekannten Wohn . Sitz zuruke

zu kehren .

Im zten . Ein Adler mitten zwischen 5. Lerchen fliegend .

st . Kurlu8 conjcmgor alauöi3 .

T . Nun bin wieder bey meiner Lerchen .

Im 4ten . Ein gekrönter Adler gegen die Donau fliegend .

11, st - vi8L lastior unaat .

T . Bey meiner Ansicht lauft er fröhlicher .

Im 5ten . Ein Adler das Lorrm LopiL umgestürtzt in denen Klauen haltend .

U. st . Felicia tempora currend .

2 . T . Es werden glükliche Zeiten kommen .

66NIU8 Oesterreichs ruhend aus seinem Wappen - Schrld unter

auf w° K de - scerön°.e A° i » dfe FA ausbmttud stund - -

11 st 8eeurs gmetee . s . T- Äruhe st ^er .

Im7deu . Der Kaiser ausser sttnem K. i - gs - G- z - it bcha - uischl stch - nd , und

mit dem Finger auf einen KnchrBau deutend .

U st . ^ sove prmcipmw .

2 T Der Anfang von SDDD .

Im 8teu . Zur « chteu S- ik - dir Sonne , i « der Mitte ein Königlicher See -

pter / zur Linken der Mond .

U. st . Utrique cura erw .

2 . r . Er wird beyden zur Sorge seyn.

° LVntt M°r "°?sL eimr"' -ichLch-M
«

Immortals Vecu8 patri » .

T. T . Eine unsterbliche Zierde des Vatter - Landes .
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Der andere aber - dich ;
l - Irbis , öc orbi8 smor .

Z. T . Die Liebe der Welt / und deren untergebenen Völkern .
« Oben aber : Mobile kar .

Z . T . Ein edles Paar .

Im dritten Stok .
Im ersten Fenster . Die Sonne rm 2o6 » co zwischen des Jungfrau und der

Waag .
Loelestia Kgna fecunäa .

F . T . Glükliche Himmels- Zeichen.
Im rten . Ein Thron auf einem Felsen / zur linken und rechten Seiten des

Throns em Adler / deren einer den Scepter / der andere den Reichsapfel
hielte . Auf der Seite der Oenms Teutschlands stehend / sich gegen den

Thron wendend / und dem Kaiser den Thron zeigend .
8csnäs Idronurn 8oceri .

Z T . Besteige den Thron dein s Schwieger - Vatters .
Im zten und letzten Fenster Köniqliche und Hertzogliche Cronen / zu welche »

eine Hand aus der Wolken d- e Kaiserliche hinzulegte «
U. st ^ ööiä ' t kanc relic ^ui ' 8.

Z. T. Diese hat er denen übrigen zugesetzet .

Aus dem alten Fleisa - Markt im Färberischen Haus /
Im ersten Stok /

Bey ym . Frantz Joseph Krumppern von Löwendingen /

Ware auf einem Fenster nichtes als ein weisses Papier ausgespannet / und

darauf mit Fractur - Buchstaben geschrieben :

So viel man da sitzt gemahlen /
So wenig wird es gefallen
Denen Frantzosen ; es wird heissen /
Man thut ihnen das Loncept zerreiffen /
Weil krsnLilcuz in der Reichs « Cron
Mit l ' kerelia sitzt auf dem Thron .

V1 V ^ !

( o )
Num .
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Km Wingang des Wohl - Markts
An dem Eke des alten Michaeler - Hauseö quer über die Gasse

Ware folgende
Von denen

Kaiser ! . Königl . Werren Wof - Gefreyten
Errichtete

Triumph - Worte
zu sehen .

iO . 8 ^ KL8ökMM8I8 LkI80 . O ^ KKOIMM

^ V6I8 eVKI - ^ IVkr , n VL8ri6II8 kttH . 080kH0irV ^ .

alten Römer haben allezeit denen Triumph - Herren
bey ihren Einzügen / deren zu Rom von Erbauung

Stadt / bis auf den K. Vespasianuö schon Z2O .

gezehlet worden / die gröste Ehren - Bezeigungen erwiesen .
Sie stellten zwar anfangs nur Bilder / und Siegs Zeichen
auf . Nachdem aber führten sie ihren allerbesten Fürsten /
Titus / Trajanuö / Antoninus / und Konstanlinus / gleich¬
wie die Assyrier dem Ninus / und wie die Aegyplier dem

Sesostris / Ehren - Säulen / und Siegs - Bögen auf . So
wurden auch dergleichen Pracht - Gebäude mit bündigen In¬
schriften beseelet / worvon des vor - gedachten Kaisers Kon¬
stantin Gedachtnuö - Mahl uns ZeugnuS gibt :

) o( Mk .
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IE . CLL8 . ri . . cc » : ; ^ ^ 8 . " rid/0 . k . ? . LV6VL10 .

tzvoo . IKI81 ' lKlL ' rV . OIVIKHLH8 . ^ ICI ^ H8 . Lä ^ -

LdN - rVOMe . cv . vi . LXLÜ . cil ' V . 8VO . OL .

tzV ^ XI . OL . O. VId/I . L) lI8 .

Vlxio . l - Lk ^ kO ^ L . 1V8- 7I8 . LM ? . V ^ V8 . L81 - .

^ 1 ^ 118 . Lli - LV ^ . 18 . IViVt « I8 . I ^ 8IÜI > IL . V^ DILLVH .

Solchergestalten haben / auf gut - Veranstaltung Sr .

Hoch- Gräfi Erccll . des Heil . Röm . Reichs Gra -

fens Ferdinand Krakowsky von Kollowrat/Mer
Röm . Kais . Majestät wörtlich geheimen Rahts /

damals angesetzten HofMarschalls / und Obsorge

des Henn Anton Höltzl / der gesamten Kaiser ! . Hvf - Befrey -

ten Vorstehers / die Kaiser ! . Herren Hof « Besreyten nach

Pflicht und Schuldigkeit Ihro geheiligten Majestät /

dem Merdmchleuchtigsten / Mroßmächtigsten /
und unüberwindlichsten Würsten und Mrrn /

Werrn ^ ^ ^ 0800 , von MOttts Gnaden

erwählten Mörn . Kaiser / zu allen Weiten Weh -

rern des Deichs / zu Germanien / und Jerusa¬

lem Könige / Wertzogen zu Uothringen / und

Uarr/Mroß - Wertzogenzu Toscana ; wie auchd - r

Wllerdurchleuchttgsten/Mroßmächtigsten Kür -

stin und Grauen / Krauen
Möm . Kaiserin/ ^uch zu
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^ , « ungarn / und Nöheim Königin / Nrtz - Mer-

tzogin zu Wsterreich / re . zum öffentlichen Einzug «

diese ungemetn prächtige Triumph - Pforte erbauen lasten .

Indem nun alsofort sothane Triumph - Pforte bald

börste in Kupfer gestochen werden ; als ist hier daS Abse¬

hen / dem Leser durch wenige / doch wichtige Bilder dieselbe
r » ; so ist mau auch nicht auf eine weitläuffige

Beschreibung hier bedacht / sondern nur auf die nöthige An¬

deutungen / worüber die Abbildungen / als stumme Redner /

ein redendes Mahl - Werk erforderen . Weil eine von diesen /

ohne der anderen / sich nicht deutlich genug zu kennen gibt .

Der Pracht dcS auf dem Kohl » Markt / nächst der

Kais . St . Michaelis,Psarr - . Kirchen/von dem Hm. Bibiena

Kunst - mästig aufgeführten Gebäudes / wäre von einer ein¬

stimmenden Schönheit / und seiner Bau - Art nach / von zu¬

sammen - gefetzter Ordnung . Es bestund - aus allerhand

Säulen - Reihen / und Bogen - Gängen / auf welchen sich

beyderseits Trompeten und Pauken hören liessen . Inwen¬

dig befände sich - in - grosse Kuppel / die von vier Seltene

Bogen unterstützet wurde .
'

Die aus dem f - inestm / Missen / roten /grünen / und

untermengten Marmor ausgestellte Säulen - Ordnung / die

aus Aertz gegossene Bilder / die Kriegs - und Siegs - s - ichm /

machten dem Lust - Gebäude / welches 65 . Schuhe hoch / und

Zg . breit war « / ein merkliches Ansehen . So / daß me

Nettigkeit und Gleichheit / die erhobene Arbest / die aus -

bündige Zieraten / die frische und lebendige Farben / d «

Augen / und daS Gemüt vergnügten . ^
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Gestaltsam dieses Pracht - Gebäude einem Ehren - Tem-
pel gleich schiene / so hatte man dasselbe mit Lehr - reichen
Sinn - Bildern / und herrlichen Statuen besetzet / und Ehren -
groß gemacht . Denen wol - gesinnten Urtheil - Führerm /

welche nicht nöhtig haben / durch anderer Verkleinerung sich
zu erheben / und eher aus besser Machen / als auf das Tad -
len bedacht seynd / wird leicht erhellen / daß man die Wahr¬
heit / welche bey allen Vorstellungen den grossen Beyfall
verdienet / beobachtet .

I Die Hoheit und Herrlichkeit des Ruhm -
würdigen uralten Königlichen Stamm - Hauses Lothringen :
Godfried von Bullion / der erste König zu Jerusalem / in
seiner alten Tracht . Welcher / anstatt der goldenen Haupt -
Zierde / die Dörner - Kron des HErrn auf dem Helm führte .
Vor dessen Königl . Pallast stunde eine prächtige mit vielen
Wappen / Schildern / und Siegs - Zeichen Wunder - schön
gezierte / auch jetzo mit der Kaiser ! . Lron verherrlichte hohe
Ehren - Saule / als welche Neid und Zeit selbst überwun¬
den ; das nunmehro über neun hundert Jahr blühende/und
- ergestalten wiederum empor gekommene Haus / deme wenig
Häuser an Altertum / Hoheit / und Herrlichkeit gleich kom¬
men / vorzubilden . Aufschrift :

2 . T . Schaue hier das Helden - Blut .
11 . Die Ehr und Würde des auf das Aller -

durchleuchtigste Haus Lothringen gediehcnen / und auf das

Ertz - Haus Oesterreich wieder gekommenen Kaisertums : La-

tinus / ein Sohn des Hercules / und glükseeliger König in

Italien /



Italic « / welcher / nacheme er keinen männlichen Erben

mehr hatte/und der erst - geborne Printz ihm bald durch einen

früh - zeitigen Tod entrissen worden ; seine Erb - Tochter dem

AeneaS zur Gemahlin gäbe . Worauf aus beyden ei «

Haus / und ein Volk worden . Wie solches Virgilms « m

VII . Buch seines Helden - Gedichts aus das nmirandlichste

begründet . Durch welches Sinn - Gemählde eine gleich¬

mässige Schikung des Allerhöchsten / und anmik die mit s»

glüklichem Erfolg vollbrachte Kais . Wahl / Salbung und

Krönung hervor - leuchteten . Aufschrift :

OLLV8 .

? T . Königs LatinuS Pracht und Macht .

III . Die Zuversicht und Gewährung der durch

die wol- gewählte Wahl Ihrer Röm . Kais . Mas . versicher¬

ten Schutz - und Schirm - Haltung ; Der Vorbedeutung

BkW SrMlung ( rerlx o . vilxis LVM - rv8 )

in einer Vorbildung / nicht wie sie etwann aus allen Mun¬

den vorkommt / sondern / wie sie auf einem Waffen - Gerüst

in ihrem Ruhm- Wcesen sitzend / das Lothringische Hertz -

Schild hält / und aus der ober derselben eMemenden Ler -

chen- Schaar/gleichwie die Römer aus dem Vogel - Gesang /

gleichsam ein günstiges Schiksal zu weissagen schiene .

Welches / dafern einem alten Dichter Glauben beyzumes-
sm/nichts anders ist / als ein Spiel der Götter / und /

wie es Seneca vorgibt / der durch den Mund des Men¬

schen vorbedeuteke Wille GDttes . Ausschrift :

VI > sV8 . - ML81 ' .

2 . T . Er hilft allem Unheil ab .



IV . Die geerönte Tugend : Das unverblümte

Hnlden - Bild der Allerdurchleuchtigsten / Großmächtigsten /

Nllergnädigsten Kaiserin . Die / als eine Gewalthaber ! »

des VerhängnuffeS/und andere Judith/sdurch welche GOtt

seinem Volk den Sieg gegeben ) auch in der äussersten Drang¬

sal ihr unstreitiges Erb - Recht mit unglaublicher Standhas -
rigkeit verfochten / die Unthaten der Länder - süchtigen und

Ruhm - redigen Feinden gerächet / gantz Trulschiand m »

seiner Dienstbarkeik errettet / ihre Wahl- Gerechtigkeit her¬

gestellt / foigvar das Heil . Röm . Reich in sein altes Ansehen /
die Jnnsaffen in ihre Ruh / und alles in seinen vorigen Wel¬

stand gesetzet . Das ist die Ursach /daß diese Großmütige

Fürstin / als eine um das werte Vatterland so hoch-verdiente
Heldin / nicht mit der aufgetragenen von purem Gold / son¬
dern wegen erhaltenen Bürgern / mit einer alle überwägen -
den Lorber - Krone gecrönet wird . Derohalben Semca

nicht unrecht gesprochen :
rLr Eo » ÄOL

QiVLS Aufschrift :
VIR . 1VH8 . 0kV8 . Lert .

? . T . Das hat eine Frau gethan .
V - Die allgemeine Freude / wie sie aufihr «

WnlgS - Stuhl sitzend / in der Rechten den ZanuS « Kopf/
das Ssin - Bild einer klugen und vorsichtigen Regierung :
Und in der linken Hand ein Schwerdt nebst der Waag «

Schaale / das Bild der Redlichkeit und Gerechtigkeit / führ¬

te ; zm Hcrtz - grüudliche » Trost - Fassung / daß der Gesalbte
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des HErm die Gerechtsame und Sicherheit des Reichs der »

theidigen / seine Erb « Länder zuruk bringen / einen allge¬

meinen Frieden stiften / und die entwichene goldene Zeit

wieder einführen werde . In dieser zuverträulichen Hof -

nung erfreuen wir uns von Hertzen / weil unser Allergnädig -

ster Kaiser mehr Vatter / als Herr / ist ; auch gleichsam ein

neuer Stamm - Führer / und anderer Rudolph von Habs »

bürg tu achten . Dessen Nachkommen die alt - / und neue

Welt / so lang sie stehen wird / forthin beherrschen werden .

Von welchem die Fürsten / und das Reich versichert seyn

könne / was nach dem ZeugnuS deS TephilinuS Kaiser Otto

gesagt : , » e

» o ? r / »' S^ r/ck - ü/ .

Und daß zwar nach dem Vorbild und Innhalk der Kaiser ! .

Lrönungs - Müntz : VLO L° r I ^ ktLiilO . Aufschrift :

( MNL8 . 1 ^ lkLir . I0 . I . LLI ' I .

r . T. Ab dieser Kaisers - Wahl erfreut sich Jeder¬

mann .

VI . Die ausnehmende Begabnus unsers

Glorreichsten Kaisers : Ein Sieg - prächtiges von vergolde¬

ten Metall verfertigtes Helden - Bild / bildete mcht nur dte

äusserliche / sondern auch die innerliche Grosse dieses grossen

Hmns / in welcher die Natur fast eine uoenrwssche Schön :

heit gepragct / vor . Massen an Jhro Rom . Kar ; . Majestät

Stand und Klugheit / An - und Großmut / Gnad unh

Nachsicht/und besonders das behagliche Weejen/düp sie aus

ihren Gebärden spielen läst / neben anderen d^hen Begal s

aussen (durchwelcheMcrhöchst-Dieselbe die Liebe der Un
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terchanen / die Gewogenheit der Freunden / die Verwunde¬

rung der Feinden vermehret ) gewiesen / und gepriesen wer¬

den . Derowegen Lat . Pacatus in seiner Lob - Sagung /

weiche er auf den Kaiser Theodosius den Grossen gehalten /
nicht unsäglich hinzugesetzet : ^

Aufschrift !

01 . 0 0 ^ L8 ^ L . Mr ^ /Ä

z . T . Des Kaisers Ehr erleuchtet die gantze Welt .

VII . Die Bottschaft neuer Freuden : Die

Göttin des Gerüchts / mit einem dünnen aufgeschürtzten
Kleide angethan / nebst ihren vier Gespielen / welche mit

ihren angesetzten Trompeten die nach den Grund - Gesatzen
durch sieben Stimmen glüklich vollzogene Wahl / Salbung
und Krönung / die Rechts - und Reichsrwegen nach derma -

ligen Staats - Umständen gemachte Verfassungen / die

GOtt und dem Reich gewidmete allerhöchste schwere

Obligenheit / und die daraus fließende gemeinschaftliche
Beruhigung / in alle Wett ausbreiteten . Welche Amts -

Verbindlichkeit der Heil . Augustinus 6e OvitLtc Del

eingesehen :

- /ec / oK' c/ ' o co - ^ /5 ? / ^ ' ,
^ Aufschrift :

8V ? M . k ^ V18118 . ^ LV ^ VL .

r . T GOTT ! du hast linieren Wunsch erhöret
und gewahret .

( Künftig folget die Lontmusrion . Nuw .
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VIII . Die Unvergängliche des H. Röm .
Reichst Der Schutz - Geist des T eutschen Kaisertums /

welcher auf eine Marmor - steinene Tafel die mit der Aufrechts
Haltung des Allerdurchleuchtigsten Ertz - Hauses genau ver¬

bundene Erhaltung des Röm . Reichs / die wider die blutige
Überschwemmung / und herrsch - süchtige Bestrebung des

Ertz - Feindes des Teutschen Namens / wider die Fried - brü¬
chige Mißhandlungen / und fortdaurendeKriegs - Bedräng -
nuffen / wider die unerhörte Bedrukungen / und unerträgliche
Beeinträchtigungen / erforderliche Klugheit und Sorgfalt
des Kaisers aufzeichnete . Der wegen seiner unüberwind¬
lichen Gemüts - Art recht gewachsen / die Reichs - Gewalt /
als welche von allen Seiten bedrängt wäre / zu einer solchen
Stuffen zu erheben / auf welcher dieselbe über alle List und

Macht ihrer zusammen geretteten Feinden in stoltzer Sicher¬
heit / und ununterbrochener Glükseeligkeit unwandelbar h rs

vorrage . So / daß die spate Nach - Welt Ihre Röm . Kais .
Majestät dereinstens das Ehren - Lob / welches TacituS dem
Agricola gestiftet / mit besserem Fug zulegen werde :

Aufschrift :

r r . Sein Reich wird unvergänglich seyn .
Dem Demetrius wurden zu Athen hundert und sech-

hig Gedächtnus - Mahle ausgestellt / aber auch wiederum

) O( nieder -



niedergerissen / und haben die Barbaren derenselben mehr

- erstöhr - t / als alle gesittete Völker aufbauen werden . Hin¬

gegen werden die immer gläntzende Ehren - Bilder / welche

auf diesem Triumph - Bogen zum Vorschein gekommen / alle¬

reit ausrecht stehen bleiben . Und obwolcn die Bilder viel¬

mehr die Eigenschaften des Leibs / als dieVsrtreflichkeit des

Geistes / vorstellen ; so werden dieselbe / als Sieg - prangende

Zeugen / sowol die unvergleichliche Tugenden / als Thaten /

vorbilden . I. Das Röm . Reich / das alte Rom /

nach Bildung der Müntzen/vorgestellt . H. Das Kö¬

nigreich Germanien / ein herrliches Siegs - Bild / mit

Lorbeer geerönet - HI . Das Königreich Aungarn /

in Köniql . Tracht und Pracht / mit einem Oel - Zweige in

der Hand . I V. Das Königreich Böheim / mit sei¬

nem doppelt - geschweiften Löwen / und einen Eichen - Reis

in der Hand . V . Das Ertz - Hcrtzogkum Oester¬

reich / in seiner mit Lerchlein gestikter Kleidung / führte eiii -

Lorbeer - Sron - auf dem Helm / und in der Rechten das Pal¬

ladium / ein Bild der wiedergebrachten Glükseeligkeit . V l .

Das HertzögtUM Lothringen / mit allem erdenklichen

Sckmuk / wie auch mit einem goldenen Helm/und darauf g «

letzter § rone/von wegen des Königreichs Austrasten/gezuret -
Dk übrige aufdem Bau - Gerüst stehende / und sitzende Bta -

tuen / waren nach Würdigkeit der Sachen geschmuket/und

mit ihren gewöhnlichen Zeichen versehen : die Tugend mit

einem mit Lorber umwundenen Heer - Stabe / die Ehre mit



einem Lorbeer - Lrantz / die Glükseeligkeit mit einem Pfeil »

G- bünde / die Beharrlichkeit mit einer Lrone von Ei¬

chen - Laub / die Freude und Fröhlichkeit mit Oliven «

und Ocl - Iweigen ; als welchen das Gebäude / unter ande¬

ren Zugehördcn / seine meiste Schönheit zu danken hatte .

So schön nun Ihre Kaiser ! . Majestäten in denen Ge¬

mütern der Unterthanen gebildet waren / so tief wurden

Allerhöchst - Dieselbe auch in dieHertzen derenselben einae -

schricben ; zufolge der auf der Friese auf einem hell - glan -
tz - nden Marmor - Stein beyderseits eingegrabenen Auf¬

schriften :

I .

V0MV8 .
LV310M8 . I . OLV ? m0KL8 .

Fu Teutsch :

Seyd gegrüsset unsere Liebe und Ergößlichkeiten !

Ihr Eltern / Ihr Beschützer / Ihr Bereichere

Des Vanerlandeö / und des Kaiser ! . Hauses »

II .
VIVLI ' L . VIVIHH . 8 .

kk0 . KLVHV .
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Zu Teutsch -

Sehet die Schätze unserek Seelen / die Gelübde

für Eure längst - gewünschte Zurukkehr / und

das Vergnügen bey Eurer höchst - beglütten
Ankunft .

Und auf dem Gibel - Zeld / auf dieser - und Gegen «
Seiten hatte man folgende Schriften aus goldene Platten
eingetragen :

I .

rkkNdw . 8Ldi . c ^ nno .

1WKL8I ^ L . ^ V8 ^ I ^ W « . VN .

kitidtcinlevs . L . » LO . 8Lcviavi8 .

OI - LO . t - LLmiLL . vnc . ' Ng .

LX . V ^ I8 . kr . LLk ? H8 .

k - rvne . ^ rr . cv ^ r .

^ XMI1 ' L ( 7I ' V8 . LXOI ^ VH .

xL8H8 . k ^ V81 ' I8 ( ^ IMI8V8 . ^ ec ^ L ^ vn ? .

e0LkV8 . e ^ L8 . k ^ IV1 ^ L6I ^ 10XV ^ 1 .

Zu Teutsch :

MANTI dieses Aamens Römischen Kaiser /
Dem Eamlllus unserer Zeiten /

Und
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Und

THERESIA der Oesterreichischen Judith /
Nach GOTT denen ersten /

Mit dem Oel der Freuden gesalbten /
Und aus denen Händen der Herrlichkeit zuruk «

bekommenen Fürsten /
Haben diesen Sieges - Bogen / welchen die Lieb «

Als Werk - Meister errichtet /
Und mit Freuden - Feuer beleuchtet /

Die Kaiser ! . Hof - Befreyten
Aufgeführet .

II .
mx . / ^ V6 .

L . omäkii § do .

r . kLi . . ? . ? .

1ttE8I ^ L . MkLR ^ IKici .
) V8 ^ L .

^ VOV81 ^ L .
kR . ^ LI . VI ) L ^ 1 ' ! LV8 . I ^ ^ 1 ' l8 .

ri . ^ vi ) L ^ ' i ' mv8 . ä ( ) vm
k ^ 0 ? I1II8 . Ll . ML ^ I - 18 . KLOLV ^ H6V8 .

ViciOKI ^ Z . 1b . IV ^ ? » 08 . 8Vk ? l . IM .

FRANTZ
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MAMA dem Allerdurchl Köm . Waiser /

Wertzogen zu Wothnngen /

Dem frommen / dem glükseeligen Vatter

Des Vatter - Landes /

Und

WHCRESIA / der grossen Waiserin /

Der frommen / der gerechten / der gnädigen /

Au allen Feiten Vermehren « /

Welche unter Anführung des Schikfaks /

Bey Jubel - vollen Adler - Schwung /
Und günstigen Wetter zuruk - kehren /

Wolten die Vor gedachten Glük / Seegen /

Und Siegs « Würden in Unterthänigkeit
Dlrimttnscketi .

Es haben die ersten Rönr . Kaisere mit Elephanten /
Löwen / Hirschen / und Tyger - Thieren unter dem Jubel-
Geschrey deö frohlokenden Volkes / und allerhand Triumph -

Liedern / ihre öffentliche Einzüge in die Stadt gehalten .
Der Obfieger / welcher mit einem Purpur - Rok angekleidet /
und mit Lorbeer gecrönet wäre / stunde auf einem mit Gold

und Edel - Gestein kostbar geschmukten Wagen . Es wurde

demselben / wie TertullianuS bemerket / mit lauter Stimm

zugttuffcn : Gedenke / daß du ein Mensch bist !

Nach
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Nach solchen Umständen dann erschienen auch Ihre

geheiligte Majestäten / in Römischer Kleidung / zu oberst

auf einem von vier Pferden gezogenen SiegS - Wagen ; der «

aleichen zu Zeilen / als die Republic noch frey wäre / zu

sehen gewesen . Und gleichwie Diese an Tugenden und

Verdiensten die allerpreißwürdigst « Fürsten seynd / mithin

ihre Bildnuffen in ihre weesentliche allervollkommneste Ge «

ßalt eingekleidet waren / so gewannen sie auch das vollkomm »

ueste Ansehen .
Daher » bey diesen auf das sorgfältigste angeordneten

Triumph - Freuden / ein jeder Teusch -Hertziger Bürger Ursach

halle / dem Kaiser mit dem hoch - berühmten Horatius zuzu -

ruffen:
Ls ^r/r r » sss/r/M

7 . ssw / r »/s ^/ro ^

/VsDS » 0/ ? ^ M//H

ES

7ö//st . 77rs /sotE ,

77/s smsa - ri/sr / ' stsr - s/ ^ ss / ' »»ss ^ .
/r - rs / 6aI1os s ^ « rES rM//o /

7s O« ss Lss/s / /

Massen schon aus dem Gnaden - Blik uns einleuchtet / daß
bey der Streitbarkeit dieses neuen Davids und Caesars /

auch mitten im Kriege die Zeiten des Salomons und Augm

stuS sich werden sehen lassen. Gleichwie die Sonne durch

wässerige Wolken nicht gehindert / noch gemindert wird /

sondern einen bunten Regen - Bogen staltet ; so erscheinet viel

herrs
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herrlicher das nach so trüber Zerrüttung nun wieder hervor¬
leuchtende / mit Ehren und Unsterblichkeit gecrönteFriedens -
Bild . Deme man billig das / was dorten StatiuS von der¬

gleichen Sieg - prangenden Bilde gemeldet/beyfügen könte :
- - - - .

Sonst waren in der Illuminations - Nacht an dieser Triumph -
Pforte gegen 12000 . Lampen/Feuer - Töpfe / Fakeln / und auf ver¬

schiedene : , Clystaüenen Hang , und Wand,Leuchtern aufgestekte feine

Wa ^ Keryl - n in ungemein vortreflicher Eintheilung angezündet /
und liessen sich / gleichwie bey dem Einzug / auch diesesmal bls Mit «

ternacht ». Chöre Trompten und Pauken darauf beständig hören .

Weil man sich aber nicht getrauet / der Abbildung
dieser fast übermenschlichen Schönheit durch die Kunst gleich
zu kommen / noch weniger sie durch die Feder zu entwerfen ;
so machte die tieffeste Ehr - Forcht und Einhelligkeit dem

TriumphsWeesen/welches an Herrlichkeit denen anderenden

Vorzug strittig machte / mit dieser Ehren - Schrift ein Ende .

X. ? . IVl.

/ - /

co///r/ ^ ^ //N .
Vom Herrn von Newenstein .

EZ ( o ) ö0 » rrum .
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m dem Wleckhammerischm Maus
nächst der Würg .

In dem änderten Stok

^^kAtte der allda wohnhafte des Kaiser ! . König! - Stadt -

und Land - Gerichts - Gegen - Händler Hr . Johann
^ Leopold v . Ghelen / ll . ) . v . seine vier Fenster ( Wels

che die völlige Breite des Hauses ausmachen / und davon

die wittere zwey einen hervor ragenden Erker sormiren )
auf folgende Art beleuchtet .

Es waren alle vier besagte Fenster in ein kleines Freuden -
Gerüst sehr artig vereiniget / und enthielten in ihrem
Zusammen - hang folgende Vorstellung .

Oberhalb des witteren aus zweyen / oder vielmehr aus einem

zweysachen Fenster / bestehenden schon erwehnten Erkers

schwebte eine von dem doppelten Adler gehaltene grosse mit

Rausch - Gold geblikt - und mit 40 . allerhand farbigen
brennenden Glaß - Lampen / gleichsam als so vielen schirm
merenden Edel - Gesteinen / buchte Kaisers - Lrone / aus

welcher in der Mitte des untersten Reiffes eine grosse gol¬
dene Kette auf Zestonen - Art herab - hienge ; solche Kette

schwunge sich beyder Seits von diesem Haupt - Erker

hindan gegen die zwey Seiten - Fenster / alwo sie wiederu -

wen in die Höhe gienge ; indeme oberhalb des ersten

SeittmFensters Zur Rechten die Hungarische / oberhalb
) o( deS
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des anderen Seiten - Fensters zur linken Hand aber die

Böhmische Krone/jede gleichmässig vergoldet / und mit zo .

Lampen besetzt von zweyen Engeln schwebend empor gehal¬

ten wurden / durch welche zwey Lronen die beyden Ende

der gedacht - goldenen Kette zur Rechten von einem auf dem

Fenster stehenden mehr als Lebens- grossen kostbar gekleide¬

ten Hungarn / durch die Hungarische ; zur Linken aber

von dem Böhmischen meisten Löwen durch die Böhmische

Lrone durch - gezogen / und also durch svihanes Band diese

drey Kronen wiederumen aus das festest» vereinbaret an¬

zusehen waren .

Der Hungar zöge mit einer Hand an der Kette / in der an¬

deren aber hielte er einen Schild / daraus geschrieben

stunde :
Naneant sirnul , 6cut erant in principio .

s . T . Sie sollen wiederum beysammen bleiben /

wie sie waren vom Anfang .

Der Böhmische Löw zur anderen Seite zöge gleichfalls mit

einer Psotte an der durch die ober ihm schwebende Krone

geschlungenen Kette / in der anderen aber hielte er eben «

mässig einen Schild mitdenen Worten :

Lt nunc Lc Lmper , Lc in secula seculorum .

s - T . Jetzt und alleweeg / und zu ewigen Zelten.

Darzu dann auch der im ersten Stok allda wohnende Bür¬

gerliche Handels - Mann Hr . Philipp Scheigl mit seiner

Beleuchtung aUuälrte / da er ncmlichen an seinen 4- Kw
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stern zwischen ausgestekten 8 . feinen Wind - Lichtern 4 .

grosse goldene mit Lampen besetzt - Buchstaben / vorstellend
das Wort :

^ ^

aushienge / und also zu dem oberen symbolisch ange¬

bracht - allgemeinen Völker « Wunsch den inbrünstigsten

Schluß machte .

Unterhalb dcS Fensters / darauf schon berührter Hungar

stunde / befände sich ein in der Mitte durch - scheinendes /

wie ein Trag - Stein gestaltetes Postament / darauf mit

grossen Buchstaben geschrieben wäre :

Diese. Ketten . Hat . Erfochten.
Und . Geflochten .

Meiner . Bruder . Helden - Mut .

Unterhalb des anderen Fensters / wo der Böhmische Low

stunde / befände sich gleichfalls ein solcher Trag - Steln /
» der Postament / daran zu lesen Ware :

Und . Ich. Habe.
Von . Dem Himmel.

Sie . Zur . Gabe .

Für. Mein . Ausgegoflnes. Blut .
Vor
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Vor denen zwey Pfeilern zwischen dem witteren Erker / und
denen zwey Seiten - Fenstern / wo die Kette von einem

Fenster herab - und zu dem anderen wieder hinauf - gehend
den unteren Bug machte / sahe man einer Seits den

Neid mit einem Schlangen - Haupt / und Syrenen -
Schweif in einem blauen mit goldenen Lilgen gestikten
Mantel eingewikelt / welcher mit blutigen Rachen in die
Kette bisse / und zwey brennende Krieges - Fakeln in Han¬
den hielte ; auf der anderen Seite hiengen eben also an

dieser Kette / ein gantz grimmig darein beißender Drache /

. nebst noch einigen anderen derley Blut - dürstigen Ge¬

spenstern / wordurch die wider das Allerdurchleuchtigste
Oesterreichische Ertz - Haus verschworne Feinde ( als wel¬

che / um die abermalige für gantz Europa Glük - und Glor¬

reiche Verknüpfung der Kaiser ! , mit dessen Erb - Kronen zu
hintertreiben / alle erdenkliche List / und Mühe ver¬

schwendet haben ) vorgebildet wurden .

In der Mitte unter der gleich Anfangs gedachten grossen
Kaisers - Krone befände sich ein 7 . Schuhe hohes oval -

rundes durch - scheinendes feines Wax- Gemählde / auf
welchem Seine Kaiserliche Majestät in Dero Pracht -
Kleidung / benanntlich einem Gold - gespitzten Mantel -
Kleid / Hut mit herabhangenden blauen Federn / und mit

dem Reichs - Apfel in der Hand künstlich entworfen wäre ;

dieses Oval umgäbe eine goldene und mit brennenden

Lampen besetzte Rahme / und wurde selbe beyder Seits

von zweyen blasenden Ruhm- Göttinnen / welche aus aller¬

hand herum - ligenden Krieges - und Sieges - Zeichen stun¬
den / gehalten . Unterhalb dieses Waffen - Gerätes sahe

man



man ein breites die Unter - Mauer des berührt - doppelten
Fenster - Erkers völlig ausfüllendes Postament / auf wel¬
chem in grosser durch - scheinender Schrift Folgendes zu
lesen wäre :

dkNI3 .

cdOKVL4 . V01I3 .
8VXlXlO . OLLI8 .

^ l ^ ncrvi . I ^ LXV8 .

^ v8nr . i ^ c ^ R . v ^ .

r « . 0V1 . 8 ^ X6VIM
R . L8 ^ V ^ 10KLl ^ .

LI . 6 ^ m . LVKOk ^ . IVLL ^ OXIS .
crvi . Iv . Ik3vxl .

NOW . d ^ OlX . 30f . VXl .

I ^ E08I1 ^ . ? L ^ ? LINI8 .
LXci . V8IV ^ .

k ^ 88V8 . L81 .
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Zu Teutsch

Frohloke . O- Anschauet .

Du . Sitzest - Hier .

zmchleuchtigstm.

ertzogen. Lothringen.

Zufolge. Deren . Allgemeinen . Wün

Des - Himmels . Und . Der . Erden .

Mit . Der . Höchsten . Würde . Der - Welt .

Sezieret .

Du . Erblikest -

Als . Den . Glükseeligsten . Wieder - Hersteller.
Bandes »Des . Uralten .

Deren . Oeflerreichischen . Kronen .

Nachdeme . Er - Bereits . Vorhin .

Das . Uralte . Oesterreichische . Helden - Geblüt .

Ebenfalls . Erneuert . Hatte .

Und



Und . Du . Betrachtest . An . Ihme .

Den . Schreken -

Des . Aus . Blossen . Antrieb .

Der . Scheelsucht . Und . Des . Übermuts .

Gantz . Europa . Iu . Verheeren .

Beflissenen . OMenS .

Welches . Selbst .

Die. Ob . Dieses . Grossen . Mürstens . Erhöhung .

Tragende . Forchr .

Nicht . Nur . Mittelst . Deren .

Darwider . Angewendten . Aeufferflen . Kräften .

Und . Da . Es - Bey . Dem . Himmel .

Keinen . Vorschub . Gefunden .

Fast. So . Gar . Zur- Hüls . Beruffenen . Hölle .

Sondern . Auch . Hauptsächlichen .

Durch .
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Durch . Die . So . Frech . Als . Unbefugt .

Einzuwenden . Vermeinte . Ausschlieffung .

Dieses Erwünschten . Reichs . Erretters .

Von . Dem . Kaiserlichen - Throne .

Unbehutsam . Eingestanden .

Und . Aller . Welt . Au. Erkennen .

Gegeben . Hat .

In denen 4. Fenstern des dritten Stets waren das Hun-
"

garisch / Böhmische / Oesterreichisch und Lothringische

Wappen gemahlen .

Diese gesamte Vorstellung ist hauptsächlichen ihrer wol -

gerahtenen S^mclric > oder Einthcilung halber / denen

Anschauern sehr angenehm in die Augen gefallen / und

hat sonderheitlichen bey denen Herren Hungarn einen

solchen Beyfall gefunden / daß deren einige sie so gar

vor denen Fenstern abzeichnen lassen / und selbe mithin

ehestens in Kupfer heraus kommen börste .

Num .
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Nn dem so - genarmten Wapper - WirtsMaus /
am Eingang der Schauflek - Gaß/

Im änderten Stok /

Wolke die Frau von 8cvm ' LN8 bey dieser Kaiser ! .
Ehren-Heyerlichkeit ihre Pflicht folgender - Massen

erlchemen lassen :

I .

>Pollo mit seiner goldenen Leyer / das Bild der Freuden / und
der Zusammenstimmung der ober - und uuterirrdischen Welt ;
die wol - gewählte Wahl Ihrer Röm . Kaiser ! , und Königl .

Maj . vorzubilden / mit der aus dem vierten Virgilianischen Dir ,
ten - Lied angebrachten Überschrift :

Z. T. Der Hof - und Muftn - Gott jetzo die Herrschaft führt .

II
Asträa / die Göttin der Gerechtigkeit / mit der mit einem Oel - Zweige

umgebenen Pfeil - Garben ; das Wahl - Bild der Kaiserin / und zu .
gleich Allerhöchst Demselben glükliche Zuruk - und Ankunft vorzu .
stellen / mit der aus erst - berührten Lied genommenen Aufschrift :

VIK60 .

Z. T . Es trist mit Jhme auch die Göttin wieder ein .

m .
Saturnus / der Einführet der goldenen Zeiten / unter dessen Beherr -

schung Fried und Gerechtigkeit im Schwange wäre / mit der aus
eben demselben hinzugesetzter Lob . Schrift :

Z. T . Es kehrt zurük das alte Glük .
) o( IV . Der
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Der «- rtz . Gott Jupiter »uf seinem Thron führte in der Rechten da «

^Nalladium / ein Bild des unvergänglichen Reichs / und in der

Unken » and - inen längere » y - er . Srab von y- ls - nb - in / nnt - b

nem oben darauf sitzenden Adler / nebst diesem « dermal aus vor ,

S . T . Mit seiner Ahnen Ruhm wird er die Welt beherr¬

schen .

mit dem Sckwerdk , und Donner . Keil gewafnete Reichs - Adler /

wU r m oderst aus einer henlichen Trin, »PH. Pf ° rt ° si - g. prangt - ,

Mit der aus wiederholten G- dlchtt au^rfth -mn
BeyUYrlst .

goi ^ VLi ' rokxilvldfe

s . T . Er wird das Reich dereinst von Angst und Plag be-

sreyen .

Aurora , die Kammer . Magd der Sonne , wie ß« in Rostn - säM »

Kleidung von roten Pferden gezogen wurde ;

bel - Fest des prächtigen Einzugs zu entwerfen / gemäß rrr

mehr besagttEE beliebten

Z . T . Aus daß man Überall

Nichts HLrt als Jubel - Schall .
Vorn Herrn von Newenstein .

In der Schüler - Straß bey der Aenten /

Waren die alldortige ra . Fenster durch nachfolgende Gedanken
^

Mumimret zu sehen :

Er doppelte Adler / welcher mitten aus der Sonne / durch sich zertheilende

schwartze Wolken hervor - kame / mit der Obschrrft ; voivi :
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Volvit inexkautta reäeuntis fsscul » motu .

U. T . Durch die Bewahrung sonder Ruh
Schikt sie uns vor ' ge Jahre zu .

In der Mitte ein Lisch / darauf die Kaiser ! . Crone läge / zu einer Gelte der

Kaiser mit dem Ertz - Hertzog Joseph / zur anderen die Kaiserin mttdemErtzs

Hertzog Carl / dann die Obschrrfk :
Fünf Jahre brachten endlich em /

Daß uns ' re Freud kan fünffach seyn .

Die Stadt Wien/mit der Obschrift :
kR/Vdl6I8eV8 kLi » ! V8 tibi nunc rortuna tscuncla stt .

So ungefähr im Teutschen also könte gegeben werden :

Ein Frans / und zwar der Erst ' / kan / WtewStadt / deine Sachen /

Und wird sie auch gewiß gedoppelt glüklich machen .

4 «

Der lanus - Tempel / dessen offene Thür ein darauf zufiiegender Adler schösse /

Mit der Obschrifc :
Ich schließe zur gememen Ruh /

Nunmehr des Ism Tempel zu .

Der unter einer Triumph - Pforte ßehende Kaiser mit folgendem ckwnok ! .

?VnL 5oVst Ike revVX - rlbl I . aVts VIenns .

? T. Durch diese Wiederkunft wird / edles Wien / gemacht /

Daß du dem Adler stärs zur Aufenthalt gedacht .

6 .

Ein Adler / welcher mit 5. hinter ihm folgenden Lerchen gegen der Sonne bö¬

ge / mit der Obschrifk :

Ihr Lerchen / scharffet das Gesicht /
So blendet euch die Sonne nicht .

7 .

Zwey Säulen / auf deren einer der Reichs/Adler / aufder andern dasOesteks

reichjsche Wappen / herunten die Zeit / welche mit emem Schwamm die m
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einem Creis um die Säulen herum geschriebene Zahlen auSköschete / mit der

«Abschrift :
läi8 LZO nec metas rerum - - - nec tempora pono .

T . Diesen aber / weil ich will /

Setz ' ich weder Zeit / noch Ziel .

8.

Die Bild/Saule l ^ sbuckoäonolork , an dem Fuß desOesterretchrschen Stam¬

men - Bergs / Fall fertig / auf dem Berg das kieäiceische Wappen / auf

welches die Nacht - Vogel / als Fleder - Mause / NachEnken rc. flogen ; aus

dem Wappen fiele ein Stein oder Pille auf die 8caru3 , mit der Gbschrift :
Volvitur ^ . ulkriaco Haulcus 6s ^ joncs I . apillu8 ,
Lcce ! 8cstu8 Ratio , Principe taÄa ruit .

T . Es fallt von Oesterreichs Berg ein Florentiner - Stein /

Dardurch Raison ck ' Ltät : einst wird zertrümmert seyn .

9 .

Der vollkommene Reichs - Adler mit Scepter und Schwert / da dann über dem

Scepter das Wort : OLO . m der Mitte : LI ' . und über dem Schwert

IKIkkRIO . zu sehen wäre : herunten aber läse man folgenden Vers :

Den Scepter führ ich GOTT zu Ehren /
Mein Schwert soll stäts das Reich vermehren .

ic >.

Das Heil . Röm . Reich mit der Kaiser ! . Reichs / Crone und Scepter sezieret /
welches in emem in der Hand haltenden Schild vorzeigte die eine Landschaft
allgemach beleuchtende Morgen / Sonne / mit der Obschri - ft :

Da nun die Sonne aufgegangen /
Wird alles seine Kraft erlangen .

n .

Die drey parcen / oder Lebens / Göttinnen mit einer goldenen Kunkel / oder

Spindel / darauf sie goldene Fäden spannen / ^ cropo8 aber überäße die

Schäre dem Oesterreichischen Att/Geist zurVerwahrung ; mit der Obsthritt
kc/vZ 4' 46 .

Xurea lecla 1ui8 äixerunt , currits fuli8

Loncorlle » illadili fatorum b ^ umine karcss .

Z . T . Die das Verhängnus selbst zur Einigkeit gebracht /
Seyud mit der Spindei nun auf FademGold bedacht . ^

i2 . CM
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l2 .

Ein mit z. Herßen j ! ! « mmirtes HausrFenster / mit der Obschrtft r

Fakeln / Lampen / und Lanternen

Können hier das Beste lernen .

Bey einer Officiers - Frau auf der Fischer - Stiegen
Ware in einem rukwarts beleuchteten Fenster Folgendes geschrieben :

Ich bin so hertzlich froh !
In äulci ^ubilo :

Daß mein Wunsch erfüllet / rr3nciicu8 8tspdano ,
Der . mit Gerechtigkeit und Gnad in Mutter - Leib ge¬

ziert /

Hat des yaus Oesterreichs Feinden zum Trutz /
Und denen / die treu und redlich / zum Nutz /

Die Kaisers . Cron ' erlangt / so wie sie Ihm gebührt .
Ich / und was gut Oesterreichs / wünschet von Hertzen /

Daß dieser grosse Ledern . Stamm regiert auf Kindes Kindes
Kind /

Und dessen Zweigelein / bis daß die Welt ein Ende nihmt .
Vivar Kaiser ? rancitcn8 !

Vivad Kaiserin kiari » l ' kereliL !

Auf dem neuen Markt im Käse Stecherischen Haus
im Bier , Haus wäre zu sehen

Ein doppelter Adler mit beyder Seits dreyen Buchstaben /
Nemlich -

V . k . I .

V . K1.

Um und um lustige Bauren die Gesundheit trinkend / mit folgender
Inschrift :

Ein ' neuen Kaiser haben wir /

Vivar , erlebe/und florir !
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* *

I .

iVttrla nVn6 gsVOst , c ^ VoD slt rrancüsLVs e ^ eLtVZ

L « tsr » proI ^ IXo regnadlc peOtore gendes .
Zu Teutsch :

Das Haus Oesterreich wird ergötzet /
Weil man jetzt zum Kaiser gesetzet
rkä8LI8LVK4 , der den Scepter führen

Wird / auch mild das Volk regieren .

II .
Os I ^ otkarlngo rranei8LV8 stlrps LrearVs

^ VttrlVs en LsnIVX Lresar el ^ eLeVs sveK »

Zu Teutsch :
Schaut ! von Lotharinger,Stamm
krancileu8 8tepkanu8 sein Nam /

So dem Vaus Oesterreich vermählt /

Ist zum Römischen Kaiser erwehlt .

m .
AsX srl ) en8 rrsbspVrZ kVerat , gVI Loesar sOeptV3

Ltll ' p8 ls,0tliarInsV8 I ^ sVOs perennl8 er ! r «
^

Zu Teutsch :

Da man Oabsburg zum Kaiser gewehlt /
Den Reich ein Licht würd aufgestellt /
Zu den Lothringischen Zeiten
Ewig wird sich sein Lob ausbreiten »

In dem Rumor - Haus
Waren an drey dafigen Fenster - Gittern folgende

Vorstellungen :

An dem ersten Fenster - Gitter

EJn grosser prächtiger perlpeLttvischer Saal / au dessen Ende der leere Kar -

mrt denen herum ? ligeuden Reichs r InliAaien zu sehen wäre .

Murrn m dem Saal befanden sich Ihro Majestäten der Kaiser/und die Kau
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kenn einander umarmend / der Kaiser mit der kams / und die Kaiserin mit

Der psüLs beglelket ; Am Eingang des Saals wurde der Durch ! . Prmtz

^ iosevb und der Ertz r Hertzog Carl durch die Hofnung und ^zustrtz zu dem

Tkron aefübret / wo unten an dem Fuß des Throns die Zttt stunde/und

denenMiWen Me Kaisers - Crone zeigte ; User dem Saal schwunge sichern

aroffer Adler / welcher die Flügel von einem Ende bis zum andern ausbrm

tete / mit der
^ ^

Überschrift :
8ud umbra slarum tuarum .

Z. T . Unter dem Schatten deiner Flügeln .

Unten / wo der Saal zu Ende / wäre das LbronoAraphicon zu lesen :

rranCIsCV8 rranLokVrtl rite el ^ eCtVs Iblc ^Ve 5sla1 ( ^ lter Lors -

natVs Imperator VlVat L r - kerebla !

- T Franb zu Frankfort rechtmäßig erwehlt / und glumch ge ,

crönter Kaiser/und ' rkeresm sollen leben !

U. st . Dir Oöchst . vereintes Paar / wir wünschen Oerl und

Ach ! schenket uns doch auch nur einen Gnaden ' Blrk .

An dem änderten Fenster - Gitter

Mten m ihn Posaun- blasend , und einen Zetiui haitend , worauf in lest »

wäre : ^ .
I ' anäem bona csuta triumpkat .

- T . Endlich triumphitt die gerechle Sache .

Gleich nach der k - m- ein Lenim ebenfalls « i ! einem Z- ttuI , worauf gefchrie «

. -
"7-Lwtt YE- rns .

^Xi?Lv7?v7: xLnc, . cl L. ° 8ln - ° n ° » rw

Ltlrpe bsnlZnI orlantVr LLägeratores .
Unten
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Unten zu Teutsch :

GOTT lang laß leben /

Nicht Nettoris Alter weichen :
Und an seinen Sprossen kleben /

Daß Sie auch den Thron erreichen ;
Die Printzen mit der Hofnung lejt /

Dies alles mit der Zeit bereit .

An dem dritten Fenster - Gitter

Bevde Kaiser ! . Majestäten nach Dero höchst - beglükten Zurukkunft aus dem

^Waaen steigend / denen der Durchleuchtigste Cron - Printz um

Allerhöchst Dieselbe zu küssen/ entgegen eilete / haltend ein in ( ^- arro zusam-
memgelecttes Pappier in Dero Rechten / worauf das Wort : zu

lesen wäre Gantz unten in der Liesse sahe man ein Gebäude / woran die

Fenster mit st rrken eisernen Gittern verwahret waren ; durch dieselbe ftrek -

ren mele Ungiükseellge anstatt der Beleuchtung jeder sem brennendes Hertze

heraus/seuftzenbe : ^ ,
lenebris obumbrati ex prorunao sä te clamamus .

? T . Wir in der Finsternuß und Liesse ruffen zu Dir .

Worüoer Allerhöchste Majestäten aus höchst - angestammter Oementz gleich/

sam zum Mitleiden bewogen m die Worte ausbrachen

( ^uiä ttoL 6bi vult ?

z . T . Was will das sagen ?

Worauf unten diese wol - gemeinte MumiEon also erkläret wurde :

Sie haben weder Oel noch Kertzen /
Drum brennen alle ihre Hertzen

In Demut zu Euren Majestäten /

Erfüllt mit Wünschen / und mit Betten /

Ihnen hinlänglich Zeit zu gönnen /

Daß sie die Schulden zahlen können .

Unten zum Beschluß stunde : ^ ^ ,
Großmächtigst Vaupt der Welt ! GOTT seegne deine Thaten /
Wir bitten hertzlich Dich / daß du uns wollest rahten

Zu dieser frohen Zeit uns huldreichst ruffend zu :

Von euren Schuld - Aerr ' n sollt ihr haben zwey Jahr Ruh .

Alle übrige Fenster waren mit allerhand färblgen an denen Gittern angebum

denen Lampen sezieret .
« SH CV ) 5V>

Rum .
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Num .

N der Uömgl. HyhctlntschenWanhley
In der Wild - werket - Strasse

mben Mine Lxcellentz der Koch - undWol -
geborne Werr Kerr Mriedrrch des Keil . Köm .
Reichs Braf von Marrach zuKohrau / Werr
deren Herrschaften Staus / Aschach / Freystadt /
und Bruk an der Leicha/Ert >. Herr aufBranna /
Starkenbach / Wlkowa / Grösser / Boharma /
und Homile / Obrift - Erb - Land- Stall - Meister
in Oesterreich ob - und unter der Enns / Ritter
des Goldenen Vliesses/IhrerRöm . Kaiser ! - und
Königl . Majestät würklicher Geheimer Raht /

und LonferentzMinitter , wie auch Königl .
Böhmischer Obrist - Kantzler /

Durch den und Mahlern Hm. Lsctnn ksnti
folgende Illumin - etions - Auszierungen

errichten lassen :

^Rstlich ware sowol das korta ! , oder der Eingang
^ dieses an sich selbst prächtigst erbauten Pallastes /

als auch alle Gesimser / Lesenen / und Fenster - Ein¬
fassungen mit allerhand - färbig brennenden Lampen/deren
Anzahl sich auf 6ooo . erstrekte / besetzet .

) o ( Auf



Aus dem Erker ° ber dem Thor b-sand- M - in A- r dopp- l -

durch^chünmd-r feiner Wax- Mahlerey au der Brust

Darunter Ware auf einem gleichfalls durchscheinenden Jet -

tul folgende Schrift zu lesen :
^ , ,

xiauäire ioIwperii kruäeotia » uÄnt Kabels

Virtüsyue mviZilat kata vel iple clomans .

Tu Teutsch - .

Taucbbet / und ftdhloket ! Die Vorsichugkei

selbst führet den Reichö - Zügel / und die Tu -

aend haltet die Wache / wordurch das

Schlksal selbst zinßbar gemacht wird .

- . . „ den Seiten des Adlers stunden zwey mit Lampen in -

b
. . nd auS^-ndig beleuchtete Pyramiden rukwartö d s

AdlersiuderHöhe aberhiengen zwey grvsie F- stonen v ° «

brennend - n Lampen / mit dergleichen auch all - ubr . g-

Fenster vortreflich ausgezieret waren .

Annebü stunde in jedwederen Fenster ein artig gemacht der ,

^7LttlrMm?inder Höhe aber ein Krystallener Hang ^

Auf^b-n^diese Art waren auch die andere Fenster an d- r

bin^diese Illumination ihrer erfundenen Lintheilung hal¬

ber vor Vielen anderen sehenS- würdig gewesen .
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rey denen WW . ÄD . k>p. Dominicanern

Waren folgende Sinn r Bilder :

i .

Firmament beyderseits mit vielen Sternen besetzt ; in dessen Mitte

LZA aber erschiene folgende Inschrift :
^ 0L8 ^ KI .

O. ft . ^ utceöere .

U st . /tut cs - öi .

Zu Teutsch :

Dem Großmächtigsten Kaiser
Müsse man entweder weichen /

Oder

Man wird von Ihm geschlagen werden .

Unterbalb waren vorgestellt groß auslaussende Felder / alwo in dem wittern

ein groß zweyrköpstater Adler / in seiner Brust habend den Lothnngischr und

Jenisalemitanischen Wappenschild / m dem zur Rechten aber der Kaiser

m Gestalt NsrcuUs entworfen wäre / mit der

Beyschrift :
Nee suverior , nec psr , nee tocru8 ,

8eä

80Ll ^ .

Zu Teutsch :

Diesem thut es keiner bevor / weder ist Zhme einer gleich / er hat

auch keinen Mit - Gespann /

Sondern nur

Eine Mit - Gespännin .

In dem zm Linken stehenden sahe man die Königin unter der Bildnuß Nemel - s ,

oder der Göttin der Gerechtigkeit / mit der Beyjchrrft -
Oemtrix Ordis .

Zu Teutsch :

Diese Großmächtigste Kaiserin ist eine fruchtbare Mutter der Erden .
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2.
Einer Gerts die Chur - Fürsten des Römischen Reichs / sitzend unter einem

prächtigen Thron / samt der Kaiser ! . Crene und dessen InliZmen auf einem

Polster / der Haupt - Sitz ober stunde völlig keer . Auf der andern Seite
wäre entworfen der Seelige Albertus r ^ agnus Prediger - Ordens / vorstellend
das Haupt kulloipki , als welcher ( wie Leloläu8 der Geschichte Schreiber
meldet ) sehr viel zur Wahl und Cronung Lullolptü des Ersten Röm . Kai¬

sers solle cooperirt und beygetragen haben . Untenher wäre der Stammen
von Lothringen mit dem Oesterreichischen vergliedert . Die Leyschrifr
wäre :

LVO0I . k « V8 keäivivus .

Z. T . Der wieder zum Leben erwekte Ru6c>lpliu3 .

z .

Zu höchst die Sonne / bey welcher ein zwey- köpfigter Adler mit der Kaiser ! .
Crone / unter dieser schwebten zwey junge mit Ertz - Hertzog - Hüteln gecrönte
Adler / und unter diesen jungen flogen wieder andere grössere / aber Chur -
Hüte tragende Adler / von denen die mehrern gegen den Reichs - Adler na¬
sser stunden / und ckr - eQ« in die Höhe zur Sonnen sahen . Zwey aber von

diesen bemüheten sich einen Hahn ( so eine Königliche Crone aufhatte )
unter eine finstere Höle oder Berg - Klüften vor der Sonnen zu verbergen .
Bey dem Mittel « Punct der Sonne wäre eine Erdreichs - Kugel / auf wel¬

cher Schwert und Scepter zum Zeichen der Kaiserlichen Herrlichkeit Creutz -
weis lagen .

U. st . Re ^ robat , yuos non inüruit .

Z . T . Er verwirfet jene / so er nicht unterweiset .

4 »

Verschiedene empor - stehende Meer - Wunder eine mit Siegs - Palmen umcrantz -
te Wasser - Kugel haltend / worauf klars der Kriegs - Gott mit dem RöM -

Kriegs - Pannier / an dessen Spitz ein dovpelter Adler stunde.
U. st . ^ ssuets tn ' umpkis .

T . L . Er ist deren Siegen gewohnt .

5 »

Wieder ein doppelt - gekrönter Adler unter einem hellrscheinenden Regen - Bo¬
gen , welcher in denen Klauen einen Zügel hielte / womit er die Winde /

Blitz und Regen zäumte .
U. st . 1 * urbine8 froenabib .

r . T . Er wird alle unruhige Srurni ' Mnde zähmen .



Ein Tische ! / worauf die Hertzoglich / Königlich / und Kaiserliche Crone / samt
Scepter / Schwert / Reichs - Apfel / und goldenen Vließ lagen / worauf ein
Oesterreichischer Art - Geist deutete .

U. st . Nonne Hugusta 8uppe ! 1ex ?
z . T . Ist das nicht ein Majestätischer yaußrat ?

7 .

Ein aufrechts mit dem kerchEiv in das Gestirn / und kirmamems - Creis se¬
hender ättroisZus , akwo unter andern Sternen ein mit ?. und i . gezeichne¬
ter besonders hervor - ftralete .

U. st . Numina öant primum ,
Oatura bi8 lecunäum .

z. T . kU ^ NLI8LV8 , weil er der erste dieses Namens Römischer
Kaiser / so wird er wo ! andere Glükseeligkeit verdoppeln .

Waren an vier Fenstern vorgestellt die Welt - Theile / und zwar vors erste
die Vorsteherin LuropL , in Teutscher Kleidung schön und prächtig gemah -
lenz in der Rechten ein großes Hertz / worinnen die Bildnus des neuen
Kaisers eingehauen wäre / haltend .

U. st . Europas Oelieium .

2 . T . Dieser ist Europens Liebhold .

9 -

Andertens America in lang - geschweifter mit verschiedenen Steinen besetzter Klei¬
dung / ebenfalls habend die Bildnus krancllci , und zwar in einem grosse »
goldenen Pfenning verfasset .

U. st . HmericZe Osliäerium .

2 . T . Dieser wäre auch ämeric - s Verlangen .

10 .

Drittens , angethan mit Türkischer Kleidung / und Perl verflochtenen
Haaren , habend den Kaiser künstlich eingestochen in einem grossen Per ! .
Und weil das Perl eme sondere Wider - Art hat gegen den Donner und Blitz /
also schtkte sich wol die Aufschrift :

Hlioö Iserror .

T. T . Daß er seye Asiens Forcht und Schreken .

n . View
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n .

^ fricL mit emem schwartzen Mohren - Gesicht in langen

^S^- nÄid "iwo-ft,, , au » tt ° Md die Abdwuug veS N- « - g - - r ° u - - u «

. memr - . umH- lfmb . m
Ujraculum .

T . Dieser ist ^ Lricse Wunder .

"7 li -^s KMrkstarke y"nd wird ' LL Flnhten h . mm. u /
2 ' T - MLuus g' raubt derFeind / ihm wiederum w- gn - hm- u.

r - nKmIen- mgr° b. n° .
^ ^ st - r - sci - nr .

- - Mr ' rsLLL « « .
, ^

-
^ Nam rkä >ic : >8LL ! wird man bald an yimmel schm

Und deiner^Lhaten Ruhm den St - rn - n einverleiben .

Mr ° Kuisn ' ich - M- i - stÄ MEI8OVS

Wa57 ° ' » ° L^ LW! L
des Näbtsel . ^ ^

U. st . kost 8ext > L 8eptlmum ,
re - Lit Lorona krimum .
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?. T. NachLdem Sechff . und Siebenden / der Achte solte seyn /

Haben die Götter doch den ^Ersten g' stellet ein .

^ Nemlich kk ^ Li86V ^ l .

i6 .

Ein aroffer doppe ! t <gecrönter Adler / mit dem Scepter gegen Aufgang , mit

dem Schwert aber gegen Niedergang der Sonnen demend .

11 st . Oecasum speÄat , Lc ortum .

F. T . Wo die Sonn ' hervor sich schwingt /
Wo sie Abends Wasser trinkt ;

Hat des Adlers Herrlichkeit ;
Sich anwiederum ausgebreit .

l ? .

Ein gegen Mittag derSonnen entgegen fliegender ^veycköpfigter Mler , unterr

HM die Oesterreichischen Lerchen / samt denen Mährisch - und Schlesische «

Adlern .

U. st. ^ 1eiu8 ire lubuit .

8 . T. Der Adlerthats bevor den ' / so ihm solgten nach /

Schwang seine Flügel hin ans blaue L- ternen - Dach »

,8 .

Bevde Kaiserliche Majestäten unter einem Oesterreichischen LerchenrAakankin
fahrend / denen vor dem Wienerischen Thor die Stadt - Gottm die Schlüssel

überreichte / mit der Anrede r

^ vete/Vugutte ! L ^ uguüa !

Zu Teutsch :

Seyet unterthänigsi bewillkommen / v Grosimachtigster Kaisek
rrancilcs !

Und schönste Kaiserin klaria Tkierelia !

19 .

Der fliegende käercurms mit seinem FriedensrStab sich über den Rhein,Strom

schwingend . ^ ,
n . st . kirmsd Rkem koeaera .

Z. T . Diese glükseelige Begebenheit
Stiftet neue Miantzen .

aoi Eine
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20 .

Eine hoch - aufgehende marmorene Pyramide / welche mit verschiedenen Lorbeer

Palmen - und Ehren - Reisern sezieret aufCreutz - weis gelegten Schwert und

Scepter stunde .
U. st - VblsÄamento L ornsmento .

A. T . Dieses seye Ihm gewidmet zu einer unsterblichen Ergötzung /
und Zierde .

21 .

Ein schöner Garten / worin die z. Helperiöes entworfen / wie sie den von wei¬

ten ankommenden lieblichen Sud - Wind zu sich rüsten mit dem Seufzer aus

dem Hohen Lied Laiomoms :

Veni Cutter ! pcrüa kortum ^ uttriscum .

Z. T . Komm / 0 holdseeliger Sud . Wind ! durchwähe auch den

Garten des Hauses von Oesterreich .
22

Ein grosses Meer , worauf ein Schif siegelte / ober welchem ein Greif mit der

Trompete fliegend die aus dem Oviäio entlehnte Worte ausbliesi :

Huc quoyue ENtarki pervsnir ksma rriumzitii ,
Z. T . Auch hicher an die Meers . Wellen

Thäte Kaisers Ruhm erhellen .

2Z .

kupirer auf einem mit Donner - Keilen bewafneten Adler sitzend / wie er von

einem von Aufgang der Sonnen ankommenden Gesandten forchtsam M

Ehren - und Liebs - Schankungen empfangen wird .

U. st . Ix >ts mstus te notier smat .

T . Dein ' grossen Kaisers . Nam wir alle forchtsam ehren /
Dir schwör ' « Lieb und Treu / als unserm Haupt und

HERREN !

24 .
Ware in der Mitte der zwey- köpfigte Adler / Crone und Scepter haltend / ob

welchen andere einrköpfigte Adler flogen / und gleichsam mit denen Dester ,

reichischen Lerchen ihn empfiengen .

U- st . Novo gau6emu8 katre .

Z. T . Wir seynd lustig und Freuden - voll wegen des neu - überkomnie -

nen Vatters .

( Künftig folget die LontinuatLon . )
d/um .
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die Kaiserliche Tugenden/und zwar
erstens Hellas , die Herrlichkeit i welche einen goldenen Widder an der
Brust hatte / und die Reichs - Crone auf des Kaisers Haupt setzte.

U. st . ! mperia ! i8 Honob .
Z. T . Ein so grosser Tugends . Herr

Würdig ist der Tugends . Ehr .

26 «
Andertens , die Großmütigkeit den Scepter haltend/zwischen

verschiedenen Kriegs - iro ^ en stehend / und auf das kl ^ ulen - Schild tret -
v»

u . st . Uaßnammus reget Imperium .
Z. T. Großmütig wird Er regieren /

Und die Reichs » Stadt äetenckren .

27 .
Drittens waren zwey grosse SaulemBtlder / eines Lonliiü , oder des Rahts ;

oa^ andere inäuttnL , der That / jenes führte in der Hand einen Scepter / in
. dessen Gipfel em Auge : Dieses aber hatte ein Schwert/an dessen Spitz eine

Hand . Des Scepters Aufschrift wäre : 8IL ocvl . 08 ; des Schwertes :
8IL ^ i ^ diV8 . Ware beydes aus dem koLren - Fürsten Virgilio , Wy
helft Zn Teutsch :

So wird Er vor das Reich sein wachtbar ' s Auge tragen /
So halten feine Hand / wann Er die Feind wird schlagen .

28 .

Viertens wäre gemahlen kronra mit zwey Gesichtern / deren fowsl das vor¬
der - als hintere durch ein Fern - Glaß in die Höhe sahe / und zielets man mit
diesen noch mehrers auf die Kaiser ! . Tugend der ?ruäentz oder Vorsichtigkeit
kraucilLi .

11. st . Hlta L longe cognolLi ' t .
r . T . Was hoch ist / erkennet er schon von fern .

Fünftens wäre zu sehen / wiekorrimcl,?, die Stärke / sich mit beyden Handen
auf eme grosse marmorene Säulen steurett / ob welcher ein Oenius einen
Zetlul nur folgenden Worten itkiA hielte :

) o ( In



In brackio I ' ortituöinis td « .

Z. T . In dem Arm f - iner Kraft und Vollmacht .

Z0 .

eonkanLia coronLta .

2 T . Die gecrönte Beständigkeit .

Auf d- r anderen Sauienlaber setzt - - in Sinn . Knab den Lorber - Crantz af « das

Haupt der Tugend mit dem l ^ mmare :

Virtu8 iLureata .

T T . Die belorberte Tugend .

Bey Hrn . Johann Sultzer / Bürger ! . Wirt im Huschen
oe ) v

^ chst dem roten Lhurn /

Waren 40 . Fenster in seiner Wohnung solgender . inassen

^ebener E. d° i «gr ° W^
EundW ^ Mit dem Kaiser, .

ML PdMon - n V « mit d- r Überschrift -

Virat MLI4LI8cVS Kais « groß ,

Durch GOTT^d-ül -""undr»L«L8lL G' « aN /

- SL - ÄSAS - SS,, «
Das wolte GOTT durch Euer Tugend geben .

Das Wirts - Haus bey dem Hi ' NZM
E " ' " "

V° laKellner , schenk -frisch und tapfer ein /

Des Kaisers Gesundheit muß getrunken seyn -
z. Aber
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Ober dem Thor in einem doppelten Fenster der Kaiser und die Kaiserin si¬

tzend / und über ihren Häuptern zwey Adler beyden die Kaisers Crone aufs

setzend / mit der Überschrift :

In der Fremd bin ich geflogen /
Bis ich nun gesandt von oben /

Euch zu zieren mit der Cron .

Euch gebührt der Tugend Lohn .

4 .

Ein doppelter Adler in denen Klauen das Lothringische und -Oesterreichrsche

Wappen haltend / mit der Überschrift : .
Diese zwey thun mermren /

Daß sie mich im Wappen fuhren .

5 .

Zur Rechten neben dem Doppel - Fenster im ersten Stok " "

Schäfferin mir 5. Lämmern auf einer Werde / und auf dre - ammer em Ba -

siljsc / ein Brach / und ein Bär mit offenen Rachen zulauffend / mit der

Überschrift :

Ihr Abentheur habt gewolt /
Daß man sich an euch schreken solt .

6 .

dem Boooel - Fenster im ersten Stok ein schaffet und eine

Schäfferrn mit denen Lämmern auf der Weide / und Mustc machend / mit der
^ "

Überschrift :
Wann die Schäff - rs > Lenk aufLrd - n ,

Lustig , munter g' funden w - rdm ,

Traut sich g' wiß kein WolfherM / ,

Bieidk die Heerd in guter Ruh .

Zijk Rechten im ersten Stok neben dem SchaMSLuk ein Baum/Haib Loc¬

her , und halb Palm / und ein Adler darauf sitzend / nur ver

Überschrift : .
Die Lorber - und die Palmen - Zwergen
Dem Haus Lothring ihre Zierde reichen .

^



Reben dem Schaffers - Stuk im ersten Stok ein Baum mit 5. Lerchen / und
ein fliegender Adler / die Kaisers - Crone im Schnabel / Scepter und Schwert
aber in denen Klauen tragend / mit der Überschrift

Der HERR vermehre diesen Stammen
Gleich denen Blättern aller Bäumen .

9 «
Neben dem Baum rechter Hand im ersten Stok ein Haus mit etlichen Kna¬

ben die Seif - Blattern über das Haus abbliesen / mit der
Überschrift :

Wie der Seif,Blatter LhreZierd vergeht /
Just so Frankreichs krvjeÄ besteht .

ro .
Neben dem Baum linker Hand im ersten Stok ein doppelter Adler mit dm

Scepter und Schwert in denen Klauen / mit der
Überschrift :

Der Adler mit dem Scepter und Schwert
Schlagt seine Feinde zu der Erd .

n .
Im ersten Stok auf dem alten Fleisch - Markt das Hungarische Wappen .

12 .
Das Boheimifche Wappen .

rz .
Im ersten Stok auf dem alten Fleisch - Markt im Doppel - Fenster eine bey einm

Lisch lustig essende und trinkende Gesellschaft / mit der
Überschrift :

Jungen / Alten/ /
Warmen / Kalten /
Mit Wein und Braten
Ist zu rahten .

- 4 .

Eine tantzende Gesellschaft mit der Überschrift :
Thu dich lustig / und ehrlich halten /
Die gut Kaiserlich seynd meine Cameraden .

,5 . Das
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Das Lothringische Wappen .
i6 .

Das Oesterreichische Wappen .

18 . und 19 .
An einem Irr - Garten vergangene Feinde / mit der

Überschrift :
Kehrt um nach yaus , es s - ynd so schon gar viel irr geloffen ,
Die seynd gegangen aus / und haben nicht mehr heim getroffen

20 .
Fünf Lerche « in einem Nest / und der Adler zu ihnen fliegend mit der Kaisers ,

Crone / mit der Überschrift :
Von euch bin ich ausgeflogen /

Seynd schon gar fünf Jahr vorbey /
Durch Wetter . Strauß mit Gunst von oben /

G' sell ich mich zu euch aufs neu .

21 . und 22 .
Links und rechts neben denen 5. Lerchen 2. Pomerantschen - Bäume / mit der

Überschrift :

ViffaL Frantzischkus Imberius Brimus !

Im änderten Stok ober dem Thörin dem Doppel - Fenster
Ein Hahn mit abhängenden Flügeln bey einem aufgespannten Vogel - Garn

als ein Vögel - Fanger sitzend / und die 5. Lerchen und der Adler flogen über
das Garn / und liessen dem Hahn etwas in das Garn fallen / mit der

Überschrift :
Dein Garn wäre recht wol gespannt /
Dein Fang ist aber nichts schöns genannt .

24 .
Ein doppelter Adler mit dem Scepter und Schwert in denen Klauen / mit der

Überschrift :
Der Adler mit dem Scepter und Schwert
Schlagt seine Feinde zu der Erd .

Zni änderten Stok neden dem Doppel - Fenster die Kaisers - Crone .
26 . Die
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Die Böhmische Crone/mrt der Überschrift : .^ ' e
döom Himmel aus die Erden ein Cron /

Den Frommen ist bestimmt zum Lohn .
27 . und 28 .

Zwey Pomerantschen - Bäume links und rechts neben denen obigen zweyen ,

milder Überschrift :
V » U » V,

29 .

Ein in Gefahr stehender Schis - Mann mit dem Gesicht und Hand gegen dem

- Himmel aewendt/mtt der Überschrift :^
Wann die Wellen noch so muten /

Wirst du mich doch behüten /

Und durch dein ' alleinen Schutz
Biet ich allen Wellen Trutz .

Zo .

Die ^ Lerchen und der Adler in einem Nest beysammen / und der Hahn mit

abhängenden Flügeln / mit der Überschrift : . - ^ .^
Gelt ttoltzcr Hahn/hastgletchwol müssen sehen /

Wie daß der Adler wieder in sein altes Nest thut gehen .

zr . und zr .

Wappen des Kaisers mit
V«

22 . und

° - >n ^ n - rt - n Stok a - g - n dem alt - » Misch ' Markt in - IN - M DoxpMF - nlkn
l ^7 «7s « und dik Kaiserin auf einem Tdron sitzend , und etliche Caval, - »
E'

lM Sdida . mi . - K- Bürger , etliche Bauern kniend mitg - d° g- n- °

« Iäavtern gegen ihnen / mtt der Überschrift :
^

Wir Cavalier / Soldaten / Bürger und Bauern

Uns alle Euern Schutz vertrauen .

Der Kaiser und die Kaiserin jagten :
^ ,^ ^

^ rucjKxus vux meus ist em starker Schild /

Durch den regieren Wir el . ch gerecht und mild .

üs'r,

^- ,1 ? Asnne / welche eine Menge SonnemBlumen m schönster Zierde an M

' pgkund dir BinMn sich all - Rg - » der S ° » » e n- igt - n, Mit dtp
UAschnsi'
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Gewiß die Blum der Sonne recht treu ist /
Du auch bist unser Treu verg ' wist .

z6 . 37 . Z9 . Und 40 .

Waren Blumen - Stöke von Blümlein ; Vergiß mein nicht . Mit der

Überschrift :
V . k . I .

Zare an einem grossen Moppel - Menster
gemahlen

- Je Stadt Wien . Zur Seite eine blasende kam » , welche in einer

Oand ihre Trompete / in der anderen aber einen Oel - Zweig hat .

te / und mit Lorbern gecrönet wäre . An ihrem Trompeten - Fahn

wäre zu lesen : ^ ^ .
Könn Kundin pnci8 .

? . T . Gut « Botkschast des Friedens .
Oberhalb der Stadt schwebte der doppelte Neichs - Adler / die Aobrl ,

dunaen ihrer beyden Kaiser ! . Majestäten tragend . Ober diesen

sahe man in dem Himmel das Aug GOttes / mit der

Beyschrift r

äilpenio Ooronn8 .

2 , T . Ich theile Lronen aus .
Oben stunde :

OunÄi8 äominnditur ori8 ,

Lt ^ nutorum , Lc c^ui nuLcenwr nd i11i8 .

III .
Zu Teutsch :

Er wird ein Herrscher seyn zu Wasser / und auf Erden /

Die Kindes - Kinder auch / und die davon geboren werden .

Unter denen beyden Abbildungen wäre geschrieben :

xv - o L iXlpcrlo L - sur qVl - lnLrVs , VcrlqVe

xV§ Vro , LeZnntor ZrncVs , Lc sytVs erlc .
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Zu Teutsch :

Weil GOTT und auch das Reich zum Kaiser dich bestellt /
Drum lieb / und fähig dich GOTT achtet / und die Welt .

Unterhalb dem gantzen Gemählde waren folgende Jahrs , Verse zu
lesen .

MperU reOeVnte , I setnre Vlenna !
Ln ! toto cX Voto reinst tVVs :

rroO DeVs , kloO r ^ rlo , I ^ eX koO » bonVs orOo
Vol ^ ebnnt :

rlat V ( krlO rrlnGeps ( ÜXiar Vtrln ^ Ve potens .
NlO nvVV8 ^ V^ ViiV8 , xntrlX xater , Litern nvttrre

LeZInae VlVnt ol ^orls » A^lorc ^Ve OeX ?

xroVeti ^ c « erL VI . eo8 pI ^V8 Vl ^ trs 8Eeptru EoI . OLlo8 ,
^ Vürls 8lO tel - ! X Vl ^ rl ^ ln ln orbe reset .

ItL

Inter orbl » 8c Vrbl8 IVbl ^ a , rrnnO ^ Eo
el ^ eOto

L« surl , VoX pnrVs LOGInVIt L . I . .
Zu Teutsch : -

Beglüktes Wien ! du kanst vor and ' ren VivaL schreyen !
Da dich die Wiederkunft des Adlers thut erfreuen ;

Dies GOtt/Vernunft/Gesatz/ja selbst dieOrdnung wolte :

Daß FRANTZ der Erste jetzt als Kaiser herrschen solle ;
THERESENS Zier/und Lieb ' ! Der Landes - Vat -

ter lebe !
GOTT Seegen / Glük / und Heil dem Reichs - Vm

mchrer gebe :
Auf daß Er alle Feind vertilge / und vertreibe /

Folgsam auf Herculs Saul / Oestreich sich ultra schreibe.
L . I . .

« HZ ( o ) IH » rrum ^
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ln dem ^Herrlich - Wrandauischen
iaus am Wohl - Markt

Waren folgende auf feiner War - Leinwak
überaus wol gemahlene rukwärts beleuchtete

9 . Fenster zu sehen »

jAs erste in der Mitte / so dem Gebäu nach ^ andere Fenster zu
> der Seite hatte / stellete vor :

Am auf dem Thron sitzenden Gott ^ upicer , welcher der Lybele eine
Lrone / dem dlepruno aber einen Scepter Übergabe / und mithin
diesen L » m Beherrscher des Meers / jene aber zur Vorsteherin der
Erde einsetzte . Unten . her sahe man das Schiksal / wie selbes einen
Nagel in die Welk . Kugel schlüge . Inschrift :
ImmotL ' Lceli ieAL8 : O^ re 8ceptm Oeorum cK .

I ) LO ,
Lc dunc uttru äe -

ciille neZec ^
Z. T . Die Gesätze des Himmels ftynd unveränderlich : Die

Götter theilen die Scepter aus . Wer wird also laug -
neu können / daß der Himmel diesen für NWTT
und das Weich / auf den KaiserS - Thron erhoben ?

2 »

Rechter Hand .
Die lebhafte Abbildung Seiner Kaiser ! . Majestät von einer fingen ,

den Ruhm , Göttin gehalten . Unten Mn die DugtUd /
und die Wory ,

) o( In .



In schüft : ^ ^ E ^

Qloria virtuti8 comes ctt . ^ Ü ^ XLI8L ! L ,
per orbem

( ^uiä mirum , <^uoä te kumu Lonorn orrnnt .

s . T . Die Glory ist eine Begleiterin der Tugend . Was

Wunder also / wann dlch / 1< . der

Ruhm in der gantzen Wett verherrlichet §

Z.

Linker Hand .
^ l - ickmässia lebbafte und dahero Wunder , schöne Abbildung

^^brer Majestät ' unserer allergnädigsten Kmserin / und Landes '

Akstin-b-nMs « ° n einer Ruh « Gott . » - mp° - gehalten ; dar .

unter lasse » die Gerechtigkeit / und d,e Mlde .

Inschrift :

fuüttjum tantä bonltnte um 8^ - 81 eonölt ,

lUt äonure . 6um tonnt illu , putL8 .

S . T . Unsere Aerdurchleuchtigste Kaiserin l ' tt ^ ^ ^

befördert die Gerechtigkeit mit solcher Gute / daß /

wann sie donnert / du glanben sollest / daß sie Ge¬

schaute austheile .

Rechter Hand .

Der Durchleuchtigste Trtz . yertzog Joseph mit dem Mltz um

der Uuaend - Riebe umgeben .
Inschrift :

UlnANL vivu ? Ltri8 ^uin üt 1M3ZO

( ^ ui tantum Ingenium ett pietsktis umor .

Z;
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z . T. Wer sihet nicht an 1o8Lkno das klare EbenrBild

seines grossen Vatters / da allbereitö ein so grosser
Witz/und Liehe zur Tugend aus ihme hervor leuchtet ?

5-
Linker Hand .

Der Durch ! . Ertz . Hertzog Carl mit der WofNUNg / und dem

langen Weben begleitet . Inschrift :

Avbile kar k > atrum » ma ^ num kntriX incrementum »

^ jcera cum prima lpe8 mväo vive äiu .

z . T. Ein edles BrüderrPaar / und grosser Wachstum des

Vatter - Landes ! Der Himmel gebe Dir / 0 unsere

zweyte Hosnung / sowol als der ersten ein langes
Lchen .

6 .

Rechter Hand .

Die Durch ! . Ertz . Hertzogin äEä , mit der MNstd /
und MreUNdlichkeit begieitet . Inschrift :

Innta or ! 8 Untrem reserentis Zratia , jure
llr äici Odaritum k ! o8 ^ larianu Huent .

Z. T . Die ihrer Mutter ähnliche Schönheit zieret Sie der -

gestalten / daß sie ein Ausbund deren Göttinnen der

Holdseligkeit billig zu nennen »

. 7 .

Die Durch ! . ErtzHertzogin OLW ' ridlL » mit derMchöNheit /
und zarten Jugend »

In -
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Inschrift :
Oittribmt Venu8 kuic 8rirpi cfusm proclizn kormas

8at vcl in lioe tencrae tronci8 konore 1e§38.
r . T . So viele Schönheits - Gaben diesem Durchleuchtigsten

Geschlecht zugetheilet seynd / kaust du alle in dieser

zarten Gesichtö - Bildung ersehen.

8.

Rechter Hand .
Die Durch ! . Ertz - Yertzogin Elisabeth / mit der Göttin blora ,

und dem vergesellschaftet . Inschrift :

I ^ eniÜ8 aspira . 2eplr/re ineunal ) uln tterne

Olilori8 , ut Llilse tempora molle cudent .

r . T . Hauche gelinder / o 2ep ^ rö - Wind / und du / o

6Klori8 , behte die Wiege / daß L1i5u sanfter schlaffe.

9 .
Linker Hand .

Der zukünftige anhoffende Ertz . yertzog in einem Stern vorgedeutek .

Unterhalb fassen die UropheZeyUNg / und die Woll -

kvMMtNheit / die in der dritten Zahl bestehet . Inschrift :

Omne huoä eä trinum , perfe6dum eü ; unäe virilem

tzui8 fore protzeniem , prsecinuille vetet ?

2 . T . Alle gute Ding seynd drey . Wer wird also darwidek

seyn / wann man sich einer abermalen männlich anhost

fendenDurchl . Geburt allbereits zum Voraus erfreuet r

Diese Fenster seynd ihrer unvergleichlichen Auszierungen / Erfind-
und Eintheilung / sonderheitlichen aber der vortreflich gemahlenen
Lontreksiden halber unter die schönsten / so bey dieser Illumination

zu sehen gewesen / billigst zu zehlen .
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Un dem Gräflich - Burlandischen Waus
auf dem Kohl - Markt im ersten Stok

Waren in 6 . Fenstern folgende auf feiner Wax- Lelnwat
überaus wol gemahlene iHummations » Vorstellungen

L« sehen :

1 .

MEr halb verfinsterte Erden . Kreis / ob diesem der heitere Morgen .^ Stern / welchem die hell , leuchtende Sonne folgere / die mit

ihrem Licht die wilden Thiere in ihre finstere Hölen vertriebe .
Oben stunde :

6L8/VKL VM ' I ' VKO ,
rN08kWK6 > KLVOL

Unten stunde :
Kommt Glükes - Sterne / kommt /

Schaft uns die Friedm - Sonn /
Der Kaiser kommt auf Wienn

Auf alten KaiserS - Thron .

2 .

Der schöne Apfel / welcher durch einen Qem ' um aus dem Himmel
gebracht / und von dem k » ris einem Hirten derjenigen Göttin gk
geben worden / die aus dreyen Göttinnen die allerschönste wäre .
Die drey Göttinnen waren ka1l »8, ^ uno , und Venu8 . Dieses
Biid bedeutete den Reichs . Apfel / um welches Kleinod sehr viele
gestritten / solcher von der Göttlichen Vorsichtigkeit aber dem
GOtt geliebtesten Haus von Oesterreich zugestellet worden .

Oben stunde :

OLIV »

Unten stunde :

Der / Die / Daö Allerschönste .
z Auf
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z .

Auf einem schönen Thron der Kaiser und die Kaiserin / auf denen

Staffeln des Thro s einer Seils Löwen / anderer Seils Lämmer

oder Schaflein ligeud - ^ ^^
Oben stünde :

OV ^ VI LLdiL OO ^ VLNIV » ' ! ' ,

^
Unken stunde :

Gar wol auf einem Thron /

Wol schön aus einem Bilde /

Herrlichkeit /

H^ t ^ k ^ 8l ^ . Lieb und Milde .

4 .

Nie » er den , in Aeappken zu Königl . Ehren erhobenen Joseph sich

^dssmüriaenve Brüder / welche ihn vorhin bis in den Tod verfolg «

ttn DE ^erreich , ä » dessen Untergang . 0

viele Feinde sich verschworen ; jolches durch die Vorsichrrgtu .

GOttes aber zur höchsten Würde erhöhet worden .

V08 wQi ' r/lsnb OL ! ^ le

VLVS ^ vrLkrl VLKH1 ' IH . H. VO ldl LOdlVXi .

t - k » . ? o -
Unten stunde :

Zu stürtzen Oesterreich
War aller Feinden Will /

Zu dessen höchsten Ehr
Doch wendet GOtt das Spiel .

rupie » mit st - nm Donner . Keilen' ans Venen Wolken dwhend einm

^
Bäeen mir einem Bienen Korb / e . nem Wolf mit e nem^ch--u
einem Randen mir emu » Parmesan ' Kaß / n » d eurem



einem kostbaren Perlein . Deutete auf die Zuruk - gab jener Lau ,

der / welche dem Röm . Reich und dem Haus Oesterreich mit Se ,

walt und List entzogen worden .
Oben stunde :

KLVVHL LKOO .
OVL 8VN ? ( ^ L8 ^ KI8 ,

6L8äkI .
Unten stunde :

Dem Kaiser gebt zuruk /
Was ihr mit G' walt genommen :

Husar / Pandur wird sonst
In Cure Länder kommen .

6 .

Der Baum des Lebens/auf welchem viele schöne mit Cronen gezierte
Früchten wuchsen / die 5. grössere waren Früchten mit l . und

mit denen ersteren Namens . Buchstaben deren z. Ertz . Hertzogin »
nen bezeichnet . An dem Stammen wäre geschrieben :

VLV8 OLOH .

F. T . GOTT hat den Wachstum gegeben .
M8 LOO NLO ^ L ^ 8

k0 ^ 0 .
8l ^ L VLOI . / . / .

Unten stunde :

Du Lronen - wertes Haus /

Kein Zeit / kein End / kein Ziel
In deiner Herrlichkeit

Dein GOTT Dir setzen will .

Im Stranitzkischen Haus auf dem Saltz - Grieß
Ware Folgendes zu sehen :

HIn KupfmStecher / der das korusk Ihro Majestät des
Kaiserŝ stache.
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O. st . Diese Kunst ist eine Lust /

Und sehr wenigen bewust .

Zwey Kupfer Druker auf einer grossen Presse arbeitend / und ein Frantzoß ih,

uen d»e ^ arbe reibend .o
O. st. Nachdem der Streich vollcndt /

Und abgedruket worden /

Wird das Portrait bekandt /

Alhier und anderen Orten ,

z.

Das Portrait Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin von Hungarn und

ES lebe die schöne Kaiserin 1 - » ei ! L8lz -

Für jeden Unterthan ist Recht und Gnade da .

4.

Ein Zimmer voller gearbeiteten Kupfer / worein die Sonne durch das Fenster

O.^st-^Die neu » aufgehende Sonne sehen wir mit Frenden an /

Scheine uns noch ferner mit Gnaden an .

In dem Roßmarin - Gaffel nächst der Teintfalt - Sttasse
Hatte der alda wohnhafte Bürgert . Bier . Wirt seine 2 . Fenster

auf folgende Art beleuchtet :

r . '

PJn Tisch / woran viele Gaste / unter selchen aber einige von denen alhier
^ m Qarnikoa ligenden Rettern an dem Dfch den VllcurL führeten :

Wer wird wot Kaiser werden ?

Darr » der Wut hinein - gehend rüste :

Es lebe unsre Römische Kaiser M^ KLI8eV8 l
« 2 .

All dem anderen Dich die Gäste in vollem Geschrey VlV ^ ' r rüstend / und der

Wut aus getreuem Hertzen mit - schreyend : ,
Ihr liebe Gäste ! Luch seye heut alles in meinem Keller / Sperß /

und Kuchel aus lauter Freuden umsonst verehret .
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n dem ^cs6emischen LolleZio
Deren WW . EE . ? ? . der Gesellschaft ZLSU

Urde dmchalle Gemählde angezielet auf die durch beydeAllerbvchKe
Ma,cstaie „ wieder - hergckellte Großheit und' Herilichkeit so?

k̂ ^k. Römischen Reichs / als deren Tugenden / Glükieeliakeit / undhoben Ansehen « aller Kaiserlichen Vorfahrerm DOero^Nen sich im e" -stenStokrwerk gegen den ^ cEmischen Platz / in dem witteren derer ? treben
Relchs - Ehren - Zeichen auf einem Polster / nemlich die Römische

ANLi »" ' ' " das Schwert , und der G-wal-S?
^ I ^ IL8 ' r ^ 8 . irL8HI ' V ^ .

" Vde ^ ^ Lsch ^ " ^ M' 0 Kaiserlichen Maj - Kät

M^ d > LI8LV8 . Ie0m ^ jridr6U8 . ^ V6u8ru8 .

^niM^mit^der ^ " dnus Ihro
M^stä^der Regierenden Kaiserin/und Kö -

^ i ; xirL8i ^ . ^ V8 ^ kri ^ . irex . ^ V6v8 ^ .
Die übrigen ?ortr - Lir8 waren folgender höchster Kaisern uud Kaiserinnen

AErtz - von Oesterreich / in diesem / und ^
Die Inschriften werden die Ordnung weisen .

o ^ ir0 ^ V8 . VI . ^ VQ .

^ VOu8 ^ re . ZelL ' I ' LL. ^ VOub ^ r .

I ^ k . I08LkttV8 . kLI . ! X. ^ V6 .

^ VQV8 ^ .

I . L0POt . I ) V8 . ^ V6 .

LI . L0N0R ^ . kl ^ . ^ VOV8 ^ .

rL8Vl ^ ^ OV8 . III . kOKTIL ^ V6 .

kHII ^ Ikkl . LLOi3 . xiLlL . LV6 -

) ° ( rLkvi -



rMDMäNDVS . II . kIV8 . äV6 .

kl ^ . ^ VOV8I ^ ^ .

ixikM ^ rok . ^ vo .

t ' L ^ vm ^ vl . ^ v8 - r ^ l ^ l . rii ^ . ^ VQ .

Znd. md. it . a' Und°b°,A- nNMW- ,r ^
NN- S° 7d " n / L' ^ f ^ mÄ l?n°n Inschrift " :

8 ^ C8 . I . ü - O^ Lr - , M ? MI . Die Königl . Römische .

I ^ LQKII . 8Lck . i . iL KOSOl ^ HoLU ! . , . Die von Jerusalem .

KLLtai . cL ' ruoucl .

k . ^ 6 ^ 11 . Lk08 " f0llLI .

KLOdll . LO » LEci -

x. L6I <ll .

LLOdüI . 8lLlU ^ L .

LK . LMVVc ^ us . LVS' PK. ILL .

Die Spanische .

Die Hungarische .
Die Böhmische .

Die Neapolitanische .
Die Sicilianische .

Der Oesterreichische
Zürslen - Hut

su eb - n- r Erde wurden denen fünf Fenstern fvig - nde Wappen v°rg - hang - >' .

Der Reichs - Adler / das Lothringische / das Hungarische/
das Böhmische / und das Oestcrmchische .

Die änderte / dritte / und vierte Seite des Loü - zu stcMe vvr dte Oesterreichs
°^sfde Äaisere / und Dero Gemahlinnen / wie auch dre folgende Rat

Miük /
^atftrLn / Ltlwar alle Andern diejenige /d ^
Fruchtbarkeit / und Ehren an Grosse etwas glerches hatten mlt d

tzo alorreichest Regierenden Kaiserltchen Majestäten .

Es seynd anbey dieser höchsten Personen wahre Abbildüngen / ^^eidern ^
aus alten Müntzen / Müntz- Bu^m

/ und andern ^ §je
holet / und mtt ihrer Zeit gebräuchlichen Kl/wunqenvorg,. ,rE ^
Ordnung / wie solche in dem änderten Stok - Mm von dem
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mAüLo anzufangen / kan aus der Inschriften - Ordnung abgenommen wer¬

den .

KVV0I . ? 11V8 . II . 8äkIkM . ^ VO .

LIMLLVä . ^ VQV81 ? ^ .

EinBrust - Stuk der Weisheit - Göttin Minerva wäre diesem Kaiser beygesetzt /
weilen er gantz in die Wissenschaften verliebt sich nicht verehlichet hatte .

ö1äXIkriI . 1äNV8 . II . k ^ Mlcug . ^ V6 .

I ^ ^ RIH . O/ikOI . 1 . kII . iL . ^ V6 .

kkirvI ^ ^ OVZ . I . kkVOL88 . ^ V6 .

1 . ^ 0181 . ^ 1 . LLQI3 . kII . IL . ^ IVO .

L/Ur0I . V8 . V . ü1äXIK1V8 . - 1VO .

I8 ^ kri . l . /1 . r . v8irL ^ ! L . irrois . rii . lL . LV6 .

L1 ^ XI ^ 1II . 1 ^ V8 . rorri8 . ^ V6 .

kläklä . LVKOV ^ OIL ^ . ^ rV6 .

rKiorriev8 . iv . r ^ oir . ^ vo .

ri . rodrokr ^ . rrir ^ ^ io ^ . /ivo .

^ rrrkrv8 . n . 6i . oirio8V8 . - ivo .

roi . MiL . r ^ is rn . iL . ^ vo .

8ioi8 ^ v ^ i ) V8 . ävo . LOirrxiiL . irrx .

^ V0V8 ^ . nvisso ^ Riär . rroiissL .

o/uroi . v8 . iv . ^ vo . rroi8i . Lrok .

rr ^ ^ Lr ' r » ^ . ^ vousiL . ^ ^ ' rLn . - iv6V8 ' ri .

Nemlich 8IQI8 ^ V^ VI .

rmvririov8 . 111 . rvronrir . ävo .

ri . i8 ^ Lr ' rtt ^ . LrnLoorli/i . - ivo .

rrr ^ iriev8 . vn . rvxr ^ lLvro . ^ vo .

^ i . kLR ' ri . LVOusri . ril . lL . ^ VOuS7L .

^ 1 . LLK -
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är . LMrvZ . ^ V8 ' rrri ^ cuz . ' ririv ^ kir ^ oL . ^ vo .
x ^ i ^ LL - rtt ^ . e ^ ki ^ nr ^ . - ^ V6 .

^ VOor . errv8 . n ^ L8kviro . üräonv8 . ^ vo .

^ VQ . LI ^ LL . äl . LLRI ' I . ^ V6 .

HLdIKI0V8 . kKIOLLicr . k ' H. lus . O ^ IO ^ ^ ius . IXIkLL ^ .

öläkOäkLH ^ . ^ VO .

Diese ^arZaretKa Ware eine Tochter I - eopoläi Qlorivli . Hertzogens inOesterreich /
aus dem Babenbergischen StammeurHaus / die erstens tlennLo dem Rö¬
mischen König / dem Sohn kriäerici n . des Kaisers / nach dessen Hmtrttt
aber dem berühmten Böheimischen König Ottocaro ist vermahlet worden :
Sie wäre die erst - gedorne Tochter l - eopoläi Qlurioli , und also die älteste
Schwester kriäerici öellicoli , des letzten Hertzogens in Oesterreich Baben -
bergischer Linie ; derohalden wurde «sie / als erste Erbin derOesterretchischen
Landen von diesen zwey vornehmesten Herren zur Ehe begehret ,

lM Horsten - BUth . L^ o » . /. 2. ^ <»/ ».

kkIOLKIOV8 . I . I ^ lVIL1 ' V8 . ^ VO .

LL ^ Lirix . äV6 . ^ VQ .

^ RH ' NO ' QLuz .

^ VQV8 ^ ^ >

Diese Orientalische Kaiserin OonüLnrini vm . regierte erstens alleinig sehr löb¬
lich und qlükseelig : Hernach nähme Sie zur Ehe den sehr berühmten Feld -
Fürsten Uickaslem , welcher von seinen Krtegs - Würden der Lrie -

seristhe benamset wurde / und machte selben zum Mit - Beherrscher des

Reichs - 6/ - SE . 2o - EE . 2 - r ^ » « » r e^c.

HLNkri0V8 . UI . e ^ o ^ ' roir . ^ V6 .

^ QXL8 . äVO . - ^ vo .

Nemlich eine Mutter Henrici IV . Kaisers .

IXlp . eMRävV8 . II . 8 ^ r . ie » 8 . ^ V6 .

6I8LI . ^ . OVLis . k' il . i ^, ^ VO ,

OIVV8 . MNKIOV8 . II . IXIk . ^ VO .

VlV ^ . V1KQ0 . ^ V ^ IOV ^ O ^ . - LV6 .

l ^ Ik .



07 - H0 . HI . kkVVk . ^ 18 . ^ VO .
öläklL . ^ kkäQOE .
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o ^ » 0 . II . 07MM8 . rir . . ^ vo .
7 - MOkHEä . ^ VO .

Diese ^ nna wäre eine Tochter komani des OriemLlischen

/rve »- , » M // -. Z-.
rxr ? . omo . ^ ^ o ^ V8 . ^ vo .
KOLI . » LIO . KVL6V ^ Oic ^ . äVO .

1 ^ ? . HL ^ Kic ^ V8 . I . ^ VO .

^ LL » m . v . ^ ^ 7 - . 0 ^ tt0 ^ I8 . ^ VO ,

L0 ^ R ^ NV8 . N0LH . I88 . L ^ L8 . ^ VO .
kL . ^ eLdjH ^ . « LOI8 . kl ^ . ^ VQ .

1 ^ 1 ? . ^ K ^ vl . ki ; v8 . VILK ) K . ^ VO .
^ 6r ^ L8 . 1 ^ 1 kLK . OiriL ^ s . kH „ ^ V6 .

< ü ^ iror . v8 . n . e ^ L8 ^ kr . äVQ .
nr ^ ri ^ urvc » . kLov ^ v ^ . ^ vo .

Diese glükseekige Kaiserin brachte vierPrinßen zur Welt / l - uäovicum 6. ,
bum,I . orb3rium , ( . arslum , und Larolomannum . H/ » « , ^

^

er - r »// ^. 4.
'

IX - 1P . e ^ L8 . I . 07 ' H ^ 8IV8 . HV6 .

Hr ^ H ^ Q ^ KV . e ^ L888 .

Die drey Söhne dieser Edlen und Tugendsamen Kaiserin waren Luäovicu , il .
I ^ ocburius , Larolug . >Lr«- r/s / Ls ^ «» r s ». 821 .

^
Von diesem l - otkario , dem Sohn des Kaisers I . ockarü bekäme das

reich / hernach Hertzogtum Lothringen seinen Namen .
norilA

I ^ VO0VieV8 . ? IV8 . I ^ p . ^ VO .
IVOUHä . e ^ lroi . 1 . e ^ L8 . Lj/HLR . ^ VQ .

c ^ 0i . V8 . ^ LQ ^ IV8 . iroLi . I ^ r ? . - zv6 .

rm . OL6LRO . > i ^ r . LVQ . Lr . L ^ L88 .

Er



^
^ IM ihren Ede , Herrn mit dreyen Söhnen / Lärvio ,

Es hatte MäeZLrä ^olum ih e -x)2-chmn erfreuet / deren Namen

? ipmo , und ^uäovico , und Mit ^echs ^o^^^^^ Änderte / ttiläe .
waren folgende , ^ otru ,

.̂ ^ ^ . 4. 4.
F3rä , Oue 3. ' ^ ^

'

Christlich , als Heidnischen Kaisern seylid
Aus denen alten Römischen so ^ st st ch

»>auserwehlet / und Dero

NLL - 7Lttm S7 Ä°°mm°n
O Kl . 1MOO08IV5 . k . k . LVO .

LLUL . LV0V8 ^ ^ .

ES war - k>- ° c » I - iw ° Y- ° Söhnen MuM - , d ° « n - >. ° - rst ^
Oricnr - lische / der andere Noaorms das 0c ° > ^ " wume « omrmm vk- °>»>-

lrk .
, «

cOX31 ' L^ ' I ' I ^ V8 . ULX . LVO .

kl ^ V . XILX . k ^ VL ^ - LV6 .

/ . lv - Fovr/ ' . / » c ° ^ « r/ « s

IE . o . ? . I - lO . 6 ? rs . ULdIV8 . ^ V6 .

^ VO .

I . . 8L ? H ^ V8 . 8LVLir . V8 . ^ VO .

IVll ^ . DOiVI ^ ^ . ^ VO .

K1. ^ d > H0 ^ 1d > ! V8 . ^ V6 .

x ^ V8Hd ^ ^ . I ? n . ^ . V0V8 ^ .

Diese drey Kaiserinnen Lalonina , Zulia vomna - und ?Luüm^^^E^erren /
ten ein besonders Ansehen / und vermochten ledr viel bey th^n O^ ^ ^
und in dem gantzen Römischen Reich ; wre s -' r.

, Bilder zugebt
nna - n dartkun / tndeme iuüL , und Salomn » selche ivmn, - vuo » zu » >

rväden / die sonst denen Kaisern Mine pfiegten beygeprage zu we

L >^»en eiheyrahtet/
aber hatte K4. ^ ureli » 8 ^ monnius der Weise das Reich stldsten )

als"-' »- - in - Lrb - T ° » , - r d ° s d° rh - „ gch ° nd - n Ka. srrs r ->

/ «/r «, c«r/ -^o/r>/ . / » Lerr/ . ^«re/ . ^ Ssr .
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t

1l ^ I/rNV8 . O ? 1 ' MV5 . ^ VO .

kl - 011 ^ . ^ V6V8 ^ .

1 - HV8 . VL8 ? ^ 8I ^ V8 . ^ VO .

I ' LKI ' VHH . . 1IH . c . ^ L5 ^ « . l8 .

litug ist als eine Freude des menschlichen Geschlechts / Dc/?c,ck ^ E « r §- -

unter größer Frohlokung / und Freuden - Geickrey des Volks / nach

seines VatterS Tod / als oberster Herrscher ausgeruffen worden . §«ero »/ «,

! Äo.

m ? . VL8 ? ^ 8I ^ V8 . ^ VO .

kl ^ . ^ V6 .

118 . d ^ VVIV8 . L ^ L8 . ^ V6 .

^ 68 . 1 ? ? ! ^ ^ . c ^ Il . L ^ k . 8 .

Kaisers Oauäü Bruder wäre 6ermanicu8 , ein berühmter Kriegs - Fürst und

tapferer Held/der in Teutschlandmm die Gegenden des Rhein Stroms grosse

Proben seines Helden - Muts und Kriegs - Erfahrenheit abgelegt hatte . §«- -

r « /. I . ^ 2.

M ? . 1I6L8 . IV8 . ä . V6 .

IVII ^ . ^ V6U5H . ^ V6U87 - L .

^ V6V81V8 . ? ^ 18K . 8 ^ 18 . 1 ^ 8 .

IVI ^ I ^ . OMH8 . IX . 08 . 818 .

Also wird luiiL betitult in einer Müntze der Römischen Stadt komulea , auf

welcher beyde Brust - Bilder äuZulU und sich zeigten .

Indem obersten Stok,Werk wurden verschiedene Sinn - Bilder vorgestellt ,
die aus alten Müntze » der Römischen Kaisern gezogen / sich auf gegen¬

wärtige Glor - retche Kaisers - Wahl / und Freuden - vollen Einzug rn Wien

nicht unartig ausdeuten lassen . Wir wollen Kurtze halber deren nur einige

Der Kmsir"itn langen Staats - Kleid / und die Kayserm mit einem Lormr

Lvpirc stehende / aus einer goldenen UeüsiUe d « eroms » Inschrift .

^ V6V81V8 . ^ V6V81 ^ .

Kaiser und Kaiserin stehend gaben einander die rechte Hand über einem Alr

tar ; aus einer silbernen Ueclaille 8aIIustiL OrbianX .

Inschrift :
concoLOI ^ . LVLVLIOLV ^ .

Zwey



2 ? L

Hwey sich in einander fest schliessende Hände ; aus einer silbernen ^ eäalÜLku .

pieni . Inschrift :
G ^ 8 . n ^ 8 . KIVIV ^ . ^ V60 .

Eine Weibs - Person stehend sahe in die Höhe auf eine Himmels - Kugel ; aus

einer UeciMe ^ elvü perrinLcis . Inschrift : Anstatt veorum

x ^ OVIVMH ^ . VLI .

Der Kaiser im SLaats - Kleid sitzend ; aus einer ^ eäsiliL Oiäu ^liaa ! .
Inschrift :

KLdOK . 0 ^ 818 .

Der Kaiser die Hand einer knienden Weibs - Person bietend / so hier das Rö¬

misch - Teutsche Reich bedeutete > aus einer 8ervü Q^ lbL .

Inschrift :
8 . M ^ 8Gen5 .

Der stehende Kaiser mit der rechten Hand eine kniende Weibs - Person aufhe¬

bend/darneben der bewaffnete Klar » stehend ; aus einer bleciMs Lerv . Oalbn .

Inschrift -

llöLkr . 1 ^ 8 . KL8mV ^ .

Ein herrlicher Tempel / darinnen das Heil . Creutz - Zsichen ; aus einer l - teäMe

K1. ^ ureiü ^ moirini mit kleiner Aenderung . Inschrift :

KLI . IQIO . ^ V ^ 6V81I .

Dardurch wurde vorgebildet die Kirche/so feine Kaiserliche Majestät/an eben

dem L) rt dem wahren GOtt zu erbauen angeordnet , alwo Höchst - gedacht

Dieselbe dre erste Nachricht von Dero Erwehlung zum Römischen Köms

und Kaiser überkommen haben .

Der Kaiser auf einer Bühne sitzend / und denen Soldaten Geld austheilend ;
aus einer kleäLille Ker - oms . Die Inschrift fast eben selbe :

Kaiser und Kaiserin zu Pferd ; aus einer kleciMe Philipp ! . Die Inschrift :
^ VVLN ^ VI . ^ VOQ . x ? U088M0 .

Eine herrliche Ehren - Pforte ; wie in einer Lleäaille blerows . Die Inschrift
aus einer biLäLMe OLilieni :

8 . O .

Aus diesen wenigen kan man von denen übrigen urtheilen .

dlum



I ^ um . ; 5 -

Am Mrsts . Bassamr - Gch
Um ersten Urok /

- 7 ;

Wol » dcr Kaps Hof - i >° - i , Arr
M - Warl / Doler von Kewenstein / des Weil .

. om . Neichs Witter / bey der Mahl - und
Wronungs - Wegängnus seine einmütige

Wunsche mit denen Lands - Gelübden
treuhertzig vereinigen -

Kays . Haupt - und AM - Stadt Wi ' enu / gleich -
wie sie nach dem altm Müntz - Bild - der ewigen
Stadt Rom in stvltzem SiegeS - Pracht sitzend / auf

brey von weilen erschemende Triumph - Pforten / welche
zum hochst' - rftculichen Einzüge Ihrer Röm . Kayserlichm
und Konrgl . Majestäten alda erbauet worden / deutete /
nebenst der aus dem Horatius entlehnten Aufschrift :

I ^ O! < lOLILV8 .

Sie befleisset sich um die Wette / die Gesalb .
ten des HErrn mit dreyfachen Ehren zu er -

heben .
) o( Und



§

Und in der Mitten erschiene auf einer Porphyrnen Platt -

solgendeS Dank - und Denkmahl :

MkLR. ^ I ' OR. V^ l . ^ VOV8l18SiiVl0 .

rio . kLUci .

OL! d! Ii >6. I3 . WllLIO .

L1 . I ^ kLR . ^ IOR . 13 . DLllLIO .

/rVOV8H83II ^ ^ L.

lelLSILL . rNLKLSILL .
ri ^ L . dLkEH . IV8 ^ L

SLLV ^ V ^ - 0 ^ 11 ^ . V0 ^ ( L

VWM .

^ V6V8HOR . I . LVR . V. V .

MOLLVIL ^ ILVL

OL ^ VL . ^ ^ L8 . w^ 8Lck ^ I > sM3 ( L

ro3VLk . v ^ .
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ZU Teutsch :

Dem Wlerdurchl . Wayser KRAÄTI /

Dem frommen / dem glükseeligen /

Dem großmütigen /

Der Liebe und Freude des Menschlichen

Geschlechts /

Wie auch des Kaisers Liebden /

Der Wlerdurchl . Wayserin

MARIA THERESIA /

Der gütigen / der gnädigen/der gerechten ;
Da Allerhöchst Dieselben unter dem glüklichen

Juruf des Volkes /

Und um die Wette erschallenden Wünschen /
In die Stadt einherfuhren /

Hatte dieses derKayserl . Hof - ? oer

Mit erfreutem Hertzen

Gewiedmek und geheiliget .

II . Die
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II .

Die erste Triumph - Pforte / so die Herren Kayserl . Nie -

derlags - Verwandten in der Wald- Ieil aufführen lasten /

als welche die Ehre und den Vorzug / daß Ihre Kays -

und Königl . Majestäten zum ersten durch selbe Ihren

Einzug gehalten / halle ; nach ihrem eigentlichen Vor¬

bilde mit lebendigen Farben entworffen / mit der aus der

Lob - R- de / so der Römische Bürgermeister PliniuS an

den Kayser TrajanuS gethan / auf einem grossen Mar¬

mel - Stein eingetragenen Aufschrift :

S " , sE ett - rm ckmoü -

^ eM- r - ro , / >o-

con/ ' /rr cou/e - utor - §§" r »/Mr-

rae eiömrw / acaMMÄL , r^/a

- vet - F- rreFo ^e/c/r , Lr/Lttt/ >

EM , MWMb ES//e e/f. ttt

eFe ) eteM ^ /o/aMr eM ,

Ee/ ' /riW , ^o«rr er » m- r/er , cMMW aerem «

e/ " ü ?»»crssr/sm «, « wr -

MüMt , / - o»rr co»cressr/ce»eür e/?> ^

» o ^ o M ? r /er / M>rttte - rr

- » MtN
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/6DM7N ^/rec

^oM^r - yr ?McrM^tt7 - E^tte , - ro - r Me -

/M, . De / , ^ r/E LsMÄE e ^ -

^ E/rr /6 - r ^/ ^tte . ^r/s ^ 7 ^

co - m' - M, c//M Lre ^ ^ /EL - ,
<k§^ Dr ^ // ^ M 0M- r/tt - - r OHnr - sw -

/Ä »

su Teutsch :

Triumph - Bögen und Statuen / auch Altäre und

Tempel / werden von der Zeit zerflöhret / von

der Vergessenheit verdunkelt / von der Nach .
kommenschaft verachtet und getadelt : Da

ein Geist hingegen / der den Chr- Geitz nieder -

schlägt / der eine unbeschränkte Macht bezwin¬
get / und in dem Jaum hält / wachset mir

dem Alter an Ruhm / und wird von niemand

mehr erhoben / als der dazu nicht genöchiger
ist. Über das / so bald jemand den Thron
besteiget / so ist auch sofort sein Nahm / er

mag



mag nun einstens guk / oder böß seyn / gantz

gewiß ewig . Dahero hat ein Fürst nicht

nach einem immerwährenden / der Ihm auch

wider seinen Willen bleibet ; sondern viel -

mehr nach einem guten Nahmen zu streben .

Und dieser wird nicht durch Bildnuffen und

Ehren - Saulen / sondern durch Tugenden und

Verdienste fortgepflanzt . Ja auch die

kleineren Dinge / nemlich die Gesichts - Bil¬

dung und Leibs - Gestalt eines Fürsten / kan

Gold oder Silber nicht besser ansdruken und

beybehalten / als die Gunst der Menschen .

Und dieses geniessest du reichlich und überfins -

stg . Massen dein erfreuendes Angesicht /

und dein Liebevs . würdiger Antlitz / in aller

deiner Bürger Mund / Aug / und Gemüthe

eingeprägt ist.

Ull!

1

8

Und



Und auf der anderen Seiten des Gebäudes käme das unver¬

gängliche auf dergleichen Stein eingegrabcne Ehren «
Mahl zum Vorschein :

( LVOV . 111IX . k ^ V81VK1 .

lOKIVI ^ IVXK ) , 811 .

VR . LL ^ l . I ^ 6KL83I3 .

IiXOV10LKsH88IiVII8 . kKII8lcikILV3 .

N081KI8 .

OVI .

crvv ^ k . IL ^ LHOO ^ IIV ^ .

MkLKII . ^ V6V81I88I ^ I .

NLO ^ I1VVML . ^ IM . MVici188IiVlI .

k « . OVII ^ ci ^ V ^ k . EklllVVIM .

101L ^ 1I88MI .

VIL1V1L . L1 . IXL ^ lklO . 8VN1 .

^ I0KL8 .

kVLiie ^ .

Lxcoon ^ vii

r »
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M -

Zu Teutsch :

2ur Glük - wünschenden Bewillkommung

Unsers in die Stadt zuruk - gekommenen

Allergnädigsten Werrn und Grauen ;

Welche /

Da Sie an Vorzug des Röm . Reichs

Die Allerdurchleuchtigsten /

An Großmüthigkeit die Unüberwindlichsten /

An Weite und Breite der Länder

Die GroßmSchtigflen ;

An Tugend und Beyspiel noch grösser seynd/

Hat dieses die öffentliche Ehr - Bezeugung

Erfanden .

c Künftig folget die contlnu - ltioa . )
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Die^andere Triumph - Pforte / welche ein allhieimerLöbl
Stadt - Raht auf dcmStok - am - Eisen Platz auferbauet/'
nach ihrem Riß vorgebildet ; bepnebenst der aus der
vor - gedachten Lob- Sagung genommenen Aufschrift :

? IiIlXO ? I8 I ^ LUX LkLOOZV ^ lOVL

Teutsth :

E6 halt die Lieb-reiche Ehr - Furcht des RahtS
mit der Bescheidenheit des Kaysers einen
gluklichcn und ansehnlichen Wett - Streit .

Und auf der anderen Seiten erh- klete eben auf einer Mao .
mcl - steinern Taffel folgende Inschrift :

^ V6V8K ) .

crvi . vieL vLi .

OEL . 6MV3 .

kVN6HVK .

) ° (



L1 .

crV ^ L. LVKl . LIVILV8 . 8VI8 .

c >V^ 8I . ev ^ l . UILM8 . ? ^ R . M8 . VIVII .

rR . I ^ ci ? ILV8 . ? « . I ^ LLk3 . OVI ^ 3 .

VI ^ lvOLO ^ .

VOiVlieiUV ^ . VIK1V1I8 . MkLIdU .

^ LR . L . kLI ^ L ^ l ^ IVL

Tu Teutsch :

Dem Merdurchl . Vatter des Vatterlands /

Welcher die Stelle GOttes

Bey dem gantzen Menschlichen Geschlecht

Zu vertraten hat /

Und

Der Merdurchl . Mutter des Vatterlands /

Welche mit ihren Bürgern /

Wie eine Mutter mit ihren Kindern lebet ;

Hat
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Hat dieses Ihrer Herrschaft die Haupt - Stadk

Wienn /

Ein Wohn- Gitzder Lugend / des Kayfertums /

Der Unvergänglichkeit /

Als ein stäts - währendes Jeugnus

Dargelegt .

lV .

Die dritte Triumph «Pforte / welche auf dem Kohl - Markt
die Kays . Herren Hof - Befreyte halten aufrichten las¬

sen / mit anmukbigen Gemählde vorgestellet ; nebst dieser

aus vor - angeführter Rede hinzu - gesetzter Ausschrift :

H - r Msreer/r/e / er ^ orrmr ^ W / ^e/verr/rr tM /er/tt -

kr' a e/? ,
omW/M / Irrere

taMM /rro ///Drt , er /

m F/ae/W err/arriÄr e//.

? «



Tu Teutsch :

So gleiche Freude haben über deine Ankunft alle U

empfangen / als Du für alle in gleicher Ab -

ficht gekommen bist ; doch wüchse sie selbst

bey deinem Einzüge / und wurde fast bey

jedem Schritt vermehret k

Und auf der anderen Seiten des Ehren - Bogens wäre eben¬

falls in einer steinern Feldung das Merkmahl zu be¬

trachten .

^ V6V8I0 .

LVHI . ^ 0 ^ 1 ^ 18 .

kLl . ILI88I ^ l0 .

^ rL8 ^ ^ vk ^ ^ o ^ rI .

MLI8 LMI8HL ^ I .

Lvcrokl . 8 ^ T ^ V8 OkUtVII .

er .

ii

c

T
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I ^ LOKEHS . I ^ PLiril .
80891 - i ^ nriLi .

kV ^ O ^ HriLI . 8LLVKH ^ H8 .
^ e .

I . IKLiri ' ^ HL PVLI ^ ic ^ L .
piropLO ^ nriLi .

VONV8 . ^ VLuri ^ c ^ L
II ^. VKLLL4 . I ^ lHrOLVKHLV8 .

OK ^ V ^ ^ LVXOVLI .
cOkkV8 . kk ^ LLOKI ^ ^ OKVN .

^ OV ^ L OL . 0LILL ^ OVKL O ^ VOII

^ KQV ^ IL ^ ^ VL4 .
Zu Teutsch :

Dem Allerdurchl . Röm . Kayser MRANTI /
Wertzogen zu Lothringen /

Dem glükseeligen Vermehrer
Des



Des Groß - undVättcrlichen Nahmens /

Dem Hersteller der werthen Christenheit /

Dem Urheber des allgemeinen Wol - Standes ;

Wie auch der

Wllerdurchleuchtigsten Möm . Wayserin

MARIA DHERESIA /

DerErhalkrrin des bedrängten Reichs /

Der Beschützerin der gemeinsamen Sicherheit
und Freyheit /

Der Fortpflantzerin des alten Ertz - Hauses ;

Haben bey Derselben Emzuge in die Stadt

Die Glük - wünschende Kayscrliche Hof - D- freyten

Diesen Deweisthum einer neuen Ehre
und Freude

An den Lag gegeben .

V .

Der freudige Reichs - Teist ( ls - tabunäus Imperu Oeniu^j
wie er zum Belchluß auf einem zerfallenen St - ine die nach

der uralten Schreib - Akt zusammen - geflickt - Zeilen ver¬

zeichnete :

HVOV .
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Zs

crvoO . vn . LLM .

^ v8iKi ^ c ^ .

I ^ OXI ' VIX ^ 88H .

ri ^ ^ ^ ei8cv8 . L ^ vvkL ^ ^ ioK .

LOLL6II88INV3 .

L7 .

mLKL8I ^ . VOM ^ . ^ V6V8 ^ .

INe ( MK4VNILV8 . 01 - Oir . I ^ LVM .

I ^ V81L ^ ^ lL ^ H8 .

kL ^ eov ^ vi . roLll ^ L Lr ^ en

c ^ L8 ^ I ^ V ^ I . MI ^ 0LI8 .

80X8H1lV ^ l .

^ V ^ Nkll ^ VLK . VKll '

0 ? 3 . ^ 03Hr . ^ . KL ? ^ 1 ^ I ^ ^ HLV3 .

LX . ^ lV8 ^ ^ V ^ I . LLVHILV8 .

OL . OLIVI1 . XlX ! LIX05XXl0 ^ .



- 88

Daß

MUTT und dir Wolfahrt Oesterreichs
Glük darzu geben wolle !

Der überaus , schöne und fürtrefliche Kayftr

MRANTZ / ^

Und

Die Mlerdurchl . Mrau THERESIA /

Als

Welchen öffentlich zu Franckfurt

Mgemeine Ehren angethan worden ;

Haben die allererhabnefle Würde

des Kayftrthums

Zufolge der übergroßen Freude grösser gemacht .

Bey deren Wiederkunft hat unsere Wenigkeit

Aus denen Einkünften der Gespielen

Dieses Gedenk « Zeichen heraus - gegeben .

Num .
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m dem Araf Hndlerischen Daus
In der oberm Brenner - Utrasse

Ware der santze erste Srok von 9 . Fenstern
folgender - gestalten beleuchtet :

^ As erste Fenster von der Linken zu der Rechten stellete
^ Ol - rmen vor / welche von einem Kunst - reis

, Lebens - groß entworfen / mitZärks
llchkelt einander umarmeten . Darunter diese Zuschrift t

Wodurch die Allerdurchleuchtigstm drey Ertz - Hertzoaimieil
verstanden wurden .

II .

Das andere / wie auch die nachfolgende mit k4eöMonm
gezierte Fenster / waren in der Mitte durch einen grossen
durch - scheinenden auf einer mit Wax getränkten Leinwat
schön gemahlenen kleäMon bedeket ; der Umkreist aber
mit vielen annehmlich entworfenen / von aussen durch
4v . Lampen beleuchteten Blumen - Festonen / welche ein
oben fliegender grosser Adler in denen Klauen hielte / auf
Eine wol- eingetheilte Art umfasset ; und unten mit zwey
schönen Vasen / welche auf einem Blumen - Seht stun¬
den / verherrlichet .

) o( Der



/

Der erste ^ - ä - illon stellet - nichts anderes / als die Sonne

vor / wobey diese Zuschrift :
( Quanta patent r

8eä plnra latent .

2 . T . Viel Schönes sich entdekt /

Noch mehr verborgen siekt.

III .
- »

An dem dritten Fenster zeigt - sich wiederum ein auf erst-

belaate Weis wol « ausgezierter ^ lräslllon , auf welchem

ein Adler - Schwarm entworfen wäre / mit dieser Schreit ,

reeluces luciunt lkrielentilius aus .

s . T . Seher / Wie sie zuruk-kehrenb Mit ihren Flü¬

gel » flattern .

- r « kem viertm Fenster wäre das Bildnus Seiner Kaiser!.
^

MaiMr klk ^LiSLI . welche gleich einem Kaiser

^usuüo mit Lorbern gecrönet / und mit der Röm . Kai -

8mckt angekleidet /fast L- bens - groß MPftrd darge¬

stellet worden / Majestätisch anzusehen . Die Beyschris -

r . T . MRAALI der Römische Kaiser .

Das fünfte Fenster hatte nichts anderes in sich/ als folgend-

von innen wol - beleuchtete Inschrift -
2

N

N

D.



Wie ?

Marin . Wie . Aus . Der . Vor - Welt . Kräften -
Der . Alten . Helden - Schaaren .

Rüsten :
Kommt . Scher .

Dieses Kaiser - Kaar .
Das . Ohne . Freund ' . Und . Waffen . War !

Sie . Kämen .
Den . Triumph . Zu. Sehen .

Was . Würd ' . In . Solchem . Fall - Geschehen
Erstaunt -

Crzörnt . Vor . Neid . Ergrimmt .
Vor . Wunder .

Forcht . Und . Scham - Gekrümmt .

Vertieften - Sie . Der . Augen - Lieder .

Und . Suchten . Ihre . Krusten . Wieder .

Aus des Wienerischen VirZMi Theresiade 10 . Buch .

VI .
Das sechste Fenster prangete mit einer Bildnus / welche

Ihre Kais . König ! . Majestät Unsere Allergnädigste Lan¬

des - Mutter in Hungarischer Kriegs - Kleidung mit dem

blossen Schwert zu Pferd fast in Lebens - GrW vor Au¬

gen stellete / und diese Inschrift hatte :
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Vir ^ OLx .

Z. T - Maria Wtzeresia die Errettern deren Oe -

sterreichischeii Landen -

VII .
Das siebende Fenster umfienge gleichfalls / wie obgemeldt /

beleuchtete Festonen / in deren Kreiß ein k- seäaillon , aus
welchem ein Adler fünsLerchen nachflöge / dieser Bedeu¬
tung :

^ kateriE aMoscit uves .

^»F. 6 . 19z .

VIII .
Das achte Fenster / wie oben / ein UeäaMon , auf wel¬

chem ein offener Ganat - Apfel gemahlen / und diesen
Beysatz hatte

krMartt interna LoronE .

Z. T . Das Inwendige übemift die Lrone .

IX .
Das neunte Fenster bedekte ein wol - beleuchtetes Bild / wel¬

ches c ^ rüwrem und kollucem fast Lebens - groß vorge¬
stellet / und die zwey Allerdurchleuchtigste Ertz - Her -
tzoginnen bedeutete / dessentwegen auch diese Beyschrift
hatte .

6erm3N3 Lernianorum Virtu8 .

r - r . Die angebome Tapferkeit deren Teutschen.
Im
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3 »

TmWuk- mullenschen Waus/am neuen Thor /
solle und wolle Hr . Frantz Haas die vorgegangene

Kayserliche Erwählung / Heiligung und
Salbung mit diesen Gedanken

bescheinen :

I .

DEr Röm . Adler / mit einer Sieg - prachtenden Lerber -
^ Krone . Aufschrift :

LIVILV8

Z T . Wegen erhaltenen Reichs - GIledern .

II .

Erst - erwehnter König aller Vögel / mit einem Ocl « Zweige .
Ausschrift :

? 0 ? VI . 0tIV ^ 1
r - r . Dur Abhelfung gemeinschaftlicher Sorgfäl -

tigkeit .
III .

Derselbe Welt- regicrende Vogel / mit einem Schwert und
Schild gerüstet . Aufschrift :

^ Klici8 LI roLvLi ^ HL
^ T - Denen Bluts - und Bunds - Verwandten .

Vom Herrn von Newenstein .
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In dem so - genannten Haasen - Haus in der Kärntner -

Strassen waren folgende Vorstellungen in ro . Fenstern
in die Haupt . Strasse zu sehen :

MS waren nemlichen alle ro . Fenster mit weissen Papier überzogen /
und darauf die Namen Ihrer Majestäten des Kaisers und der

Kaiserin / wie auch der Jungen Herrschaft samt deren korrraws zu

sehen .
L. Ihro Majestät der Kaiser .

Darunter stunde :

VIVäl ' rkr ^ NLISLV8 kkirivs !

2 . Ihro Majestät die Kaiserin .
Darunter stunde :

VIV ^ ° r IttLKLLIä !
z . Der Ertz . yertzog Joseph .
4 . Der Ertz Hertzog Carl .

5 . Die Ertz Z7ertzogin Xtsrigns .

6 . Die Ertz Hertzogin Lkrittins .

7 . Die Ertz Oertzogin Elisabeth . . ^
8. Die Gerechtigkeit / welche mit verbundenen Augen Kaiser ! . Mun -

tzen auswarft .

9 . Die Reichs Crone / und um dieselbe die 5. Lerchen .
iQ . Drey LuftSprinaer mit der Überschrift :

Vj l Es lebe der Kaiser ?

In einem Haus darneben

Ware ein großer Comet - Stern zu sehen /

Untei , stunde :
l ^ oa 6gnum MLAni ReZir cü .

2 . T . Dieses ist das Zeichen eines grossen Königs .
2.

Ein gegen der Sonne fliegender Adler mit Scepter und Cronen «
Unren stunde :

Reääe , czuoä 6ebe8 .

r . T . Gib zuruk / was du schuldig bist.
z . Ein
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Z.

Ein auf dem ungestümmen Meer mit gebrochenen Mast - Baum sich
befindliches Schis / auf welchem der Kaiser stund / und den See .

pter anstatt des Mast - Baums in die Höhe hielte .

U. st . ln l ' empeliate Lecuritn8 .

z . T . Ein sicherer Schutz in dem Ungewitker .
4 »

Nie 5 . Lerchen / aus deren Schnabeln das viv/zi ' ergtenge / an je¬

der ein Buchstabe / welche zusammen ausmachten :

kk ^ ciscV8 8 ? LkNäd ! V8 , der Römische Kaiser /
König zu Jerusalem .

In dem Siraussen - Wirts - Haus auf der Freyung
Waren folgende Vorstellungen an Fenstern zu sehen :

HHZe Sonne mit ihren Straken sowol das niedrige Geftrauß / als die höchr
M ste Baume beleuchtend ; anzuzeigen/daß Ihro Majestät der Kaiser sowok

die niedrige / als die hohe Personen mtt Gnaden erfülle .

O st . OK1NILV8

Unten ? . T . Allen zugleich gleich hitzig in Strafen

Erscheint Er uns allen .

2. Die Meer - Göttin ^ Kec/s bey dem Nepruno am Ufer des Meers sitzend /

und etliche Muscheln / worinnen köstliche Periein verschlossen / in der Schoß

haltend .
O. st . Optima cunc ^ ue latenc .

Unten ? . T . Die beste Sachen ligen verborgen und verschwiegen .
Ein Spiegel / welcher mtt denen heißen Sonnen - Stralen/so auf selben fie¬

len / eine grosse Menge entgegen stehende Waffen und Kriegs - Rüstungen

anzündete / und zernichtete .
O. st . Loit omms in unum .

Unten ? . T . Die gantze Macht
" Auf eines tracht .

Der Wirt beym Straußen mit einem Glaß Wein vor dem Haus stehend /

neben ihme der Haus - Knecht zu ihme sagend :

Oerr / heut bekomm ich auch emen Trunk .

Unten ? . T. Kommet alle / die ihr Geld habt / und trmket unsers

Kaisers / und Kaiserin Gesundheit .
^ aß
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Das Oesterreichische Wappen / und das ? ortraic Ihrer Majestäten des

Kaisers / und der Kaiserin - ^ , .
O. st . Ste sollen leben !

In der Kärntner - Straß zu ebener Erd

Waren in Z. Fenstern folgende z. Jahrs , Schriften :

Wich*
GeVVIß nVr OesterreiLher
Ist letzt zVr Zelt Vns OcVtsohen gVt .

* a- *
Izo 2 4 8

4c
I 86252 IZO 248 ISO 155

rrräNLi8ev8 muß Erwählter Kaiser seyn ; - -

54 176 18 Z22 112 92

Der treibet die Franzosen über Rhein . - - -

971

774

Einzug »
1745

Sieh an / Wie no ^ h Von Wien WOvI ^ i HaVs
VIe grösten Kaiser , Oel . Oen gehen aVs .

^ * ->c -

58 IZ7 H5 n5 258 r ? 2

Die grosse Königin von yabspurgs . Blut 775

! Z7 58 84 112 87 2ZO 140 122

Kommt her mit Ihrer Macht Teutschland zu gut . - - 970

Lrönling .

OM grossen Kaiser - Paar rvst vivar zv /
So FrauLkreich bringst letzt geVVlß - Vr RVH .

151 118 1*87 245 6z

rk ^ ^ Li8Li kLi ^ l grosses Crönungs . Jahr

174s

. - 764
22 r156 118 160 6z 2oo 5 z

Zeigt dieser Vers ohn ' Kunst gar Sonnen , klar . - 98 ^

1745
Schlüssel .

12 z 4 5 6 7 8 9 1015 2025ZOZ54045 50 556065707500
Ä b c d e k g d i L l m n 0 p q r ( S . s. ß. ) t u n> x y S'

« VZ ( 0 ) Zq » dium .



km unterm Massauer - Dof ,
Wolke M . Mrantz Maaß / 83 .

bey diesem öffentlichen Freuden - Feste sein Liecht
und Liebe folgender - maffen erscheinen

lassen :

i ^Zne Röm . Priesterin ( Vettslis ) wie sie am Opfer -
- Tljch ihre Gelübden ablegt / mit dieser aus der

^ Schrift erwählten Aufschrift :
c/M/M ML0 .

Ich habe meinem Gesalbten eine Leuchte bereitet .

Ik .
Ein anderes von oben herab angezündetes Brand - Opfer /

mit der aus anligender Stelle beygedrukter Aufschrift :
< 76 > E ^ -

? u Teutsch r

Seine Feinde will ich mit Schanden bekleiden :
aber meine Heiligung sott über Ihn herr¬
lich hervor «blühen .

) o ( lll . Ein
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IN -

Ein fernerhin gen Himmel steigendes Wunsch - Opfer / mit

dieser aus dem erst - angezvgenen Psalm fortgesetzten Auf¬

schrist :

L7 77/,/ / //V - ' - LO -

^ L7 ) LS77V7 LDLU

//77M .
Zu Teutsch :

Und ihre Kinder werden ewiglich auf deinem

Thron sitzen .
Dom Herrn von Newcnstein .

der Kärntner - Mrassen
Bey dem Wilden « Mann /

Hat der alda wohnhafte Bürgert . Wirt / und Gast - Geb /

K- . A » ton Mühlbaur / seine 24 . Fenster bey der erfreuliche »
^

Ankunft Ihre Majestät des Kaisers auf folgende
Art beleuchtet :

MIn grosses feindliches Kriegs , Heer von Frantzösischen und SP - >
^

Nischen Truppen angefüllet / auf dem rechten Fluge ! Ihr » MG

der Kaiser mit einigen Offneren stehend .

u. st . Ich stehe vor Dir gantz allein /
^

Wann Ihrer Feind viel Tausend seynd .

s . Ein

E

D
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Ei



29A

Ein schöner Garten / worinnen Ihro Majestät der Kaiser / und die

Kaiserin spatzieren giengen .
u . st . Zur Lust / und Freuden /

Zu Trost uns Beyden .

Der Chur . Fürst in Sachsen seinen Truppen den Befehl zu msr - cki -

ren ertheilend .
u . st. Für das Haus Oesterreich /

All mein Gut / und Blut /

Mein Hand stätS wagen thut .

^ 4 -

Ein I . sborc - Mt: in einem HorLtorio sitzend / und auf einem Topf
die Kaiser ! . Crone ligend .

u . st . Ich hab so lang geluborirt /

Bis mir die Kunst einmal hat viÄvrLLirt .

5 -

Ein Garten / worinnen unterschiedliche Vögel zu sehen / unter wel .

chen em Adler / der seinem Nest mit der Reichs Crone zuflöge .
u. st . Das Sprichwort muß erfüllet seyn /

Wo ' S Vögel gibt / fliegen auch Adler ein .

6 .

Ein Wirts , Daus in Frankreich / worinnen etliche Frantzofen sich

wegen der Kaiser - Wahl verwunderten / bey der Thür saßen etli .
°

che Panduren / und Croaten / und trunken die Gesundheit des

Kaisers .

U st . 1 * eremtetc ! der Wem ist gut /
Wir seynd schuldig / daß man zu des Kaisers

G sundheit auch einen trinken thut .
. 7 « Ein
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Ein grosser Löw gegen dem Haus Oesterreich brüllend / der Kaiser /
als ein Hercules solchen zuruk . treibend .

u . st . Ihr Löwen und Bären bleibt lieber zu Haus /
Als daß ihr geschlagen werd ' t von diesem Haus .

8.

Ein lustiger Bauren . Tantz von unterschiedlichen Volk .

u - st . Ey Gredl sey nur lustig / und wolauf /
Heut muß noch gehen unser Gütl drauf .

Ein Frantzoß in gröster OallL auf der Strasse speisend / in der Höhe
ein Adler fliegend / und er solchen fangen wolte .

u st . So hat des Adlers Macht /
Den Hochmut umgebracht .

K) .

Ein kleines Kind auf einem Bett . Schämmel kniend / und gegen
dem Aug GOttes seine Hände aufhaltend .

u st . Zst gleich mein Wunsch gar klein /

So muß ich doch dabey seyn /

Was schadt ' s / die Treu macht halt den besten
Knecht ,

n .

Die Göttin Fortuna , in einer Hand die Reichs . Crone haltend / til

der anderen den Scepter .

Die Göttin spricht / die Lrone dem Würdigsten / der Weis¬

heit und Vernunft im Feld gebraucht hat .

12 .

Etliche Tische mit Gästen unter einander sich erlustigend .

u st . Jetzt Kellner schenk ein braf Wein /

Weil viele Gäste kehren ein .
rz . Eine
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rz .
Ein - Sonn « ober dem Frantzöstschk » Lager schwebend / und die Frau .

zosen ihre Augen verhaltend . "

u st . Ich weiß nicht / was mich so blendt /

Ich glaub / ich seh den Adler gecrönt .

- 4 .

Beyde Ertz Hertzogen von Oesterreich / wie auch die kleine Erk Oer ,
tzogin unter . einander spielend . Der kleine Ertz - Yeryog CARL

u . st . Wann ich schon noch bin klein /
Mein Wert ist dannoch groß /
Der gütige SonnemSchein /
Zog mich aus Mutter - Schoß .

Etliche Panduren / und Croaten / an dem Rhein . Strom spatzieren
gehend / auf der anderen Seite etliche Frantzosen einen aufqevuk .
ten yahn tragend / solchen aber die Panduren zu ihrer Beut nia ,
chend .

u,st . Ey ! Ey ! du Goggel - Hahn /
Du must heut noch gerupftt werden .

i6 .

Die Stadt Wien / ober derselben das Aug GOttes .
u . st . Weil uns GOtt einen Kaiser b' schert /

So sey ihm diese Freud verehrt .

Ein^Schif
in dem Meer / das die Wellen sehr stark suchten zu ver -

u st . Dieses Schis hat grosse Noht /
GOtt solches doch erhalten wolt .

r8 . Ep



Einige Yusar - N in das Elsaß einbrechend / und schr «lrlr Beut >na -

,i » ' Frantzosen / aebt her / was ihr habt / des Spie¬

gel Glantz wird jetzt vermehret / weil wir Husaren das

Haus von Lothring verehren .

>s -

Die Stadt Frankfort / wie solche m grösten Freuden wegen der er-

treulichen Kaiser - Wahl gch eilujtigte :

u . st . Dem stoltzen Hahn zeigen wir l-tzt den Trutz /

Well die Lochen seynd uns zum Schutz .

2O .

Ein alt > erlebter Mann / voller Freuden auf der Gassen .

u . st So hat b ^ /tde LlSLV8 « mein anders Leben

geben /
Für dich / o grosses Lerchen - Haus /

Für dich jetzt sehen die HipeAen gut aus .

? in CurrLer / welcher zu allen auswärtigen 5Mn die fröhliche Fei-

tung dieser Kaijers . Wahl braaM .

u . st . Die neue Lerche den Frieden singt /
^

A eil sie des Friedens A rchen bringt /

Lagt den Hahn nur in seiner Steigen pralen /

Weil er hoch gestiegen / je niedriger wird er fallen»

Die übrige Fenster waren mit denen Ockerreichischen / und Lothrin -

glichen Wappen gezmet . sU ' '
.



Zu Maria - Hüls in dem meisten Lämmel - WirtS - HauS
Ware folgende Illumination zu sehen :

WAS erste Fenster stellete vor/wie die gantze Welt mit Krieges «
^

Feuer überhauffet / und umgeben . Solches Feuer aber durch
die frohe Bottschaft/daß der Groß - Hertzog als Römischer Kak «

ser erwehlet seye / auf einmal gedämpfet wurde .

O. st . Illresus ab lAne .

U- st . Das Feuer ist sein Element /

Dieweil es ihn niemals verbrennt .

3. -

Die andere kleine Neben « Seite führete den sich selbsten zur Asche
verbrennenden Vogel Phoenix .

O. st . LombrMone inerementurn .

u. st . Was andere verzehret /
Ist das / so mich ernähret .

Z.
Die yofnung / und die Gerechtigkeit / die Milde / und Stärke des

Kaisers .

u. st . Sehet wie die LieN meine Lust gestillt / mit gutem
HefnungssWind durchdringt .

4'
Ein Tisch voller lustigen Gasten/deren sich schon der mehreste Theil

berauschet . ,
u. st. Darbey icheukt 6rrccIiU8 kecur ein / und ruffet hin

auf seine Gäst : Johannes - Segen muß auch seyn / Vi -

V3L es leb - der k1 < / ^ Ll8LV8 !

Ein Tisch mit Musicanten / welche aufspieleten .
O. st . Ommu x) enetrun8 .

u - st . Der Schall von unsrer Lieblichkeit

Verkündigt Oestreich Kaisers - Zeit .
6 . Eine



Eine Lama gleich einem Lckv diesen Schall noch weiter ausbreitend .
O . st . Vocs kcsponäet .

u . st . Das Glük von , Oeüerreichs grossen Haus
Ruft meine k » mi > weiter aus .

In dem Perlastschen Haus gegen der Bastey
zu ebener Erden waren folgende Teutsche Verse

auf rukwätts beleuchteten Schrift - Schildern
zu lesen :

1 .

AWEin lieber Adler habeDank /
IW Das VlV ^ hat ein ' grossen Klang ;
Du machest groß das Haus Oestreich /
Drum wird gelobt das Römisch ' Reich /
Welches als ein Mittel , Name war /

Die Feinde zu vernichten gantz und gar /
Drum wir unser gantz Vertrauen

Allein auf GOttes Hülfe bauen .

2 . ^

Ich wäre also fest verborgen /

Daß Oestreich trüge grosse Sorgen /
Ob wieder kommen möcht ' empor

Zu Haus Oestreich gleich wie zuvor /

Obschon die Feinde meiner lachten /
Ich Obsorg trug / und thäte wachten /

Bis mir die Zeit setzte das Zieh ! /

Und ich als Kaiser gewann das Spiel »
AuG hoffe alle die zu dämpfen /
Die mit Haus Oestreich jetzo kämpfen .

« VZ ( o ) öS » sruw .
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; o §

Um Mertemannischen Maus / an demso - ae .
nannten Juden - Platz / im ersten Stok /

Hakte bey dieser Freuden - Begängnus ein Einwohner
folgende Gedanken :

I .

M2»e Flamm - Söule von brennenden Herßen / mit dieser

schrist
doch- begeisterten HorakiuS hinzugesetzten Auft

VL8IVLKH3 IOI ^ klMllLVS ,

Tu Teutsch :

Das werthe Vatterland harrt und wartet auf
den Kaiser mit sehnlichsten Verlangen .

II .
Das Röm . Müntz - Bild / ein Altar mit der Beyschrift :

LOr > . 8L ( . N^ 1 ' lO , nebst dieser aus dem erst - bcrührken
Günstling dcS K. AugustuS beybehaltenen Aufschrift :
I > « . ^ L8lM8 VIVV8 » ELUVL ^ V -

OV3 ^ V8 .
Tu Teutsch ;

Der anwesende Kayser solle gleichsam vergöttert
werden .

HI . Ein
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III .

Ein unter dem freyen Himmel stehender Opfer - Tisch / auf

welchem ein reines Feuer brannte / mit dieser aus erst-

besagten Hof - Diener genommenen Auslchrift :

1161 MV0103 1 ^ 8 . 01 -

K1VK HO ^ OHL8 ,

6 . vcL ! >! iL8cr , IVV ^ I NOEN

xO ^ I ^ 1V3

Tu Teutsch -

Wir erweisen Dir Kayser ! bey deiner Anwesen¬

heit die ersinnlichste Ehren / und setzen m del -

nein Namen hell - leuchtende Sterne .

Vorn Herrn von Newenstei ». Au!
a

ln dem Dmt "
In der Himmel - Pfort - Gaffe

WMe des alhiefig Kaiftrl . Königl . Stadt , und Land - Gmch

W- T- gm. 0and ! - r yr . Johann Leopold v. GH- l - n , ^
drey Kappellen - Fenster mit folgenden Smn . Bildern nach seiner

genen Angabe auszieren .

Lellete nemlicken das erste daselbstiger Gemählden vor einen VU'

^
Leren Kerker / darinnen verschiedene Hertzen mit starken K^tt
!,nl,efeffelter in dem Stok lagen . Ein die Liebe deren Uuterchane

gegen ihre Landes , yerrschaft andeutender Att - Geist Liengê

ei
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chem Kerker mit seiner Fakel herum / und entzündete damit die

geschlossene Hertzen / welche andmch mit vieler Flamme aufbren¬
nend zugleich das finstere Gefangnus erleuchteten . Darunter
waren folgende Verse zu lesen -

Ln , in tenedri8 Leäss Lc morti8 in umbrn ,
L ^ uminis nuxllium cjuomoäo praelinr arnor :

( x >räibu8 nccenli8 limul jpln illumin - rc nntr » »

UniLn ne mnneLt lic line luce clomu8 .

Zu Teutsch :

Seht / Wie die schlaue Lied an diesem ftshen Fest
So gar auch jene / die im TodeS - Schatten sitzen /
Und in der Finsternus vomJoch der Fesseln schwitzen /

Bey allgemeiner Lust nicht ohne Beystand läst .
Was thut dieselbige ? Anstatt der FreudemKertzen
Entzündet sie mit Treu auch die sonst schlimmste Hertzen /

Und macht mithin zugleich / daß ohne IubedSchein
Auch nicht ein eintzig Haus in dieser Stadt soll seyn .

Auf dem änderten wäre entworfen des neu erwehlten Kaiftrl Majestät
aus Stein gehauenes yelden . Bild nach Art deren alt - Römischen
Zufluchts Säulen / zu welche ein gefangener Missethäter hinzu
eilete / und sich an solchem Bild fest hielte .

Unten stunde r

krincipm stLtvam 1 « x solvir eOnsu ^ lentes ,
( ) uiä nobis ? rincep8 äum venit iple » feret k

Zu Teut ^ :

Zufolge dem Gesatz würd zu der Römer Zeit
Von seinen Banden der Gefangene befteyt /

Der aus der Fesseln Joch durch Gunst des Glüks ent <
käme /

Und seine Zuflucht zu des Kaisers Bildn rrS nähme .
Was
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Was schöner Trost für uns ! Wir schätzen uns der - -

g' wist /

Daß / da der Kaiser selbst jetzt angekommen ist /

Er uns gantz unfehlbar die Freyheit und das Leben

Aus allerhöchster Huld / und Gnaden werde geben . 8

In eben gleicher Absicht stellete auch das aldasige Gemählde vor ei¬

nen innerhalb eines starken Gitters in weh klagender Stellung au

einem Stok angeschmiedeten Missethäter / über dessen Gefängnus
der yimmel voller Sternen wäre / zugleich aber auch die Sonne

hinter einem Berg ausgrenze / und durch ihre Ankunft die Nacht
vertriebe . Mit folgender aus ^ ob gezogenen Auf - und Unter - §

schritten :

Neulich oben :

AoAem verterunt in äiern , Lc rurlum poU tcnelM

ipcro lucem .

! äco äeprecor Xsujestutern tusm » tu äeleus ^

tutem msnm .

Zu Teutsch :

Die Nacht / die stäke Nacht in unseren küssen Keuchen
Wird heut auf einmal uns zu einem hellen Tag ; T

Das Glüke läst zugleich die Hofnung uns erreichen /

Das neu- entzündte Licht werd ' uns der finstern Plag r .

Zum Antheil dieser Freud vielleicht auch bald erfreuen .

Daher » bitten wir Dich / grosser Kaiser / heut /
^

Schau nicht das Laster an / das wir zerknirscht bereuen /

Und schenk uns unsre Schuld aus deiner Gükigkeit .

Auf
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Auf dem alten Fleisch - Markt in dem Luron Locherischen
Haus wäre Folgendes zu sehen :

r »

MIn Pomerantschen - Baum voller Blühe / oben mit einer vollkom «^
menen Frucht in einem Garten . Geschirr / daran das Oesterrei -

chische Wappen zu sehen wäre :

O. st . kluru sec ^uentur .
r . T . Eö werden mehrere folgen .

2 .

Die nach einem Platz Regen hinter einem Gebürg nächst der Stadt
Frankfort aufgehende Sonne .

O. st . kok nubilu klilLbus .
Z - T . Nach dem Regen folget der Sonnen - Schein .

Ein Granat - Baum / an weichem eine aus denen Wolken hervor¬
ragende Hände mit einem Garten - Messer schnitte .

O. st . Lxcilu vircscit .

? . r . Er grünet neu / da er ausgeschnitten .

4 »

Die halbe Welt mit Kriegs - Heeren angefüllet / worüber die Unter¬
thanen wegen der Unruhe sehr bestürtzet .

O. st . Oeline tuZere , iu1u8 tibi 5aAs ek .

r . T . Höre auf zu weinen / eö ist dir Heil widerfahren .

5 -

Eine unter ein Glaß gestellte brennende Kertzen / so von beyden
Seiten von zweyen Winden angeblasen wurde .

O. st . lervure mcmento .

T. T . Gedenke solche zu erhalten .
6. Ein
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6.

Ein Berg / hinter deme die Sonne aufqienge .
u . st . Finstere Nacht / weich' hindan /

Weil aufgehet eine neue Sonn ' .
^

Em Eich ' Baum / ober demselben ein hekbglautzender Stern / auf einer Ei

Seite die untergehende Sonne / auf der anderen Seite die Röm »

Crone von zweyen Ruhm Göttinnen gehalten .
u . st . Es ist ein neuer Glüks - Stern ausgegangen /

Wormit Oesterreich vor allen andern kan prangen .

8 .

Ein Schis / darinnen der Kaiser und Kaiserin fassen / und über das

Meer fuhren .
u . st . Laß die Wind nur immer saufen /

Und die Wut der Wellen brausen /
Ich bleib dannoch unverl - tzt /
Weil wich GOtt selbst fest gesetzt.

9 .

Das Desterrefckische / und das Lothringische Wappen .

A. st . VLvant ! ES lebe unser Kaiser Ik ^ b . L180V8 und

In einem Haus auf dem Haar - Markt gegen dem

roten Thurn über wäre folgende ttlulwnAUon

LU sehen :

r .

Hr - or - Ä mit dem Morgen . Stern auf der Stirne/eineFakel an der

Oand haltend/auf einem von zwey geflügekten welffm Pttrvm

gezogenen goldenen Wagen anstecht stehend / und dre Waag .

1

! Z
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Säule regierend / die Stunde / in welcher der Groß - Hertzog Kaiser
worden / andeutend .

O. st . keäeunt ipeAuculu mune .

u. st . Mit dir fangen wiederum die Schau - Spiele an »

2 .

Ein fliegender klercvrius , in denen Wolken als Götter . Bokt mit

seinen : geflügelten Helm und schuhen / in der rechten Hand die

Kaiser ! . Crone / in der linken einen Zettul haltend / worauf ge¬

schrieben wäre : kk ^ dlL ! 8LV8 !

U. st . bloc opu8 » krc ludor ernt .

u . st . Das wäre die Arbeit und die Mühe .
z .

Ein Lackll8 auf einem von Tyger und Panter . Thieren gezogenen

Wagen / und mit seinem gewöhnlichen Befolg von dlsjLäen und

LackLncen / in der einen Hand einen Wein Pfalz in der anderen

ein Glaß roten Wein haltend .
O. st . ! > une 6o ! or Lc curs .

U. st . Luor ^ ne iront ! 8 uboli .

Z. T . Nun verschwinden Qual und Sorgen /

Und der Schwitz von der Stirne .

4 »

8- tturnus , oder die goldene Zeit / die Flügel über den Kaiser ausbrei - ^
tend / mit denen Worten aus dem Horst,o :

O . st. Fern « in Ooelum rcäes8 .

r T . Du sollest spät in den Himmel kommen .

In der Kärntner - Strassen am so - genannten kleinen Waage
Haus hatte der allda wohnende Bürger ! . Specerey - Händler

Hr . änton Lrigkenti seine sechs in dem ersten Srok

habende Fenster auf folgende Art beleuchtet ;

MJe gantz hell . aufgehende Sonne / und gegenüber 5 . Steme .



O
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U. st . lanto 6ne lumine ^ ull ^ .

Z. T . Ohne diesem grossen Licht seynd die Sterne nichtes «
2 .

Die drey Göttinnen lunv , ksUa8 , undVenus , und zwar ksUas als

Schur . Frau der Handlung / auf der Seite aber die Kaiserin aus

dem Thron stehend / und in der Hand einen Apfel haltend ,

ri st tenev , ae superat tre8 iimul una OcA8 .
'

F . T . Diese allein übertrist alle drey Göttinnen .

Z. _

Die halbe Welt / über welche ein Engel die Trompeten blasend / aus

den zur Seite aus dem Thron ligenden Kaiser ! . Scepter zeigte .

U. st Imperium Oceani kamam c^ui terminec attri8 .

V. T . Die Beherrschung des Meers / und einen bis zu de¬

nen Sternen erschallenden Ruhm .
4'

Fünf Lerchen / wobey drey wiederum von einer andern Seite darzu

fliegende Lerchen .

U- st . ^ obi8 communi8 oriZO .

2 . T . Wir seynd von gemeinschaftlichen Ursprung .

Xstrses das eoruucopi ' B auf den Erd . Boden herabgressend / und der

LLcKu8 neuen einem rinnenden Wein - Faß sitzend / und ein Maß

Wein in der Hand haltend . ,
U- st . keöeunr 8aturma t ( e^na .

2 . T . Die goldene Zeiten kehren zurüke.
6 .

Eine wol - gegründete und sehr feste kyrsmiäe , welche füns Feinde

NM einem Sink niederzuceissen sich benmheten .

U. st . Varia ett Imc viribu8 ira .

T. T . Eitel ist der Zorn ohne Kräften .

D ( ° )
I § uw .
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as Würßl. ÄiMgW
ruf der Mreyung

aus

an dem gantzen Vorder - Thei ! von oben bis um
ten mit etlichen Tausend Lampen auf goldenen
überaus wol eingetheilten Blumen - Festonen / so-

wol an denen Einfassungen deren Fenstern / als darzwi -
schen sich befindlichen Pfeilern auf das zierlichste beleuch¬
tet . Sonderheitlichcn machten die in denen Fenstern auf¬
gezogene durch - scheinende Sinn - Gemählde / welche von
einem künstlichen Pinsel entworfen waren / ein überaus
herrliches Ansehen .

Ober dem Thor befände sich die Abbildung Seiner Kaisers .
Majestät nach Art einer Gedächtnuß Müntz von zweyen
Adlern gehalten . Unter diesen stunden zwey Völkische
Jungfrauen mit Rauch - Besässen / und unter solchen fol¬
gende Jahrs - Schrift :

X Zu
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Zu Teutsch : ^ ^ -

Sehe es kommet der durch stine Tugenden von

dem Himmel erwehlte Kaiser . Äho lete

kEAo8L V8 von GOtteö Gnaden

Römischer Kaiser beglükt !
^ sieben Fenstern des obern Stoks befanden sich

^folgende sieben Tugenden abgeschildert / benanntlichen :

Der Andachrs - Eifer .

2 . Die Gerechtigkeit .
Die Milde .

4 . Die Beständigkeit .
5 . Die Gtarkmütigkeit .
6 . Die Freygebigkeit .
7 . Die Fommkeit .

Der erst - St ° k stellet - in denen 7 . Z°nstern vor d. e 7 . Pla¬

neten / mit folgenden Beysätzen / als nemlich .

x - nurrm8 mit seiner S- ngs - Lilg - n abmähend . Beyschrist:

LVO ILNkORL

s . T . Au seiner Zeit .

Zupit - r auf di - Feinde Donner - Keile werfend B-yschrist-

HOSUVKl

s . T . Jum Schreken deren Feinden .

kii

D

Vc

8

D>

fsttt!
Ad!
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z .

dem neuen Kaiser Waffen überreichend / Beyschrtst :

2 . T . Jum Schutz des Reichs .
4»

Die Nonne das Kaiserliche Bild bestrahlend / welches
wiederum « » Strahlen von sich warfe / Beyschrift :

VLIOVL .
L L . überall gläntzend .

5-
Venus beyde Kaiser ! . Majestäten krönend / Beyschrift :

Sie VLN . V8 eokon/rnvvs /VlVlOK .

? . T . Aso ist die wahre Lieb zu krönen .
6 .

Uercurius dem Kaiser die Reichs - Kleynodien überbrins

gend / Bepschrift :
VIO ^ I83I ^ 0 .

I . T . Dem Würdigsten .
7-

Der Mond das Ö sterreichisch « und Lothringische Wap¬
pen beleuchtend / Beyschrist :

NVNHVE OL8LVLL .

L T . Niemalen verfiristerr .
Die andere in die Teinfalt . Strassm hinein »scharrende Seite be .

fände sich durchgehends an allen Fenstern mitrukmätts beteuchteterr
Adlern / deren jeder ein anderes Reichs Kleynod hielte ausgezieret /
M wäre also dieses Haus yor anderen prachtU anzusehen .

Auf
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Wuf dem Kchotten - Dhor / im ersten Wtok /

Wolke Hr . Anton Thomaneck / Gold - Arbeiter /

Bey diesem Wahl - und KrönungS , Feste / seine Mit - Frcude
an den Tag geben .

I .

ZHEr Sieg - prangende Reichs - Adler / mit der Kayftrl .
^ Krone / nebst dieser von einem Ehren - Mahl / welches

K. TrajanuS / der beste Dürst zugenannt / über den

besiegten DecebaluS / König in Dacieo / gestiftet / end

lehnter Aufschrift :

, dVIirULS ! VL81kä 181 ^

L81
Zu Teutsch :

Frohlocket / ihr Römer ! diese / diese ist eure

Herrlichkeit .

II .
Ein uraltes Gedcichtnus - Stuk / welches dem Röm . Kaysek

Jul . Kaesar zu Ehren gefttzet worden / mit dieser den

Wahl - Spruch der Kayscrin schon damahls enthalten¬
den Aufschrift :

IV8HH ^ L L ?

Zu Teutsch :

Der Gerechtigkeit und Mld- Hertzigkeit .
m . Ein
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lll .

Ein §rantz von Eichen - Laub / wie dergleichen auf Römi¬

schen Müntzen vorkommen / mit nachgesetzter Aufschrift :

VLO O . iVI. V01/ ^

kLO I ^ ? LK/VIOI < I8 .

? u Teutsch :

Dem allmächtige » GOTT werden Gelübde ge .

macht für das Heil und Wohl - fey » des Kay -

fers .

! V.

Ein Röm . Wunsch - Schild / mit dieser nach dem Glük - wün -

schenden Zuruf des frohen Volks zu Rom g. stelltm Auf¬
schrift :

HILI88IE ^ ^ KlOI8OL ^ V6V8M !

OH 1L 8L « . VLI > H .

2u Teutsch :

AllerglükseeligsterWayser MRANTIl
MOTT behüte Dich .

Vom Herrn von Newenstein .

Im
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Zm Gridelinischen Haus / auf dem Graben /

Im vierten Stok /

Wolle Hr . § arner / Handels - Mann / seine Zensier
mit folgenden Gemählden beleuchten :

I -

8In silberner Adler / als Schild >Valt - r des rokhringischen Stam .

men - Wappens / mit dem goldenen Creuy am Hüls , dre Hohen

und Herrlichkeit Seiner Röm . Kais . Majestät vorzubuden / nevst

Abstehendem Glük - Wunsch : . .

Willkommen grosser Held ? von Kömgen geboren /

Und Könige der Welt zu zeugen auserkoren .

H . e

Ein schwacher Adler / rm goldenen Felde / wie er in seiner linken

Klauen den Reichs - Apfel führet /und Mtder rechten dem^o.
thringstchen Wappen - Schild die 3töm » Kaiser - Erone aufsehet /

mit dieser Überschrift :
Was diesem Hause ward Ungebühr entzogen /

Das hat das Schiksal Ihm nun doppelt zugewogen .

Ein Adler mit dem Helm auf dem Haupt / desgleichm mit Blitz

und Schwert gewafnet / mit folgender Aufschrift :

Nun wird des Scepters Heft dem Ertz - Haus aus den

Handen ^ ^ .

Kein Zufall / keine Macht / und keme Mt entwenden .

IV .

Ein obsiegender Adler / über welchen die fünf Buchstaben L.

l . O . U . Lrit ln Orbe ULnmu ) erschienen / mit

dieser Überschrift ;
^



Es hat kein anderes Haus der Himmel auSersehm /
Dem alten Teutschen Reich beständig vorzustehen .

V .

Ein Adler mit dem Goldenen Vließ am Hals / und dem St « Ste .

phatts ' Ordens . Creutz im Schnabel ; so daß in einem kurtzen Be .

auf beyde hohe Orden / worüber Ihro Nöm . KaiserL . Maj . das

Haupt seynd / erschienen / mit beygefügter Überschrift :

OaS HauS wird feste stehen / mit seinen Ehrcn - Zeichen ;

ES darf nicht der Gefahr/noch dem VerhängnuS weichen .
VI .

Der verherrlichte Reichs - Adler / mit einem Schein nmgeboi / nebst

dieser Jubel . Schrift :

Wol dir / beglükteS Wien ! GOtt läst auf deinen Grän «

tzen

Nach so viel Ungemach / die Sonne doppelt gläntzen !

In dem Wagnerischen Haus auf der hohen Brüten

In dem änderten Stok /

Waren folgende 4 - Sinn < Bilder zu sehen :

r .

MIe auf einem Rad sitzende Fortuna mit einer Fahnen / worauf
^

eine geflügelte Kugel wäre .

U st . DaS GlükS - Rad / so sich sonst thut drähen /
Wird mit dem Kaiser jetzt bald stille stehen .

2 .

Miss in dem feurigen Wagen / oberhalb der Kaiser in denen Wob

ken .

u. st . LIi - >8 fahret nicht umsonst in Himmel wol - gemut /

Dann er zu Trost der gantzen Welk den Kaiser holen
thut . ,

; > Z« - »
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^ wen alte Männer miteinander redend / auf der Seite ein Currier

daher , reitend / und die Zeitung der Kaiser ! . Crönung zubringen /

mit Freuden auf das Wirtshaus zugehend .

u. st . Trink Zodl/und sey wol aus /
Weil uns der Aurrier die Freud hat bracht .

4 .

Die Gerechtigkeit und Milde die goldene Zeiten wieder einführend /

wo herum die 5 . Lerchen fliegend das VlV ^ r sungen .

u st . ViV ^ I ! es lebe der Röm . Kaiser !

In dem Schulter - Gässel waren folgende Fenster
Auszieruugen zu sehen :

i .

M^ fferrcich in einem Triumph Wagen fahrend / und eine Fahne /

darauf 5. Lerchen waren / in der Hand führend . Inlchrjst :
iine luucle tuüii8

Z . T . Ihr Lerchen wäret niemalen ohne Ruhm .

Lstbrinaen ebenfalls in einem Triumph . Wagen mit Schwert und

Schild / u ' - d dem Wappen von . fernKiem , von dreyen jungen

Adlern gezogen . 2nschnfr :
^

> ! empc lubume teruntur .

z . T . Die Adler schwingen sich in die Höhe .

'
Bey einem Schneider in der Brenner - Straß

zu ebener Erden :

EAre in einem Fenster zu sehen ein Baum / darauf z . Paar Hosen

hicnaen / mmn an dem Baum das OesterreMche Wappen .

Beyschrist :

Zwey Hosen hatten wir /

Die Hungarijch und die Böhmische /
Nun kommet auch Herfür

Die längst gewünschte Römische .
« VL ( 0 ) » g » - lum .
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uf dem Graben
Uor der Mirschen - Wpottzecken

^ MMe auf Anordnung Crie . ) Hrn . AndreasLudwig
Leutgeb hiesigen Bürgermeisters im Namen des
gesamt Löbl . und Bürgerschaft ein zo .

Schuh hohes Gerüst von grünen Laub - Werk mit beyder¬
seits artigen Stiegen / und oben darauf sich befindlichen
grossen Erker ausgebauet .

Die Stiegen und erst - besagter Erker waren mit zierlichen
Balustraden / darauf grosse vergoldete Blumen - Gefäß
sen stunden / ausgezieret .

Mitten zwischen diesen Stiegen befände sich ein i8 . Schuh
hohes Fuß - Gestell / darauf der Wein - Gott 6acku8 mit

jungen k » unen und Satiren umgeben zum Bors
schern käme . Die L ^ ren und übrige Art - Geister spiel¬
ten sich mit allerhand Zeichen des Überflusses ; und unter

anderen stunde zur rechten Seiten einer / welcher ein mit
Wein - Trauben gefülltes Horn hielte / daraus roter Wem
Mangc . Der gegen über stehende zeigte einen Korb voÄ
Früchten vor / aus welchen weiffer Wein rönne .

Zu beyden Seiten dieses Gerüstes befanden sich 4 . grosse
von Gärtner - Arbeit künstlich verfertigte k ^ rEäen - de¬
ren jede zo . Schuh hoch wäre .

Alles ware mit vielen Blumen - Festsnm verherrlichet / und
das gantze Gerüst zu Nachts mit i8oc >. Maß - Lampen

) o( und
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und 250 . grossen Fakeln / auch verschiedenen anderen

Keuer- Gesäffen beleuchtet .
^

länd liessen sich sowo ! bey dem Einzug 2hrer Kalserl . Majer

/ nls auch die HluminLrrons - Nacht hindurch

2 . Lhör Pauken nebst einer angenehmen Zeld - Musik auf

dem obern Erker beständig hören .

Mein ^ rinncn daurete 2 . Tage / und wurden andurch

dem Volk hundert Cmmer Prciß gegeben / auch von der

^Lbe Brod und andere Eß - Waaren ausgeworfen / dabey

daß eS nicht genugsam zu beschreiben ist .

Die ^ r - bir - üue wäre eine Angab - deS H- n. Frantz I - mwe .

rm Mnighoferischen Haus/ auf dem Juden -
^

Platz/im ersten Stok /

Molte Ankelm von Felsenburg bey dem Wahl » un

2b "
Lr' vmingsF-st - auch seinen Wunsch abstatten .

I .

lullianus :rUtttanuv ; >

r «
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Zu Teutsch :

Wir wünschen dem Kayser ein langes Leben / friedsame

zuversichtliche Haushaltung / streitbare Kriegs - Heere /
getreue Rahtö - Männer / stomme Unterthanen / und ei¬

nen ununterbrochenen Ruh - und Wohl - Stand .

II .
Die beyde gecrönte / mit Palm . und Lsrbeer . Zweigen schön eingefa ,

ste Brust . Bilder Ihrer Kays . und Kömgl . Majestäten / mit dieser
Unterschrist :

OLO . kkl ^ Olk ' ILVZ .

LI - .

kII8 . kLt . lLIKV8 . ^ VOV81 ' l8 .

rLb . iLi88 . iL ! eäl ? Okl8 . teiobt .

Zu Teutsch :

Denen von GOTT selbst erwählten Fürsten /

RÄATA und DHERESIA /
Denen Frommen / denen Glükseeligen /

Denen Vermehreren des Reichs /

Wird dieses als ein Denkmahl guter Zeiten gelviedmct .

III .
Ein für das Wohl . Ergehen Allerhöchst - ernannt Ihrer Römischen

Kavstrlichen Majestäten angezündetes Brand - und Dank - Opfer /
mit dieser kurtzen Aufschrift :

V ? ^ VOLä ' r ^ > 108 !

Zu Teutsch :

O daß des Himmels Gunst der Herrschaft nur bescher
Erwünschte Lcbens- Zeit ! so fehlet uns nichts mehr .

Vom Herrn von Newenstein . ^
In
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^

In der Teinfalt - Straffen waren folgende Fenster
zu sehen :

r .

F ) 0Uux mit dem Oesterreichsen Wappen / Beyschriftr
L kclix » cui kic kollux lucet .

r . T . Glüklich ist daö Land / dem dieser Sterne scheinet.
2 °

esüor mit dem Lothringischen Wappen . Schild . Inschrift :
^ ltcrnL motte reäemptus .

T . T . Durch Wechsel - weisen Tod erlöset.

Der Kaiser aufdem Thron mit Cron und Scepter / Beyschrist r

Lcilwer iZnorat korkunL ceäere Vlrcus ,
kludonem , invicjiLM , isrnvel iptu äomut .

z . T . Die Tugend weicht dem Glüke nicht / sondern sie über *

windet die Hölle / den Neyd / und das Schiksal .

4 »

Das Oesterreich - Lothringische Haus / deine Usrcurius einen Scepter /
einpfiantzet / Frankreich aber thme widerstrebend spricht r

Interccäo .

z . T . Ich bin darwider .
> 1ercuriu8 hingegen antwortet :

8ic bnts terunc .

r . T . So Will es das Schiksal .
Auf der Seite dasVerhängnus dem Frantzosischen Art - Geist einen

Nage ! in den Kopf schlüge . Beyschrist :
lnterceäe ( licet ) Hmähuiä pote8 , objice fruikrs »

t ^ reäe » Oeüm mentem äiüoluiüe Ltuäes .
T . T .



r . T . Wende ein was du Ivilst / aber seye versichert / daß
du vergebens krachtest dem Willen deren Göttern m

widerstreben .

Lm Adler in dem Nest nebst zweyen Jungen sitzend . Das Nest auf
dem Pallast von tz - chörrbrunn . Beyschrift :

^ u1irj » L08 repeto nictos ,
s - T . Ich kehre nach meinem Ocsterreichischen Nest zuruk .

6.
Ein Adler gegen einige den Himmel bestürmende Riesen Blitze her «

abwerfend . Beyschrift :
kro laelo ^ iumine .

z . T . Wegen beleidigter GOttheit .
7 .

Die Sonne . Beyschrift :
Z_. jcöt princeps , Hamen omnidus iclem .

F. T . Des Vorzugs uugeacht ist sie doch allen gleich.
L.

Ein öffentlicher Brunn / daraus viele Leute trunken . Beyschrift r

( ^ uumquam 6t 1ar §U8, abunäat .

Z. T . Wiewol er freygebig / ist er doch reich genug .

Im Nicolaer - Haus / in der Singer « Straß /
Wolte ein Hof « Bedienter bey der Wahl. CrLnungs - FeyerlichkeiL

seine Ehren . Bezeugung hiemit ablegen .

I .
Ws geheiligte Tugend , und Helden - Bild des Kaysers / und unter

demselben die Lob. Verfassung / welche Snnodius auf Theodo ,
ricus seinen Konig gemacht / auf eine Marmel «steinerne Feldung
mit goldenen Buchstaben eingegraben .

0 ^ /60
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5L ' O ^ 2 " ^ , ' 5c7L ? 7 " /r ^ 7/LI

c0E7/ ^ ^ /7 ^ ? 7 ^ v/ ) 0/e 6F/V7/c/ ^ . < 77 -

^ ^ 75 OL " FSi5F/V7 /E/6/V/ > ^ , 77/6 / / /

/,V /7 </ . V<7//7 . . l / . 1// . V^ ' //7W7/ . ^ 7/ )

1VFL 7O7M ^ 7 7/ ' . / / 7 > 7775 //V777 7l > -

F/7x7 . tt ^ ) 7 l f 77 ^ / ) 77f / 777 , A7//V7X )
/ik6/ / 777 . /75 777777 > / 0L777 ^ l 7 > /6/v7 -

/ ^ - // ^ /77 ^ / - / ^ 7 .
Tlk Teutsch :

Es hat Dich zwar dein Herkommen zum Ober - Haupt be -

stellt / deine Tugend aber Dich bestättiget ; die Hoheit

deS Geschlechts hat Dir den Kayser - Stab zuwegcn ge¬

bracht / so daß wann Dir auch Schild und Wappen

fehlten / hätten Dich dannoch deine Gemüths Gaben zum

Kayserl . Thron erhoben . So ist auch die Schönheit

deiner Gestalt nicht ausser Acht zu lassen / zumalen die

angenehme Farbe des Königl . Angesichts den Purpur
tWü '

'
deiner Würden erleuchtet .

II .
Eink SttrN ' Erone ( Lorons r - Läiara ) das Bild der Ewigkeit .

Ausschrift :
VLOOKI8 ^ VL ' I ' KI ^ Ol .
Tu Teutsch :

^ .

Die Unvergänglichst der Oesterreichischen Herrlichkeit .
m .

Das mit der Kays . Crone verherrlichte Stamm - Wappen des mal -

tt » Oauks vo » Lothringen . Aufschrift :
TEb - l/zHO K7Q - U I . O ^ N7kUbILiei .

TuTeutsö ) : ,

Die Vergrößerung des Lothringischen Königreichs .
^
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IV .
Die Einkracht der alten Röm . Fürsten / wie sie aufMünyen erschei -

net / mit dieser auf Ihre Kays . und KLuigi . Ma,estLten denken .

LoKokvi ^ vlk - rvi - 18 L1 -

Zu Teutsch :

DaS Band der Tugend und des Glüks .

Vom Herrn von Newenstein .

Den Hin . Joh - Michael Pöck des Äusseren Stadt - Rahts /
^

und Bürgert . Specerey . Handeis . Mann /

sn - Ere mebrmalen vor dessen Handlungs - Gewöld zum weissen Rosse ! am

W >,oh" M >?kr nächst dm . Brunn - H- u « - u, m sünf Adch ° üuu - M d - r

Göttlichen Wunder - Vorsicht und ausnehmender Erhöhung veö

durcdleucbtiast - Oesterreichs und Lothrmgischen Hauses
sehr UerUchr angenehm und durch scheinenden fernen Römischen Gemähl¬

den zusammengesetztes Ehren - Gerüst zu sehen / und zwar m dessen

Ersten

und obersten Theil zuhöchst die Göttliche Vorsichtigkeit ^ unm ew von

Adlern gezogener Triumphe Wagen / in welchem Beyde ZWstis *

fassen / von bannen ein Oemu8 den Neid / Hochmut und andere KlouürL m

die Liesse stürtzeke / mrt der Aufschrift :

Sih Frey Geist / Hochmut tumnrerWohnl

Der höchsten Vorsicht Wunder - Proben :
Was du glaubt sey vertilget schon /

Ist nun zur ersten Würd erhoben .

2 .

- in - * Crsne aecrönte / und einer Gerts den Reichs - Adler /

Zander Gerts einen ' auf emer Stangen aufM Teutsche

Freyheit / ober welcher em krähender Hahn / mrt der ^ nscynsk .

über



zr8

Über dein GL - Gri - Gi die Teutsche Freyheit lacht :
Hat dir zumTrutz und Spott sich einen Kaiser g' macht .

Die fliegende in ders Posaune » ,Fahn desneu - gecrönten Katiers Wap «
pen 5 unten her em in vollem Segel ru Meer lauffrndes Kauffarthey/Schlf /
wor auf der fliegende klercurius das Ruder führete / mit der

2t »fschrift :

Mein Ruhm erschallt in Ost / Sud / West und Norden :

ist zum Kaiser gecröner worden !

4 '
Die mit einer Mauer « Crone gecrönter einer Gerts das mit Sorber und Pak ,

menZweigen umwundene Stadt « Wappen / ander Gerts em aufbrennendes

RauchrFaß haltende Wienerische Dankbarkeit ; neben dero die Stadt Wren
im krolpüLt , von einem mtt ausgespannten Flügeln ovfchwebcnden Adler
Überschattet / Mlt der Inschrift :
Die ich auf meiner Lsttion zur Sklavin solte werden :

Bin wiederum des Adkrö Sitz und erste Stadt auf Er¬
den .

T»
Der mit einem Stern Krantz gezierte / und mit einem Fuß sich von der Erden

schwmgende allgemeine Jubel / so in einer Hand erne Trommel samt Schall «
meyen und Pfeiffen führere / mrd mir der andern viele GedächLnuS/Müntzen
auswarft / nur der Aufschrift :

Daß diese Wahl vom Himmel sey /
Beweist das allgemein ' Zudel - G' schrey .

Ferners
Ware neben dem Eingang in das Gewölb auf beyden Seiten stehenden Säw

len / ein Römisches Gebäude / in weichem ein Adler mrt auögestrekken FIü «
grln fchwebete / und das Kaufmanns,Zeichen bewahrete / mit der

Beschrift :

Die Adlers - Stark mittheik ihr Kraft
Zu See und Land der Handeischast .

( o )
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Num . 42 . Z29

Nn dem Grünen Wrantz aufdem Graben
Im ersten Stok /

In des Hm . Hof - Lämmer - Raht Johann Paul Luchs
von Luchsenfeld yof Quartier /

Aren 4. Fenster auf den Graben / und 8. so in die grosse Do «
rothem Gassen hinein - gehen / jedes mit einem ausgeschnitte »
neu grünen mit eingetheilt vergoldk . Welschen Früchten ge¬

zierten Lorber,Krantz behängen / bey jedem Krantz waren beyder
Seits zwey hervor . ragende ausgeschweift vergoldte Kronen - Leuch ,
ker / in welchen grosse Feuer . Töpfe brannten / die erste zwey auf
dem Graben hatten oben auf zwey zierlich gemachte Nöm . Kaiser .
Kronen / der dritte / die ^ungarische / der vierte / die Böhmische /
dann die nachfolgende sieben jeder / das ebenfalls gläntzende
Ertz >Aertzog Hütlein / in der Mitte eines jeden deren eilf Ktän -
tzen sahe mau einen goldenen Buchstaben / nemlichen :

Das ist :

rrr ^ > rc : l § c : v8 . mkKkäi ' oR . i ' Nkrresi ^ . ki - x .

^ 08kkNV8 . e ^ « OL . V8 . äNNä . CNIil8 ' r ' H>iL .

^ VLHilL .

I » dem letzte « Krantz wäre folgender LKronogr - pluM . oder die
i745ste Jahrs » Zahl ausdeutender allerunkerthänigster Glüks -
Wunsch auf einem feinen ausgespannten rn Wax getränkten in -

Deudig wol- beleuchteten lemwatenen ovslen Schild zu lesm :
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DIV . ^ VoVsiI . ( Üo ^ IVoLL .

LV^ Vl . ^ VeVsi ' ^ . ikLooMlL .

Zu Teutsch :

ES grüne lang das WurchleuchtigsteMe - Uaar
mit ihrem Murchleuchtigsten Meschlecht .

Diese zwölf Kräntze waren ausser Denen bey jedem sich befundenen
Arm- Leuchtern mit ihren brennenden Feuer . Töpfen / samt denen

Buchstaben jeder mit acht und viertzig / folgsam in allen mit 576 .

weiß . rot . blau . und gelben gläsernen Wechsel - weis eingetheilten
brennenden Lampen beleuchtet / und machten bey gewester ange .

nehmen Witterung ein ungemein so annehmlich - als zierliches An¬

sehen .

Km neuen Waffauer - Wof /
Im ersten Stok /

Hatte der Hochw . Herr Daniel Focki / Seiner

Hochfürstl . Lminentz zu Paffau Oon ^ liorjul - Rath /

Bey diesem hoch- feyerlichen Tage folgendes Mahl - Werk
an das Licht gebracht :

I .
An hat sich angelegen seyn lassen / die Röm . Siegs -yar slN ) angelegen seyn lassen / vle r ^ orn .

vv Burg ( Oupicolium ) an steh selbst recht vor Augen
stellen / mit dieser hervor - leuchtenden Aufschrift :



» 4VL LV6V8H

( LVIVLIVl . LHOII0I > sI8 . IV ^ L .

M8H VIL .

IOVI . I ^ VKVS .

VI ' . 8VL . IL ^ IEO .

8LV . VIOIOLI ^ ILVS .

lEL ^ IOV ^ L -

cO ^ I1II3 .

OLO . 8 ^ L ^ . OHI . VOMI ^ IOLI .

3VL .

c > V0 . evLv ^ ^ vk . crvi . roKi ^ i .

OKLLL4 . MMWM
Mi . oc ^ v8 ' rv ^ .

OL8Lc ^ HOI > lI3 .

^ v . 6 ^ VV8 .

^ VOKLLVMVL . 8LLL ^ . k ^ VI . V3 .

r «
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Zu Teutsch r

Willkommen / Merdurchl Wayser !

Es ist zwar an dem Ehren - Tage

Deiner Erwählung dem Ertz « Gott

Kein Lorbeer ^ Krantz geweyhet worden /

Wie vorzeiten unter dem Trajanus ;

Sondern an denen Kays . Wahl - und

Krömmgs - Tägeu

Wird dem All - waltenden GOtt Sabaoth

Unter dem sich biegen/die den Erd - Kreiß tragen /

Dieses Brand - Opfer eines immerwährenden
Gebetts

Von einem Gebett « schuldigen Diener

Bey Maria - Stiegen gewiedmet .

II .

Der Römische Tempel aller Götter ( kanrdcon ) aufs voll «

kommneste gezieret / nebst «bstchender Aufschrist :

V0 -



OOKML . MV8 . I8L ^ LQ

kLI ^ LI ? L3 . 6MLR . I8 .

8LLV ^ . 1VLKL ? KLL81 ^ .

LVOV8W80 , kVLK08 .

OLllLIIZ .

81 ^ 1 . ^ V8ML ( ^ L . KL8 . k ' L . O ^ LI ^ M

81 ^ 1 . IMOI . VLW8 . LMI . LL ^ I ^ L

( LVOV . VOH8 . kLKH ^ QLVL

LXOkw .

Zu Teutsch :

L> HERR GOTT Israel !
Erhalte / beschütze und beschirme

Die Ersten ( Fürsten )
Des menschlichen Geschlechts /

Wie auch die « ^
° /

Kayserliche Kinder / die Lust und Liebe

Des Vatter , Lands ;

Lasse die Angelegenheit des Erß - Hauses
Glüklich / unverletzt / und geseegner seyn .

Und das ist /

Was ich von gantzem Hertzen wünsche .

I » . Ein
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HI
Ein Röm . Siegs - Bozrn / mit denen Wechsel - weis auf »

gestellten Kays . Ebren - Zeichen / und folgender abgeborg »

te » Aufschrift verherrlichet :

313 . H . V6V8K ) . kLUeiO « .

< LV ^ . ^ LX . LLVLKI .

INkL ^ IV ^ I . 5H .

Tu Teutsch :

Sey glüklicher als Auguffus /
Besser als Trajanus /

Und dein Reich sey mchr minder /

Als des Kavsers Alexander SeveruS /

Ein Reich des Friedens .
Vom Herrn von Newenstein .

Beym St . Stephans - Freyt Hof / in seiner Wohnung /
hatte Nr . Johann Liedi / des ausser « Rahrs / die Welt - erwünschte

Wrederkunft Unsers Allergnäd ^sten yerrns durch die auf der

Gassen mit einem lebendigen Feuer in die Augen
schlagende Sonne vorstellen wollen »

MNerwogen die hell ' gläntzende Sonne das allervornehmste Ge'
W ? stirn / und der Adler ein Kömg über alle geflügelte Thiere ist /

mithin die allerhöchste Würde des Kaisers und des Reichs ausbrl .

den ; Also wird auch im unverblümten Smn . Bild Ihrer Rom .

Kaiser ! . Maj . ( welche / gleichwie die Sonne/die ganyê Welt^

ha
re
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leuchten / und ihren Gnaden Blik über alle Bürger erscheinen las,
sen ) der mit vielen Freuden und Frohlocken vorgegangenen Ein¬

zug bester,Massen bescheiniget / laut dieser Überschrift :
M VN0 KIIHL .

T . Das grosse Sonnen - Licht hat unzählbare Lichter .

Hr . Frantz Joseph Stadler / Bräu - Meister in dem Fürst
Liechtensteinischen Bräu « Haus im Liechtenthal / dieweilen er an de ,
neu Lägen / des in gantzer Wiener - Stadt angestellten Freudenvollen Jubel -
Fests als ein / in einer so weit abseitigen Vor - Stadt wohnender / auf andere
Weege seinenjtnbrünstigen Eifer zu erklären eine fügliche Gelegenheit nicht ge¬
habt / wolte zu Lonrelkirung seiner wahrhaft karriorlschen Aufrichtigkeit / an
den Tag des in der Spitrel - Au angestellten Feuer - Werks / alwv nemlich

Allerhöchst Kaiser ! . Herrschaften den Weeg daselbst vorbey pajstrten /
feine / obschon geringe / doch wol . meinende / treu - llevoreste

Hertzens - Gesinnung auf folgende Weis
vor Augen stellen :

MS wurden nervlich auf der / nächst an der Strassen befindlichen Kellers
^ Mauer / 6 . von Holtz ausgeschnitten - und gemahlene / auf dergleichen

kollsmenren ruhende Sauten / auf welchen vergoldete / mit brennenden Lam¬
pen gezierte Buchstaben : V. k. I. V. 1 . aufgerichtet waren / vorge¬
stellet / welche sämtliche Säulen / mir dergleichen gewölbten Bögen oben -
her zusammen - gefüget . Unter diesen Bögen nun lagen allenthalben mit
Mahlereyen verdekte Bier , Fässer / aus welchen lange Zeit hindurch vierer¬
lei ) Gattungen / als Luft , Weiß - Braun - und Gersten - Bier geronnen / so
von dem hävffig sich alda versammleten gemeinen Volk aufgefangen wor¬
den . In der Mitte / und unter dem höheren Bogen schwebte der Kaisers ,
mit brennenden Lampen Mummirte Adler in einem ausgeschnittene » Schild
nachfolgende Inschrift haltend :

Da nun alles voll der Freuden /
Und ein jeder feinen Trieb

Schon bezeugt bey diesen Zeiten /
Mit Ausdeutung wahrer Lieb /

Hat mir eben /

Anlaß geben /
Die Gelegenheit « Wer /

Daß jch habe /
Meine Gabe /

Gleichfalls Grosser Kaiser Dir Köm
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Können hier vor Augen legen /
Wünschend / daß mein treuer Sinn

Werd erfüllt durch Himmels - Seegen /

Für Dich / und unsere Kaiserin .

In der Himmel - Pfort - Gaffe .
*

* *
i .

ZMZ » inr KtuLr ) sitzend und studirender Frantzoß / dessen Stirn sich eröfntt
re / woraus eme grosse Spmne in ihr / oder dem Haupt groß gewachst

nes Gewev stiege / mit der Umschrift r
VblIVLK8äI . I8 .

Eine geschmükte Hungarin zernichtete das yantze Gpnmen r Geweb / als eim
HirnsGespunst mrt einem Bart - wisch . Unten stände :

Lcee psrturiit Injuttitiam . FVr ». r ^ .
Z T . Skhe / er hat Ungerechtigkeit erzeuget .

Unten T. T . Solche Mißgeburt zu dämpfen /

Können auch die Weiber kämpfen .
s . Deutete ein getreuer Lesterreichrfcher Mutter auf ein mit sieben SiaMen /

gleich dem ^ pocMMchen / verschlossenes Buch / daran LsnKio
geschrieben / und verstanden wäre Darauf aber anstatt des Lamms ein
Apotheker - Ltgek / mit der Aufschrift : / ^ HvO ' l ' Vka , als eM wahres
Gkgen - Gift der Universal - klvnsrcdie stunde . U ' trrschrifk :

LanÄs L 8s ! ui >ri8 ott Oogitatio . c X7// . v . 46 .
F. T . Ein heilsam / und guter Gedanken .

5. Sasse ein betrübter Frantzoß / welchem ein neben ihm stehender Pandm des
neuen Römischen Kaisers ? orcrair mit einer Hand wiese / mit der ander
ren ihme den Kopf hielte ; alloieweiken dem Frantzosen / m Erblikrmg des

zum Kaisertum erhobenen Durchleuchtiqffen von Lothringen /
so übel wurde / daß eine Erbrechung zweyer Länder / nemlrchen : Elsaß / und
Lothringen darauf erfolget - , kora l kora ! sagte der Paudur ; der Frantzoß
hingegen r

( ^ notiäis morior . r . Lorr » /L > v . zr .
T . Ich stirb alle Tage .

Um die Rahm des Kaisers korirstte stunde folgendes LchrorMgrsphicvm x
rLL ! « Ol8LV8 ! . LrX ^ VsVbrVL VlV ^ r :

OL0 LL

« SS ( 0 ) AM Uuw .
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Zn dem LolleZio deren W. W. EZ . W. k . u .
Lleris . des H. kau ! ! ,

Sonst LarnLbLten genannt /

Bey 8t . Liicdaei , in der oberen Brenner , Strasse /

AArellete das gantze eoUegium einen Stern - rekchen Himmel vor , und waren alle Sinn «
Bilder aus denen vornehmeren Gestirnen entlehnet » dahcro zur ebenen Erden in denen
4. beleuchteten Fenstern sich zeigte .

u » m. r . Ein Bild , auf welchem oben das Nordische Gestirn , die Cron der ^ riackuT ge«
nannt , in Form eines vorder >Erantzes , nach Meinung i >cki von 8. Sternen sich befände ,
welche kwie durchaus mallen übrigen Gemählden ) aus vergoldetenGlaß gestaltet , und de«
neu Bildern eingesetzet waren ; unter diesen aber das kErait Ihro Majestät veS Kaisers
rnLkreisei i . au statt der Rahm in 2. zusammen « geflochtenen korber >Zweigen gefasset -

Uber dem Gestirn wäre die Inschrift -
? aulcr minus 3 Lcslis .

Unter dem Bildnus des Kaisers -
OÄo coelessem componunc Loronrm ,

8epcem ssvmansm vorn öeäere ribi .
<) uift mirum ess ? Numero lAcem üno , Maxime OE5ar ,

Imperium Loelo äebuir esse minus .
Kam. ». Ein Bild , auf welchem oben entworfen wäre das Nordische Gestirn , LMopoes

genannt , si> zwischen dem cexdeo , p- rsco , und derändromeä » liget , in der Gestalt der
berühmten Königin e- lliopZ - » auf dem Thron mit 28. Sternen besetzet. Unter diesen das
korersit Ihrer Majestät der Kaiserin dtalUL r » LLL5 ! L . dessen Fassung eine mit Edel -
gestemen besetzte Rahm vorstellete .

Über dem Gestirn wäre die Inschrift -
Lt Loslo , Lc muuäo placira .
Unter dem Bildnuß der Kaiserin -

Litlüope sssAina furr ram illussris , ab orbs
llr 6erst cupiäi fuIZiäa prreäa ssvvis ,

L^ on ploro äamnum , grrarus , c >uoä sam lua futts

sseliimir , HUMäo nata tuir .
tlsm . z. Ein Bild , aus welchem oben zu sehen wäre das Gestirn Ĥ rriia , oder deMdlek '

genannt , wie er den holden Knaben 6 - mm- ckes entführst , ligt mtekdem Pfeil über dem
aminoo , und hat nach Meinung » evelü sg . Sterne . Unken das des Durch «
leuchtrgflen Ertz . Hertzogs und Erb - Printzens ) osexbi . dessen Fassung M statt der Nahm m
twey zusammen' geflochtenen Adlers - Flügeln bestanden .

Über dem Gestirn wäre die Inschrift r
Ur ^»vi sÜilisr .

X AMSk
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Unter dem BilvnuS des Ertz - HertzogS -

I ' nm pulckn8 pnrat inüäinL l ' ibi , belle ) olepke »
Imperii äuplex öliger , ut rnpinc ;

llc rnpinc , karuntgue loco , guo proximus elles

dlacus ? ncri , 2c Lex LL5sri8 n lncere .

« um . 4. Ein Bild , auf welchem sich zeigte der Arm von dem Nordischen Gestirn Hercules ,

so die Gestalt des Helden dieses Namens vorstellete . In dem Arm fuhrete er die goldene

Aevftl aus dem ttelv - rischen Garten , deren ein jeder mit einem Stern gezeichnet wäre.

Unten wäre die übrige Durchleuchtigste Herrschaft in einem ?ortr »ie zu sehen , dessen MM

einen Crantz aus Blumen und Früchten geflochten vorstellete .
Über dem Gestirn wäre die Inschrift :

Lrüorent , 2c lucenc .
Unter dem port »i »:

culir Helperüs ^ lciäes pc » mn viretis

Lllo nlÜ8 pnrsnnc luminn äignn ? olo ,

8unt men lux , äixi , czuo8 kac in Imsgine cerno

kruLtus , ^ ukrincoe germinn vernn vomüs .

In dem ersten Stok
Waren vorgestellt die 7- Planeten :

kam . I . Die Venus in einem Wagen , welcher von Schwannen gezogen , Mit emE View

gezeichnet , in dem das Zeichen dieses Planetens ? zu sehen wäre .

Oben stunde : 8eguirur , 2c pro - curnc .
Unten aber : Kiigrnncem leguicur , reäucem prsecurrere O^ pris

8olem nmnc ; ^ ugulium ll . egis 8ponln virum .

« um . 2. öl « ! in Gestalt eines Kriegers , welcher den Stern mit dem Zeichen «f auf der

Betels Hauben führete . .
Oben stunde : kerrogrnclus mazor elt .

Unten aber : ( ) unm pnrsr ^ . llronomis blnrs major , äum retroceclic ,

Oui äux MNZNU8 erac , major konore reäic .

« um . z. Die Sonne , oder der kb « du5 auf seinem goldenen Wagen , dessen kehne das soiu

mn- Bild ausmachte .
Oben stunde : VIvi5um cum kkoebo Imperium .

Unten aber : Lum venio , o Lsesar , pur nox 6c luce äiei ,

Lwn ? koebo Imperium äiviäig ergo ?oli .
« um . 4. Der Mond , oder die kk « ke . welche auf der Stim den halben Mond - Schein

führte . ^ ^ .
Oben stunde r Ob innadum , 2c acceptum jubar .

Unten aber : I - uce cuaIracris ^ ue micac ? Krebs , 2c mea ?r ! nceps
^ se Legina , a Lonjuge viva 5uo ell . ... .

« um . 5. 8»turau ! in Gestalt dieses Abgotts mit einem Füll - Horn, woraus hauffiger Wvw

fiele . In fernem Stern wäre das Zeichen h .
Oben stunde : purere oecacis 8aror .

Unten aber r ^ unc reäic 2c Ooelnr , reäeunc 8nrurnia regnn ,
? Minn « sm reckm koe , lucra Viennn csplt .
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» am 6. Der Planet Jupiter in der gewöhnlichen Gestalt dieses Abgotts , einen Scepter füh¬

rend , und auf seinem Stern das Zeichen 2^. um ihme zeigten stch die 4. Keine Sterne
§»te ! 1lter genannt .

Oben stunde : Uicsnr inrer ornne «.
Unten aber : Ur Lomite8 inter 8teU » s ^sovis emicnc nkrum ,

8ic Leess inter Dux Dorbnringü nites .
» am . / . dr - kcariuL in der Gestalt dieses Abgotts mit seinem Stab und Stern , und in die¬

sem Zechen L.
Oben stunde - Lnäuceacor .

Unten aber : Denn sumplit 8ceptrum ( Zeesar , csäuceus eüo ,
Dixic , öc Lurop « comprime virgn morus .

In dem änderten Stok .
« um. r . Oater , ein Südisches Gestirn unter denen Füssen des Lvwens / und einem FlügÄ

der Jungfrau , hat die Gestalt ! eines goldenen Bechers , nach Meinung i >cki mit z. Ster¬
nen besetzet.

Oben stunde : Lonvivür Deorum .
Unten aber : Jupiter zStnAuKis propinnc neüsi is bnrrkum ,

?rre Loeio Lratcr nnm mibi vitus ernt .
« um. a. Lrläanus , ein Südisches Gestirn enthaltet , so weit es sich über unserem kloriron »

erstreket , 15. Sterne , und hat die Gestalt eines Flusses . .
Oben stunde : knunäae /ruttriam .

Unten : lemporibus nottris Knmen coelelle reäunänt ,
( ^u! pocersnc alirer euntn bann »lüuere ii

« am . ; , ^ rgn - nnvis , ein Südisches Gestirn zwischen dem grossen Hund , und der
wird bey uns nur halb gesehen , enthaltet in solcher Stellung 20. Sternen .

Oben stunde : Duc inaltum .
Unten : ^aloms - ^ Kra inrer veteres poluere Lnrinnrn ,

( ^uo ponent currum Lressris S Httrrt super .
» um. 4. Dyrn , die keyer , von einem Adler gehalten , ligk zwischen dem tterculs , und der

Schwanne , ist ein Nordisches Gestirn , und enthaltet 17. Sterne .
Oben stunde : Uc jubiler .

Unten r <üur H^wlre äsnrur Kellre , c^uel8 ek l ^ rn nomen ?
kIunc causta eli : Debet nunc subiinre - V̂ uiln .

« um. 5. ? b ^ » ix , ein kleines Gestirn an dem Sud - Lheil des Himmels unter dem Wasser¬
mann , hat 15 - Sterne , wird bey uns nicht gesehen , hat dir Gestalt des Sonnen - DogelS .

Oben stunde : Knrn nvrs .

Unken : Urin elf kellnrum pkvenix ntcjue UNL volncrow ,
llnn etiam elf st . eZum , Lc nolirn ^nr ' äem.

« um. 6, Lorvna ^ultrnii8 , die Südifche Crone , zwischen dem Scorpio » und denen Füs¬
sen des Schützens , hat ir . Sterne .

Oben stunde : Digno cleberur verrici .

Unten : ( ^ uLm nirer in Loelo Dinäern » ^ ulirnle , LoronL

beiiä üilZenr in Lspice ^. uttrisco .
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^ ra , Iburibulum , LarMus , ein SüdischeS Gestirn , unter dem Eprsn mit

«. Sttrnen , m der Gestalt eines BrandtOpfer - TischeS .

Oben stunde : ^ räer 8upsris ^ro ^ uguLis .

Unten : SemiäeiäuLrisci , ^uates kie cernicis ignes ,

1ÄL8 pro vobis fubäira coräa kovenr .

In dem drUten Stok .
tU Wkl-

Vuw . i . Pegasus , ein Nordisches Gestirn , in der Gestalt eines Siegenden Pferdes ,

chem sr . Srerne gerechnet werden , ligt unter der Schwanne .
Oben stunde « Velox Lc ,am tslix .

Unten r ^ nne rulic Pegasus äe Lasure prima 5erenrem

diuncia k guiäem nuneins ike 5uit .

« am . 2 Osnis Major , der Huuds - Stern , ein Südisches Gestirn neben dem Scorpisn ,

und an dem Fuß des Orion , tt - velinr jchlet darinnen 22. Sterne .

, Oben stunde : Lalores üc äolores .

Unten : Ouales ltella canis ferc eeltus , Oallica talss
^

ttae tt ^ ems ( au sebris eli ? ) 5uLnec luvräla .

Uun , z. kerseus , ein Nordisches Gestirn ,von 46 . Sternen , in der Gestalt eines HeldenS,

welcher die geschlossene erlöset .

Oben stunde : L. iberrari rekLuratL .

Unten : ^ tliiÄL patri « kk . ^ L ! 8LV8 reliicuet rem .

llc lolvrc criLsm perleus ^ nüromeäam .

Oenkeus . ein Nordisches Gestirn unter dem kleinen Baren zur Seiten des Dra -

lm nach Rechnung ?/-!.. n . Sterne , und die Gestalt einer Königlichen Person .

Oben stunde : kelix poltoricas .

Unten - kaukus «rat genero Lepbeus , In Oarole vive

ve L « Io generi kara lecunäa viäes .

, cv - uus , oder die Schwanne / em Nordisches Gestirn , rwischen der r . - » und

dem Oepdeo , nach Rechnung I >cki mit 18. Sternen .

Oben stunde : Oanäore proecelbc .
Unten r 1e Lvgne in Owlum canäor locavir , räemgue

In 8oIio ^ « siriaäss collocac argue reuet .

« um 6. Loores . ein Nordisches Gestirn , nach Rechnung i >cki mit r S. Sternen , in der

Gestalt eines Helden , so einen Bären verjaget . ,
Oben stunde : Kioulira fugac .

Unten : Oui velur - ^ rÄo - Pb/Iax Lerro prse ! e uuatlt arcrum

r ^ uac inKar princeps , urla Lorrussa tuge .

dtum . 7. Orion , ein Silbisches Gestirn unter denen Zwillingen , in der Gestalt einet Riesen! ,

mit 6z . Sternen besetzet. . , „ . . . . .
Oben stunde - blumerülse Kellse , inuumeri raäu .

Unten : Ouor kellas Orion , raäios <; uoc conrinec ip5e ,
Sseeula roc vivac Lseckris » Ima vomus .

Xom . 4.
chens ,

Pum . 5 .



,4 -

Jn denen 2 . kleinen Fenstern über der Pforte waren zu
sehen die 2. Gebutts . Zeichen deren Regierenden

Kaiserlichen Majestäten .
rkum . r. 8corpion , daS 8te unter denen rs . Himmels - Zeichen in dem Thier - Kreiß Mk

z6. Sternen .
Oden stunde : l . umen Lc venenum .

Unten - Lcorpio cur nkrum ek / . . uZE ? läeo , cfuin OLlär

! ,ux ell sann borris , exmols msUs .

nur » . Qemini , oder der Zwilling / dar zte HimmelS - Zeichrn , im gemeldeten Kreiß ;

hat nach Rechnung tt - veUi ?8. Sterne .
Oben stunde : Nauä lunpliciter .

Unten : kic cur lunc ^ emmi m iplL
8unr , ^ure ornanr Leg « , omnia elu^licirer .

in der Kaiserl . Königl . Wof- Wuch - Wrukecey
Bey Johann Peter v . Gheien

Im neuen Michael » « Haus / im änderten Stvk

- Aren die in dem Vorder - Theil dieses ansehnlichen
^ HauseS in einerReih « stch befindliche sieben Fenster mit

denen Kaiserl . ReichS«und§rrnungS «Kleinodien samt dem

oben «her durch alle Fenster auSlauffenden Dtul Seiner

Kaiserl . Majestät / unten aber auf jeden OrtS vorgestell¬

tes Kleinod / als so vielen Sinn - Bildern / - Iluäirenden /

und zugleich mit dem oberen Titul - Wort übereinstim¬

menden Beyschristen in folgender Ordnung sehr artig

auSgezicrct .
" ' ' - " A" ' ' ^

1 .

Seiner Kaiserl . Majestät Abbildung in einem brlorberten

Brust - Stuk nach alt - Römtscher Art .

Oben stund «!

Unk - n - / . 0/ösrwFE .
» . Der



Der doppelte Reichs «Adler das Kaiser ! . Wappen - Schild

an seiner Brust habend .

Unten r

3 »

Die Kaiserliche Krone .

Obenstundr ; 8^.

Unten r

4 *

Der wie eine Welk - Kugel iormirte Reichst Apfeln

Obenftunde - ^ VOV8 ? V3 .

Unten r 6 ^ // .

Der Scepter .

Oben stunde :

Anken r

Als ei « Sinn - Bild der Gnaden -

OkUXlVL

/ >/rrev/v .

Das Reichs - Schwert . AIS ein Sinn - Bild der höchsten
Gewalt / und der Gerechtigkeit .

Oben stunde : ^ XI ^ V 3.

Unl « N!

7-

Das von Seiner Kaiser ! . Majestät anerwehlte Sinn - Zei¬

chen bestehend aus einem Opfer - Stein mit darauf ligen -

den Krön / Scepter / und Schwert / in der Höh - das

Aug GOtteS . « be »



Oben stund - : OLO I ^ IkLR . IO .
Anten : /

Daß also die obere und untere Schrift - Reihe zusammen
sowvl den Kaiser «. Titul / als auch den Wahl - Spruch /
und höchste Eigenschaften Seiner Kaiser ! . Majestät / nebst
dem allgemeinen HcrtzenS - Wunsch aller getreuen Teut¬
schen karrioten in folgendem zusammen gehörigen Sinn
enthielte :

k 618 6 V 8
, ^ omanorum

Imperator
, iemper auZuüu8 , Opri -

mu8
, IVlaximu8 OLO

Lc Imperio D/D- r/ ' / Wr ^

Um das Ek hinüber waren die ersten zwey noch zu dieser
Wohnung gehörige Fenster mit folgenden durch - scheinen -
den Sinn - Gemählden versehen :

i .

Ein grosses aufgeschlagenes Lhor - Buch / darinnen zu lesen
wäre :

D/xÄ Oo - - rws OoM » o Eo ^ e/oxt » / Eu -

WEoo / wo / wo^
WM .

Vor solchem Buch erschienen 2 . bettende mit alt - Teutscher
Tracht bekleidete Hände / darunter stunden folgende Teut¬
sche Reime :

Was



Was gilts / wir tapfre Teutsche betten

Den Feinden bald die Pumper - Metten /

Da Wrantz der angedrohten Ketten

Von Frankreich uns verspricht zu retten ?

2 .

Ein offener Kalender / darinnen Sr . neu- erwehkt Kaiser ! .

Majestät Wappen / anderer Seils das Monat OLtoKer

aufgeschlagen wäre . Eine aus denen Wolken hervor¬

ragende Hände hielte diesen Kalender / eine andere gegen¬

über zeigte aus den an dem 4t « " OLtoher sichtbar ange¬

setzten Kaiserlichen Namen UK/VXLI8LV8 .
Unten waren folgende Teutsche Reime zu lesen :

Ein neuer Kalender /

Darinnen vielehnde «

Durch unsern Erretter

Ein günstiges Wetter

Für Teutschland zu lesen /
Als datv gewesen .

laäuüri - , I >bor - , V- ritsr - qu - O- nuinL .

ENDE -

eg! >



Z ( o )

MW

egister

A.
/ ^ NNL

Auchter
Feld - Apotheke
Augustmer
Anten
Andlerisches Haus
Amt - Haus

b ^ um. 6 . 7
9 ?

" ,
rr . 12 '

Zv
37
39

I>

Aller deren in diestrlilummätions - Beschreibung
enthaltenen Pallästen / Klöstern / undkrivac -

Wohnungen .
Das Ziffer bedeutet nicht die , sondern die auf jedwederm

Bogen stelzende Zahl .

Breuner - Strasse/bey einem Schnei¬
der 42

Bräu - Metster im Liechtenthal 42
Larnabicen 4z

Bier - Haus in dem KlerstschenHaus 9
- - rn denr Rupptscheu Haus

inderHrmmetPfort - Gas -
stn iz

- - m dem Neumeyrischen
Haus 14

- - auf dem Peters - Freyte
HofReichenbachjsches oder
Schnekcn - Bier - Häusel 2r

- - nächst dem roren Lhmn
bey denen Cronen 24

- - in demZwöiferischenHaus24
- - in dem S- monjfchen Haus

auf dem Kohl - Markt 25
- - in dem Schlosser - Gassel

bey dem goldenen Reb -
Hahn 25

. - auf dem neuen Markt in
dem Käse s siechmschen
Haus zo

X Bier -

B .

Bognerisches Haus
Burger - Musterung / alte
Berq - Hof
Baren - Wirt
Buchbrnder / Burqerl .
Beiiedrcriner Zun Schotten
Baumann
Bosch
Larbara donviLk
Böheimrsche Cantzley
Brandauisches Haus
Brighenti

5
7
9

ro
so

24
25
26

Zi
33
39



( ° )
Bier - Haus In dem Roßmarin -

Gasse ! nächst der Teinfalt -
Strassen zz

L .

Cajetaner - Haus 3j
Comödien - Haus nächst der Burg 4 . 5 j
Cronerischeö Haus 9l
Cajetaner » 4 :
Cm , Ertz - Bischöfliche 25
5r . Narbara 26 ^
LoUezium §oc . 34
Carner 40

D .
Donon
Dorotheer - Hof
Donn
Dononin
Dorotheer - Hof , kleiner

Deut !
Dorotheer
Dominicaner
Doppel - Fenster / grosses
Drukmüllerisches Haus

E .

Eulenschenk
Enderisches Haus
Eder
Ertz - Bischöfliche Cur

F'
Felbermayrisches H- us
Fäffel / grünes
Feld - Apotheke
FuchS

Z- .

2

3 - 9
3
9

12

24
26

Z2
Z2
37

10

14
21

25

24
7

io

15

< ° )
Franciscaner 22 . 2z .
Focker , Bier - Wirt
Farberisches Haus
Fleckhammerisches Haus
Fischer - Stiegen
v. Felsenburg
Foki

G .

Gruberisches Haus
Gundelisches HauS
Gammering / Bier - Wirt
v. Ghelen , Gegen - Händler
Gurlandisches Haus
Grindlerrsches Haus
Grüner Krantz
v. Ghelen , Hof - Buchdruker

24
25
26

29
32
41
42

5
1Z
24
29
33
40
42
43

H.
Harpfisches Haus z
Heiden - Schuß 5
Höltzel 7

Heigl iZ

Hofmannisches HauS 15
Hctßl 15
Haupt - Maut 18

Höferisches Haus 21

Hof - Befreyte 27 . 28
Harrach , GrafFrid . 31

Hirsch nächst dem roten Thurn 32

Haus , sicheres 37
Haas 37
Haasen - Haus 37

Haus , sicheres auf dem Haar -
Markt 39

Hirschen - Apotheken 41

Himmel - Pfork - Gasse / sicheres
Haus 42

Hof - Buch - Drukerey _ 4Z



c ° ) M ( o )

Jaeoberinne «
Zacober - Haus
Iesuiter , untere

K.

Kollowrat / Graf

Kavaßisches Haus
Kaunitzischeö Haus / ElemeS

Krumpern
Klapper - Wirts - Haus
Käse - stechensche Haus

L.

Lakerisches Haus
Litten - Felder - Hof
Land - Haus
Landhäuser
v. Löwendingen
Locherisches Haus
Lambergrsches Haus
Luchsenfeld
Leid !

M .

Mehlmesserisches Haus
Mayerfeldisches HauS
Mohr / schwartze
^larella
Minoriten
MttLelmayrisches Haus
Munerettisches Haus
Maaß
Mühlbauer / Ant .
Michaeler
Michaeler - Haus / neues

i6 . » 7

- 4
14
34

3
3
7

26

SO

zv

5
15
r8
18
26

39
40
42
42

5
5
9

ic >
18

24
25

N.

Niederlags - Verwandte
v. Newenstein
Nicolaer - Haus

r ;
37
4i

Oberleitnrr

O.

P .
Palmberger
Pegorinisches HauS
Polak / LaKes - Gewölb

Prob - Haus 80c .

Pezollisches Haus
Penz
Passauer - Hof
Passauer - Hof/ unterer
Perlasisches HauS
Pök

R .
Romboldisches Haus
Rössel / rotes
Römerl / Bier - Wirt
Ritterrsches Haus
Reichendach , Bier - Wirt
Rumor - Haus
Rössel / weisses

S .
Statthalter
Spöttel
8eilier
SLadlerisches Haus

z8 ! Stokhammerisches HauS
z8 ! ! Seiterisches Haus
4g j Schleger
4z,jSchadlbauer

r
2

Z
6 . 7

7
24

35 . 36. 42.
3 «
38
4k

r
9

13
21
21

30
41

1
2

4
5
5
7
7
7



Stadt r 8

Schwandtnerisches Haus 9

Scharnagel r4
Schranne » 19
Schoktner 20

Samfontsches Haus 24
Schad r den - Nässe ! 24
Stiefel / schwartzer 25
Simon / Bier - Wirt 25
Krau v, Zconians Zv
Snltzer zr
StramtzkischeS Haus ZZ
Strausscn - Wirts - Haus Z?
Sicheres H us auf dem Haar -

Markt Z9
Schotten - Thor 40
Schulter - Gasse ! / sicheres Haus 40
Schneider ü; der Breuuer - Slraß 40
Sradler 42

T.

I ' ognioka - Z
l ' ke - tcrum nächst der Burg 4- 5!
Triumph Pforte / Stadt - - äagikirac 8.

Triumph Pforte / Niederlage »: rz l

Theatiner 14
Tilger/Bier - Wirt 14
Triumph - Pforte / Hof - Befreyte

27 . 28
Tbomanek 40
Teinfalt r Strasse / sicheres Fenster 41

u .

Unter - Jefuiter - Haus 5
Untere Iesmter 34

W .
Windifchgrätz / Graf i
Widurek / Dr , 5
Wilder Mann z8
Weisses Lämmek - Wirts - Haus zu

Maria - Hülf g8
Wertemannrsches Haus 39
Waagr Haus/kleines z9
Wagnerisches Haus 40
Wenighoferisches Haus 41

Bgel / roter



Der
2

cslttreichischc Hhrcn - Wcmpel,
Welcher

^ "

Dey der glorreichen Duruk-kirnst
Des Kllerdurchleuchtigfl . Mroßniächtigst . urid

Unüberwündlichsten Fürstenö / und Henn/Herm

Kwchlkm Fömischcn Kaisers, zu allen
Veiten Kehrern desMeichs/inWermamen/und

zu Jerusalem Königs / Hcrtzogens zu Lothrinaen
uud Ba « /Gwssyeitzogens zu Toscana/rc . rc .

^

Der Lllerdurchlenchtigst - B- oßmächtigstett
Wmischen Kaiserin

Allerhöchst . Dieselbe von der » zu Franchfurt am Mann
vollgezogcn - n Kayserl . Crönung / au , Octobr . wttdewn ^"

Nr. -- .
bealuckt rn Wrenri ankangeken ;

Aus Allerunkerthamgster Beystimniung des allgemeinen FrolAkens
, Von Joseph cie 8e ! ! ier ,

derej-Kaystr?. Kömg, . privi !ea,rtenTheakern/Mderden28. Oct erfolgettn Lelklicl tnlig , in einem auf dem Michaeler - Platz nächst der Kaufen! ^
führten Freuden - Eeruste voraesteliet worde. k ' ^ ^

— Entworffen von Friedrich Wilbelm Weillkern .
Armatur /uris 8enium , pritcum ^ue reiumunc

canlriem leßes . ^ . . . ^ ^ « 5 5fo ».
Dren , gedruktbeyZoh . Peterv. E§rlen,Kaiftr ! -Königl . Hof- Br- chdrukern74 ^.

^
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Omne8 kriml , ^ uttriacis ^uErakiis ^ue Lecunär .

lIe Ersten seynd jederzeit die Grösten . Die berühm¬

testen Helden / welche das Alterthum bewunderet / die

glükseeligsten Regenten / von denen dre Geschichte mel -

. den / und die Grösten Kayser / so die Welt verehret /

fevnd gemeiniglich die Ersten ihres Nahmens gewesen . Die

Bücher derer vergangenen Zeiten beweisen solches/und dre glor¬

reiche Begebenheit / so wir anjetzo erleben / bestättigek dre gluchee »

lige Warheit des Alterthums . Das wunderbareste ist/daß lauter

erst - Kanter den Wachsthum und die Hoheit des aus emer Wur .

tzel entsprossenen Lotharingisch . OcsterreichischenStammens rmmer

Wechsel - weise von undenklichen Jahren her beförderet haben / und

dak der Glantz dieses glorreichen Hauses an ; etzo auch durch erneu

ersten K' - user Lines Nahmens zur grösten Vollkommenheit getan ,

get W gantz sonderbare Wirck der Göttlichen Fürsehung /

nimmer alleHertzen mit einer freudigen Entzückung ein / und kun »

diaet denenselben nichts als glückliche Vorbedeutungen an . Da ^

hero hat man von dieser wundervollen Warheit Anlaß genommen /

jenes Freuden - Gerüste zur Beleuchtung einzurichten / welches aus

unqeheuchelter Beystimmung des allgemeinen Frolockens / vor dem

Kayser ! . König ! . prjvjiLZirteu ' rdestro nächst der Kayserl » Burg

Es stellete daffelbe das panrkson der Oesterrerchrschm

Ehre für/ ' welches von der ZAimmlischen krovicienL bewahret wird »

Das gantze Werk ist ein offenes Gebäude / nach der Art ernes ^m-
pditdeLtri , welches in der Breite 70 . und in der Hohe 50 . Schuch

betraget . Es bestehet aus vielen gewundenen Säulen / die vergost

det / mit Lampen besetzet / und nrit Palmen uao Lorbern gezierer

seynd . DisCapitäler seynd vetfilbert / die stiecksstalen aber / so wre

das kunäLmenr des gautzeu Gebäudes von röthlichm Sternen .

Zwischen dieser Ordnung seynd andere Säulen von röthuchen Mar¬
mor eingetheilet / welche anstatt derer Nitschen dremn / und vergo. ^
dete Capitäler haben . Der Tempel ist zu beyden Zeiten mit ^volf
Helden Statuen zu Pferde geschmüket / durch welche lauter Erste

Kaiser fürgesteüet werden / nemlich : ^



L. ) QLROI . U8 r . 7. ) LM ) OL ? Nll8 I .

2. ) I . UV0VILU8 I . 8. ) äI . LKirrll8 I .

Z. ) ! . 0 ' rtt ^ ! riU8 I , 9 ) Xi ^ xixiir . l ^ dlll8 I .

4 . ) » b ^ llILU8 I , 10. ) rLkrOIdl ^ Oll8 I .

5 . ) 0L ^ 0 I . II . ) l . L0p0l . vU8 l .

6 . ) MMLLILU8 I . l2 . ) ss08Lk » ll8 I .

Diese Bild . Sanlen seynd von weissen Stein / und ruhen auf
röchlichen / mit vergoldeten Feldungen gezierten Fuß . Gestellen .
Uberjcdem Kaiser schwebet in der Hohe ein Adler / welcher in dem

Schnabel einen fliegenden Zettel und mit denen Klauen einen

Schild haltet / wormnen der Name und das Wappen eines jeden
Kaisers verzeichnet ist .

Mitten in dem Tempel zeiget sich ein fernstehender Bogen /

wormnen auf einem grossen Postament von i ' ropkeen das glor «

reiche Bildnuß des Römischen Kaisers I.

dem frolokenden Volke dargestellet wird . Seine Geheiligte Maje .

stät stehen nach Art derer Alten Römischen Sieger in einem runden

helffenbeinenen Triumph - Wagen . Dieser wird von 4 . muthigen
Pferden gezogen / welche den Neid / die Falscheit und die Ungerecht
tigkeit zu Boden tretten . kama befindet sich auf dem forder Theil

des Wagens / rukwarts aber stehet ViKoria in der gewöhnlichen
Gestalt eines Engels / und zieret das Kaiserliche yaupt mit einem

Lorber . Krantz . Über dem Kaiser schwebet ein schwacher Adler mit

derReichs - Krone / und einem fliegenden Zettel / wormnen diese
Worte stehen

OIOXIOKl .

Niemals einem Würdigeren .
Zu denen Füssen Seiner Majestät aber ruhet der Scepter /

Schwert und Reichs . Apfel auf einem Polster / dabey die Inm

schrift stehet :
XON VONä . EKOL8 .

Kein Geschenk/sondern em verdienter Lohn ist dieses .
Diese Reichs - Infamen werden nach Anleitung des Kaiserin

chen Wahl . Spruchs ( VLO L ' r l ^ kLklO ) von denen beyden

Aaupt . Tugenden der Frömmigkeit und Weißheit bewahret . Bey '

de haben einen transparenten Schild zur Seiten / wormnen der

OKarsÄer einer jeden durch ein Sinn Bild ansgedrnkek wird .
^Asso



zeiget sich bey der Frömmigkeit der Lothringische Misse Adler / wel¬

cher der Sonnen zuflieget / mit der Beyschrift :
< H0Ll . HU8 . Nach dem Himmel gerichtet .

Bey der Weißheit aber befindet sich der Egyptische Vogel
Ibis , ^welcher mit dem Schnabel eine Schlange ertödtet / wobey die

Worte stehen :

Dem Feinde / und der Boßhcit zum Nachtheil .
Hierher gehöret die in der Mitten des mit Sieges - Zeichen geschrmrk .

Len / und mit Festonen von Blumen gezierten Fundamentes /
auf einer vergoldeten Tafel befindliche Jnnschrift :

IE QL8 .

klll8 . li > iO ^ VF ' U8 . ^ ^ 6U . l8 .

^ VLO . l ^ kMlO .

mkirk : 8i ^ .

OON80K8 . ^ V08 ^ XVU8 .
kl ^ l ^ lU8 .

LX . ^ U81 ' 8 ^ 8II8 .
kl ^ OXll8 .

OUX .

i ^ eLkr ^ ol ^ n . üi ^ vkMä ? i § .

^ U8 ^ 8I ^ OI8 .

' r ^ XOU ^ I . k » 0L8ll8 . kOZ ' r . XU6l ^ .

^ IX .

) ( r d. i .



d i »

Der Beherrscher / der Kayser / der Geheiligte

Der Gottseeliae /der Vortrefliwe /der Liebreiche

Böller des VatterlandeS /

Welcher von GOtt dem Reiche gegeben ist .

Der angebetteten Kayscrin

Anbcttens - würdiger Gemahl .

Welcher aus

Dem Lotharingischen Hause
Der Erste / Grosse

Hertzog in Helrurie » ist /

Hat
Die Kayserltche Würde

3n
Oesterreich / . . ^

( Gleichwie die Sonne nach abgewichener Nacht

Den Tag )
Glücklich

In d - - VöheHkd-mIrÄ-^E st »

wölekc aus/wormnen die hiwmMch Smi - ym » ' ^ Freud !
befindlich ist - D- - O - m . de - Y° W/ L S - s u

IkW .

Ein grösserer als Er wird nicht gebohrcn .

' rf 2



Jedoch nächst ihm gebühret die grLsie Ehre
'

'
der Tugend - Gottm .

Die kroviöenr steuret sich mit der lincken Hand auf ein ge ,

doppeltes Creutz . Dieses glorreiche Zeichen bildet eines Theils das

feste Vertrauen auf dieFürschung des Höchsten ab/wodurch unse .

re allerhöchste Häupter zu glückseligen Obstegern geworden ; ande .

ren Theils aber stellet es das Wappen der Ungarischen Natron

für / Leren tapferen Arm die kroviäenr bis anhero gebrauchet/um
die Absichten derer Oesterreichischen Feinde zu Schanden zu machen .

An dem oberen Theil des Scepters / womit die rechte Hand der

kroviäenr sezieret ist/zeiget sich das Göttliche Auge / welches der

Iubel - vollen Wien « Stadt das in der Hohe befindliche ^ ugurmm

andeutet «
'

Omne8 krimi , ^ uttriucis Zecunäi .

d. i . Die Ersten ihres Nahmens stynd dem Oesterreichisch «
Lotharingischen Hause jederzeit glückseelig.

Dick Vorbedeutung beziehet sich auf die unter denen Statuen

vbgedachter r r . Kayser befindliche/und durch die Geschichten bewähr «
re Annschriften . Also lieset man

LLncker Hand .
Unter

'
I . klaZno .

krimus

Imperii in OccläentL
Leltnuracor ,

k. c
/ruliriX ab Lvaribus

I ^' beracor .
Das ist :

Kayser der I. hat zum ersten das
Römische Reich in Occistenr wieder aufge¬
richtet/und Oesterreich von denen äv- >ren be«
freyet .

( DerBayerische Hertzog 1 » Wa hatte sich
mit denen revsren wider den Kaiser verbun¬
den. Der Krieg gienge än . 792 . an / allein
der Kayser pflantzett gleich Anfangs jjftine
Sieges - Fahnen bis nach Raab , und legte da¬
durch den Grund zu dem nachfolgenden Marg -
grasthum Oesterreich . ) ,

Rechter Hand .
Unter

NUOOI/kM l . ttabsb .
? rlnrus

Impcrü polt Interregnum
Kellaurawr »

Lc
/rulirlL ab Usurpators

luberaror .
Das ist :

Kayser Rudolph der Grste , hat nach der
vnglückftcligen Lhxo » Feyer , so Teutschland
verwüstete , . die Kapserl . Hoheit wieder herge¬
stellet , und Oesterreich von dem Joch des
Böhmischen Könlgs l ' rimiLrsi Ottocnri ( der
sich dieses bandcs wiedcrrrchtlich angemaHeY
hinwiederum befrei)tt . j

Unter



Unter
LUVOVlLO l . kio .

krincipum
Uolelliuwrum ^ Isatlcolum -

Lc
^ r6uelinen6llm

Laror .

Das istr
Kayser Ludwig der Erste ist der Stamm «

Wattcr derer Fürsten ander Mosel , in Eisaß ,
undArdenna ( welche unter die ältesten Ahnen
des Lotharingisch »Habiburgischeu Hauses ge-
Ureu . )

Unter
I .

krimus .

KsZkii I - ockakingict »
^ urtrocraror .

Das ist :
Kaiser Lotharius ist der erste Süftrr des

Komgreich « Lotharingen . ( Dieses geschahe
Lurch die Theilung welche die drey Printzen
Kayser Ludwigs unter sich beliebeten , da dann
das alte Austrasien von diesenuraiser den Na¬
men Lotharmgea erhalten - Wobey zu mer-
cken , daß Lothringen die Erb - Portion des
Erst - gebornev , tt -uür- - , oder Iranckreich
aber gleich sinn die » xxsnsge des jüngernBru ,
ders ' gewesen . )

Unter
l . Lucuxe »

NsrekionuM ^ uüriaeorum LnNrmor .
Lr

l . orkurmNsvucum 8oarus ,
Das ist :

Kayser Henricus hat die Fürsten und Marg -
Zrafen in Oesterreich gestiftet , und ist der Mut -

ter . iche Mherr derer Hertzogen in Lothringen .
( L er Babeubergifche Stamm welcher die Oe-

s erreichische Marck erhielte , war mit »enri ^
<o i. verschwägert . Fürst Grselbert von Arven «
ne,rmd nachmaliger Hertzog in Lotharingen
aber war dieses KayftrS Eydam . )

Unter

Unter
^ I ^ . DLKI ' O! . Triumpkstore .

KoVL

Ltirpis m ^iilirrs .
8utor ,

Lc

^ mtrallLnorunr
Locrus .
Das ist t

Kaystr Wrecht der Erste ist der neue
Stammens - Latter derer Oesterreichischen Re«
gcnten,und der »mtterliche An- Herr desAu -
ßrailschenStammens ( durch die Vermahlung
temerPrintzeffin LiiiL >b- tk mit kriclsri ««, iv .
dem streitbarenHertzoq in Lothringen .

Unter
1. ^2M2l1tINV- .

? rimu5 .
ärckl Qux ^ uKriD ,

Lr

L- otlrarlngiL Inferroris cum ^ ukrr »
Lorrcilinror .

Das ist «
Kaiftr n- tximUiülrur t. ist der erste Ertz «

Hertzog m Oesterreich geweftn,u ! id Hai Nieder -
Lothringen mit Oesterreich vereiniget ( AHer¬
machn die «urgundische Lander seiner Gemah «
lin ivrsri », nemlich Flandern , Braband , rc.
vor alters einen Lhen von Lotharingen aus¬
gemachet . )

Unter
kLKOINäNVO ! . juüo .

^rrliraliis

8' axrema l ^ajeliacis ^ urn , ^ MriLcis
ttunguriam Lrc >ue Lolreminm

reääicür .
Das ist :

KayserkeecliN - mNu,! . hat denen kotharm -
gifchen Regenten die höchsten Rechte der Ma -
irjiat , dem Oesterreichischen Hause aber bis
Königreiche Hungarn , und Bvheim zuruk ge-
Met . ( Das erste geschahe in denen ^ . 1541 .
errichteten k- Kls , Kraft deren der Kayser Her¬
tzog anronio ^i . in Lotharingen die Königliche
Svirvcr - irütat zuerkannte ; das andere erfol¬
get « durch die Vermahlung mit K- Uls- Usisi
Printzeffin ^nn - >, wordrirch das alte Oester -
trichWx Erb - Rech tauf Ungarn , und Bvheim

zum



Unter
01 " r < ML I . ^Lgncr .

Principes hckoileUnnos
> In

vuces L. otksrintziL exairavic .

Das ist.-
Kayser Otto l. hat die Fürsten und Herren

sn der Mosel zu Hertzogen m ( Ober ) Lotha¬
ringen erhoben . ( Dererste Hertzog , aus die¬
sem Geschlechte wäre ein , nemlich kei -
«ierici », seine Gemahlin L-stri - c aber war ei¬
ne Enckelin Kayser »enrioi i. Er ist der Stif¬
ter derer Fürsten , und Hertzogen von Barr ,
welche unter die Mütterlichen Ahnen unsers
Merdurchleuchtigsten Kaysers gehören ; aller¬
er äffen die Erbin von Darr eine Ge¬
mahlin Hertzog krläerici n. m Lotharingen
gewesen - )

Unter
kHIOLRILO I . LsrbaroHs .

Lx
^uttrire L^ arcLiionibus Vuces eikecir ,

- v Lc - - ^
viariemste aeiornnvic .

^ Das ist
Unter Kayser rrillerico r. seynd dir alten

Marggrafen in Oesterreich zu Hertzogen erhc"
den , und mit einer Königlichen Crone aesteret

ein ^ quivsicne vor Bayern .
« wm

über
Kayscrii befinden steh im Basrelis

d. / / Säulen noch 4 . andere Primi abgebü -
na^m^?ä ^ der erste König in ^ ulir - 6 - n / woraus
nachmals Lotharingen entstanden . 8iLebertus i ebenfaks Gönioc

LLet wird ° ° UL" ßer gabspurN- L^uk-
cher durck^ Inr >R^. n, ?' « Traf von yabspurg und Elsaß / we ! .

men .
" ^ rmengard aus Lothringen / der Stam .

Trogen geworden / und kkii - ppus l .

Retche gegchm .
^ das Erb , Recht auf die Spanische

MmchrittkMal glücklich erneuert , i:::h bestat -
tigctward . )

Unter
I,LOkOI,ÖO I . KIsZnO .

- ^ ukriacis ,
Iruns/Ivaniam cleckk , votliannglarn ,

vommo leKrimo retticuenänzy
iecir .

Das ist :
Unter Kayser Leopold ist SiLbenbürgen an

Ungarn , und folglich an die Oesterreichischen
Negenten gebracht , Lothringen aber ' vcm
rechtmaffigen Herren zuruk gcstcüct worden .
( Das letztere geschahe in demMswyckischen
Frieden , da Franckreich den unrechtniaffigen
Appelle nach diesen Lande verschworen muffe .

Über dieses hat dieser Kayser das uhraite
Band derer beyden Durchleuchtigsten Häuser ,
durch die Vermahlung seiner Schwester der
Ertz - Hertzogin Lleonor - e mit - dem heldenmü .
mutige, ! Hertzog Lneolo iv . auf das neue be¬
festiget . )

Unter

^ 08LkHO I . Oloriolo .
üurium . ^ ulrriaLorum

In
Oallos u lurpnoces Vinäex . s.

Kayser loieodus r. hat die Crb - Rechtr der
Oesterreichischen Majestät wider den Frevel
derer Franzosen mit Nachdruck gerochen , und
behaupt



Me dieft Historische Wahrheiten nutt bestättlgen / das ' oben

genretdete äugurium der Provtdentz / und stimmen mit der ^ lorrei -

chm Begebenheit unserer Zeiten vollkommen überein . Hierauf be -

ziehen sich zwey Inschriften / deren eine auf der Seite derer alten 6 .

Kayser / die andere unter denen Bild - Saulen derer 6. Oesterreichi¬
schen Kayser befindlich ist » Jene hat diesen Znnhalt :

6Lrroi . moi ( ) iruzi .
RLOlVIV ^ . KLVOUUK .

IN .

RkDLlldl ' rr : . ^ uou8w .
Das ist :

Der uhraltö / durch unzählbare Siege vermehrteEH -
reu - Ruhm derer ehemaligen OurolinZier / und Ottonen /

Wird auf das neue wieder belebet / und vollkommen herge¬

stellet durch den zürnt - kehrenden Kayser .
Die andere lauter also :

PLIMNMLU8 .

LI0UL . x ^ H8 . N0 ? ai8lkll8 . 8Lr ^ 9klr . /tll6U8 ' rL .

^ U8Hri ^ ^ . VOX1U8 .

äVHäül .

IKIkLKH . l . ^ UKUX1 .

RLkl . OirL ^ I ' L ^ . VIOL ? .

m .

ril . 1 ^ . ^ uou8r ^ .
Das ist : .

Das Oesterreichische Haus / welches von undenckli -

chen Zeiten her sowol dem Namen / als denen grossen Tha¬

ten nach / das emtzige wahre Kayser - HauS gewesen ist /

stehet den väterlichen Lorber des Reichs auf das neue glück¬
lich wieder blühen / in seiner Tochter der Kayserin .

Beyde Inlcriptiones seynd wie die übrigen auf vergoldete Ta -

feln gezeichnet / und an das Fundament gefüget / welches den Tem¬

pel unterstützet ; das Kayserl . Neichs - Wapper, / mgleichen der Lo-

tharm '



thüringisch . Tofcanische und Oesterreichische Schild stund auf dem

Gesims des Postamentes befestiget / und dieses an denen beyden äus¬
sersten Enden mit Bataillen Stuken von Basrelif gezieret / über

denen sich zu binden Seiten die Wahlsprüche sowol Sr . Majestät
des Kaysers / als Sr . Majestät der Kaystrin befinden / welche in

goldenen kieäaillon « durch antigue Sinn - Bilder vorgestellet stynd .
Der gantze Bau ist endlich mit einigen hundert Lampen / und

eben so viel Feuer - Tögeln garniret / deren Flammen einen zwar ge¬
ringen doch aufrichtigen Wieder - Schein von jenem Feuer ertheilen /

das in denen getreuen Hertzen des erfreuten VolckeL mit Liebe und

Ehrforcht gegen ihre allerhöchste Häupter brennet / welches unter

dem ftolockendem Jubel / die inbrünstigsten Seuftzer für ihre Ge -
salbten zum Himmel sendet / und welches nicht mit dem Mund/son¬
dern mit der Seelen wünschet : daß die Lebensjahre des glorreichen
rkäNL ! 8l . und der unvergleichlichen die allerspätesten
Zeiten erreichen / daß deren Helden . Stamm nimmermehr die Ver -
welckung sehen / und daß die Wohlfahrt dieses Allerdurchleuchtigsten
Kayser . Hauses / dessen Hoheit durch so viele erste Kayser gegründet
worden / und dessen alten Glantz die Göttliche Fürsthung anjetzo

ebenfalls durch einen ersten Kayser so herrlich wieder herge -
stellet hat / von ewiger Dauer

seyn möge .
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Uresburg » 2 . Koberrrber .
WAchdeme man den n . dresesMonats inderalhiesigenLok
M legiat Städte Pfarr - Kirchen zu St . Martin / als am

Tage des grossen Schutz - Heiligen dieses herrlichen GOttes -
Hauses / GOtt dem Allerhöchsten zum schuldigsten Dank /

für die so glükselige Wahl Röm . Kaisers /
aus dem Durch ! , ur - alten Haus deren Hertzogen von Lo¬
thringen / und Barr/ : c . Königs von Jerusalem / rc . das
Hoch heilige Meß - Amt nach abgesungenen ^ mbroiram -
schen Lob - Gesang / unter Abfeurung des groß - und kleinen
Geschützes / sowol in dem Königl . Schloß / als auf denen
Stadt - Mauren rings herum/mit auferbaulichster Andacht
des anwesenden zahlreicher ; Volks/hoch - und niedern Stan¬
des / höchst - feyerlich gehalten ; als wurden auch diesen
Abend alle Häuser in der Stadt auf das prächtigste Be¬
leuchtet / und hat ein hiesig - Löbl . Stadt - Magistrat/auf
Anordnung ( Titl . ) Herrn Bürgermeisters Johann §hri -
stoph Wcingruber / im Namen der allergetreuesten Burger -
schaft/vor dem Naht - Haus / ein durch Kunst - reichen Pin¬
sel entworfen - und mit verschiedenen Sinn - Bildern / und
andern Auszierungen versehen - auch mit zahl - reichen Lam¬

pen beleuchtetes Ehren - Gerüst von 50 . Werk - Schuhen hoch /
und zo . Schuch breit/zu Bezeugung allgemeiner Frölichkeit
aufführen / und zur Ergötzlichst des Pövels rot - und weisen
Wein rinnen / undPreis geben laffen/wobey unter andern stnn -
reichenVorstellungen folgende Teutsche Versezu lesen waren :

Die Treu der Bürgerschaft tritt auf dem Hertz hervor /
Und zeigt auch öffentlich nächst diesem Raht - Haus - Thor /

Die Freud so ihr die Wahl des Reichs hat zu erkannt /

Daß Frantz der Erste nun / zum Kaiser ist ernannt .

Unten



stunde folgendes dlrrvnvilüaon .

I « ' VlVat rranLIsLVs 8tepksnVs Imperator
VVX MtrVrlD !

versammlete sich sodann / der ^ n - und R^ t
^ mit verschiedenen andern ansehnlchen Hemn Ga?^i
in dem / auf dem sogenannten Grün - Stube ! oder Stadt¬

haus mit vielen Wachs - Lichtern Mumimrten groW Zim¬

mer / allwo eine stattliche Merenda gegeben / und bey oft

wiederholten Gesundheits - Trunk ^ - roMaMät deö dzo .

m scken Kaisers , und Kaiser ! , und Komgk .

Mmestät 1 - ttL ^ LSlL . die auf dem Platz ge¬

standene viele Böller auf einmal loß gebrannt / mglerchen

auch die auf denen zweyen Stadt - Churnen / so ebensaus

mit beleuchteten Pyramiden / und mehrern Ehr^n-Zeichen
i >strsebeu / von doppelten § hor - Trompeten / und Paulen /

neb/andern Instrumenten / wol - besetzte Music immerfort

achöret wurde / und vernähme mananf ^albn Gajicn d - r

Stadt Nichtesanders / als mlt Swjsen ^udel - Geschrey .

Vivak rlr ^ l ^ LI8LU8 > und ^v. n.
sere Allerdurchleuchtigst - Allergnädigste Herrsch »; k . Nebst

deme hatte auch die Hungarische Aron - V^ üttz vor oes Hun -

Eiscben Kammer - Prcesidenten Herrn Grafen Georg

v ' Lräöäv Excellent ; Hause g- maliges Salve gegeben /

wordurch unter Trompeten - und Pauken -
sen Alton « dem Volk Geld ausgeworfen / sogltch dieser

« reuden - Tag mit freyen Ballen geendlgek .



Lxtra - B! üt ( ZU r ^ um . yi . ) ^ ovembris . r74 ^ ° >

vi ^ iuLt der Reise beeder Regierenden Kaiser ! . Majestät «»
rnanLiLLi i . und rrairiL r » L « L8iL von Frankfurt

zuruk nacher Wien .

^bs beede Regierende Kaiserliche Bathiany / dann auch des Hm . Feldk
Maieftären den 16. October Zeugmeisters / Grafen von Broune ,

1745 . des Morgens zwischen eine lange mehr als eine Stunde da « -

— 7 und 8- Uhr unter Paradl - rende Conferenz gehalten wurde : nach

rung der BmgersGaft / und Soldate - dieser speiseten beyde Karserl . MaMar

fca / und dreymaliger Abfeuerung roo . ten zusammen allem / und Mengen als ,

Stuken von Frankfurt in höchst - er - dann zur Ruhe/nachdem kurtz vorher

wünschrer Gejundheit abgereiset / lan - auch Ihre Durch ! , der Hr - Marggraf

geten Allerhöchst gedacht Ihre Kai - von BademDurlach daselbst augeMu -

serl . Majestäten des nach - M. ttags ge - get / und von beyden Kmserl . Maiesta¬

gen z Uhr mittelst der Post bey dem ten auf das huldreichste und freund -

Eaqer der Annee bey Heidelderg an ; lichste empfangen worden . 2 ^ ^ « -
und weil an eben diesen Tag des Mor - jestat die Kaiserin habm vor Dero

aens auch Ihre Excellentzen der Hr . Abreise von besagtem Frankfurt an

Feld - Marschall Graf BatlMny / und d emaldasigen Magistrat eme Summa

der Hr . Feld - Zeugmeister Graf von Geldes für die jungst Abgebrannte

Broune / von besagtem Frankfurt zu und Armen in Sachsenhaufen M be -

Hetbewerg angelanget waren / so ber hörigen Austheilung einhändigen last

gasen sich dieselbe nach ihrer Ankunft sen : über deme haben auch die Mgen

in das Lager / und liessen die zwey Rer Studrost zuFrankfurt / welche anJ ^
gimenter Bernklau / Infanterie / und re Kaiser ! . Majestäten emige Earmma

Holly /Dragoner / ausrüken / da euch und Lob - Gedichte überreichet -

bey e Kaiserliche Majestäten auf den keine Antwort erhalten gehabt / verr

Platz beNn7wo ^ de RegiMnter möge einer zuruk gelastenen Liste und

tu Ordnung stunden - Es machten Specisicakron ^khei . s zu^r6 . /20 . , z^.
hierauf jetzt gemeldte Regimenter in

Zlllerhöchster Gegenwart Ihrer Kai¬

serlichen Majestäten ihre Kriegsmbum
gen / so wol mit als ohne Feuer / und

wie dieses geschehen / bsgaben ^Sich
beyde Kaiser ! . Majestäten in die Stadt

Heidelberg / wo Allerhöchst - Dieselbe

und mehr Species - Ducaten em¬

pfangen / so in einer aldortigen Wech¬

sel - Stuben ausgezahlet worden ;

so haben auch Ihre Majestät / die Kai¬

serin / als Allerhöchst - Dieselbe durch

besagtes Sachsenhausen nach Heidel¬

berg abgereiset / in dem erster » Ort

unter ^ äutuna aller Gloken / und Pa - noch vieles Geld unter dasÄolk / theils

radirung der sämtlichen Bürgerschaft / selbst mit allerm i! d ester Hand / aus -

u: - ler einem beständigen Vivar - und streuen ^bn^^bi ^na^der so ge -
^ ubeliGejchren / emvfanaen wurden ; Kaiser ! . Kutsche bis nach der jv

auch waren hierbey dre mehreste Häu - nannten Wart ha nachgerauffen / un

ser illumrnirt . Nachdeme beyde Kai - hat immer puffen. ^
serl Maieffäten IN Dero Ou rkier ab - Den 17' Dito des Morgens um 4'

gestieaen waren / so verfügten Sie Sich Uhr trauen Karseri . M. . ; estate

in Dero Retirade / alwo sogleich mit Dero Reise an / wiederum vermitt

Zuziehung derer beydett Herren Feld - der Post nach Ludwigödurg / so eM

Marschallen/Grafen von Traun/und ) ( ^

iß

i<^
>!.-



fHönes Schloß ^ Stunden unter
Stutgard ltget / und alws der Herzog
von Würtenberg zu restdiren pfleget .
Von deren Allerhöchsten gegen z. Uhr
nach - Mittag bescheheuen Ankunft da¬

selbst ist folgendes zu berichten . Nach -
deme Seine Excellentz der Hertzo -
glich s Würtembergische Geheime Naht
und Over - Hof - Marfchall Frey - Herr
von Wallbrunn von Dero Gesand -
fchaft von Frankfurt einige Lagen vor¬

her » wiederumen in Stutgard ange¬
langet / und Jhro Durch ! , dem Herrn
Hertzsgen die sichere Nachricht von dem
bevorstehenden Aufbruch des Äaiferl .
HoftLagers von Frankfurt / und der

durch die Würtembergische Lande über

Ludwigsburg eingerichteten Reife -
Straß hinterbracht hatte ; so wurden
von des regierenden Herrn Hertzogs
Hochfürst ! , Durch ! , zu Bewirtung deS

Allerhöchsten Ober - Haupts des H.
Rom . Reichs alle erforderliche Anstal¬
ten pastlbst vorgekehret / und dahero
forderist der Herr Geheime Naht und
Erb - OVer - Stallmeister Freyherr v.
Röver zu Complitnentir - und dahin -
Begleitung Jhro Röm . Kaiser ! . Ma¬

jestäten nach Heilbronn / sodann zwey
Kammer - Herren nach Lausten zur Auf¬
wartung voraus geschickt . So bald

nun beyde Kaiser ! . Majestäten in dre
Würteubergische Lande eintratten / so
wurden vor den Kaiser ! . Wagen die

Hertzogliche Staats - Züge / und vor
die Wägen derer Dames und Cava -
liers die Hof - Züge vorgespannet / und

damit z - mal bis nach Ludwigsburg
abgewechselt . Zu Lausten paradir -
te bey Allerhöchsten Kaiserlichen Mas

sestäten Ankunft ein daselbst ge¬
standenes Battaillon vom Printz -
Louischen Infanterie - Regiment / und
ein Commaudo Dragoner mit ei¬

nem Hauptmann und 50 . Mann /
welch vemeldete Dragoner Ihre Kai¬

ser ! . Majestäten bis nach Besigheim
begleiteten . Zu Besigheim stunden 2.

Escadrons von deck Printz Friederlchk -
sehen Dragoner - Regiment in Parade /
und begleiteten von da aus beyde Kai¬
ser!. Majestäten bis nach Ludwigs -
burg . Bey Annäherung der Festung
Alperg wurden z6 . Canonen rings um¬
her zu dreymalen daselbst geköset / und
ein Stuk Weges über Egloßherm pa -
ravirte die gantze Fürstliche Lerb - Huia -
ren Escadron / aus der anderen Seite
von Egloßheim gegen Ludwigsburg
aber stunde die Fürst ! . Leib - Garde zu
Pferd / welche sämtlich dann nebst der
daselbst gehaltenen Fürstl . Iägerey /
die der Vice - Iäger - Meister von Schau¬
roth geführct/beyderKais . Maj. vonvor -
bemeldetemPiatz an / denFasanerr - Gar -
ten durch die Favorit « vorbey / bis in
das Fürstl . Schloß begleiteten . Ihre
Hochfürstl . Durchleucht der Herr Her -
tzog von Würtemberg fuhren in einem
Staats - Wagen mitdem Herm Gehei¬
men Raht von Hardenberg / unrer dem
Befolg von 5. Wägen mit Dero Gene¬
rals / Kammer - Herren und Cavaliers
beyden Kaiser ! . Majestäten von Lud¬

wigsburg aus entgegen / und empsien -
gen Alierhöchst - Djeselbe bey Dero Her -
annahung mit submißesten Respect/ ,
begaben Sich darauf hin mit Dero Be¬

folg / alsbalden wieder zurük voraus in
Dero Fürstl . Residentz - Schloß / under -
warteten allda unten am Vor - Hall mit
Dero Durch ! . Frau Mutter / denen 2.
Durch ! . Printzen/wie auch Dero Mi¬

nisters / Dames und Cavaliers die Al¬

lerhöchste Ankunft beyder Kaiser ! . Ma¬

jestäten . Sobald als Allerhöchst - Die-
selben in Ludwigsbura anlangten / und

dem Fürstl . Schloß Sich näherten / so
wurden die hinter besagtem Schloß ge¬
standene Canonen z - mal mrt24 . Schuß
abgefeuert / und bey dem Eintritt in
den äußersten Fürstl . Schloß - Hof pa -
radirte die gantze Fürstl . Leib - Garde zu
Fuß / so ließen Sich auch oben auf der

Gallerte gegen der Stadt zu / die sämt¬
liche



L

irche Hof - Trompeter und Pauker so

lange hören / bis beyde Kaiser ! . Maje¬

stäten m Dero Zimmer waren . Der

Einzug des gantzen Kaisers . Gefolgs
wäre folgender Massen zu sehen . - Vor¬
aus marschitten 9. Escadrons Drago¬
ner / dann käme die herrlich neu - mvntrrr
re und eqmpirte Lerb - Husaren Esca¬
dron / und nach solcher ein Theil von
der Fürstl . Leib - Garde zu Pferd / an

diese schlösse die Fürstl . Iägerey zu
Pferd / darauf folgte der Kaiser ! . Wa¬

gen / worinnen beyde Kaiser ! . Majestä¬
ten nebst Jhro Excel ! , der Kaiser ! . Frau
Dbristr Hofmeisterin Grafik ! vonFuchs
und Ihre Gnaden der Frau Gräfin von

Logi fassen / den sämtlichen Zug aber

endigte ein anderer Theil der Furftl .
Leib - Garde zu Pferd / und das übrige
Kaiser ! . Befolg . Der gantze Zug men¬

ge durch den äussern Schloß , Hof in
den innern/woselbst sich einerseits die
Leib - Husaren Escadron / anderseits die

Fürstl . Leib - Garde zu Pferd / und vor¬
wärts die 2. Escadrons Dragoner po¬
stieren / und so lange paradirten / bis
beyde Kaiser ! . Majestäten Dero Zim¬
mer betretten hatten . Bey Anlan -

gung des Kaiser ! . Wagens vor der

Vor - Halle stunde auf beyden Seiten
die sämtliche Hof- Livrey - Dienerschaft
rangirt / und unter der Vor - Halle wa¬
ren recht und linker Hand die samt ! .
Ministers / DameS / und Cavaliers
stark versammelt in Gala bekleidet zu
sehen . Bey dem Ausfteigen aus dem

Wagen / hatten des regierenden Herrn
Hertzogs Hochfürsti . Durchleucht die
Gnade und Ehre Ihre Majestät die

Kaiserin in das Zimmer zu führen/und
Ihre Majestät der Kaiser geruheten
allergnädjgst Ihre Hochfürsti . Durch¬
leucht der verwittibten Frau Hertzogirr
die Hand zu geben / und Sich unter

Vorausgehung sämtlicher Herren Mi -

Ulsters und Cavaliers / auch Nachfol -
gung sämtlicher Dames in die zur Kai¬
ser!. Logirung zubereitete Zimmer ru

verfügen . Oben in dem Saal dek
Garde stunde ein Rittmeister / und 2.
Leutenants mir 5° - Mann Gardes im
Gewehr / und vor dem Kaiser ! . Audis
entz - Zimmer waren 2. Unter - L) fficierS
von der Leib,Garde zu Pferd postiret .
Die Aufwartung bey beyder Kaiser ! .
Majestäten wäre folgender Gestalten
eingerichtet / daß bey des Kaisers Mas
jestätder Herr Geheime Naht und Erb -
Dber - Stallmeister Frey - Herr von Rös
der / Herr General - Feld - Marschalls
Leutenant Frey - Herr von Laupski /
Kammer - Herr von Kettenburg / Kam -
mer - Herr Graf von Schaffalitz / Kam »
mer - Iunker von Bidenfeld / Kammer -
Junker von Gemmingen / sodann z.
Pages /1 . Kammer - Lakey / 2. Lauster /
4. Lakeyen und 2. Heiduken : Bey der
Kaiserin Majestät aber Herr Geheime
Raht von Hardenberg / Herr General -
Major von Wernek / Kammer - Herr
von Sekendorf / Kammer - Herr von
Studnitz / Kamer - Iunker von Schaum¬
berg / Kammer - Junker von Kniestätt /
z. Pages / r . Kammer - Lakey/2 . Laufs
fer / 4. Lakeyen / und 2. Heiduken die

Aufwartung hatten . Die sämtliche
Dames und Cavaliers von dem Kai -
serl . Gefolg wurden ebenfals in dem

Fürstl . Schloß kogiret / und denensel -
ben Bedienung von Hof zugegeben .
Sobald beyder Kaiser ! . Majestäten in
Dero Zimmer angelanget waren / so
geruheren Ihre Majestät der Kaiser
kmtzhin darauf / nachdem Allerhöchst »
Dieselbe Sich umgekleidet / die vers
wittibte Frau Hertzogm mit einem Be¬

such in Dero Zimmer zu begnadigen /
und Ihre Majestät die Kaiserin hatten
die Gnade / die sämtliche anwesende
Dames / nach ihrem Rang / zum Hand -
Kuß allergnädjgst zuzulassen . Auf
dieses hin wurde Abends gegen 6. Uh¬
ren mit Pauken und Trompeten zur
Tafel geblasen / da dann beyder Kai¬

ser!. Majestäten m dem Auvientz - Zim-
X 2 M' k



Wer rm Einer Tafel von 24 . Personen
mit des regierenden Herrn Hertzogs /

und der verwittibten Frau Hertzogin
Hochfürstl . Durch ! . Durch ! . / wie auch

einigen Dames und Cavaliers von Al¬

lerhöchst DeroBefolg / und etliche Da ,

mes von Hof hu speisen allergnadrgst
aeruheten . Die Speisen auf die, Kai¬

ser ! . Tafel wurden durch die Furstl .
Pages in der Kuchen abgehöret / und

in der Ante - Camera niedergesetzet / als ,

dann von 24 . Fürst ! . Kammer , Jun ,

Lers unter Voraus gehung des Herrn

Geheimen Raht und Ober - Hof - Mar -
schalln Frey - Herrn von Wallbrunn /

und Herrn Oderschenken Baron von

Moltke in den Speise - Saal getragen /

so fort von dem Herrn Oder,Schenken
aufdie Kaiser ! . Tafelgesetzet/welcher
auch an derselben vorlegte . Wahren¬

der Speisung stunden die Ihren Kai -

serl . Majestätenzur Aufwartung gege¬

bene Ministers und Cavaliers / hinter

beyden Allerhöchsten Kaiser ! . Majestä¬
ten / und vedieneten Höchst , Dieselben .

Zu Bewirtung des übrig Kaiser ! . Ge ,

folgsstunde in dem grossen Saal die er ,

ste Marfchalls,Tafel / und dann in de¬

nen folgenden Zimmern noch 2. Mar¬

schalls Tafeln / jede zu 24 . Personen /
und wurde auf fothane z. Tafeln eben -

fals völlig zu z,malen aufgetragen . An

noch 2. Tafeln / jede zu 2o. Personen/be -
wirtete man die Kaiserl . Kammsr,Frau /
Kammer - Diener / und Kammer - Diene¬

rinnen rc. ebenmasslg herrlich / und über¬

haupt bewirtete man das sämtliche Be¬

folg bsst - möglichst . Gegen 9 - Uhr des

Nachts geruheten beyde Kaiser ! . Ma¬

jestäten von der Tafel aufzustehen/und
Sich in Dero Rctirade zu erheben .

Andern Tages als Montags frühe

den 18 - Oktober gegen halber 6. Uhr /

nachdeme des Kaisers / und der Kai¬

serin Majestäten zuvor / dem GOttes ,

Dienst in der awafigen Catholrschen

Hof , Kapellen andächtigst beygewoh -

net hatten / erfolgte der würktiche Auf ,

bruch übtzrGöppmgen nach Ulm / und

Wien zu / folgender Gestalten : Ihre

Kaiferl . Majestäten wurden von des

regierenden Hm . Hertzogs / und der

verwittibtenFrauHertzoginHochfürstl .
Durch ! , bey Vorausrgehung 4. Kanu

mer - Herren mit silbernen Leuchtern /

und brennenden Wax,Lichtern / unter

dem Gefolge derer sammentltchen Mi¬

nisters / Dames/und Cavaliers bis in

die Kutsche begleitet / woselbst dann

Allerhöchst,Dieselbe unter nochmaliger

Bezeugung dero Mergnadigsten Zu¬
friedenheit von des regierenden Herrn
Hertzogs / und der verwittibten Frau

Hertzogin Hochfürstl . Durch ! , in denen

Allergnädigsten Ausdrükungen Ab ,

schied genommen . Bey dem Abfah¬
ren des Kaiser ! . Wagens wäre die

Militz/wie bey obgedacht - Dero An¬

kunft in der Parade/und 2. Escadrons

Kreis,Dragoner begleiteten Ihre Ma¬

jestäten bis nach Cantstatt / bis wo ,

hin auch die Fürstl . ' Zäqerey voraus

ritte . Des regierenden Hm . Hertzogs
Hoch,furstl . Durch ! , aber/die indessen
dahin voraus gefahren / thaten Rai -

serl . Majestäten daselbsten noch einmal

inUnterrhänigkert complimentireu . Vor

dem Kaiser ! . Wagen sowol als die

übrige Wägen von dem Befolg wur¬

den die Herrschaftliche Züge / wie bey

Ankunft / Abwechslungs , weise von

Ludwigsburg aus /bis an die Grän ,

tzen des Landes vorgespannet . Bey der

Abreis waren / weil es damals » och

etwas finster gewesen / zu Erleuchtung

derer Wege / von Ludwtgsburg bis na -

cher Cantstatt/von etlich roo . Schritt

zu etlich lvo . Schritt/Feuer am We¬

ge gemachet / auch giengen vor dem

Kaiser ! . Wagen 12 Lauffer mit bren¬

nenden WapFakeln bis nacher Cant¬

statt / aiwo,selbst auch eine Compagnie

Dragoner bey Kaiser ! . Majestäten

Ankunft paradirte / und sodann Aller -

Höchst - Dieselbe bis Plochmgen beglet -
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ZuPlochmgen stunde erne Com¬

pagnie Infanterie / und eine Compag¬

nie Dragoner ebenfals m Parade /

welche letztere bis nach Göppmgen zu

Begleitung dieneren . Aldorteu para -

dirte der Hr . Obnst von Spiznaas /
als Commandant des Printz - Monist ,

scheu Regiments mit einem Bataillon /

vorgespannet wurden / der Hr. geheime

Raht / und Aber . Hof - Marschall Frey¬

herr von Wallbrunu / beyden Kaiser ! .

Majestäten ein Fmh- stük in die Kut -

ßche allernnterthänigst prorsentirte / so

auch allergnädigst angenommen wor¬

den . Alles was von dem Kaiserl . Ge -

folg wäre / wurde ebenfals m Göppin -
gen mit kalter Küche versorget . Bey

dem Aufvruch von Göpprngen beglei¬

teten die beyden Hochfürstl . Ministern /
der Hr. geheime Raht / und Erb - Ober -

Stallmeister Freycherr von Röder/und

Hr . geheime Rah ! / und Oler - Hpf -
Marschall / Frey Herr von Wallbrunni

beyde Kaiser ! . Majestäten / wie von

Ludwigsburg / also auch von daraus

noch wsiters / bis über die Geißlinger
Steig / an welcher unten eine Trag -

Senfte stunde / so von od - ermeldtem

Hrn . geheimen Raht/und Erd - Oder -

Srallmesster / Ihren Kaiser ! . Majestä¬

ten zu bequemerer Paffrrung der Steig

allerunterthälügft angetragen wurde .

Nach solchem hin nahmen vorbemeld -

ke beyde Herren Ministern von Ihren

Kaiser ! . Majestäten alleruMerthänig -

sten Abschied/wobey dannAllerhochst -
Dieselbe ihre nochmalige Danksagung

für alle genossene Höflichkeit in denen

allerzarteften / und gnädigsten Worten

gegen des regierenden Hrn . Hertzogs
Hoch- füestl . Durch ! , zu äußeren / und

Höchst - Dieselde dabey besonders Al¬

lerhöchst - Dero beständigen Kaiser ! .

Gnade / und Hulde versicheren zu las¬

sen / allergnädigst gerührten / und dar¬

auf Yero Rerse nach Ulm sottsctztten .

Sonsten ist Hiebey. nicht zu übergehen /
daß So Kaiser ! . Majestäten bey der »

Abreise die sammenlliche Hochfürstl .
Würtembergische Herren Ministern /
Cavaliers / Soldatesca / und Hof - Of -
ficiers sehr reichlich / und Kaiserlich bei

schenket haben .
Losem , nemlich den rb . Dito des

Morgens wäre der UlmischeHr . Obeks
Amtmann von Geißlingen mit zc >- Jä¬

ger / an die Ulmische Gräntzen nachee

Sinjen / 8. Stund von Ulm / um bey¬

derseits Kais . Maj . daselbst einzuholen /
angelanget/und begleitete sodann Ak-

lerhöchst - Dieselben bis Geißlingen / ei¬

ne Herrschaft / und kleine Stadt / z .
Meilen von besagtem Ulm / und auch

dahin gehörig / am Fluß Rodach / wo -

selbsten sich die erste Ulmrsche Obrig¬

keitliche Deputation befände / und

complmientrrten zum erstenmal Aller¬

höchste Majestäten ; von da es werter

bis an das Dorf Iungingen / eine

Stunde von Ulm / gierige / alda stun¬

den die Gens d ' Armes / sp meistenff
von Ulmischen Kauf - lenten wäre errich¬

tet worden / und an der Zahl bey so .

Mann ausmachte/benedst der Bür¬

ger ! . Cavallerie - Compagnie poftrret .
Die erste ritten alsdann bey Allerhöch¬

ster Ankunft voraus / und dio letztere

hinter dem Kaiser ! Wagen . Herauf
wurde durch einem Prstolen - Schuß das

Zeichen gegeben / und man löste auf

denen Wallen von Ulm znm erstenmal

loo . Canonen . Unten an der Steig

wäre die Kreis - Dragoner - Compagme /
so auch dem Zug gefolget , Diesemnach

hatte die Stadt Ulm die Gnade/ ^ aß

sie beyde Kaiser ! . Matestaten Ihrer

Allerhöchsten Gegenwart würdigten /

und geschahe die Ankunft Abends zwi¬

schen 5. und 6. Uhr / woselbst ausser¬

halb der Stadt vor demFrauen - Thor
eine große Zelt / worunter sich ver Ma ,

grstrat i n RahtssHabit befände / auf -

Magen wäre . Bey AnnäM
) ( 3 wv - er -



Ihrer Kaiser ! . Majestäten / thäte der

regierende Bürger - meister die Anrede /

und überreichte zugleich allerunterthä -

nigst auf einem rohtffameten Kissen die

Stadt - Thor - Schlüsse ! / welche Seine

Kaiser ! . Majest . nur anzurühren / und

in der Stadt - Verwahrung zu lassen /
allergnädtgst geruheten . Man lösete

hierauf « dermalen iso . Canonen / und

der Zug geschahe hierauf unter Läu -

rnng aller Gloken zu unaussprechlicher
Freude gesamter Bürger / und Jnwoh -
nerfchaft / unterZuschauung einer gros¬

sen Menge Fremder / in allerhöchst - be-
glüktem Wolseyn beyder Kaiser ! . Ma¬

jestäten . Alle Bürgerliche Infanterie -
Compagnien / nebst der Sokdatesca /

paradieren durch die Strassen/wo der

Zug käme / und man hörete ein stetes

rüsten . Allerhöchste Monarchen
geruheten Allergnädtgft Dero Abstand
in dem berühmten Gast - Hof zum gol¬
denen Hirschen zu nehmen ; als nun

Allerhöchst - Dieselben in Dero ^ uartier
getreuen / befanden sich alva ebenfals

etwelche von denen Obersten des Ma¬

gistrats / so hierauf zum Hand - Kuß
gelassen wurden / worauf man zum
Dritten - mal ioo . Canonen gelöset » Es

ist auch zu merken / daß die Bürger¬
schaft sowol/als die Sokdatesca / bey

einer jeglichen Canonade ein Lauf -

Feuer abbrannten . Hierauf speiseten
beyderseits Kaiser ! . Majestäten zu
Nacht öffentlich an einer Tafel von

ungefehr 24 . Personen/und die Gens
D' Armes halte die Wache vordem

Zimmer . Die Prcesenten an des Aller¬

höchsten Kaisers Majestät bestunden
in einem Beutel mit 520 . Dacüten / 6.

Fässer mit meisten/und z. mit rohtem
Wein / benebst 120 . Malter Ha¬
dern . An der Allerhöchsten Kaiserin
Majestät aber ern Beutel mit zoo .
Ducaten / und 4. Sluk der feinesten
Ulmer « Leinwat . Die Bürger - meister
seynd mit goldenen Retten von Aller¬

höchsten Monarchen allergnädtgst be¬

schenkt worden . Dle gantze tzttabt
wäre in grösten Freuden / und Vergnü¬
gen / und man sahe aller Orten die
schönste Iliuminaüories . Auch haben
Ihre Hochfürstl . Durch ! , der Bischof
von Augspura / Hr . Joseph Land - graf
von Hessen - Datmstadt / wie auch Jh -
ro Hochfürstl . Gnaden Casimtr Anton /
des H. R . R . Fürst / und Bischof zu
Costantz / Frey - herr von Sikingen/die
höchste Gnade gehabt/die Kafferl - Ma-

jestaten vor dero Abreise zu complis
mentiren . Allerhöchste Monarchen .
verblieben bis gegen io . Uvr in der

Nacht im obvenannten Gast - Hof /

begaben sich alsdann auf das Wasser /
und übernachteten alda auf dero da -

selbsten wo ! ausgeziett und best ^mobi-
kirtem Letb - Schif .

Den 19 . Dito geschahe ssdann dkt

Abfahrt zu Waßer von Ulm in der

Frühe um 6. Uhr unter wiederholter

zrmaliger Abfeuerung roo . Cannonen /

und Läutung aller Gloken / so wie sol¬

ches bey Ihrer Kaiser ! . Majestäten
Ankunft geschehen / mit Z5- Schiffen /

und wäre die erste Nacht - Station zu

Gremheim . Das Kaiser ! . Leib - Schff /
auf welchem viele gelb und schwartz ge¬

mengte Flaggen aufgesteket waren /

wurde von Hrn . Hieronymo Winkel¬

mann / Kaiser ! . Leib - Schis - Meistern /

und von zweyen Schis - Meistern von

Ulm / nemlich denen Hrn . Brudern Da¬

niel / und Johann Jacob Scheffele /

bis nach Wien dirigiret : und ist die¬

ses das erste mal / daß ein Kaiier

vsn Ulm bis nacher Wien zu Master

abgefahren seye . Als beyde Kaiser ! .

Majestäten von Ulm kommend / bey

Gü ^ burg ( so eine kleine Stadt am

Fluß Günz/und au der Donau/in der

Marggrafschaft Burgau / z. Meilen

von Ulm / nebst einem festen Schloß /

und dem AllerdurchleuäMgsten Haus
Oesterreich zugehörig ist ) vorbey ge¬

fahren / haben Allerhöchst - Dieselbe «



an dem dortigen Ufer ekne gute Anzahl
Kinder / allesamt weiß gekleidet / an¬
getroffen / welche ihrer Allergnädigsten
Landes - Herrschaft mit einem froloken -
den wiederholten Zuruf ihre allergrößt
Freude und Vergnügen über die ob

zwar gantz kurtze Gegenwart zu erken¬
nen geben / anbey aber auch eine höchst -
beglükte Reise anwünschen wollen / so
auch von beyden Majestäten Allermik -
best aufgemmmen worden ist .

Den 20 . wäre die Nacht - Station zu
Zoßhofen . Beyde Kaiser ! . Majestä¬
ten übernachten überall in Dero Letb -

Schif / gleichwie auch Dero Befolg auf
denen übrigen Schiffen . So bald der
eben schon öfters gemeldte Würtember -

gifche Herr Geheime Raht/und Oder -
Marschall den 19 Dito Abends wieder
in Ludwigsburq angelanget / so gerü¬
hrte der Durchleuchtigstc Hertzog von

Würtemberg aus sonderlichem Ver .

langen / um von der ferner - weite glük -
kichen Reise Ihrer Kaiser ! . Majestäten
benachrichtiget seyn zu können / den

mehr gemeldten Hm . Geheimen Naht /
und Erb - Ober - Stallmeistern eben den

so . Frühe m, beyde Kaiser ! . Majestäten
wiederum zuruk zu schrken / und Aller¬

höchst - Dieselben die nochmalig unter -

thänigste Danksagung für den Aller¬

gnädigsten Besuch machen / anbey sich
unter ergednester Anwünfchung einer

höchst - beglükten Ankunft in Wien / zu
Höchsten Kaiseri . Gnaden untertha -

Uigst empfehlen zu laßen .
Den 21 . Dito setzeren beyde Kaiser ! .

Majestäten Dero Reise glüklich zu
Wasser fort / und paßtrten bey Jn -
golstadt vorbey / alwo wegen Allerhöch¬
ster Ankunft ein Joch der daselbstlgen
Brüken wäre abgedrochen worden/da¬
mit die Kaiser ! . Schrffe desto leichter
durchpaßiren können . Frühe um 4.
Uhr wurde zu besagtem Jngolstadt die
Reveille geschlagen / und rangirte sich
die Chur - Bayerjsche regulirte Mann¬
schaft aufbeydenBeiten unter derDn

nau - Brüken . Um halst ». Mk LvarH
von dem Thürmer daselbst das Zeiche «
der Ankunft Ihrer Kaiser ! . Majestäten /
welche weder zu Neuburg noch Jngols
stadt an das Land gestiegen waren / gee
geben / worauf 48. Stüke gelöset wur¬
den / dergleichen zum andernmal bey
Paßirung der Brüke erfolget / wobey
ein drevmaliaes Lauf - Feuer von des

Soldatefca sich hören liesse / endlich -
aber die dritte Salve aus Vene « Cas
nonen beschlösse . Allerhöchste Kaiser ! »

Majestäten wurden von etlichen Hers
ren Deputieren Seiner Chur - FürstK
Durch ! , in Bayern zu Wasser empfan¬

gen / und mit 7. Chur - Bayerische «
Schiffen durch gantz Bayern bis nach
Vilshofen begleitet ; und wäre die

dritte Nacht - Station zu Wasser zu
Moding bey Abbach / 2. Meilen von

Regensvurg .
Den 22 . Dito / bey gleichster Fort¬

setzung der Reise beyder Kaiser ! . Ma¬

jestäten / passirten Allerhöchst - Diesel¬
ben vorbey Regenspurg / allwo gleich
wie die am 4 Dito erfolgte allerhöchst-
beglükteKrönung des allerglorwmdtgst
und aUektheuersten Reichs - Ober -

Haupts / wäre möglichst Freudenvoll
gefeyeret worden / also auch dermale «

die gegründete Hoftmng sich taalich

vermehret hatte / es dürften beyderseits

Allergnädigste Kaiser ! . Majestäten bey

Dero Ruk - Reise zu Wasser auf dem

Donau - Strom / auch die Stadt Re¬

genspurg pafliren/und mit Dero aller¬

höchsten Gegenwart beglükseltgen / so

wurden sogleich von dem daselbstiqen

Löbl . Magistrat die gehörige Anstalte «

zum allerunterthänigsten Empfang die -

ses Allerhöchsten Kaiser - Paars vorge¬

kehret Es wurde nemlich an dem be¬

quemsten Landunas - Ufer ausserhalb

des sogenannten Wein - Thor em Eh¬

renpforte errichtet / welche nebst dem

inmvendig erneuerten Wein < Thor/nach

denen Regeln der Bau - Kunst und

) ( 4 Mahr



Mahlerey ausgezieret / auch auf dem

obersten Gipfel unter einem Baldachm

mit einer den sllertheuerßenMonarchen
vorstellenden io . Schuh hohen gehar¬
nischten Status besetzet waren . Hrer -

näckst wäre eine auf diese höchst trost »

reiche Begebenheit verfaste Instrumenr
tabund Vocal - Musik mit doppelten

Chören von Trompeten - und Pauken
aus beyden obersten Gallerien der Eh -

ren - Pforte angeordnet / auch der gan -

tze Anlandungs - Platz / nebst angelegter
neuen Treppe mit rotem Sammet be -

hangenen Gallerte / samt dem innern

Thor mit einem von Brettern bedekten

mit rotem Tuch überzogenen Fuß - Bo¬
den beleget / auch der innere Platz am

Thor / und die Häuser gegen über , mit

Wänden von grünen Tannen - Rersern
bekleidet : gleich wie auch an dem an¬

dern Theik der Stadt das Thor der

höltzernen Donau - Brüke nach dem Un -

M- Wörth mit dergleichen grunenWam
den fpaliret wäre . Gleichwie nun ov -

demeldten 22 . Dito in aller Frühe dre

höchst - erfreuliche Bottschaft von der

Annäherung zu Schiffe beyder Kaisers
Majestäten zu besagtem Regerffpurg ,

einlieffe / und in der gantzen Stadt

durch Rührung derer Trommeln ver ,

kündiget wurde ; allo wäre in Zeit von

kaum einer halben Stund um 6. Uhr

frühe die Bürgerschaft zu Werd und

zu Fuß / mit Etnbegrif derer Frey -
Compagnien junger Leute / und noch

einer Frey - Compagnie derer Beker /

wie auch zur allerunterthanigsten Auf¬

wartung und Leib - Wacht die Bür¬

gerliche 26 Mann starke Affrciers -

Compagnie / so sämtlich in roren Klei¬

dern / schwartz - sammeten Besten und

Hosen / und Gold - dordtrten Huten

mit grünen Cocarden bekleidet wäre /

in denen Waffen / gehöriger Arten

freudigst versammlet . Nach vem An -

ländungs - Platz ausserhalb der Eh - ea -

Pforte brachten gegen 5. Uhr sechs

Beyfi' tzere des Srsuer/Umgelb - Umrs /

SLadftundHanns - Gerichts einen gelb -
Damastenen mrt dem Kaiser ! . Adler ge -
stikten und fonsten gezierten Baldachin

welcher von obigen gleich aufmarschir -
ten 26 . Mann Lerb ^ Wacht fpaliret und

bedeket wurde . Der gesammte Wol -

Edle Magistrat in corpore / samt bey¬
den Collegüs derer Herren Consulem
ten und Syndicorum wäre in gewöhn¬
licher Rahtsrund Ehren - Amtlicher
Tracht nebst anhabenden Degen gegen¬

wärtig / und wurden die auf einem

Purpur - sammeten / mit silbernen Bil¬
den und Crepmen besetzten Polster n -

gende Stadt - Schlüsiel zu derselben

durch dem Amtlrenden Herrn Kämme¬

rer Häverl zu verrichtenden aUerunter -

thänigsten Darreichung in Bereitschaft

gehalten Zu gleicher Zeit beietzetm

die aufmarschiren . de sämtliche Grana -

drers der Sradr - Guarnison unter ihren

in Staatö - Umform erschienenen Ober -

Affieiers / ein BatkaiUsn der Bürger¬

schaft unter ihren ebenmassrgenmontirk
ten Officiers / und die grüne Frey -

Compagnre junger Mannschaft das

gantze Ufer langst der obern Seite der

Donau / wogegen die Bürgerliche Ka¬

vallerie mit ihren bestens ansstafftrttN

Afficiers / Standarten / Pauken und

Trompeten vor der Stadt an dem U-

fer auf der sogenannten Aüh - Wreft /
die übrige BattaMsns der Bürger¬

schaft und Frey - Compagnie mit ihren

Affrciers auf denen angewiesenen Pla¬

tzen der Stadt paradirren / diese aber

sowol / als alle obige waren mit ihren

Fahnen / Trommeln und Feld - Mu,ik

versehen / und auf denen Gallerten ver

Ehren - Plorte befände sich die Musik ;

als gegen 7. Uhr die Abfeuerung derer

Carronen aufvenen entlegensten Posten

die unfchätzbaresteAnnäderung verkün¬

digte / unbnedß allem übrigen dre Mu¬

sikauf der Ehren - Pforle in Bewegung

ulidFrcuden - Ktang brachte . Es ge¬

fiele aber Allerhöchst - gedacht Ähren
Kai -



Kaisers . Majestäten / in Ansehung des

eingefallenen Nebels und gar seichten

niedrigen Strohms / welcher auf der

Stadt - Seite Hmdernuß und Besor -

gnuß machete / hinter denen Oder - und

Unter - Wörthen jenseits vorbey / und

ohne Aufenthalt unter beständiger Ab -

feuerung 54 . Canonen und Salven der

SLadt - Granadiers/Bürgerschaft und

Frey - Compagnie fortzufahren . Da -

tzero dann endlich nach Verlauf einer

halben Stunde jedermann in guter

Ordnung abgezogen . Nichts desto -

weniger wurden Nachts die zu aller »

unterthanigsten Ehren veranstaltete

Beleuchtungen und Illuminationen
vorerst an der EhremPfotte selbst mit

einer grossen Anzahl Wax - Fakeln /
und längs dem gantzen Ufer mit einer

Menge gestellten Pech - Pfannen / und

dann an vielen Orten der gantzen
Stadt / des Holländischen Herrn Ge -

fandtens Quartiers / vor dem Fürstl .
Reichs - Stift St . Emeran / und der

daselbst prächtig erbaueten Ehren -

Pforte / wo gegen Abend IhreKonigl .
Hoheit die Printzestin Charlotta von

Lothringen zu Lande glüklich anlang¬

ten / und Nacht - Ruhe hielten / so wie

an denen Wohnungen derer Magi¬

strats » Personen / und verschiedenen

aus der Bürgerschaft angezünvet/wel -
che bis tief in die Nacht dauerten/und

diesen Tag freudigst beschlossen . Al¬

lerhöchste Kaiser ! . Majestäten m glukr
ltchster Fortsetzung Dero Reife wur¬

den bey Mozing von Ihro Churfürst ! .
Durch ! , in Bayern in höchster Person /

welche des Abends zuvor um 9. Uhr

in Bealeitunq Ihrer Excel ! . Dero Hrn .
Obrist - Hof - Meisters / Grafen von

Preysing / und Herrn Capitains von

Dero Garde / Grafen von Prosasco /
und anderer Herren Cavaliers von

München abgereiset wäre / zu Wasser

mit Beyseit - fttzung alles Ceremomels

empfangen / da Ihre Chur - Fürstllche
Durch ! , samt Dero hohen Befolg m

das Kaiser ! . Leib - Schis gestiegen/und
mit ihren Kaiser ! . Majestäten bis nas
cher Straubing gefahren / und sowol
Mittags als Abends mit beyderseits
Kaiser ! . Majestäten gesperset ; wobey
Ihre Majestät die Kaiserin m der Mit¬
te / Ihre Majestät der Kaiser zur rech -
ten / Ihre Churfürst ! . Durchleucht zur
Linken gesessen : auch haben sämtliche
Churfürst ! . Ministern / und Kammer -

Herren die allerhöchste Gnade gehabt /
an die Kaiser ! - Tafel gezogen zu wer¬
den . Gegen 9. Uhr Abends begaben
Ihre Churfürst ! . Durch ! , mit Dero

hohem Gefoig Sich wiederum zu Lan¬
de / und kehreten ohne Nacht - Ruhe zu ,
ruk nacher München . Ihre Kaiser ! .
Majestäten verblieben in Dero Leibs
Schift / auf welchem zu Regenfpurg
auch der Regenfpurger Schis - Mei¬
ster Herr Hanns Paul Nammer / zu
fernererDirigirung desSchifes zugleich
mit obbenannten Schif - Meistern bis
nach Wien sich emgefunden : wäre al¬
so die 4te Nacht - Station zu Massen
bey Straubing .

Und den 2z . Dito die ; te Nacht -
Station auf dem Wasser zu Hof - Kir¬
chen eine Meil von Vilshofen . Bey¬
de Allermildeste Karftrl . Majestäten
haben bey Dero durch - Reise durch
Bayern in Deckendorf / Vilshofen /
und dergleichen Oetter / welche durch
den Krieg vieles erlitten / eine ansehn¬
liche Summe Geldes austheilen lagen .

Den 24 . Dito/als Sonntag Frühe /
beliebten beyde Kaiserliche Majestäten
um 5. Uhr eine H. Meß alda anzuhö¬
ren ; befahlen auch allen ihren Leuten
dem GOttes - Dienst beyzuwohnen /
und geschahe hernach die Abfahrt um

halb 7. Uhr / und passirten bey Vils¬

hofen vorbey / alwo sie eine viertel
Stund unterhalb der Stadt von Ihro

Hoch. fürstl Eminentz Hm - Cardinal
des H. Röm . Reichs Fürsten und Bi -

schvffen zu Pasta » / Josephs Dorrst ,
mcw



mco / Grafen VSN Lamberg / auch zu

Master mit dem gebürlichsten Respect

empfangen wurden / und wäre hernach

Die 6ste Nacht - Station zu Aschach ,

in Oesterreich 4. Meilen oberhalb Linz /
alda wurden Allerhöchste Majestäten
von Ihro Excel ! . Hrn . Ferdinand Bo -

naventura des H Röm . Reichs Gra¬

fen von Weistenwolf / Ovristen Erd -

Land - Hvf - Meistern in Oesterreich ob

der Lnns / Kaiser ! . Würklich Gehei¬

mer Rahk / Kämmerer und Landes¬

hauptmann im Ertz - Hertzogtum Oe¬

sterreich ob der Enns / nebst anderen

Löbl . Ober - Oesterreichischen Her¬
ren Land - Ständen allerunterthämgst
eomplimentirt und empfangen . ^

Den 25 . Dito geschahe die Abfahrt

in der Frühe/und wäre die yde Nacht -

Station zu YbS . Im Vorbev - fah -

ren zu Lmtz / der Haupt - Stadt von

Oesterreich ob der Enns / stunden die

Löbl . Hrn . Land - Stände auf der Brü¬

den / und längs dem Ufer beyderseits
der Donau paradirten sowol dls daselv -

stige Bürgerschaft / als auch die Hrn .
Studiosi des Löbl . Akademischen Gy -
mnasii 8oc . ch , sämtlich mit ihren wol

ausstuffltten Herren Officiern / stie¬
renden Fahnen / Tambours / und mi¬

litärischen Musik ; und wurden beyde

Allerhöchste Monarchen unter dreyma¬

liger Abfeuerung deren Stuken / Käl¬
tern und des kleinen Schieß - Gewehrs /
und unaufhörlichen Vivar rüsten / und

Jubel - Geschrey freudigst bewillkom¬

met . Auch wäre bey dem Corpo de¬

ren Hrn Studenten auf der sogenann¬

ten Harlmayrischev Wiesen jenseits
Der Stadt Lmtz an dem Ufer eine Tri¬

umph Pforte zu ersehen / bestehend in

zweyen Pyramiden / mit vielen Kran -

tzen um > eben / in deren unterm Theil

zur recht : und linken Hand eine käm - , ,

in der Mitte ein aus Bildhauer - Kunst
gemachter qroster Adler gleichsam in

Lütten schwebet « / obemher aber in

grossen BuchstOev die Inschrift zu

sehen wäre : VIVäl

tt ' OK: VlV ^ I kläklä 1MKL8IÜ .

Den 26 . Dito geschahe die Abfahrt
frühe nach 5. Uhr / und fuhren beyde
Röm . Kaiser ! . Majestäten mit Dero

gantzen in etlich und dreyßig Schiffen
bestehenden Geleitschaft frühe Um 8.

Uhr vorbey Melk / unter Aufwartung

sowol des auf der Klosters Altana ste¬

henden Lonvenrs Or6 . 8 . KeneäiÄi , als

auch der bey dem Donau - User paradi -
renden Bürgerschaft / Läutung aller

Glokeu / Abfeurung deren Canonen /

wie auch Trompeten und Pauken -
Schall / über welche Ehren - Bezeuguns
gen Allerhöchst - gemeldt beyde Kaiser ! .

Majestäten , so ausserhalb der Woh¬

nung Dero prächtigen Letb - Schifs ge¬

standen / ein Allergnädigstes Wolger

fallen verspüren lasten . Denselben Lag

seynd Abends nach 7- Uhr Ihre Kö -

nigl . Hoheit die Printzestin ckarlorr »

von Lothringen mit Dero Hof - Staat

zu Land in aldasigem Löbl Stift ein¬

getroffen / und haben die errichtete zwey

herrliche Triumph - Pforten / wie auch

die prächtige Illumination des gantzen

Markts / wobey die gantze Nacht hin¬

durch ein freudiges Vivsr erschollen /

mit Allergnädigster Beangenehmnng

von Haus zu Haus in höchsten Augen¬

schein zu nehmen geruhet / sodann oft

fentlrch gespeifet / und Tags daraus

frühe um 9- Uhr Dero Reise nacher

Wien in höchsten Wobstand fortgese¬
tzet . D- e 8te und letzte Kaiserliche

Nacht - Station zu Master wäre bey

der Stadt Tuln / 4. Meilen oberhalb

Wien , wo der Fluß Tuln in die Do¬

nau fallt : alda / nachdeme nach - Mit -

tag zwischen 4. und 5. Uhr Allerhöchste
Kaiser ! . Majestäten angelandet / wur¬

den aksogletch die an dem Ufer warten¬

de Hochlöbl . Ständische Herren De¬

putiere / zur AUerguadigsten Audienz m

Dero Lelb - Schif gelassen / und waren

( TM



t Till ) Hr . Graf von Brandts akS
Land - Marschall - Amts - Verwalter/Hr .
Paulus Abbk zu SetLenstetten in Na¬
men des Hrn . Adriani Abdten zu Melk /
als Erster desLöbl . Prarlaten Stands /
welcher wegen Unpäßlichkeit nicht hat
erscheinen können / Hr . Carl Leopold
von Moser Lanb - UnterMarschall / als
krXle - ; vorn Löbk . Ritter - Stand / so
dann die z. ältere Herren Verordnete /
Hr . Joseph Probst zu St . Dsrothe /
an statt wo ! gedachten Hrn . Adbten zu
Seitenstätten / Hr . Johann Adam
Freyherr von Fünfkirchen / und Hr .
Johann Ferdinand Edler von Le-
wenegg / sodann von der Stadt
Wien / Hr . Frantz Rieger U. ) D. 87- 1-
stlcus ? rimsnu8 und Stadt - Schreiber /
und Hr . Johann Christian Bitt des
JnnerenRahts undOber - Stadt - Kam -
merer/undHr . GotthardUkrich/Einneh -
mer des halben 4ten Standes / dann
Hr. Christoph von Kriegl N. Oe . Land¬
schaft 8/n6icu8 , Hr . Johann Mauritz
Sobbe / N- Oe . Landschaft ^ zeuc ,
welcher einen kostbar mit Gold gestik -
ten / und goldenen Krepin undHuasten
auf das schönste garnirten Beutel /
worinnen 5000 . neue Krenmitzer Du¬
katen waren/getragen/und Hr. Antoni
Männer von Freyleiten N. Oe . Land¬
schaft kegistranr , welcher den änderten
gleichen kostbaren Beutel / mit eben so
vil Ducaten getragen . Nach Anlan -
gung in das Kaiser ! . Leib - Schis hat
an beyde Kaiserliche Majestäten Hr.
Graf von Brandts folgende wol ver¬
falle Anrede gemacht / und da hoch¬
gedachter Hr . Graf auf die Worte ge¬
kommen dieses wenige Angedenkens ,
seynd obige zweyBeuteln von dem Hrn .
Stadt >8xnälw , und Hrn . StaddOver -
Kammerern auf den an der Seiten ge¬
standenen / und mit rotem Sammet
überzogenen Tisch geleget worden /
worauf Ihre Majestät die Kaiserin
Allergnädigst durch eine kurtze Rede
E0 Vergnügen gezeiget / und haben

beydeKaiferk . Majestäten die faMMNtt
liche Ständische Deputation so wol /
als Hrn - Landschaft - 8vrräicum von
Kriegs/Hrn . Landschaft - XAencen Sob¬
be / und den LsMrsnten Hm . Mamier
von Freyleiten zu dem Hand - kuß AUers
gnädigst gelassen / nach welchem die
Löbk . Deputation mit ihrem Befolg
adgetretten / Hr . Graf von Brandts
aber samt beyden Hoch - würdigen Her¬
ren Prälaten haben die Gnade gehabt /
seidigen Abend zur Kaiser ! . Tafel auf
dem Schis geladen zu werden .

Anrede .
//Allerdurchleuchtigster / Großmächtig -

//ster / Unüberwindlichster Römischer
//Kaiser / zu Germanien / und Jerur
//salem König / Hertzog zu Lothrm -
//gen / und Barr / Groß - Hertzog zu
//Toscana .

//Allergnädigster Kaiser / König / und
/ Herr Herr !

//Allervurchkeuchtigste / Größmächtig -
//ste Römische Kaiserin/in Hungarn /
//und Böveim Königin / Ertz - Hers
//tzogin zu Oesterreich .

//Allergnädigste Kaiserin / Königin /
//Erb - Landes Fürstin / und Frau
//Frau !

Kaiserlichen Majestäten
//,WL beyderseits anererbte Lugen -
// / und vortreflichste Eigen -
//schaften hat der mehreste gut Teutsch
//gesinnte Theil Europa viel Zeit an -
//hero bewunderet .

//Von diesem ncmlichen BilligkeitSs
//Begrif , wäre das Hoch - ansehnliche
//Chur - Fürstltche Lollegium , und er -
//kannte zugleich die von demMerdurchs
//leuchtigstenErtz - HausvonOesterreich
//in das fünfte 8seculum geführte milde
//Regierung / also / daß selbes nunmehrs
//sich zur Ehre geschähet / die mit dem
//Durchlgsten LothringisckenStammen
//vereinigte höchste Verdienste zu verr

//hmlichm / unddie Mahl zu ihren Als
,/lerr



//lcrhöchsten Ober - Haupt in die geheim Den 2 ^ Dito nach geschehener Ab -

,/Ugte Person Euer Kaiserlichen Ma - fahrt frühe um 7. Uhr wurc en beyde

,/jestäten zu übertragen . KaiserlicheMajestäten von dem Durch -

//Die so schleunig darauf gefolgte süchtigsten KalserlKonigl . ErssPnn -

//Krönung hat die allgemeine Freud tzen josepko Ertz Hertzogeu zu Onterr

//mit dem wahren Zutrauen vermehret / reich / und von denen zweyen Durch -

//welches gautz Deutschland mittlö am leuchtigsien Kaiser ! . König ! . Pruitzeur . .

//hoffender goldenen Zeiten sich vor - uen KiLriL/vnna , und btsriL OdriltmL ,

//hinein verspricht . Ertz - Hertzoginen zu Oesterreich / zwi -

//Die treu - gehorsamste N. Oe - Stän - scheu Höfelein und Kloster - Neuvurg /

//de nun haben ihren Pflichten emtzig / zu Wasser/auf dasfteudrc st und zarte -

//und allein zu Ziel gesetzei / in allen Be - ste empfangen / ur d bewillkommet ; und

//gebenheiten ihre Treue mit dem liesse - geschahe sodann die glükttche Ankunft

//sten kelxeÄzu bezeugen . zuNußdorfeine Stund oberhalb Wien

//In dieser Absicht erscheinen auch um n . Uhr vor - Mittag/alwo sodann

//gegenwärtige derenselben Oepuurte / beyde Allerhöchste Monarchen wlt De -

//und legen zugleich den allstunrerkhä - roDurchlenchttgsten ZungenHerrschaft
//nigsten Glük Wunsch dahin ab / dass ( indeme Allerhöchst - Dieselbe wegen
//Euere Kaiserliche Majestäten beyder - damaliger Seichte des Wassers rn dem

//fetts diese höchst - preiöücheWürde uw an denen Stadt - Mauren von Wien

//ter vollkommenen Göttlichen Segen vorbey fliesten i ' en Donau - Arm Dero

//bis rn das spate Alter nicht allein be - Reise zu Wasser bis bahrn nicht fon -

//fitzen / sondern auch in Dero Durch - setzen konnten ) aus Dero Leib - Schis

//leuchtigste Nachkommenschaft zur an das Land zu tretren / und in Dero

//Woifart des gemeinen Wesens fort - Leib - Wagen mit Dero Höchst - aeoach ,
//pflantzen mögen . ten Durchleuchtigsten Erb - Prmtzcn

//Wie dann Sie die gehorsamste N . Zolepko . und Printzessil . Ertz - Hertzogin
//Oe . Srände um ihr innigstes Vergnü - klarm , Dero fteublgsten glorrer -

//gen mit aller LeLlirät an Lag zu geben chen Einzug in Dero Resioentz - Stadt

//dieses wenige Andenken Euer Kaiser - Wien unter Lösung deren Smken /

//luchen Majestät / als ihrer Allergnä - schönsterParadirung derBurgerschaft /
//digsten Erb - Landes Fürstin / und Trompeten - und Pauken Schall/und

//Frauen Frauen anmrt zu Füssen legen / uuendlichen Freuden - und Iubel - Ge-
//mtr allergehorfamster Bitte nicht so schrey des getreuestcn Wiener - Volks

//viel e essen Geringschätzung / als die durch die drey daselbst herrlichst errrchr
//llevor - volle Ergebnuß deren Ständen tete Ehren - und Triumph - Pforten zu

//Huld reichest anzusehen . halten gerührten : von weich AUer -

//Aldah n auch / und zu beständigen höchst - und glüklichster Zurnk - kunft

//Kaiserlichen Allerhöchsten Gnaoen beyder Allerhöchsten Karserl . Majestä -
//dieselbe insgesamt / und sonders neost ten MrettS das mehrere durch das Wie -

//meiner We - igkert sich allemuterthä - nensche Diarium bekannt gemacht wor -

//nigst empfehlen . den ist .

WIEN / gedrukt bey Johann Pe/er v. Gbelen / Kaiserlich - und Kömgl .
Hof - Buchdrukern .
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